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7 SED-Kritlfc Die SED-Führuag ist
unzufrieden mit der Leistling der
Industrie. Die Chancen derMikro-
.ädttronik würden nicht in allen
JKwnbinaten ausreichend genutzt,
die Industrie arbeite hnmffl- noch
'mit zu hohen Kosten hei zu gerin-
rger Produktivität (S. 4)

Ost-Berlin: Als erster fran-
zösischer Premierminister will

‘ Latent Fabius am 10. und 11. Ju-
; nirte ^DDR“ einen ofiBziellen Be-

soch abstatten.

Novum tra AU: Mit Kopemikus 1

und2, förderen Weltraumstartam
Freit^ m Donn die Verträge mit
der.TriMferfirma Arianespace un-
teraefchoet wurden, erscheint die
Bundesrepublik 1987 und 1988
zum-; erirtäi’ Mal mit rein deut-

. schen Satefliten im. Weltraum. Sie
sind zur Übennittlung von Fer-
meldediensten und Radio- und
T^Prbgraimnen geeignet

Proteste: Zum Auftakt seines
Staatsbesuchs in der Bundesrepu-
bök’ will Präsident Reagan mit
Kantier Kohl am 5. Mai einen Sol-
datenfriedhof bei Bitburg mit To-
ten der beiden Weltkriege besu-
chen -Das Vorhaben wird von jü-

(Eseben Organisationen in den
.
USA heftig kritisiert (S. 8)

Sudan: Das Mititärregime stimm-
te der Bildungeines Interimskabi-
netts zu, dem nurein Militär ange-
hören soll Nach einer einjährigen
Übergangsperiode soll die Macht
in die Hände einer Zivilreeierune

übergehen. (S. 5)

Würdigung: Den 30. Todestag
Präsident Roosevelts nahm die
UdSSR zum Anlaß für eine aus-
führliche Würdigung. Sie bezeich-
nte ihn als „außergewöhnlichen
Staatsmann“, dessen Tod kure vor
Kriegsende ein „unwiederbringli-
cher Verlust“ für eine Friedenslö-
sung in Europa gewesen sei

Beherzt: Der britische Außenmi-
nister Howe hat den CSSR-Behör-
den in Prag ein Schnippchen ge-
schlagen. Nachdem ihm Kontakte
mit Regimekritikem unmöglich
gemacht worden waren, schickte
er zwei enge Mitarbeiter zu einem
heimlichen Treff. Er selbst feierte
derweil ausgelassen mit seinen
Gastgebern. (S. 5)

Vietnam: Zehn Jahre nach
Kriegsende weiß ein Drittel der
Amerikaner nicht mehr, warum
US-Soldaten in Indochina kämpf-
ten, 21 Prozent wissen nicht, auf
wessen Seite die USA standen, er-

gab eine Reprisexrtativumfrage.

um

ZITAT DES TAGES

99 Niemals zuvor waren Einfuh-
ren so wichtig für uns 99

Japans Ministerpräsident YasuhiroTJaka-
sone in einer Werbekampagne für auslän-
dische Produkte. Unter dem Druck seiner
westlichen Handelspartner hat die japani-
sche Regierung eine stärkere Öffnung der
Märkte beschlossen FOTO: CAMERA press

WIRTSCHAFT
jüebenanRteQumdd: Die Mo-
nopolkommission hat sich dage-

; gen ausgesprochen, die Konzen-
tration durch schärfere KarteBge-

;;setze zu stoppen. Zwarwachsedie
Marktmscht einigpr Großbetrie-

j5fe*4öch körnte noch mcbtvqn
ilföläbeherrschiing“ gespit*

:
r^sjwerden. (S.91

' 1 v ' *

;• Auf Druck
. f det’Westeuropäer haben rieh die

:f
?

XES^.Terstmals zu internationalen

Veredlungen zur Stabilisierung

de^^Ötvrährungssystems bereit-

eäSrtSolche Gespräche dürften
. aber' keinesfalls mit „den ange-
strebten neuen GATT-Verhand-
hmgen verknüpft werden. (S. 9)

U9fiorinDktnR Ein weiteres In-

diz für die Ktn^unkhirabsdiwi-
chuhg lieferte der Einzelhandel
Im März die Umsätze »w*

.

1,9 Prozent nach einem Plus von
r,6 im.Vormonat (S.9)

Börse: Der Aktienmarkt tendierte

zum Wochenschluß uneinheitlich

mit Sonderbewegungen für Ban-
ken und Versicherungen. WELT-
Aktienindex 1773 (176,6). Am
Rentenmarkt setzte rieh der Zins-

lückgang fort. BHF-Rentenindex
101338 (101,344). Performance-In-

dex 100,745 (100323). Dollar-Mit-

telkurs 3,0640 (3,1000) Mark. Gold-
preis je Feinunze 331,25 (33235)

Dollar.

KULTUR
Schoudt-Rotthifü Wieder einmal

sindinDarmstadt Stipendiaten zu
söen, die von der Sdimidt-Rott-

hiff-Stiftyng und. der Studien-

söfexng des Deutschen Volkes ge-

fördert wurden und Anspruch auf

rine Ausstellung haben. Und wie-

der einmal stellt rieh die Frage

nach den Auswahlkriterien. (S. 15)

Klaus Scheider tot* Der renom-

mierte evangelische Theologeund
Professor für kirchliche Zeitge-

schichte starb nach längerer

Krankheit in Tübingen im Alter

von 55 Jahren. Hohes Ansehen er-

langte er insbesondere durch sei-

ne Arbeiten über die Kirchen im
Nationalsozialismus . (5. 15)
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SPORT
Tants: John McEnroe schied im Fnßbalk Der 22 Jahre alte Mittel-

Viertelfinale der WCT-Wettmei- feldspieler Peter Lux wechselt

sterschaft in Dallas aus. Er unter- von Braunschweig zum Hambur-

Tar dem Schweden. Joakim Ny- ger SV. Er soll der Nachfolgervon

sttoem 3Ä; 6:7, 3:6. (S. D Felix Magjath werden. <S. 7) .

AUS ALLER WELT
Roulette: JSien ne va plus“ heißt

e& für^te Croupiräs der Spiel-

bank Hittfeld bei Hamburg. S»
sollen mit einem -

ebenso einfe-

chenwie verblüflenden Trick For-

tuna am Roulette-Tisch gehörig

au^etrickst haben. (S. 16)

GÜtgax Union Carbide schließt

tein
'

0 UngKic^swerk in Bhopal

nachdem die indische Regierung

die Genehmigung zur Wiederauf-

nahme der Produktion verweigert

hatte. Bei Giftgasunglück im
Dezember waren mehr als 2000

Menschen,ums Leben gekommen.

Wetten Regnerisch, sehr windig.

7 bis 11 Grad. Auch am Sonntag

wechselhaft und kühl
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AuBerdem lesen Sie m dieser Ausgabe:

Meinungen: Partner, nicht; Vasal- Geistige WELT: Noch ^genrie

len-iLeitartikelvon Günter Zehm im Maghreb dem Oberst Khadhafi

übereine neue Angst *. S.2 diekalte Schulter 5.17

Patsdam; Vor 40 Jahren versank Erzählung: Chungas letztes Spiel

dte'Wiege Preußens in Schuttund auf des Messers Schneide - Von

Asifte - Von H.-R. Karutz S.3 Mario Vargas Llosa S.18

PaterLeppichwkrt76: Berausöit Dnaatgemäße

und betroffen lauschten ihm MH- Auto undUmwelt-Wie viele Stra-

Honen-Von Norbert Kocfö, S.4 ßäi führen nachRom? S.19

Perm Das Land setzt aiif Garcia Wissensdiaft; Geföhrliches für

als Präsidenten-- Der 35jahrige Feuerwanzen - Zatungspap^

hatbföte Wahlchanoen S.5 hemmt.ihre Entwicklung S.Z8

Forum: Personalien und Leser- Anto-WELT: Geri^tsverfehren in

briefean die..Redaktion der Köln um Tempo 100 -Von &inz

WELT;Wort des Tages
;

S. 7 Horrmann »

Moskau: KremlChef mahnt Tut- Fernsehen: TechnolQ^^Kmin

schaftsfübzer. zu effektiverer Ar- die Bund^egiblikmithalten -

beit- Planung kritisiert .
.5.8 Gesuchtwird HansDampf S.2S

Heute: Stellenanzeigrä für Fach- und Führun^kräfte

Regierung will eine neue

Debatte um Wörner vermeiden
Boenisch: Bisher nur Vorentscheidung über das System zur Flugerkennung

DER KOMMENTAR '

THOMAS K3ELINGER, Bonn

Die Bundesregierung zeigte sich

am Freitag darum bemüht, im Zu-
sammenhang mit dem Streit um das

NATO-Identifizierungssystem zur
Freund-Feind-Erkennung einer
neuen politischen Auseinanderset-
zung über Verteidigungsminister

Manfred Wörner die Spitze zu neh-
men. Sie ließ durch Staatssekretär
Boenisch erklären, Wörner habe in

Washington noch nicht der Einfüh-

rung des amerikanischen „Mark 15"-

Systerns zugestimmt, sondern ledig-

lich „einem amerikanischen Gerät
den Vortritt gelassen“. Welche Tech-
nologie in Zukunft zur Anwendung
komme, sei noch völlig offen.

Damit reagierte die Regierung auf
die sich täglich verschärfende Kritik

an Wörner, dem auch in der Koalition

Informationsfehler angelastet wer-
den. Höhepunkt der sozialdemokrati-

schen Attacken gegen den Verteidi-

gungsminister war die Forderung von
Oppositionsführer Hans-Jochen Vo-

gel den mit der Kießling-Affäre An-
fang 1984 negativ in die Schlagzeilen
geratenen Chef der Hardthöhe zu ent-

lassen. In Bonn wird davon ausgegan-

gen, daß die die Darstellung der Re-
gierungsarbeit belastende Diskussion

um WÖmer auch bei dem Koalitions-

gespräch zur Sprache kommen wird,

das am Montag nach der Rückkehr
des Bundeskanzlers aus dem Osterur-
laub stattfinden soll.

Regierungssprecher Boenisch be-

mühte sich klarzustellen, daß bei der
Einführung eines neuen Identifizie-

rungssystems zur Flugerkennung
von Freund oder Feind tXFF) die Er-

fordernisse der zivilen Luftsicherheit

SEITC 2:

Er bat sehr wohl
mH Weinberger gerungen

über der Bundesrepublik Deutsch-
land auf jeden Fall berücksichtigt

würden. Diese Frage hatte rieh in den
vergangenen Tagen zum Hauptargu-
ment gegen den in Washington von
Wörner mitunterstützten Kompro-
miß, ein amerikanisches System zu
wählen, herausgeschälL In Presseer-

klärungen der für Post- und Ver-

kehrsfragen zuständigen Ministerien

war von riskanten Folgen für die Si-

cherheit über dem deutschen Luft-

Fiat und Ford denken an Fusion
Erste Verhandlungen bestätigt / Rationalisierungen und Personalabbau sind programmiert

HEINZ HORRMANN, Detroit

Die Ford AG und die Pkw-Divirion

im Fiat-Konzern, beide mit je 12,4

Prozent Spitzenreiter auf dem euro-

päischen Automobilmarkt, wollen

künftig Zusammengehen. Während
Sprecher der Unternehmen in Turin

und Detroit lediglich eine zukünftige

Kooperation bestätigten, „deren Grö-
ßenordnung von Arbeitsgruppen bei-

der Finnen seit Monaten geprüft

wird“, erfiihr die WELT, daß die Ver-

handlungen der bedeutenden Fahr-
zeughersteller über eine technische

Zusammenarbeit weit hinausgehen

sollen.

Fiat-Präsident Giovanni -Agnelü
'

(seine Familie halt 30 Prozent desAk-
tienkapitals) und Bevollmächtigte

des Autozaren Henry Ford (40 Pro-

zent der Ford-Aktien) sollen bereits

auf höchster Ebene Gespräche über
eine Fusion der Konzerne unter dem
Dach einer gemeinsamen Holding ge-

fuhrt haben.

Sicher ist, daß beide Unternehmen
durch Zusammenarbeit auf dem im-

mer schwieriger werdenden Fkw-
Markt unter allen Umstanden die an-

stehenden Entwicklungskosten redu-

zieren und für eine bessere Ausla-

stung der modernen Fertigungsstra-

ßen sorgen wollen. Obwohl die Aus-
wirkungen einer Fusion sich noch
nicht abschätzen lassen, steht bereits

heute fest, daß der Zusammenschluß
zum Personalabbau bei Fiat und Ford
führen wurde. Unklar ist hingegen,
wie weit deutsche Zweigwerke be-

troffen wären. Allein bei Ford in Köln
sind 26 000 Mitarbeiter beschäftigt

Europaweit wurde nach Angaben
des europäischen Fordchefs Robert
Lutz trotz eines neuen Werks in Spa-

nien die Belegschaft bereits von
140 ODO auf 105 000 Mitarbeiter abge-

baut Gleichzeitig betonte der Mana-
ger, daß der deutsche Markt für Ford
„zur Zeit nicht mehr gewinnbringend
ist", bestritt aber, daß ein Kapazitäts-

abbau in Köln bereits beschlossene
Sache sei ..

Kooperationsverhandlungen zwi-

schen Fiat und Ford waren bereits

mehrfach im Gespräch, wurden aber
stets dementiert Erst nach dem Be-

kanntwerden des aufsehenerregen-

den Funf-Milliarden-Dollar-Projektes
von General Motors für den Bau von
Kleinwagen mit japanischem Know-

how wurden die Gespräche, wie aus
eingeweihten Kreisen verlautet kon-

kretisiert und auch von den Unter-
nehmen bestätigt

General Motors soll beim Saturn-

Bau die pro Fahrzeug aufeuwenden-
de Arbeitszeit von heute durch-
schnittlich 55 auf etwa 21 Stunden
reduzieren und damit in der Kosten-
kalkulation der Konkurrenz spürbar

überlegen sein. Ein solcher Vor-
sprung könnte mit einem gemeinsa-
men Basisprogramm von Ford und
Fiat ausgeglichen werden, ohne daß
die ModellVielfalt leiden würde.

Nach der Veröffentlichung der
GM-Nachricht aus Detroit im Januar
bekräftigte der Vorsitzende der Hat
Autemobüführungsgesellschaft Um-
berto Agnelli (ein Bruder des Kon-
zern-Präsidenten), daß Fiat verstärkt

eine enge Kooperation mit einem pri-

vaten ausländischen Autohersteller

suche. Ohne einen Namen zu nennen,
räumte Agnelli bereits zu dem
Zeitpunkt ein, Änderungen in den
Besitzverhaltnissen beziehungsweise
in der kapitalmäßigen Teilhaber-

schaft seien nicht ausgeschlossen

Bangemann-Vorstoß irritiert Union
Bhöm zur Idee einer Einheitsrente: Mil uns gibt es keine sozialpolitischen Amokläufe

STEFAN HEYDECK, Bonn
Mit allen Anzeichen der Irritation

sind vom CDU/CSU-Teil der Koaliti-

on, aber auch aus der FDP die Vor-

schläge des FDP-Vorsitzenden Mar-

tin Bangemann über eine aus Steuer-

mitteln finanzierte Grundrente kom-
mentiert worden. Bundesarbeitsmini-

ster Norbert Blüm (CDU) distanzierte

sich von dem Vorstoß seines Kabi-

nettskollegen mit der Bemerkung, es

werde mit der Union „keine sozialpo-

litischen Amokläufe“ geben. Blüm
rief im Deutschlandfunk dazu auf;

das Rentensystem zu „renovieren“,

aber nicht zu „ruinieren“. Die Um-
stellung auf eine Grundrente, für den

Arbeitsminister ein illusionärer Vor-

schlag, hätte zur Folge, daß dann die

jetzt Erwerbstätigen, zwei Alterssi-

cherungssysteme finanzieren müß-

ten. Sein Unbehagen brachte Blum
auf die Formel „Die Sozialpolitik ist

ein Porzellanladen, und wir brauchen

keine weiteren Elefanten."

Regierungssprecher Boenisch ließ

ebenfalls Unmut über die Äußerun-

gen des FDP-Vorsitzenden und Bun-

deswirtschaftsministers erkennen,
der sich in der innenpolitisch nach-

richtenarmen Zeit mit einem Pauken-

schlag hatte vernehmen lassen. Boe-

nisch bemühte rieh, die Bangemann-
Empfehlung als reinen „Denkanstoß“
herunterzuspielen. Bundestagsvize-

präsident Cronenberg stellte klar,

daß die FDP an der Beitrags- und
leistungsbezogenen Rente festhalte.

Bangemann hatte seinen Vorstoß

für eine aus Steuermitteln finanzierte

Grundrente damit begründet es solle

verhindert werden, daß ältere Men-
schen zu Sozialhüfeempfängem wür-

den. Er schlug außerdem eine staat-

lich kontrollierte Zusatzrente nach

dem Beitragsprinzip vor. Darüber
hinaus, so seine Vorstellung, sollten

freiwillige Altersversicherungen ab-

geschlossen werden.

Bei den Unionsparteien herrschte

der Eindruck vor, Bangemann gehe
es mit solchen medienwirksamen Er-

klärungen in erster Linie darum, sich

angesichts der bevorstehenden Land-

tagswahl in Nordrhein-Westfalen das
Wohlwollen bestimmter Bevölke-

rungsschichten zu sichern. Es handle

sich dabei um Wähler, die auch die

CDU gezielt ansprechen möchte:

mittlere Unternehmer und sogenann-

te soziale Aufsteiger. Auch der Vor-

stoß des FDP-Generalsekretärs

Haussmann für den Abschluß „frei-

er“ Beschäftigungsverträge war dem
Kapitel „Stimmenfang“ zugeschla-

gen worden.

Daß es aber auch ein Unbehagen
unter den Mittelständlem in der FDP
gibt, das zeigt die scharfe Stellung-

nahme des FDP-Bundestagsabgeord-
neten Josef Grünbeck, eines selb-

ständigen Unternehmers aus Bayern.

Grünbeck sagte der „BUd“-Zeitung:
„Bangemann muß seine Äußerungen
umgehend zurückriehen, oder es gibt

einen Aufstand in der Partei Jede

wie auch immer geartete Einheitsren-

te entspringt sozialistischem Gedan-
kengut- Peinlich, <*aR Bangemann
ausgerechnet Beifall von den Grünen
bekommt“

Disharmonie^
MANFRED

raum die Rede, falls das amerikani-

sche System, welches auf der glei-

chen D-Frequenz wie die rivüe Flug-

sicherung operiert, eingeiührt würde.

Boenisch betonte, daß sich das

deutsche System „Capris", von der
Firma Siemens entwickelt, in der alli-

anz-internen Diskussion einfach
nicht habe durchsetzen lassen, auch
weil die europäischen Bündnispart-

ner in dieser Sache Bonn nicht unter-

stützten. Positiv beurteilt die Bundes-
regierung dagegen die Chancen, für

das deutsche Entgegenkommen in

der IFF-Frage entsprechende ameri-

kanische Kompensationen in ande-

ren Bereichen des Rüstungsgeschäfts
zu erhalten. Der Regierungssprecher
„Ich weiß nicht, warum Wörner kriti-

siert wird. Er bemüht sich, das Beste

für uns herauszuholen.“ In Bonn
hofft man, die amerikanischen Pan-
zer mit deutschen Panzerketten aus-

gerüstet zu sehen. Regierungskreise
äußerten die Befürchtung, daß eine

deutsche Kampagne gegen Wörner
den Effekt haben könnte, die

Kompensationsbereitschaft der Ame-
rikaner wieder abflauen zu lassen.

Schüler sollen für Kopien zahlen
FL-H. HOLZAMER, Bonn

Der Bundestag will die Schüler

und Studenten zur Kasse bitten. Am
mmenden Mittwoch wird der

Rechtsausschuß des Parlaments das

neue Urheberrecht verabschieden.

Die geplante Reform rieht Abgaben

für Vervielfältigungen von Schrift,

Bild und Ton an die Verwertungsge-

sellschaft Wort und die GEMA vor.

Ausschußvorritzender Herbert Heim-

lich (CDU): „Es besteht Einmütig-

keit“ Und so wird dieRechnung vor-

aussichtlich aussehen:

L Für jede Kopfe die von zugelas-

senen Schulbüchen gezogen wird,

sind fünf Pfennig,

2. für jede sonstige Kopie sind zwei

Pfennig, und
3. der Erwerber eines Kopierers hat

100 Mark alsAbgabe zu bezahlen.

Tiefer müssen in Zukunft auch die

Käufer von Ton- und Videokassetten

in die Tasche greifen; Zwölf Pfennig
für jede Stunde einer Tonaufnahme
und 17 Pfennig pro Stunde für eine

BiMaufreichnung. Der Erwerb eines

Tonaufnahmegerätes soll zusätzlich

230 Mark kosten, der eines Videoge-

rätes gar 18 Mark.

Der Hintergrund dieser Steuern ist

nach Auffassung Helmrichs darin zu

sehen, (faß an die Schüler kaum noch

Lehrbücher abzusetzen seien. Immer
mehr Lehrer gingen dazu über, ihr

Exemplar durch den Kopierer zu

schicken, um die ganze Klasse zu be-

dienen. Bei Behörden und Instituten

würde nur noch ein Exemplar der

benötigten Fachzeitschriften abon-

niert. Dieses liefe'in einer Mappe von
Schreibtisch zu Schreibtisch, und je-

der notiere, welche Seiten er gerne

kopiert hatte. Helmrich hätte „am
liebsten dieses Kopieren ganz unter-

bunden“. Das sei aber nicht machbar
gewesen undvorallem Städte-, Kreis-
und Landtage liefen auch gegen die

geplante Kopien-Abgabe Sturm. Den
Verlagen wiederum und den Autoren
seien die „Pfennigbeträge“ zu wenig,
um einen Ausgleich für die weniger
verkauften Bücher zü bieten.

Protest gegen die Leerkassettenab-

gäbe kommt vor allem von den Her-

stellern. Sie verweisen darauf; daß die

übliche Nutzung von Videokassetten

zuin zeitversetzten Sehen (zum Bei-

spiel Aufnahme des Spätfilms, um
ihn am nächsten Tag am frühen

Abend zu sehen) „urheberrechtlich

neutral“ sei Das geltende Urheber-

recht spricht von einer „privaten

Werknutzung“. Das heißt, wer Werke
anderer Autoren für sich privat nutzt,

verletzt deren Urheberrechte nicht.

Der Mannheimer Rechtslehrer Rolf
Sack befürchtet eine Abkehr von die-

sem Prinzip: Es drohten „Doppelver-

gütungen“, da der „zeitversetzte erst-

malige Werkgenuß“ bereits abgegol-

ten sei Die Rechtsprechungdes Bun-

desgerichtshöfe zu urheberrechtli-

chen Fragen ist „autorenfreundlich“,

man kann sie auf die Formel bringen,

daß jeder zahlen müsse, der fremdes

geistiges Eigentum nutze. Nur hatte

man im Jahre 1965 dies so geregelt,

daß die Hersteller im Wege der Gerä-

teabgabe zu zahlen hatten. Jetzt sol-

len die Nutzer zahlen.

Z wei Mitgliedern des Bun-
deskabinetts ist in Abwe-

senheit des Kanzlers das Kunst-
stück gelungen, die Koalition

durcheiimderzuwirbeln: Wör-
ner und Bangemann. Die Streit-

themen, für die beide Namen
stehen, sind zwar von unter-

schiedlichem Gewicht Viele
Aspekte sind auch noch nicht
ausgeJeuchtet Aber unterm
Strich bleibt wieder einmal der
Eindruck Bonner Disharmonie.

..
Hier offenbart sich erneut ein

Übel, mit dem die Regierung
Kohl so häufig zu kämpfen hat

und das ihre herausragenden
politischen Leistungen überla-
gert: Die Selbstdarstellung der
Politik, das Plausibelmachen
politischer Entscheidungen,
verdient die Note „ungenü-
gend“.

Der Verteidigungsminister
steht in einer militärischen

Sachfrage unter Beschuß. Der
Vorwurf, er habe sich ein
schlechtes amerikanisches Er-

kennungssystem für Flugzeuge
aufzwingen lassen, obwohl ein

qualitativ überlegenes deut-
sches Produkt auf dem Markt
sei, hat Wirkung gezeigt. Inzwi-

schen weiß man, daß Wörner
keine Unterstützung bei den
Europäern für das deutsche Sy-
stem gefunden hat und daß er

sich in Washington um entspre-

chende Kompensationsgeschäf-
te bemüht hat. Aber Warum ist

Schrille Töne
aus Moskau

der Minister mit diesen Infor-

mationen nicht sofort an die Öf-

fentiiehkeit gegangen? Er muß-
te doch aus eigenen Erfahrun-

gen wissen, daß Zurückhaltung
in einem solchen Fall ein politi-

scher Fehler ist, daß das öffent-

liche Urteil kaum noch umzu-
kehren ist, wenn es sich einmal
verfestigt hat. Hat Wörner. was
seine „Öffentlichkeitsarbeit"
betrifft, nichts aus dem Fall

Kießling gelernt?

Der Bundeswirtsehaftemini-

.

ster und FDP-Vorsit2ende
hat die Zahlung einer Grund-
rente ins Spiel gebracht Nun
mag es ja für eine kleinere Par-
tei wie die FDP wichtig sein,

daß sie sich immer wieder mit
neuen Ideen meldet weil diese
geistige Kreativität signalisie-

ren sollen. Blüm hat vom Ur-
laub Ln Italien aus erklärt, „sozi-
alpolitische Amokläufe“ werde
er nicht mitmachen. In der Tat
mußte Bangemann doch wis-
sen, daß eine solche Grundrente
nicht zu finanzieren ist Außer-
dem würde ein solcher Schritt

ausgerechnet die Leistungsbe-
reiten treffen, die zur Klientel
der FDP gehören und ohne de-
ren Einsatz die Bundesrepublik
wirtschaftlich nicht nach oben
gebracht werden kann. Was soll

also diese Aktion?
Kohl kommt am Montag aus

dem Urlaub zurück. Es wird
höchste Zeit daß er die Zügel
wieder in die Hand nimmt.

Bonn korrigiert

Urteil zur

gegen Reagan Abschreibung
RMB./DW. Moskau

Die Kremlfuhrung hat ihr Sperr-

feuer gegen die SDI-PIäne Washing-
tons in einem „Prawda“-Artikel ver-

schärft. Der jüngste AngriffMoskaus
gipfelt in dem Satz: „Wenn die USA
von Verteidigung sprechen, bereiten

sie sich in Wirklichkeit auf einen An-
griffvor.“ In den sowjetisch-amerika-

nischen Beziehungen gebe es zur Zeit

so etwas wie eine „Eiszeit“. Schuld
daran sei „das Streben Washingtons
nach militärischer Übermacht“.

Diese schrillen Töne stehen im Ge-
gensatz zu der moderaten Sprache,
die Kreml-Chef Michail Gorbatschow
nach Angaben des Sprechers des Re-

präsentantenhauses, Thomas O'Neiü,

gegenüber US-Parlamentariem in

Moskau gefunden hatte. Danach hat-

te Gorbatschow vor allem die Ge-
meinsamkeiten früherer Abkommen
beschworen, für ihn ein Beweis, daß
normale Beziehungen zwischen den
beiden Großmächten möglich seien.

Zwar hatte Gorbatschow die ableh-

nende Haltung der Sowjetunion ge-

genüber den amerikanischen Welt-

raumplänen deutlich gemacht und
diese Überlegungen „provokativ“ ge-

nannt den Parlamentariern war aber

sein werbender Unterton für eine

Verbesserung der bilateralen Kontak-
te aufgefallen.

„Jetzt ist eine solche Zeit in der die

Menschen, die auf beiden Seiten die

Politik gestalten, unbedingt mitein-

ander sprechen müssen“, hatte Gor-

batschow erklärt Damit hatte der

Kreml-Chef erneut auf ein mögliches

Spitzengespräch zwischen ihm und
US-Präsident Ronald Reagan ange-
spielt.

Lf. Bonn

Eine wichtige Entscheidung fürdie

Abschreibungsbranche und die Be-
teiligten an Personengesellschaften

fällte die Bundesregierung in dieser

Woche. Das Kabinett beschloß einen

Gesetzentwurf, nach dem die „GmbH
und Co. KG“ entgegen einem Urteil

des Bundesfinanzhofes iBFHl in

München vom 25. Juni des vergange-

nen Jahres auch in Zukunft in den
Genuß von Steuervergünstigungen
kommen. Dabei handelt es sich um
Sonderabschreibungen, erhöhte Ab-
setzung für Abnutzung und Investi-

tionszulagen. Dafür unterliegen diese

Gesellschaften, auch wenn sie sich

lediglich mit Vermögensverwaltung,
etwa dem Bau und der anschließen-

den Vermietung einer Wohnung be-

schäftigen, der Gewerbesteuer.

Durch das BFH-Urteil war die so-

genannte Geprägerechtssprechung
aufgegeben worden, nach der die

GmbH der GmbH und Co. KG das
„Gepräge“ gab. Das hatte zur Folge,

daß die GmbH und Co. KG als Ge-

werbebetrieb behandelt wurde, dem
die erwähnten Streuen-ergünstigun-

gen zustanden, die der einzelne Anle-

ger in seiner persönlichen Steuerer-

klärung geltend machen konnte. Die-

ser Rechtssprechung waren die Fi-

nanzgerichte seit 1866 gefolgt. Aus
Gründen des Vertrauensschutzes hat

sich das Kabinett entschlossen, dem
BFH nicht zu folgen. Denn eine Viel-

zahl von Gesellschaften waren gerade

in der Form der GmbH und Co. KG
gegründet worden, um die Anleger in

den Genuß der Steuervorteile kom-
men zu lassen.

Seite 9: Vergünstigungen

Wieder zwei Putschversuche
gegen Khadhafi gescheitert
„„Washington Posr* meidet Hinrichtung libyscher Offiziere

DW. Washington

Offiziere der libyschen Armee ha-

ben nach Informationen der „Wa-
shington Post“ in den vergangenen

vier Wochen zweimal einen Mordan-

schlag gegen Staatschef Muammar el

Khadhafi unternommen. Beide At-

tentatsversuche scheiterten. Mehr als

75 Offiziere sollen hingerichtet wor-

den sein. Der Zeitungsbericht stützt

sich auf Geheimdienstquellen.

Khadhafi, der 1969 durch einen

Putsch an die Macht gekommen ist,

war in den vergangenen Jahren wie-

derholt Ziel von Attentatsversuchen.

Im Mai 1984 griffein 15köpfiges Kom-
mando mit Raketen und automati-

schen Waffen eine Kaserne in der

Hauptstadt Tripolis an, in der Kha-

dhafi wohnte. Unmittelbar nach dem
Angriff wurden die Grenzen des Lan-

des geschlossen und die Straßen zum
Flughafen gesperrt. Obwohl die liby-

schen Massenmedien den blutigen

Zusammenstoß mit den Sicherheit-

kräften des Staatspräsidenten herun-

terspielten, meldete die staatliche

Nachrichtenagentur Jana, „Terrori-

sten“ hätten in einem Gebäude in

Tripolis Geiseln genommen. Revolu-

tionäre Kommandos hätten sie ange-

sichts ihrer Weigerung, den Kampf
aufzugeben, „töten müssen“. Die von
Kugel durchsiebten Leichen, bei de-

nen es sich um die Terroristen gehan-

delt haben sollte, wurden anschlie-

ßend im Fernsehen gezeigt

Sicherheitskräfte waren es auch,

die ira April 1982 einen weiteren An-

schlag aufKhadhafi verhinderten, als

in einer Garnison eine Meuterei aus-

brach. Der Staatspräsident hielt sich

aus Anlaß derFeierlichkeiten der Be-

endigung der britischen Präsenz in

Libyen in der Garnison auf, als die

Meuterei begann. Dabei wurdeervon
einer Kugel am Kinn getroffen. Un-
mittelbar nach dem Anschlag zeigte

sich Khadhafi längere Zeit nicht

mehr in der Öffentlichkeit Gerüchte,

daß er sich zur Behandlung in Mos-
kau aufhalte, wurden vom Sprecher
des Präsidenten dementiert

In den vergangenen Jahren ist

Khadhafi zunehmend in außen- und
innenpolitische Bedrängnis geraten.

Vor allem seine Unterstützung für

Tenprorganisationen hat das Land
außenpoUtiscb isoliert

-iH*#
*w.
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Ernüchterung
Von Heinz Barth

Vor die feierliche Halle eines Gipfeltreffens, dessen sach-

kundige Vorbereitung Jahre beanspruchen dürfte, hat Ro-
nald Reagan das Vestibül einer atmosphärischen Vorbereitung
gesetzt Zur Überraschung vieler zieht der Präsident der im-

mer auf einer sorgfältig präparierten Tagesordnung bestanden
hatte, jetzt die Unverbindlichkeit eines psychologischen Paar-

laufens mit Michail Gorbatschow vor, für das sich die New
Yorker Herbsttagung der UNO anzubieten scheint

Doch sollte es niemand überraschen, daß sich Reagan viel

Zeit für pflegliche Vorbehandlung der großen West-Ost-Begeg-

nung läßt. Noch jeder seiner Vorgänger hatte sich durch
übertriebene Hast in Zugzwang gebracht Der neue Wind, der
seit dem Ableben der Gerontokratie aus dem Kreml weht ist

kein Wind der Veränderungen. Das mußte sogar Tip O'Neill,

der Oppositionschef im Kongreß, nach seiner Aussprache mit
Gorbatschow feststellen. Das bis November befristete Morato-
rium, das dieser für die Stationierung weiterer Mittelstrecken-

Raketen anbot hat Washington ernüchtert.

Es wird als geradlinige Fortsetzung der alten Sowjet-Taktik

verstanden, die vierfache Überlegenheit festzuschreiben, die

Moskau auf diesem Sektor erlangt hat Daß Gorbatschow mit
dieser Schein-Offerte vorzeitig die Vertraulichkeit der Genfer
Gespräche brach, bestätigt das russische Interesse, Uneinig-
keit zwischen Amerika und seinen europäischen Verbündeten
zu säen. Es geht dem Kreml wie stets bei den Verhandlungen
in Genf nicht um Abrüstung, sondern um die propagandisti-

sche Schwächung des westlichen Zusammenhaltes.
Nichts Neues also aus Moskau. Amerika hat bisher immer

einen Wechsel in der Sowjetführung mit dem Ende desMacht-
kampfes gleichgesetzt wie er nach demokratischen Wahlen in

der freien Welt stattfindet Im Kreml beginnt der eigentliche

Machtkampf erst wenn der neue Mann an die Spitze des
Politbüros gelangt ist Dies güt in erhöhtem Maß für Gorba-
tschow, der ein ausgekämmtes Politbüro vorfand, das zu-

nächst der Auffüllung bedarf, bevor er seine politische Basis
verbreitern kann. Eine längere Ubergangsphase steht bevor,
das bedeutet die Fortsetzung des von Gromyko mitbestimm-
ten westpolitischen Immobilismus. Umso mehr Anlaß für

Reagan, den Dialog mit Gorbatschow langsam anzugehen.

Für Kambodscha
Von Herbert Kremp

Für die Umfrageergebnisse, wonach der Vietnam-Schock in

den Vereinigten Staaten abgeklungen ist, gibt es ein inter-

essantes Indiz. Es war nämlich nicht etwa die Regierung,
sondern der Auswärtige Ausschuß des Repräsentenhauses,
der im Rahmen des Gesetzes über die Auslandshilfe für 1986

beschlossen hat, für die beiden „konservativen“ Organisatio-

nen des kambodschanischen Widerstandes fünfMillionen Dol-
lar zu bewilligen. Das State Department äußerte sich nach
Besuchen der Führer beider Organisationen eher zurückhal-

tend, zumal da der Ausschußbeschluß im Kapitol noch eine
Reihe komplizierter Hürden zu überwinden hat
Man kann natürlich - Beschaffungskosten für militärische

Güter im Auge - fragen, wie viele Handfeuerwaffen die Guer-

rillas Son Sanns und Sihanouks für fünf Millionen Dollar

beschaffen können, was die kleineMorgengabe also angesichts
der Milliarden-Aufwendungen der Sowjets in Vietnam bewir-

ken solL Die Roten Khmer, die effektivste Guerrilla-Gruppe,

werden seit Jahren von den Chinesen mit Waffenlieferungen
per Thailand und durch die Bindung vietnamesischer Elite-

truppen an der Nordgrenze unterstützt. Die drei Widerstands-

organisationen marschieren getrennt und wurden deshalb ge-

trennt geschlagen. Sie sind sich untereinander nicht recht

grün, obwohl Pol Pots Dschungelkämpfer nicht mehr so rot

und zelotisch sind, wie sie sich in der Macht bis zum vietname-

sischen Überfall 1978 gaben.

Immerhin kämpfen die Widerstandsgruppen im nationalen
Konsens gegen die vietnamesischen Eroberer, denen die Bil-

dung eines indochinesischen Reiches vorschwebt. Die Erben
Ho-Ho-Ho Chi Minhs brachen nicht in Kambodscha ein, um
die netten Leute dort vom Regime Pol Pots zu befreien, dem
ganze Volksschichten zum Opfer gefallen sind. Sie kamen
vielmehr, um sich auszudehnen, um ihre Machtbasis gegen-

über China zu verbreitern, ermuntert und unterstützt von den
Sowjets, die in Südostasien Flottenbasen und Flugplätze such-
ten. Der Widerstand der Khmer liegt also im Interesse des
Westens und Chinas. Die „Dominos“, wie man die benachbar-

ten Länder der Region nannte, sind zwar nicht gefallen, aber
sie sind zweifellos gefährdet. Es bedarf wirtschaftlicher und
militärischer Anstrengungen, um die Bildung eines Groß-Viet-
nams zu verhindern.

Fiat Lutz
Von Heinz Horrraann

V on schweren Zeiten der Automobilbranche, von Über-
kapazitäten in Europa, einer nicht mehr zu bewältigenden

Kostenexplosion und einer Marktbedrohung durch die Japa-

ner predigt Ford-Europachef Robert Lutz seit Monaten. Auch
andere Prognosen hängen wie Wolken über der Branche.
Um auch noch nach dem 100. Geburtstag des Automobils,

der in den nächsten Monaten gefeiert wird, überleben und
bestehen zu können, wollen die beiden letzten großen Fami-
lienunternehmen der Branche, Ford und Fiat, zukünftig Zu-
sammenarbeiten. Expertengruppen aus beiden Konzernen
überprüfen seit Monaten alle technischen Möglichkeiten.

Überlegungen, die im Gespräch sind: Fiat übernimmt Ford
Europa (Ford Köln hofft, dank des gerade vorgestellten brillan-

ten Granada-Nachfolger Scorpio einigermaßen ungerupft da-

vonzukommen), während die Detroiter Muttergesellschaft wie-

derum an Fiat beteiligt wird. Oden Die Pkw-Divisionen beider
Marken laufen unter einer gemeinsamen Holding.
Wie auch immer, wichtig ist, daß beide Partner bei einem

Schulterschluß Milliarden Entwicklungs- und Forschungsko-
sten sowie gigantische Summen bei der Fertigung und im
Vertrieb einsparen. Einzelelemente wie der Motor, die Boden-
gruppe, Getriebe und Achse brauchen nur noch einmal kon-
struiert und erprobt werden und laufen preisgünstig in größe-

ren Serien für zwei Marken vom Band.
Der Nachteil liegt auf der Hand. Das Zusammenrücken, das

Rationalisieren und Streichenvonunrentablen Fertigungsstra-
ßen kostet Arbeitsplätze. Wo stillgelegt wird, entscheidet der

Rechenstift. So bleiben beide auch in nicht allzu rosiger Zu-

kunft konkurrenzfähig. Man kann es natürlich auch anders

machen - wie, das zeigen Renault und British Leyland: mit

elfstelligen staatlichen Zuschüssea Die Erfahrung mit solchen

Betrieben (siehe auch die Stahlindustrie usw.) lehrt freilich,

daß nur rentable Arbeitsplätze haltbare Arbeitsplätze sind.

MEINUNGEN

,lch glaube, ich sollte Ihnen etwas entgegenkommend KLAUS BOHLE

Partner, nicht Vasallen
Von Günter Zehm

Zu den vielen Ängsten, die die

Westeuropäer, speziell die

Westdeutschen, plagen, ist in letz-

ter Zeit eineneuehinzugekommen:
die Angst als „Vasall der USA“
angesehen zu weiden. Bei den Bon-
ner Oppositionsparteien gehört das
Zetern über ein angebliches Vasal-

lentum der Regierung Kohl bereits

zur rhetorischen Standardausrü-

stung. Aber auch die Regierung
selbst scheint sich einschlägige

Sorgen zu machen. Anders wären
bestimmte Äußerungen des Bun-
deskanzlers oder des Außenmini-
sters gar nicht zu erklären. Sie die-

nen einzig und allein dazu, bei je-

der sich bietenden Gelegenheit ei-

nen „unabhängigen europäischen
Standpunkt“ hervorzukehren, ob
dieser Standpunkt nun sinnvoll ist

oder nicht

Ein typisches Beispiel ist die

Diskussion über die europäische
Beteiligung an der sogenannten
Strategischen Verteidigungs-Initia-

tive (SDD. Einer erfreulich klaren

positiven Stellungnahme zu Be-
ginn der Debatte folgte, offenbar

unter dem Druck der prompt ein-

setzenden Vasallen-Vorwürfe, ein

wahrer Rattenschwanz von ein-

schränkenden Kautelen, die Bonns
Haltung mittlerweile ins völlig Dif-

fuse gerückt haben. Der Eindruck

des vagen Hin und Her in der Öf-

fentlichkeit war überaus ungün-
stig. Denn ob nun Vasall oder
nicht, gefragt ist beim Wählervolk

in erster Linie eine überschaubare,

charaktervoll durchgehaltene Li-

nie. Regierungsamtliche Pirouet-

ten machen weniger Eindruck.

An sich ist es ein gutes Zeichen,

wenn eine Regierung auf die Wah-
rung ihrer äußeren Unabhängig-
keit Bedacht nimmt Nationale

Selbstbestimmung rangiert auf der

Skala der politischen Werte auch
heute noch ganz oben, zumal in

Europa, wo den Menschen jenseits

der östlichen Sperrmauern Tag für

Tag drastisch vorgeführt wird, was
poetisches Vasallentum wirklich

bedeutet Außerdem gibt es tat-

sächlich Differenzen zwischen eu-

ropäischen und amerikanischen

Interessen, zum Beispiel in der
Wirtschaft und es wäre fetal, wenn
derdort notwendige Interessenaus-

gleich immer nur auf Kosten der

einen Seite erfolgte.

Doch davon konnte im Emst nie

die Rede sein. Wenn es um ameri-

kanische Soja-Importe oder euro-

päische Exportfinanzierungen, um

Stahlquoten oder Cocomlisten

geht hört der Spaß bekanntlich

auf, fliegen beim Feilschen die Fet-

zen, undeswäre einfach unwahrzu
behaupten, daß die Europäer sich

dabei je wie Vasallen verhalten hät-

ten. Im Gegenteil, die Kleinen tanz-

ten der SupermachtUSA oftgenug
auf der Nase herum und setzten

ihre partikularen Wirtschaftsinter-

essen auch dort durch,wo gemein-

same Sicherheitsinteressen ins

Spiel kamen, etwa beim Erdgas-
Röhren-Geschäft mit der Sowjet-

union.

Führungsschwächen.

Die Rede von den „Vasallen" in

Deutschland und Europa entzün-

det sich denn auch gar nicht an den
vorhandenen natürlichen Differen-

zen, sondern bezeichnenderweise

an den mindestens ebenso natürli-

chen (und deshalb in der Vergan-
genheit stets von allen hochgehal-

tenen) Gemeinsamkeiten, also be-

sonders an der Verteidigungspoli-

tik. Bei der Verteidigung wächst
den USA logischerweise eine Füh-
rungsrolle zu, weü sie die einzigen

sind, die das westliche Bündnis
strategisch gegen einen östlichen

Angriff schützen können. Das In-

teresse der Europäer läge hier ein-

deutig darin, sich den amerikani-

schen Schutzschild zu erhalten, ihn

auszubauen, an seiner Vervoll-

kommnung mitzuwirken. Aber
merkwürdig, just dies soll „Vasal-

lentum“ sein, just hier setzt die Po-

lemik der Opposition ein, und just

hier zeigt die Bonner Koalition

Man konnte noch darüber hin-

wegsehen, wenn es darum ginge,

statt des amerikanischen Schutz-

schilds die eigenen Verteidigungs-

Anstrengungen zu optimieren, um
so auch im Militärischen vollkom-

men unabhängig zu werden. Doch
darum geht es gerade nicht Die
Europäer und allen voran Bonn
wollen militärisch nicht unabhän-
gig werden, sondern sie sorgen sich
- wenn man genau auf ihre bisheri-

gen Diskussionsbeiträge zu SDI
hört - um das „Gleichgewicht“, sie

sorgen sich danim, daß das westli-

che Bündnis durch die Strategi-

sche Verteidigungs-Initiative im
Vergleich zu seinem sowjetischen

Herausforderer „zu stark“ werden
konnte.

Eine solche Einstellung spiegelt

nicht den Willen zum Abschütteln

von Vasallenfesseln wider, sondern

lediglich die Tatsache, daß man
sich schon in zweifacher Weise,

nämlich auch gegenüber der So-
wjetunion, gebundenfühlt unddaß
man diese Bindung schon „verin-

nerlicht“ hat sie gar nicht mehr
abstreifen, sondern allenfalls noch
„mildern“ wilL Die Rede von der
angeblichen Vasallenschaft im Ver-

hältnis zu den USA markiert kein

wachsendes europäisches Unab-
hängigkeitsgefühl sondern eine

beklagenswerte Tendenz zur politi-

schen Abdankung gegenüber der

östlichen Machtpolitik, im Grunde
ein freiwillig akzeptiertes politi-

sches Halbsldaventum, das sich gar

nicht mehr darum kümmert, wem
es Tribute entrichten soll und wes-
halb.

Wo Europas Interessen wirklich lie-

gen: Reagan, Bündnispartner
FOTO: DPA

Das hat ganz unmittelbar mit

den gegenwärtigen Diskussionen

um SDI zu tun. Die Intention die-

ses Projekts ist es. den Westen
durch einen Raumschirm vor stra-

tegischen Atomflotten zu schützen,

um so den „atomaren Holocaust“
unmöglich zu machen und den
Operationsradius eines Aggressors
drastisch einzugrenzen. Wer die-

sem logischen, genau in der Ent-
wicklung der Militärtechnik liegen-

den Unternehmen seine Zustim-
mung und Mitwirkung versagt, be-

weist keineswegs politische Unab-
hängigkeit. Er demonstriert allen-

falls, bis zu welchem Grad geistiger
Unfreiheit seine politische Philoso-

phie bereits gediehen ist
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IM GESPRÄCH Amos Jarkoni

Beduine für
Von Reuven Assor

D ieser Oberstleutnant der israeli-

schen Armee heißt eigentlich
el TtfaHsphid, ist ein .arabischer

Beduine und eine der geheimnisvoll-

sten Persönlichkeiten in Israel- Als

Symbolgestalt israelisch-arabischer

Zusammenarbeit erhielt er in diesen

Tagen aus den Händen von Staats-

präsident Herzog den Yigal-Allon-

Preis, benannt nach dem ehemaligen
Anft*»nTnmisti»r und l/TiKtärkominan-

deur.

Abdel Madschid wurde vor 61 Jah-

ren an den Abhängen des Gilboa-Ber-

ges geboren und als Junge, der beson-

ders mutig war und gut schießen

konnte, 1936 von den Anhängern des

Großmufti von - Jerusalem zum
Kampf gegen die jüdischen Siedler

angeworben. Doch dann lernte er ei-

nen dieser Siedler persönlich kennen,

Oded Janai aus Nahalal Beide schlos-

sen eine lebenslange Freundschaft
und im Unabhängigkeitskrieg von
1948 kämpfte der Araber in einer

Kompanie von Tscherkessen, Drusen

und Beduinen auf israelischer Seite.

Abdel Madschid diente damals unter

dem legendären Mosche Dajan und
wurde der erste arabische Unteroffi-

zier in der israelischen Armee.

Als die Familie von den Arabern

mit Blutrache und Tod bedroht wur-

de, änderte Abdel Madschid seinen

Namen in Amos Jarkoni, und so heißt

der zähe, dunkelhaarige Mann noch
heute. Die Namensänderung war in

Israel auch erforderlich, weil Jarkoni

für Geheimoperationen eingesetzt

wurde, die ihn nach Jordanien und
Ägypten führten, wo er natürlich als

Araber auftrat Die Israelis gaben nie

bekannt für welche Einsätze sich

Jarkoni freiwillig meldete, aber drei-

mal erhielt er die höchste Tapferkeits-

medaille der Armee.

Anfang der fünfziger Jahre befeh-

ligte der Beduine im Sinai eine Ein-

heit von Kamelreitem, seine Gegner
waren illegale Grenzgänger und ara-

bische Terroristen. Nun schon Offi-

Dreimai die , höchste Tapferkeits-

auszeichmmg: Jarkoni foto dieweit

zier, wurde er mehrfach .verwundet •

und verior einen Arm. Als das Ober-

kommando beschloß, eine Elite-Ein-

heit jüdischer Soldaten und Offiziere

aufzustellen, die sogenannte „Seha-'

ked“, wurde Jarkoni ihr Befehlsha-

ber. Sein Stellvertreter war .srin älter

Freund Oded Janai, seihe Soldat)»]

gingen für ihn durchs Feuer.
.

Heute lebt Amos Jarkoni mit seiner

Frau und den jüngsten seiner sechs j
Kinder in der Siedlerstadt Beersheva.

'

Dort unterhält er weiter enge Freund-

schaften mit „seinen" Beduinen im .

Negev, als Beamter des Wohnbaumi-
nisteriums kümmert ersieh um ihre

Ansiedlung. Als arabischer Israeli,

der seinem Staat treu gedient hat,

meint der Oberstleutnant der Reser-

ve: „Es müßte viel mehr Beduinen-

Offiziere bei uns geben, die Armee
sollte die Araber ermuntern, freiwillig

zu dienen.“ .

- Aber -die Klage ist nicht ganz be-

rechtigt. Obwohl israelische Araber

nicht zu dien^i brauchen, haben sich

allein im letzten Jahr siebzig freiwil-

lig zur israelischen Armee gemeldet

Neben den Drusen zählen sie zu den
härtesten Kämpfern - wie Jarkoni

/l

DDE MEINUNG DER ANDEREN

iSötnilcfee |lunZK|cfiau
Sic beschäftigt (nah ml* der Jugendarb^its-
loslgbeit:

Bei mehrals zweieinhalb Millionen

Menschen ohne Beschäftigung wäre
es vermessen und fast schon zynisch,

eine optimistische Stimmung zu.ver-

breiten. Aber es gibt doch Anzeichen
dafür, daß eine spürbare Besserung
auf dem Arbeitsmarkt eintritt, wenn
die Wirtschaft weiterhin ifr Trab
kommt und dabei,noch etwas zulegt

Doch selbst bei einer zunächst uner-

wartet günstigen Entwicklung wird

es weiterhin Gruppen geben, die da-

von nicht oder nur in einem geringen

Umfang profitieren. Auf eine beson-

ders benachteiligte Gruppe hat jetzt

die Bundesanstalt für Arbeit auf-

merksam gemacht: Es sind die Ar-

beitslosen zwischen 20 und 25 Jahren,

deren Zahl steigt Als diese jugendli-

chen Arbeitlosen die Schule verlie-

ßen, brannte das Lehrstellenproblem

längst nicht so auf den Nä^In. Die
möglichen Folgen einer unzureichen-

den Ausbildung sind damals nicht be-

dacht worden.

freilich nur das Gegenteü errei-

chen. . . Bisher zeichnete sich die So-

zialpolitik der FDP durch realistische

Einschätzung des Machbaren aus.

Die jüngsten Vorschläge entfernen

sich weit davon. Sie sind, entweder

nicht zu finanzieren oder sozial un-

vertretbar.

HESSISCHE
ALLGEMEINE

Das Kasseler Blatt kritisiert Baagemaim;

Die Freien Demokraten sorgen für

Schlagzeilen. Ihre, Spitzenpolitiker

überraschen die Öffentlichkeit fast

täglich mit neuen Ideen. Das klingt

alles sehr fortschrittlich, man fragt

sich nur, warum die Liberalen erst

jetzt darauf gekommen sind. Die Ant-
wort ist nicht schwer zu finden. FDP-
Chef Bangemann will das Image sei-

ner Partei aufbessem. Er sucht nach
zündenden Ideen, um die Liberalen

aus dem Stimmungstief herauszuho-
len und bei der Landtagswahl in

Nordrhein-Westfalen über die Fünf-
Prozent-Hürde zu heben. Durch blin-

den Aktionismus kann Bangemann

Aachener Nachrichten
Sie warnen vor Tmunlän^enu
Was ist das für ein länd, in dem

eine bürgerliche Demokratie als Bö-
sewicht verunglimpft und eine spät-

stalinisüsche Despotie als Un-
schuldslamm verharmlost wird? Wer
zum „Aufstand des Gewissens“ ge-
gen Reagans „Krieg der Sterne“
trommelt oder eher in Washington
denn in Moskau eine Gefahr für den
Weltfrieden wittert, der stellt als

Traumtänzer im Niemandsland zwi-
schen Ost und West nur chronischen
Realitätsverlust unter Beweis.

Er hat sehr wohl mit Weinberger gerungen
Zum Hintergrund der neuesten Anti-Wömer-Kampagne / Von Thomas Kielinger

D ie Debatte, welches neue Sy-

stem die NATO-Luftfiotten zur

Identifizierung von Freund oder
Feind (IFF- Identification friend or

föe) pinführen sollten, dreht sich

nicht allein um technische Argu-
mente und deren Gewichtung. In-

zwischen ist klar, wer wirklich auf
dem Prüfstand steht (oder am poli-

tischen Schandpfehl): Manfred
Wöroer. Ein Spiel um die Frage,

wie man sich den angefeindeten
Minister endlich vom Halse schaf-

fen und damit die Kabinettsumbil-

dung herbeireden, wenn nicht her-

beizwingen könnte.
Aber der Reihe nach. Lange Zeit

nahm sich der Streit, ob ein deut-
sches oder ein amerikanisches
IFF-System in der NATO den Zu-
schlag bekommen würde, wie ein
klassischer Disput um Fairness in
der Rüstungskooperation zwischen
den USA und ihren europäischen

Verbündeten aus. Stichwort'

Zweibahnstraße** im Rüstungsge-
schäft Zunächst ging dieser

Disput gut für uns aus: Die Carter-

Administration rang sich dazu

durch, dem technisch überlegenen

deutschen System „Capris“, ent-

wickelt von der Firma Siemens in

München, den Vortritt zu lassen.

Aber wir schreiben heute 1985,

und seit längerem weiß man in

Bonn, daß die neuen Herren in Wa-
shington eine andere Kosten- und
Interessen-Analyse haben. Und
daß der Konsens sich heute in den
USA gegen das teure, wenngleich
überlegene deutsche Gerät gewan-
delt hat. Man kann bedauern, daß
die jeweils neuen amerikanischen
Administrationen immer wieder
mit Überraschungen dieser Artauf-
warten und von Mal zu Mal Einzel-

absprachen der Vorgänger-Regie-
rung in Frage stellen. Was sollen

unsere bündnisbezogenen Investi-

tionen in High-Tech, so mag sich

mancher Kritiker fragen, wenn die

Resultate unseres Könnens gegen-
über der „übermächtigen US-Rü-
stungslobby“ letzlich auf der

Strecke bleiben?

Doch ist nicht alles Lobby, was
klotzt. In Washington hat sich nicht

nur der größere Interessenapparat,

sondern auch eine Anzahl plausi-

bler Gründe durchgesetzt

Ad 1: Der deutsche Wunsch, daß
das neue IFF-System nicht aufdem
überlasteten D-Band, sondern auf
der EF-Frequenz senden solle (das
Siemenssche Gerät war daraufaus-
gerichtet), hätte die USA gezwun-
gen, ihre gesamte weltweite Luft-
flotte entsprechend umzurüsten
Das hätte den hohen Anschaf-
fungskosten weitere Finanzbela-

stungen zugefügt, die auf sich zu
nehmen die Vereinigten Staaten
heute ablehnen.
Ad 2: Die deutsche Debatte kon-

zentriert sich, zu Recht, auf die

möglichen Gefahren, für die zivüe
Luftüberwachung und -Sicherung,
wenn das international übliche D-
Sendeband nun auch noch ein gro-

ßes Volumen militärischer Sende-
tätigkeit aufnehmen muß. Doch
verlieren sich hier manche in Hor-
rorgeraälde. Verschwiegen wird,

daß (a) schon heute die NATO auf
dem D-Band ihre Freund-Feind-Er-
kennung durchführt, ohne daß die

zivile Luftfahrt in Gefahr gerät daß
(bl Wömer mitnichten dem ameri-

kanischen „Mark 15“-Gerät seine

Zustimmung gegeben hat, sondern

darauf besteht daß technologische
Sicherungen eingebaut werden, die
die zivile Luftfahrt über der Bun-
desrepublik nicht beeinträchtigen,
und daß (c) die deutschen zivilen
LuftkontroUeure mit zum Teil ver-
alteten „Air Traffic Control“-Com-
putem (ATC)arbeiten. Man kann in
diesem letzteren Punkt den Spieß
von Amerika aus leichtgegen Bonn
umdrehen: Führt doch eine neue
Computer-Generation zum Spei-
pharn

. —- '-— uve M-ijauuca
ist nicht mehr das Problem, das
heute darin gesehen wird.
Wömer hatte sich lange gegen

den Anprall dieser Argumente ge-
wehrt, und zwar fast im Alleingang
-die europäischen Partner ließen
ihn im Stich. Noch am 4. Dezember
1984 legte er sich auf der Brüsseler
Tagung des „Defense Planning
Committee** (DPC) der NATO der-
maßen hart mit Weinbergeran daß
dieser Kampfabgebrochen werden
mußte, um nicht zu schlimmeren
BündnisZerwürfnissen zu führen.
Weinberger später „He hit me be-
tween the eyes“ 1er traf mich zwi-

schen die Augen). Heute dagegen
wird derVerteidigungsminister un-
qualifiziert dafür gescholten, sich
von den Amerikanern „hereinge-
legt“ haben zu lassen.

Befreundete Ministerien wie
Post und Verkehr verfassen Erklä-
rungen, die auf ungenauer Kennt-
nis des in Washington gefundenen
Kompromisses beruhen. Und die
eigene Partei, auch die Regierung,
schaut tagelang schweigend zu, wie
sich eine neue Kampagne .gegen:
Wömer entfaltet, deren - Absicht
keiner weiteren Interpretation be-
darf. Erst gestern rückte das Bun-
despresseamt die Dinge einigerma-
ßen gerade.

Freilich hat der Minister seinen
Khwergefeßten Entschluß, : sich
doch für ein amerikanisches^ IFF-
System bereit zu erklären, rächt
mehr rechtzeitig vor der USA-Rei-
se Ende März in die- entsprechen-
den Bonner Kanäle ein fließenund
um politischen Flankenschutz bit-

ten lassen. Jetzt erhält :er die
tung, und Bonn hat wieder ein

IdentifikationsproblemV Freund
oder Feind, das ist die Frage. .

Sie «chretbt naeh HrtwhM Tod:

Was individuelle Freiheiten betrifft,

darfman rächt mit westlichen Begrif-

fen an Albanien herangehen. An der
westeuropäischen Entwicklung hat

der Adriastaat, der bis 1913 zum Os-
mani sehen Reich gehörte, kaum An-
teil genommen. Die von Hodscha

-Jt

zum Dogma erhobene Ablehnung
jeglicher Abhängigkeit vom Ausland
und die damit verbundene Beschrän-

kung des -Außenhandels haben eine

rasche Wirtschaftsentwicklung des
Landes verhindert Die sozialistische

Volksrepublik steht aber heute land-

wirtschaftlich und in der Energiever-

sorgung auf eigenen Füßen. . . Hin-
sichtlich des Lebensstandards ist Al-

banien gegenüber anderen Ländern
um Jahrzehnte zurück; andererseits

hat es keine Auslandsschulden.
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kleiner Wächter mit scharfen Augen
nr> cimRa Ir»« j n.in. > , „ ,

”
Die Straße von Horznnz,

neuralgischer Punktam
Persischen Golt Mit

. modernstemGerät überwacht
Oman die Meerenge, unterstützt
von britischen Offizieren.

:
Überraschungenscheinenhier
ansgeschlossen za sein.

Von C. GRAF BROCKDORFF

Der Anflug aufden omanischen
Militärflugplatz Khasab an der
Seestraße von Hormuz ist ei-

nes der letzten wirklichen fliegeri-

schen Abenteuer. Die 1800 Meterlan-
ge Landebahn liegt in einer vom
Land her unzugänglichen Bucht an
der Spitze der Halbinsel Musandam,
umgeben von einem zerklüfteten Ge-
birge, das mehr als 1000 Meter aus
dem Meer in den Himmel ragt

Der Pilot der viermotorigen Lock-
heed C-130 „Hercules“, Transportma-
schine der Luftstreitkräfte des Sul-
tans von Oman, ein Hauptmann der
britischen Royal Air Force, der „aus-

geliehen“ in omanischer Uniform
Dienst in den Streitkräften des Sul-

tans tut, fliegt im Talkessel, rechts
und links ist der Abstand derTragflih
chen zu den Felswänden knapp mehr
als 100 Meter. Von der Landebahn ist

nichts zu sehen. Nach einer kleinen
Linkskurve liegt plötzlich ein hoher
Berg quer zur Flugrichtung, er

wächst und wächst Dann rollt der

Pilot das schwere Flugzeug scharf

nach rechts ein, und vor uns liegt die

Landebahn Zero One von Khasab, die

mit amerikanischer Finanzhilfe aus-

gebaut wurde.

Nach kurzer Autofahrt durch Pal-

menhaine erreicht man auf künstlich

aufgeschütteter Straße ein Pier, an
dem omanische Schnellboote festge-

macht haben. Es ist der Stolz der
kleinen Flotte des Sultans: drei in

Großbritannien von Vosper gebaute

380-Tonnen-Boote mit je zwei Exocet

mm40 Vierfachstartem. Es ist die

neueste Version der aus dem Falk-

land-Krieg bekannten französischen

Waffe. Mit ihrer größeren Reichweite

schießt sie auf Zielejenseits des Hori-

zonts, der Sultan hat auch die ent-

sprechenden Flugzeuge, die bei die-

ser Feueiart für die Zielaufklärung

benötigt werden.

Mit 30 Knoten (54 km/h)Fahrt brin-

gen uns die Schnellboote zur Insel

Jazt al Ghanam, der Ziegeninsel an

der Westseite der Halbinsel Musan-

dam. Hier befindet sich hoch aufden
Klippen eine moderne Radarstation,

mit deren Hilfe die Marine des Sul-

tans die Straße von Hormuz kontrol-

liert Es ist eine Radarstation der
Superlative. Diesem modernen
Horchposten entgeht nichts: jede
Schiffsbewegung wird kontrolliert

und eingetragen.

Ein Fregattenkapitän der Royal
wy, jetzt im Dienst des 44jährigen

Herrschers Sultan Qabus Bin Said, ist

Kommandant der Radarstation. Er
trägt omanische Uniform, bat einen
omanischen Vorgesetzten, der seine

Stellung nicht seinem arabischen

Blut verdankt, sondern der Tatsache,

daß er sich qualifiziert hat In den
Streitkräften des Sultans gelten
strenge Sitten. Nach britischem Mili-

tärstandard wird ausgebildet und ge-

führt. Wer versagt, bringt es zu nichts.

Vor den Radar-Schirmen erklärt

der Stationskommandant die Lage.
Die Seestraße von Hormuz ist an ih-

rer engsten Stelle zwischen Oman
und Iran 24 Seemeilen breit An je-

dem Tag passieren rund 50 Schiffe in

beiden Richtungen, zumeist Super-

tanker. Die Schiffahrtsrouten liegen

vollständig in omanischen Hoheitsge-

wässern. Nach internationalen Ver-

einbarungen ist der Verkehr ähnlich

geregelt wie im englischen Kanal
Hart nördlich der Quoin-lnseln vor

Musandam verläuft eine zwei nauti-

sche Meilen (3,6 Kilometer) breite

Schiffahrtsstraße, die den Verkehr
herausführt aus dem Golf zur freien

See. Werter nördlich davon liegt ein
drei nautische Meilen (5,4 Kilometer)

breiterunbefahrener Streifen, der wie
der Mittelstreifen einer Autobahn als

Trennungslinie dient Daran schließt

sich eine wieder zwei nautische Mei-
len breite Wasserstraße an, die der
Schiffahrt in den Persischen Golf zur

Verfügung steht

Verletzungen der Verkehrsregelun-
gen werden den Regierungen der

Staaten übermittelt in denen die

Schiffe registriert sind. Omanische
Schnellbotte sind jederzeit zur Hand,
einen Sünder zu identifizieren. Auf
dem Bücherregal in der Radarstation
stehen die neuesten Ausgaben von
„Lloyd's Register of Ships“.
Der britische Fregattenkapitän er-

läutert, daß auch Kriegsschiffe das
Recht zur friedlichen Durchfahrt der
Meerenge haben. Sie dürfen nur nor-

male Steuerkurse laufen wie Han-
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delsschiffe. Sowjets sind bisher nicht

durch die Meerenge gekommen, gele-

gentlich amerikanische Kriegsschif-

fe. die Häfen an der Golf-Küste besu-
chen.

Mit dem omanischen Raketen-

schnellboot geht es in die Straße von
Hormuz. Ein steifer heißerWind bläst

uns ins Gesicht Die See ist mäßig
bewegt, manchmal fegt Gischt über

die Brücke. Bei 38 Grad Celsius liegt

Dunst über der Straße, die Sicht be-

trägt etwa zehn Meilen. Das Boot
läuft an der südlichsten der drei klei-

nen Quoin-lnseln vorbei Auf ihr ragt

ein Radarmast empor. Hier befindet
sich die Antenne des rechnergesteu-
erten Sperry-Radars auf der Ziegen-

insel Die Signale werden drahtlos zur

Radarstation übertragen.

Die Antenne strahlt nach Süden
und Südosten in den Golfvon Oman,
erfaßt dort jeden, der sich vom Indi-

schen Ozean nähert. Sie blickt aber
auch nach Westen und Südwesten in

den Persischen Golf. 70 Meter über
dem Meeresspiegel dürfte sie Schiffs-

aufbauten in rund 100 Kilometer Ent-

fernung erfassen. Der Sperry-Compu-
ter auf der Ziegeninsel berechnet
nach der gelaufenen Geschwindig-
keit und dem Steuerkurs den voraus-

sichtlichen Standort sechs Minuten
voraus. Abweichungen von der Norm
werden sofort festgestellt.

Iran hält sich in der Straße von
Hormuz zurück. Gelegentlich verlet-

zen kleine iranische Kriegsschiffe die

omanischen Hobeitsgewässer, aber

nur, weil sie Navigationsfehler ge-

macht hatten. Von omanischen

Schnellbooten aufmerksam gemacht,

ziehen sich die Iraner mit Entschuldi-

gungen zurück.

Der Fregattenkapitän hält es für

fast unmöglich, die Straße von Hor-

muz zu verminen. Ein Minenleger

müßte für das Vorhaben typische

Kurse ablaufen. Er wäre im Handum-
drehen ermittelt In die Enge getrie-

ben, könnte der unberechenbare Aya-
tollah Khomeini nach Ansicht omani-
scher Regierungskreise zu einer sol-

chen Tat fähig sein, doch die Omanis
mit ihren starken Raketenbooten

könnten mit einer Salve 24 gegneri-
sche Kriegsschiffe ausschalten, ganz
zu schweigen von ihren Jaguar-

Jagdbombern.

Oman ist an solchen Abenteuern
nicht interessiert. Der Sultan, ausge-
büdet an der Militärakademie Sand-
hurst und pro-westlich orientiert,

treibt eine vorsichtige Politik, um
niemanden zu provozieren. (SAD)
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Als der Krieg in Libanon begann
Von PETER M. RANKE

E
iner der blutigsten und läng-

sten Kriege der Gegenwart be-

gann am 13. April vor zehn Jah-

ren. Es war ein Sonntag. Die Men-
schen im christlichen Beiiuter Vorort

Ain Rumaneh (Quelle der Granatäp-

fel) hätten sich festlich gekleidet Mit

einem Gottesdienst sollte eine neue
Kirche eingeweiht werden. Scheich
Pierre Gemayel; der greise Führerder
Kataeb-Partei und der christlichen

Milizen JLes Fälanges“ war gekom-
men. Eine Kapelle spielte, eine Hun-
dertschaft der Miliz war angetreten.

Plötzlich tauchte ein grauer VW
mit unkenntlichem. Nummernschild

und zwei bewaffneten Palästinensern

auf. Sie wurden von der.Miliz ange-

halten, es entwickelte sich ein Wort-

Streit Dann fielen einige Schüsse, als

die Palästinenser die Durchfahrt er-

zwingen wollten. Einer von ihnen
wurde verwundet, derVW kehrte mit

kreischenden Reifen um und brachte

den Verwundeten in dasHaifa-Hospi-

tal im Palästinenser-Viertel Sabra.

Die Feiern vor der Kirche hatten

gerade begonnen, da tauchte wieder

ein Pkw auf! Der Fahrer raste durch

die Sperre und die vier Insassen be-

gannen sofort in die Menge zu feuern.

Joseph Assi, ein Leibwächter von

Scheich Pierre, war soforttot Weitere

drei Zivilisten wurden ebenfalls er-

. schossen oder erlagen ihren Verlet-

zungen. In der Aufregung gelang es

den Mördern zu entkommen. Die In-

sassen waren wie bei dem ersten Pkw
zweifellos Palästinenser, die an ihrer

Aussprache erkannt wurden, aber nie

wurde bekannt, zu welcher Gruppe

sie gehörten.

Es dauerte keine drei Stunden, da

bog ein Bus in die Straße ein, die zur

neuen Kirche führt Die Insassen, Aiy

gehörige der proirakischen „Arabi-

schen Befreiungsfront“ (PLA) mit ei-

nigen Frauen, kamen von einer Sie-

gesfeier, die die PLO-Gruppe „Gene-

ralkommando“ anläßlich des ersten

Jahrestages ihres Überfalls auf die

israelische Stadt Kiryat Schmoneh
(18 Tote) veranstaltet hatte. Der Bus-

fahrer wollte zurück ins Lager Tel

Zaatar. Ob er sich verfahren batte, ob
er den Weg abkürzen wollte, weiß
man heute nicht mehr. Für die Falan-

ge-Miliz, die Ain Rumaneh nach den
Ereignissen des Vonnittags abgerie-

gelt hatte, war das Auftauchen des
Busses mit den Palästinensern eine

Provokation. Man dachte an einen

neuen Überfall Die Miliz eröffhete

das Feuer: 27 Tote und 19 Verwunde-
te gab es unter den Palästinensern.

Die PLO-Propaganda, die dieses

Massaker als Verschwörung der liba-

nesischen Christen mit Imperialisten

und Zionisten bezeichnete, behaupte-

te noch am Abend, alle Toten seien

Frauen und Kinder. Tatsächlich be-

wiesen die Namenslisten und Fotos

in den Zeitungen des nächsten Tages,

daß nur ein Junge von 13 bis 15 Jah-

Polsdam nach dem Schlag der Bomben StadtschloB und Gamisonlurche (Hintergrund) brannten aus
FOTO- DIE WELT

Und mit klagendem Laut
stürzten die Glocken hinab

j

ren unter den Erschossenen war. Al-

lein 18 bewaffnete Angehörige der

PLA wurden unter den Ermordeten
identifiziert

Noch am Sonntagnachmittag bra-

chen zwischen Ain Rumaneh und
dem benachbarten Schiiten-Vierte!

Schia schwere Kämpfe aus, die an-

deren Stadtviertel der Christen und
Moslems sowie die PLO mit ihren

schweren Waffen machten mobil Die
Kämpfe dauerten tagelang die „erste

Runde“ eines Krieges begann mit

über 400 Toten.

Fälschlicherweise wird der Liba-

non-Krieg als „Bürgerkrieg“ bezeich-

net Bis zum Eingreifen der Syrer

1976 war er vielmehr ein Kampf der
maronitischen Christen vor allem ge-

gen die schwerbewaffnete Macht der

Palästinenser sowie der mit ihnen

verbündeten Drusen und linken Mili-

zen. Der Quasi-Staat derPLO in Liba-
non wurde dann erst 1982 durch die

Israelis zerschlagen.

ln der Nacht aufden 15. April

1945 zerstörten 490 Flugzeuge
des britischen „Bomber
Command“ Potsdam, dieWiege
Preußens. In zwanzig Minuten
lag in Schutt und Asche, was
Preußens Könige in 200 Jahren

erbaut hatten.

Von HANS-R. KARUTZ

Die Russen standen diesseits

der Oder. Amerikaner und Bri-

ten waren über den Rhein zur

Elbe unterwegs, die Reichshaupt-

stadt bereitet sich auf den Todes-

kampf vor. Ihre „kleine Schwester“

Potsdam war lange verschont geblie-

ben.

Das Schicksal Potsdams entschied

sich am 12. April im Obersten Haupt-

quartier der alliierten Expeditions-

streitkräfte bei London. Man hatte

das Führungszentrum der damals
längst flügellahmen Luftwaffe in

Potsdam-Wildpark geortet Es sollte

-

was nicht gelang - vernichtet, das
„Schlupfloch“ Potsdam, am Flucht-

weg aus Berlin zu den Amerikanern
in Richtung Elbe gelegen, verstopft

werden.

Außerdem war die Stadt bis zu

jener sternklaren Nacht von Sonn-
abend auf Sonntag ein unversehrtes

Rokoko-Juwel von den Nazis in die

äußere Sperrzone. Abschnitt E, um
die Festung Berlin eingeordnet wor-

den: „Die Insel Potsdam ist als fester

Platz zu halten .

.

Der Potsdamer Historiker Hartmut
Knitter schreibt unter Hinweis auf

britische Quellern „Aufdem Flug der

490 Maschinen nach Potsdam gab es

nur einen Luftkampf mit einem deut-

schen Nachtjäger in der Nähe von
Helmstedt“

Gegen 22.15 Uhr erreichten die er-

sten Pfadfinder-„Lancaster“ die Ho-
henzollern-Metropole und warfen
sechs Minuten vor der „H“-Stunde

(Angriffszeit) ihre roten und grünen

Leuchtbomben - als Zielpunkt diente

vermutlich das Potsdamer Stadt-

schloß. Hier, am Fenster seines Ar-

beitszimmers, ließ der Alte Fritz je-

den Vormittag durch einen Leibhusa-

ren die Fensterflügel aufstoßen. Un-
ten, vor der Bittschriftenlinde, die

nach dem Angriff versengt war, stan-

den einst die Bittsteller und beugten
das Knie.

Diesen 19. Alarm im April nahmen
viele Postsdamer nicht ernst Die flie-

gen nach Berlin, dachten sie. Für die

rund 3500 Opferjener Nacht ein tödli-

cher Irrtum. „Ganz Potsdam lag

durch die .Christbäume* in Sonnen-

helligkeit“, berichteten später Augen-
zeugen. Aus dem Inferno erhob sich

der 90 Meter hohe Turm der weltbe-

rühmten Gamisonkirche wie der Zei-

gefinger Gottes. Kirchenmusikdirek-

tor Otto Becker, ein Potsdamer Origi-

nal hatte das berühmte holländische

Glockenspiel mit Mozarts Melodie

„Ein Mädchen oder Weibchen
wünscht Papageno sich“ am frühen

Abend zum letzten Mal gespielt

Die Chronistin Gisela Heller

schreibt in ihren kürzlich in Ost-Ber-

lin erschienenen „Potsdamer Ge-
schichten“: „Becker stand wie ange-

schmiedet am Fenster und sah zu, wie
unter Krachen und Dröhnen die Alt-

stadt in Trümmer sank: der Palast

Barberim, das Alte Rathaus, das
Stadtschloß. Die Kuppel der Nikolai-

kirche fiel in sich zusammen wie ein

Riesenballon, aus dem die Luft ent-

weicht ... das Fachwerk des Gami-
sonkfrchturms, altes Eichenholz noch
vom Soldatenkönig her, entwickelte

eine ungeheure Hitze, eine Feuerlohe

schwang sich hinauf zum Glocken-
stuhl die Glocken schmolzen und
barsten mit gräßlichem Gestöhn. Das
war das Ende.“ Andere Augenzeugen
erinnerten sich, die Glocken über den
preußischen Dächern seien „mit ei-

nem klagenden Laut“ hinabgestürzt.

Heute tönen sie noch vom Tonband
der Ausflüglerkirche Peter und Paul
am Rande West-Berlins.

Historiker Knitter entnahm seinen
britischen Quellen die Gewalt des An-
griffs: „Der Rauch aus dem Zielgebiet

stieg bis in eine Höhe von 14 000 Fuß,
und die Besatzungen der 1. Group
konnten beim Rückflug noch 100

Meilen von Potsdam entfernt den
Feuerschein der Brände beobachten.

Die Royal Air Force teilte anderntags

lapidar, aber unzutreffend mit: „Pots-

dam besteht nicht mehr.“

Zweifellos: Das friderizianische

Herz der Stadt, der alte Kern, war
Potsdam aus dem Leib gerissen. Auf
den Tag genau nach 200 Jahren, nach-

dem der große Friedrich auf seinem
Rebhügel den Grundstein zu „Sans-

souci“, dem Versailles des Nordens,

gelegt hatte, war der alte „Hort des

Pruzzentums“ vergangen.

Aber Potsdam prägte. Hier hatte

der heutige Bundespräsident Richard

von Weizsäcker im IR 9 („Graf

Neun“) Jahre seines Soldatenlebens

verbracht Die SED irrte, als sie nach
Kriegsende annahm, das Inferno, das
dem in Dresden glich, habe die Pots-

damer zu einer resignierten, leicht

„umerziehbaren“ Bürgerschaft ge-

macht
Ihr erschien Potsdam dann biszum

Mauerbau als „westliche“ Stadt. Über

die Glienicker Brücke war der westli-

che Teil Berlins immer nur ein Rad-
Viertelstündchen entfernt Die
„Republik-Flucht“ aus Potsdam ko-

stete 20 Pfennig und dauerte nur drei

S-Bahn-Stationen.

Heute gäbe die Partei viel darum,
den - wie beim Berliner Schloß -

ideologisch motivierten und gegen

den Rat vielerFachleute durchgesetz-

ten Abriß der Ruinen von Stadt-

schloß und Gamisonkirche rückgän-

gig machen zu können. Denn trotz

aller Behutsamkeit und Liebe zum
Detail trotz der seit den siebziger

Jahren reichlicher fließenden Wieder-

aufbau-Millionen, trotz vieler gelun-

gener architektonischer Lösungen:
seit Bombenangriff und Abriß stim-

men die Proportionen der Stadt nicht

mehr.

Im Zuge der Preußen-Renaissance
jedoch kommt das 1993 schon tau-

sendjährige „potztupimi“ Ost-Berlin

heute sehr gelegen: als Freiluft-Muse-

ura nationaler Historie, als ver-

schwenderisch-schönes Erbe der kö-

nigüchen Schlösser und Gärten, als

„Gesamtkunstwerk von europäi-

schem Rang und Weltgeltung"
, wie

der Stadtführr von 1984 schwärmt
Die Historie schlägt sich allenthal-

ben nieder. Selbst in den Figuren der

Langen Kerls, der „lieben blauen

Kinder" des Soldatenkönigs. Sie kle-

ben, neben manchem Gardeleutnant,

als Etiketten auf dem gläsernen

Bauch des „Rex-Pils Spezia)“ und an-

derer hopfiger Erzeugnisse aus der

städtischen Brauanstalt

Ein halber Liter Geschichte für 1,28

Mark.
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Mietschuldner werden an
I

Hat Neue Heimat Druck
den Pranger gestellt

DIETER DOSE, Berlin

Für den Bauern in einem westli-

chen Land ist die Frühjahrsbestel-

lung seiner Äcker eine Selbstver-

ständlichkeit für die Genossen-
schaftsbauern in den Landwirtschaft-

lichen Produktionsgenossenschaften

der „DDR“ sind mit dem Einbringen

der Saat in die Erde auch noch politi-

sche Auflagen verbunden. So nach
dem Motto: Je mehr Ideologie, desto

besser die Ernte . .

.

In der Zeitschrift „Neuer Weg“
( „Organ des Zentralkomitees der

SED für Fragen des Parteilebens*)

gibt es dazu die entsprechenden An-
leitungen. Im Parteichinesisch liest

sich das so: „In Kollektiven, wo drei

und mehr Genossen tätig sind, wer-

den zeitweilige Parteigruppen gebil-

det Erfahrene Kommunisten sollen

sie leiten. Für die ideologische Arbeit

in kleinen Komplexen benennt die

Leitung Parteibeauftragte.

*

rung und außerdem 150 weitere Miet-

schuldner eingeladen. 80 davon ka-

men. „Von ihnen wurden dort sofort

Mietrückstände in Höhe von 6000
Mark gezahlt“, berichtet die „Neue
Zeit“. Die öffentliche Gerichtsver-

handlung sei Thema im ganzen Be-

zirk gewesen - „die Mietrückstände
gingen deutlich zurück“.

auf Hamburg ausgeübt?
NH-Manger Wolfgang Vonnbruck bestreitet Vorwürfe

Mittag unzufrieden mit

Standard der Wirtschaft

Boenisch rügt

Ausflüchte im
Bonner Mordfall

UWE BAHNSEN. Hamburg;

Im Gegensatz zu seinem ersten

Auftritt als Zeuge vor dem Parlamen-
tarischen Untersuchungsausschuß

„Neue Heimat“ am 21. Marz hat sich

Viel Erfreulicheres ist im gleichen

Blatt von der Deutschen Reichsbahn
(sie heißt immer noch so!) zu verneh-

men. Denn bei den Eisenbahnern gibt

es im Hinblick auf den im nächsten

Jahr stattfindenden XL SED-Partei-

tag den Wettbewerb „Express XL
Parteitag der SED“. Zum Parteitag

soll der 1000. seit 1981 elektrifizierte

Eisenbahnkilometer fertiggestellt

sein. „Die Deutsche Reichsbahn ver-

fügt über ein Streckennetz von 14 300

km Länge und befördert jährlich et-

wa 629 Millionen Reisende“, erfahren

die Leser der CDU-Zeitung.

Aus der Presse

von drüben

Das arme Genossenschaftsbäuer-

lein aber soll bei der Aussaat nicht

nur möglichst noch schneller sein als

die Kollegen im Nachbardorf son-

dern auch noch „Feldwandzeitun-

gen“ gestalten. Ob einer dazu Zeit

hat bleibt im „Neuen Weg“ natürlich

unbeantwortet . .

.

„ln der DDR sind Mietschulden

kein Ausdruck sozialer Probleme. In

vielen fällen liegt Nachlässigkeit

vor“, beklagt die von der Ost-CDU
herausgegebene „Neue Zeit“ ein All-

tagsproblem. Danach hatte die Kom-
munale Wohnungs- Verwaltung in

Ost-Berlin am Jahresende 1984 Mie-
trückstände von 5,2 Millionen Mark
(Ost) aufzuweisen. „In den meisten

Fällen sind die hartnäckigen Schuld-

ner gute Verdiener. Rentnerdagegen,
die kein hohes Einkommen haben,
zeichnen sich durch hohe ZahJungs-

moral aus“, heißt es.

So mußten sich, wie die „Neue
Zeit“ berichtet kürzlich im Ostberli-

ner Bezirk Köpenick fünf Miet-

schuldner vor Gericht verantworten.

Nicht im Gerichtssaal, sondern in öf-

fentlicher Verhandlung in einer

Schule und vor viel Publikum. Zu der
Verhandlung hatte man die Bevölke-

In den „Brandenburgischen Neue-
sten Nachrichten“, einem Organ der

Nationaldemokratischen Partei, wird

ein Thema aufgegriffen, das der

„DDR“-Presse meist nur dann
Druckzeilen wert war, wenn es in der
Bundesrepublik passierte: Hausbe-
setzungen. Die gibt es auch in der

„DDR“, und meist sind es Jugendli-

che, die leerstehende Wohnungen mit
Beschlag belegen. „Ein solches unge-

setzliches Handeln kann nicht gedul-

det werden“, zitiert die Zeitung den
Sekretär des Rates der Stadt Pots-

dam, Lothar Schäfer, undkündigt an,
daß die „Arbeit mit den Vergabeplä-

nen“ verbessert werden soL Denn
trotz staatlicher Lenkung stehen

Wohnungen oft und lange leer.

Das Gesetzblatt der„DDR“ befaßte

sich in einer der letzten Ausgaben mit
der Schüler- und Kinderspeisung, ln
der neuen Durchführungsbestim-
mung heißt es u. a.: „Für die Speise-

plangestaltung ist der Beliebtheits-

grad der Speisen mit zugrunde zu
legen. Weiterhin sind Geruch, Ge-
schmack, Aussehen, Konsistenz,

Speisentemperatur und Zusammen-
stellung der Speisen durch die Ver-

antwortlichen der Küche täglich zu
kontrollieren und zu bewerten.“

der frühere NH-Manager Wolfgang
Vormbrock bei seiner erneuten Vor-

ladung am Donnerstagabend doch
zur Aussage entschlossen. Der Aus-

schuß hatte gegen Vormbrock ein

Ordnungsgeld von 1000 Mark ver-

hängt und ihm überdies mit Erzwin-

gungshaft gedroht, falls er weiterhin

ein ihm nicht zustehendes Zeugnis-

verweigerungsrecht in Anspruch
nehme Der Zeuge, der mit seinem
Anwalt erschienen war und mittler-

weile gegen das Ordnungsgeld eine

Anfechtungsklage vor dem Hambur-
ger Verwaltungsgericht angestrengt

hat, suchte dem Untersuchungsaus-

schuß den Sinneswandel mit dem
Hinweis zu erklären, bei seiner Aus-

sageverweigerung am 21. März hätten

„andere Umstände Vorgelegen".

Nun von dem Ausschußvorsitzen-

den Ulrich Hartraann (SPD) ener-

gisch zur Sache befragt, bestritt

Vormbrock nachdrücklich, daß der

gewerkschaftseigene Wohnungsbau-
konzem bei seinen Projekten irgend-

einen Druck auf die Hansestadt aus-

geübt habe. Zuvor vom Ausschuß ge-

hörte Zeugen aus der Hamburger
Verwaltung hatten das Gegenteil aus-

gesagt und sich darüber beklagt daß

die „Neue Heimat“ in robuster Ma-

nier ihre großen wirtschaftlichen und

politischen Einflußraöglichkeiten ge-

nutzt habe.

Vormbrock, der nach der Aufdek-

kung des Skandals um den Gewerk-
schaftskonzem im Frühjahr 1982 we-

gen angeblicher persönlicher Berei-

cherung fristlos von seiner Vor-

standsposition abgelöst worden war,

suchte dem Ausschuß die These na-

hezubringen, das Unternehmen habe

solche Möglichkeiten überhaupt

nicht gehabt Im Gegenteil seien auch

in Zeiten eines großen Wohnungsbe-

darfs Planungen des Konzerns für

den Wohnungsbau teilweise am Wi-

derstand des Senats gescheitert:

„Man mußte kämpfen, aucti mit den
Behörden, aber doch nicht für einen

schlechten Zweck.“ Wie berichtet

soll der Untersuchungsausschuß un-

ter anderem die Frage klären, ob dem
tum Teil gemeinnützigen Wohnungs-
baukonzern in früheren Jahren durch

das Entgegenkommen von Aufsichts-

und Genehmigungsbehörden in der

Hansestadt rechtswidrige Geschäfts-

vorgänge ermöglicht oder erleichtert

wurden.

SED-Führung vermißt notwendigen Technologie-Schub

hrk. Berlin „DDR“-Kombinate, trotz des von

Die SED-Führung vermißt bei der

„DDR“-Wirtscbaft noch immer den

dringend notwendigen Technologie-

Schub, um das Land als modern und

leistungsfähig im Weltmaßstab dar-

zustellen. Die Industrie arbeitet häu-

fig noch immer mit zuhohen Kosten

und zu geringerArbeitsproduktivität

Die Chancen der Mikroelektronik

werden nicht in allen Kombinaten
ausreichend und effektiv genutzt

Noch mehr Betriebe als bisher sollen

zu „rollenden Schichten“ von drei

mal acht Stunden übergehen.

Einen SPD-internen „Filz“, von

dem die „Neue Heimat“ profitierte,

hat es der AussageVormbrocks zufol-

ge ebenfalls nie gegeben. Er selbst sei

zwar als Mitglied mehrerer hamburgi-

scher Deputationen (ehrenamtlicher

Beratungsgremiec der Behörden) für

die Regierungspartei SPD auch poli-

tisch tätig gewesen, doch habe er

stets eine Vermischung dieser und
seiner Aufgaben bei der „Neuen Hei-

mat“ zu vermeiden gesucht Auch un-

zulässige persönliche Vorteile aus Be-

teiligungen an der „Neuen Heimat“
nahestehenden Unternehmen habe er

nie gezogen. Seine politischen Ämter
habe er schließlich aufgegeben, nach-

dem die eigene Partei ihn vor dem
Vorwurf der Verfilzung nicht in

Schutz genommen habe.

Ein Jahr vor dem XL SED-Partei-

tag und neun Monate vor dem Start

des neuen Fünfjahresplans las SED-
Wirtschaftscfref Günter Mittag jetzt

im SED-Schulungsblatt „NeuerWeg“
der Wirtschaft die Leviten. Seine de-

taillierte Auseinandersetzung er-

weckt den Eindruck, als seien große
Teile der „DDR“-Industrie noch nicht
für den Wettbewerb um die brate

Technologie aufdem Weltmarkt gerü-

stet

Erich Honecker auf hohem Technik-

Niveau angestrebten Expansionskur-

ses früheren Schlendrian beizubehal-

ten. Mittag schrieb: „In einer Reihe

von Kombinaten ist noch nicht ver-

standen worden, was es wirklich be-

deutet
sehe Ergebnisse ökonomisch reali-

siert werden müssen. Es geht, nicht

darum, wissenschaftlirh-technische
ZipIp mit ökonomischen Angaben zu
.garnieren

4
, sondern es geht darum,

daß sich diese Ergebnisse nachweis-

bar in einer Senkung der Kosten und
in einer Erhöhung der Nettoproduk-
tion Ausdrücken.“

Mittag begann seine Darstellung

mit der ungeschminkten Bemerkung,
was die bis zumJahr 2000 vereinbarte
enge Wirtschaftsunion mit der

UdSSR für die „DDR“-Betriebe mit
sich bringe: „Jedes Kollektiv muß
sich als leistungsfähiger Partner er-

weisen und sich mit Erzeugnissen

von Weltniveau auf den Bedarf der
UdSSR einsteflen.“ Moskau batte,

wie berichtet, mehrfach die An-
spruchslosigkeit mancher mitteldeut-

schen Exportprodukte moniert

Offenbar versuchen manche

Es gelte, „mit eigenen Kräften“

(weü häufig die Devisen für West-

Importe fehlen, d. Red.), „ganze tech-

nologische Prozesse zu automatisie-

ren*. Auch die Berufstätigen drüben

müssen rieh angesichts des am X. Ja-

nuar 1986 emseteenden neuen Fünf-

jahresplans auf weitere Belastungen

einrichten: „Es darfkeinTag verstrei-

chen, an dem nicht mit aller Energie

daran gearbeitet wird,Tempo und Ni-

veau der Arbeitsproduktivität zu er-

höhen“, hieß es im Mittag-Text

Die gesamte Technologiepolitik sei

von „großer politischer Bedeutung*

,

stellte Mittag fest Denn: „Damit be-

weisen wir, wie die DDR mit der Ent-

wicklung der neuesten Technik

Schritt hält“ Wenn Günter Mittag in

der nächsten Woche nach Bonn fährt

könnte auch das Thema, wie die Bun-

desregierung hier hilfreich sein könn-

te, zu den Besprechungspunkten ge-

hören.

Berauscht und betroffen lauschten ihm Millionen

Durch Gesetz wird alles geregelt

Denn „für jeden Schüler ist zu ge-

währleisten, daß er bei Eintöpfen und
Beilagen Nachschlag erhalten kann“.

Erklärung Kohls

zu SDI-Projekt
Gegengewicht zu
WDR gefordert

Co. Bonn dpa, Mainz

Bundeskanzler Helmut Kohl wird

am kommenden Donnerstag im Bun-
destag eine Regierungserklärung zu

dem amerikanischen Programm für

eine Weltraumverteidigung (SDI) ab-

geben. Er will damit offensiv auf die

Absicht der SPD reagieren, dieses

Thema kritisch im Parlament zur

Sprache zu bringen. An einem Ent-

wurf für die Regierungserklärung

wird gegenwärtig im Kanzleramt ge-

arbeitet Kohl wird vermutlich seine

bisherigen Äußerungen zum SDI-
Projekt „fortschreiben“ und noch
einmal die Voraussetzungen erläu-

tern, unter denen er eine europäische

Beteiligung an dem SDI-Forschungs-
programm für zweckmäßig hält Kohl
wird auch aufdie Genfer Abrüstungs-
verhandlungen eingehen.

Der Vorsitzende der rheinland-

pfälzischen CDU-Landtagsfraktion,

Hans-Otto Wilhelm, dringt auf einen

Zusammenschluß des Saarländi-

schen Rundfunks (SR), Südwest-

funks (SWF) und Süddeutschem
Rundfunks (SDR), um gegenüber der

dominierenden Position des West-

deutschen Rundfunks (WDR) inner-

halb der ARD ein programmlicbes

und finanzielles Gegengewicht zu

schaffen. Die „Generaßntendanz“

könne nach Ansicht des Politikers in

Baden-Baden, dem Sitz des Südwest-
funks, etabliert werden. Die Zusam-
menlegung der drei Anstalten im süd-

westdeutschen Raum würde auch ei-

ne Stärkung gegenüber den neuen
privaten Programm-Anbietern be-

deuten, betonte Wilhelm.

Von NORBERT KOCH

I
n den fünfziger und sechziger Jah-

ren war er mindestens so bekanntJL ren war er mindestens so bekannt

wie Helmut Rahn oder Fritz Walter,

und wenn er ein Gastspiel gab. dann
strömten oft mehr Menschen zusam-

men als bei einem Spiel der damali-

gen Oberliga. 20 000, ja manchmal
40 000 Zuhörer füllten die Marktplät-

ze und Stadien, um „den Hammer
Gottes“ zu erleben und sich von ihm
mit drastischen Worten die Leviten

lesen zu lassen. Berauscht und betrof-

fen lauschten sie dem hageren Mann
in der wehenden Soutane, der vom
Dach eines VW-Busses aus ins Mikro-

phon donnerte: „Ihr religiösen Blind-

schleichen, ihr Liraonadenchristen,

ihr Ewigkeitsnietea*

„Wenn es um Christus geht dann
bin ich ein bellender Hund“, bekann-

te Johannes Leppich einmal von sich.

Und: „Die Wahrheit ist intolerant“

Sein fanatischer Kampf galt der „Le-

thargie und der Gleichgültigkeit",

und „den religiösen Tauchsieder“

wollte er in „dieses eiskalte Jahrhun-

dert stecken“. 15 Millionen Menschen
hat der wortgewaltige und streitbare

Jesuit in 25 Jahren mit Gott konfron-

tiert. Er sprach zu mehrMenschen als

je ein deutschsprachiger Prediger vor
ihm.

Pater Leppicli, der legendäre Stra-

ßenprediger der fünfziger und
sechziger Jahre, wird ans 16. April

Am kommenden Dienstag wird Pa-

ter Leppich SJ 70 Jahre alt Er will

den Tag in aller Stille mit seinen Ge-
schwistern feiern. „Für den Vormit-
tag haben sich allerdings drei Rund-

70 Jahre aK. foto: Norbert koch funkanstalten angesagt“, läßt er ne-

benbei fallen. Vier Tage später ist

dann ein großes Fest in der Darm-
städter Osannstraße angesagt mit

Gulaschkanone, denn er rechnet mit

einigen hundert „meiner Leute“.

Seit dreizehn Jahren hat sich der

1915 im oberschlesischen Ratibor als

Sohn eines Zuchthauswärters gebo-

rene „Draufgänger Gottes“ aus der

Öffentlichkeit zurückgezogen. Zwei-

mal hat bei ihm „der Blitz eingeschla-

gen". Damit spielt derum sprachliche

Pointen nie verlegene Prediger auf

zwei Herzinfarkte an. Nun rast er

nicht mehr so, hat einen langsameren

Gang eingeschaltet, wie er sich aus-

drückt doch er ist noch „im Ge-
schirr“. Er betreibt „intensive Nach-
arbeit" und kümmert sich „als Nah-
kämpfer“ um die Menschen, an de-

nen „meine Reden nicht vorbeige-

rauscht sind, die Guten, auf die man
bauen kann“.

Es gibt immer noch „Pater-Lep-

pich-Kreise“ in 600 Städten und Ge-
meinden. Außerdem leitet der Jesui-

tenpater von Darmstadt aus die „ac-

tion365 international“ mit Dependan-
cen in 16 Ländern der Erde. Und er

predigt nach wie vor. „Aber aus-

schließlich in Kirchen und Sälen,

denn ich kann nicht mehr 20 000 bän-

digen, und dazu 30 Mann im Einsatz

und Polizei und Ärger.“

Der Bußprediger, den man wegen
seiner grobianischen Bildersprache

am ehesten mit einem Kapuzinerpre-

diger im Mittelaltervergleichen kann,
batte viele Gegner, auch innerhalb

der Kirche. Sie vermißten bei ihm

den theologischen Tiefgang und fühl-

ten sich abgestoßen von seiner „Gos-

sensprache“. Leppich, der mit einem
spöttischen Unterton zugibt. Jeein

exegetischer Maulwurf* zu sein, erin-

nert sich: „Ich habe viel Kritik mit-

bekommen, auch von den Schwar-
zen. Herrgott, und manchmal auch
von den Bischöfen. Heute wären sie

froh, sie hätten so'n harmlosen

Leppich. Nun müssen sie sich um
Skandalpriester kümmern.“

Viele seiner Anstöße sind Allge-

meingut geworden, und man verbin-

det sie nicht mehr mit dem Namen
Leppich: Telefonseelsorge, SOS-Pla-

ketten, die Hinweisschilderatif Got-

tesdienste an Ortseingängen, Bibeln

in Hotels, Gefangenenbmderdienst,

Zirkusseelsorge und ein Kinderdorf

bei Heidelberg, gebaut aus geschmol-

zenem Gold. Bei seinen Massenkund-
gebungen hatte er jahrelang in heili-

gem Zorn gerufen und gebellt „Wenn
eure Verlobung im Eimer ist, wenn
eure Ehe geschieden ist dann werft

eure Ringe in den Klingelbeutel.“

Körbe voll Post hat er schon zu
seinem Geburtstag bekommen. Drei

Rundftinkanstalten haben sich ange-

sagt, und eine Gulaschkanone soll die

vielen Getreuen sättigen, die mit ihm
feiern wollen. Pater Leppich hat zwar
von „der Publicity die Schnauze
voll“, doch ohne eine breite Anteil-

nahme fehlte dem Ungewöhnlichen,

der eine Figur der Zeitgeschichte

wurde, gewiß ein wichtiges Geburts-
tagsgeschenk.

BERNTCONRAD,Bonn
Regierungssprecher Peter' Boe-

nisch hat sich -gestern „sehr ent-

täuscht“ über die, Reaktion der zu-

ständigen Behörden auf die im Zu-

sammenhang Mord an dem
Libyer Gebril El Denaliin Bonn zuta-

ge, getretenen „Informationslücken“

geäußert Es sei fragwürdig, wenn
jetzt der Eindruck erweckt werde, als

könne- man Infonnatkjnriücken

durch abwiegelnde Presseerklärun-

gen füllen. Man sollte sich statt des-

sen mit den Infonnationslücken

selbst befassen, sagte Boenisch in der

Bundraprraselmnferenz. .

Nach der jüngsten Sitzung des

Bundeskabinetts war bekanntgewor-

den,
daß das Bundeskriminalamt

(BKA) am 1.2. 1985, fünf Tage vor

dem Bonner Mord, alle Landeskrimi-

nalämter und' die zuständigen Poli-

zeibehördenvoceinem möglicherwei-

se bevorstehenden Mordanschlag auf

LibyerimRaum Bonn gewarnt batte,

Dabei war ein „Fathi Al Tarhuni“ als

potentieller Tatverdächtiger genannt

worden. Die Ausländerbehorde der

Stadt Bonn war jedoch über diese

Warnung nicht unterrichtet worden
und verlängerte deshalb die abgelau-
fene Besuchserlaubnis- des späteren

Mörders Fatah El Tarhoni für weitere

zwei Monate.

Ein Sprecher des Bundesiimenmi-
nisteriums wies gestern ausdrücklich

darauf hin; daß es sich bei der. War-

nung des BKAum keine Routmemit-
feilong gehandelt habe. Vielmehr sei

nebendem sprachlich etwas verstüm-

melt erwähnten potentiellen Täter

auch der späterermordete Denali als

unmittelbar bedroht genanntworden.

Es sei allem Sache der betroffenen

Behörden gewesen, über denkbare
Schutzmaßnahmen zu entscheiden.

Staatssekretär Boenisch meinte, es

sei enttäuschend, wenn von einer

Stelle dementiert werde, was gar

nicht gesagt worden sei, und von an-

derer Seite so getan werde, als könne

man so fortfahren wie bisher. „Im-

merhin ist ein Mann aufoffener Stra-

ße erschossen und sind zwei andere

Menschen schwer verletzt worden.“

Deshalb sollte man sich bemühen, die

offensichtlich gewordenen Infonna-

tionslücken zu beseitigen. Boenisch

bezog sich damit offensichtlich auf

entschuldigende Erklärungen des

Bonner Polizeipräsidenten und des

Innenministeriums von Nordrhein-

Westfalen.

Inzwischen ist der deutsche Bot-

schafter in Tripolis, Rolf Enders.

-beim libyschen Außenminister vor-

stellig geworden, um näheren Auf-

schluß über die offizielle Haltung Li-

byens zu dem Bonner Mord zu erhal-

ten. Dabei äußerte sichderAußenmi-
nister nach Angaben des Auswärti-

gen Amtes ähnlich wie der libysche

Geschäftsträger in Bonn, der jede

Kenntnis der Tat und des Moniere
bestritten hatte. Auch der Mörder
selbst bestritt jeden „amtlichen Auf-

trag“. Botschafter Enders wird am
Wochenende zur Berichterstattung in

der Bundeshauptstadt erwartet

DIE WELT (USPS 605-590) « pubüshed doily
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* Inst. GRAF DANTES *
Internationale Partnervennittlung GmbH präsentiert:
INHABER EINES VERLAGSHAUSES. 52. charmante, elegante Persönlichkeit, „gro-
ßer Junge“ . dynamisch, humorvoll, gesellig, natürlich, sucht die anschmiegsame
„Eva* mit Niveau und Format zwecks Heirat. Sympathie und Zuneigung sind
entscheidend.
APOTHEKER, 43, INHABER EINES BEDEUTENDEN PHARMZ. UNTBtNBfMENS,
charmant, humorvoll, jugendliche Erscheinung, sportlich, dynamisch, sucht
„SIE”, die Dame seines Herzens. Der Herr lebt in besten Vermögeosverhältnis-
sen und wird 1985 heiraten. Wo ist „SIE”?
INDUSTRIELLER. 50er. gesch.. wesentl. jünger wirkend. Niederlassungen in USA.
Japan. Mexiko, dynamisch, großzügig, treu, zärtL.liebevoll. wird 1985 heiraten.

Bevorzugt wird eine Dame bis 55 aus Unternehmer- oder Akademikerkreisen.

CHARMANTE, GUTSITUIERTE INDIVIDUALISTIN, 5Oerin, liebt das Leben, Kunst

und Natur, sucht liebevolles Pendant für eine nicht alltägliche Partnerschaft

DÜSSELDORFER UNTERNEHMER»!. 49, blendende Erscheinung, elegant natür-

lich. spontan, humorvoll, sportl.. Golf. Tennis. Ski, beste VennÖgensverhaKnis-
se. Immobilien weltweit, sucht „Din”, den Herrn von Format aus Unteraehmer-

oder Akademlkerkreisen. zwecks Heirat. Allein entscheidend sind Sympathie

und Zuneigung, „ ,

BLONDE SCHÖNHEIT, 36, INHABERIN BNES MODBtWJSB. romantisch, zärtlich,

liebevoll, ist des Alleinseins müde nnri wird ebenfalls 1985 den Herrn ihres

Herzens heiraten. Bevorzugt wird der sportL-elegante Herr bis 48. Sympathie

und Zuneigung sind entscheidend.

AttrakL AfcadamBuHtn, Dr. tag-, caim im
.

jchlk.. hüoscft. aoarr u nalürl . ciiarm.. lemin
.

frört, u. temperamentv . Heb* Kinde». Tiere u. d
Natur, lam. anqesL. sportl.. gu'e winsc^ani.

Verh . wü. intellig.. weUoHcnen Partner 9-WB
AttrakL Whtschaftsdolmctsctierin, 3t Je*
trübsche. modisch» i-j Dame, nanirt.. fmmar,

.

einfühä. u kooiattrr . vwfs Imeress.. v. a.
Mus*. Trauer UL. Reiser., Spor:. Wortnuui-
lur. angeseh. Kaufmannsiam., wü mveauv..
weh-offenen Ehepartner. 2-LT.

Aparte Ärztin, ft. med-, 3~ 1 72. scmk.. sehr
putausseh.. cnaim u. «bensvv . auigescw

.

komaktfr.. gesell^. pcnnerscfufH. u. Um. &n-
oesL. oetaw. rttvojuv.. sp.wii aiov vermr.«
wü. giuckl. Ehe. 9-WI.I.

Hartwicusstrafte 2 - Postfach 76 04 27

Tierarzt, Dr. med. vet, 35.' i rr. ied . eiend
Erschein. . Sportstyö. best ünwjngsf.. wefiof-
fen. dynsn.. gro&ug. u. humerv . berufi. er-
tatgr.. wohhab Fam.. eia. Vermag., ml intd-
lig.. natürt. Partnenn, die Freude an allen scho-
nen Dingen d. Lebens haL J-HH

Eitotgr. OntentetanarfArciiltald,
verw., markante männl. Erschein., dynam..

Cusseh . aktiv ij lefensbeph . inienss an
ik. Kunst. Theater. Sport. Reften. Pobnk.

vermög . mehrt Haie- u. Grundbos., wü.
warmh Partnern iauch m. KmJi 2-Pfl

Zahnarzt, Dr. med. dent, sr ir«. scnionke.

D-20ÖÖ Hamburg 76 'S 0 40 / 2 29 50 00

prent Persönlich^,, sympatfi . hera u natürt..
Interess. f. Mus*v.Ttiealer. Konzerte. UL. SoonIntetess. I. Musik. Thealer. Konzerte. UL. Sport
u Reset, sehr guie Vermögens)., wü. adä-
quate. warmh. Lepenspartnem 2-LS.

Sabrina, 29 J.. ist khtg. «stoffen, ra- Frau*», 34 J.. bildhübsch, zärtlich,

mantiscti. natürlich, gut aussehend, v. Be- schlank, sportlich, tolerant, modisch, lehr

ruf Ärztin, wü. sich einen adäquaten Part- in guten u. gesicherten Verhältnissen,

ner, dem sie Ihre ganze Liehe schenken Mehrfem.-Haus vorti., su. Ihn mh Heiz u.

möchte. CH T34 8529. Verstand für einen langen harmonischen
Lebensweg. CH 134 8534

MSmOT «LOEBRANDT
f H ) PwsOacb 31 73,8000 FrvÄfnrtl

Wefoa 06B/Z84599
Sott Z3 Jahren - SpaM ffe bftdg and Vertnaaa

INSTITUT CONCOMMA
mehagu 85. «60 SakadUittaa - Td. BZ B9 / 2 60 61 aoeft Sa. + So.

Unternahm—1

. 3W1SO. vorw.. kinderlos,

ruh- solide, naturverbunden, viele. Inter-

essiert. Golfer, wü. herzliche, natürliche
Ehepartnerin.

Hoferbe (Acfcarbaubetneb 120 hat. 27/T90,

ted„ sportliche, gutaussehende rheini-

sche Frohnatur. Jäger, bestsituiert, au.
lebensfrohe, naturverbundene Ehepart-
nerin mU Charme u. Temperament.

ZahnSnHn, 28/178, ied.. promoviert,
schlank, sportlich, auffallend hübsch,
aus erstfcl. Elternhaus, wü. Kontakt mH
adAquatan Herran.

Attraktive, inDtemaniOte Ärztin, 38/172.
Ied., sehr sportlich, neturvettjunden. rmt
Charme, Stil u. Temperament, bestsltu-
i«L wü. schwungvollen, optimistischen
Ehepartner mit Niveau.

B HoHmarnx.'.VildRieig 37 560C Wuppertal 1. Tel (0202) 72S4C
•Erfolg/e<clie Eheanbahnung seit 1353 - Mitglied im GDE

HERREN AB SS JAHRBt
(mit gebotenen Ansprüchen)

erfaatten kostenlose Partue (Vorschläge
Sofort-Kontakte

Postf. 1011 IS. 4870 Bad Oeynhausen 1

WEG-GEMEINSCHAFT
Seit 1945 Deutschlands grogie evange-
lische Eheanbahnung Großer gepflegter

Pannerkrels aller Berufs- u. Altersgruppen.

MQM Nachweisbar 1000lache Erfolge.E« Mitglieder un ganzen Bundesge-MU biöl Gratia-Schritten verschlos-

kSSJ een ohne Absenderangabe.
WEG-GEMEINSCHAFT - Postfach 224/wa
4930 Detmold Telefon (052 31) 24908

• Nette Damen •
SU. Herren f. TaeesfreizeitTBekannisch.
• schnell — diskret - o. fin. litt. •

Vorschlagslist, mit ca. 250 Fotos Keg.
DM 3.- Briefm. SolortkonLakte nur von.
BAT. 6050 Offenbocf) 3, Postfach 963/8

Ehe-ftrtnervemittlung MtGtea on GOE

Damen und Herren
irel Kvrau.
ung imd aner.

aus allen »''reisen

sind unsere
aktuellen Ktenten

Menschen
antsdiaiden,
nicht Computer.

laqi'Ch H-20 'Jhr

auch 3j.- So
Ursula Lvcnharai

• ich bin immer für Sie zu sprechen
040/34 61 70 Mer 040 / 33 64 13
tagl. von 1 2 bis 20 Uhr. auch Sa 'So.
Bergstraße 26 2000 Hamburg 1

Seriosität, Exklusivität W/Jl
5 und Zuverlässigkeit sind ii
f die Basis für Vertrauen.

Die größte Partner- und Ehe-
|

Vermittlung mit internationalen
Verbindungen in USA, Kanada,
England, Spanien. Skandinavien,

Schweiz und Österreich.

Auf Wunsch
Video-Partnervermittlung

DIB bSrateate PaagfaMBttwi
~

EnSsaBttat Itaora.
SelbäSaööST BewWm 53 Jahre, ver-
wilwel. kinderlos, sportlich-elegante Er-
scheinung. finanziell völlig unabhängig,
vermögend, humorvoll und lebensfroh,
sucht Danv zwecks Heirat. ÜAA 38

ftnrifffhtw»
,
Mtaffeak. 61 Jahre, ver-

witwet kinderlos, jünger aussahsnd. sucht
nicht Ersatz für ein vergangenes Glück,
sondern eine Partnerin. d*a mH Ihm ge-
meinsam den Herbst des Lebens verbrin-

gen will. Fühlen Sie sich angasprochen?
KZT89

tote—tenar. 56 Jahre, verwitwet sehr ver-

mögend. gutaussehend, tolerant. Sonne-
unö Meerfan. sucht neue Lebensgefährtin.
VSL1S
ftitematnw. 68 Jahre. 1.80. kinderlos, sehr
vermögend, daher nur noch aus Freude
am Beruf tätig, mit musischen und geisti-

gen Interessen, sucht eine charmante Da-
me mH Herz und Humor. XBX 123

rjireiüHrtwr IMnter, Dr„ 50 Jahre.
Bettet, jugendlicher Typ. sehr aktiv, gar-

stig und körperlich beweglich, sucht Part-
nerin zum Träumen und Glücklichsein
zwecks Heirat DFG 456

FactaszL ete. Pfads. 38 Jahne. 1.83, gutaus-
sehend. sportlich und vielseitig mteres-’
Bien, sucht humorvolle, aktive und gesiig
bewegliche Dame zwecks Heirat. JKL 598

Dte ttBraüania PanmmMai
AaMItttt

SalfnttiMtga BesekUsBaa in den Dr»8igem.
mit herrlichem Anwesen in der Schweiz,
vermögend, intelligent und charmant
sucfif adäquaten Lebertspariner. DPR 937

Utta. 36 Jahre. 1.63, sportlich, warmher-
zig und geistig sehr aktiv. 3uchl passen-
den Lebenapanner zur Gründung einer
fröhlichen Familie. WAY 169

Wir unterscheiden uns.
Vertrauen auch Sie sich uns an.

Internationale
Partner- und Ehevamuntung
INSTITUT BENECKE
Zentrale Osistraße 155

4000 Düsseldorf 1

Telefon
f0? 1 1 ) 13 33 98.

täglich - auch Sa. 'So. -

Fabrikantin 42/168

eine TOP-Frau, schlank, etsgant dy-

namisch. ehre u. attraktiv (Modekon-
feWionärinl finanz. unabhängig, ei-

ne se&stbewuBte stotzs charakter-
volle Frau - sehnt steh nach einer

ehrt, aufrichtigen Partnerschaft - ei-

nem treuen vertäBI. zArtl. Mann für

ein echtes Für- u. Miteinander! T.

069 ' 28 43 25. Ffm. tgl. 15-19 U
auch SaJSo.

Bildhübsche Arzttochter

27/170. mit med. Fachausbildung,
ein sportl. attraktives Mdch., herzi.,

natürt.. geiühtebstont. hausfraul,

und geseilschaftl. verstart, mochte
mit der enei. Gememschafl auch die
Übernahme der etterl. Praxn verbin-

den (nur Zuneigung entschektend).
T. 061 21 130 61 92 Wie. od. Saartir.

T. 06 Bl / 39 76 43 v. 15-19 Uhr, auch
SaJSo.

Erfolgreicher Steuerberater
mit eig Praxis. 50/176. ein schlan-
ker. sehr gutaussehender, gepn.,
welloffener, gewandter Mann, be-
rutl. erlolgieich u. engagiert, privat

großzügig u. gefühlsbetont, hervor-
ragd. Vermögenslage, wü. gtückl.
Ehe und Lebensgemeinechatt mit
ein. beruh, oder unternehmerisch

Interess. jgdl, femininen Dame!

Nähere Aus-
kunft und Be-
ratung m ei-

nem pers.
Gespräch
tgL15-19Uhr
auch SaJSo.

Uber alte Ge-
schäftsstel-

len Komata

-

aufnehme
sof möglich.

Claudia Püachel-Knies
es ist die persönliche und mdrvidueh
te Betreuung, die so erfolgraich istl"

Sjji|ilSB
Bei Antworten aut Chiffreanzeigen
immer cfie Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

s (0 40) 34 21 47, Hamburg
Jungtarmoeg 30 . im H»o -Mol

S (05 11) 32 58 06, Hannover
Lumnsirafe 4. am Kidpcka

er O 69 / 28 53 SB, Frankfurt
kaiwwr. 13. Wie Hoipsviasne

S 0 61 21 ; 37 46 84, WtMbaden
RhexBIraOi 38

S 0 61 31 ; 23 40 11, Mainz
UhjbrunnenHraBe3

SOG 21; 4Q 93 64, Mannheim
Aogu&faanlaga aj

S Qfi Bl • 39 76 «3, Saarbrücken
Hitonsir 6. Pa» Kangn-jjnow

Akademiker-Witwe, Mhte SO, sehr
hübsch u. attraktiv, mit viel Charme,
Herz u. Geist, vteleeitteen Interessen
auf musischem u. sportBcbem Gebiet,
hausfraulich u. ais Gastgeberin ÖL
erstklassige Erziehung, wirtschaftlich
unabhängi g {Milmroeqvermäeen

)

wünscht glückliche Zweltehe. Nähe-
res: Frau Kxrta Scholz-Seharimge,
386# Haancwer-Kleefeld, SptaeteMr.
S. TeL 65 II 75524 33 DIE Eheoobahrmg seit 1914

9 07 21 / 2 46 66, Karlsruhe
rartw 4d. Ecke knsgsn

: 07 61 / 3 07 42, Fraburg
Kiis«r taaol-Su Kl

27 J„ 1,70 . dunkel, schlank, sehr gut
missebend. wünscht sportL, heiteren u.

vielseitig interessiertes Partner.

Zuschriften unter H 14 914 an WELT-
Veriag, Postfach 10 OB M, 4300 Essen.

haben Ihre Anzeigen in den Rubriken „Kunst - -

Antiquitäten - Sammlungen” „Unterricht und
Fortbildung”, „Versandgeschäfte’' und „Ehewünsche
durch die kombinierte Insertion: .

Am Samstag erscheint Ihre Anzeige in der WELT,
‘

am Sonntag in WELTam SONNTAG.
Näheres sagt Ihnen die Anzeigenabteilung
DIE WELT/WELTam SONNTAG, * •

Kaiser-Wilhelm-Str. 1,2000 Hamburg 36,
Tel. (040) 34744 18, 43 18, -1, Telex 2 1700 1777 asd.

DIE#WELT
wi l l , SOWTAG i i i I * j i i i i i
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Moskau geht

behutsamer mit
Peking um

R.-M. BORNGÄSSER,Moskau
Die Erfolgsaussichten der gegen-

wärtig in Moskau stattfindenden
sechsten sowjetisch-chinesischen Ge-
spräche werden von westlichen Be-
obachtern zwar zurückhaltend einge-
schätzt, dennoch fallt auf. daß Mos-
kau-seit einiger Zeit seine Fühler mit
größerer Behutsamkeit nach Peking
ausstreckt Michail Gorbatschow war
es, der in seiner Antrittsrede als neuer
KPdSU-Paiteichef den ernsthaften
Willen nach einer Besserung der Be-
ziehungen zu China ausdrücklich be-
kundete. China wurde von ihm als
einziges Land nachdrücklich er-
wähnt

Diese Tatsache erstaunte um so
mehr, als noch unterTschemenko die
Kreml-Propagandisten schrille Töne
«usstießen. Die kurzsichtigen Kalku-
lationen Pekings, so hieß es damals,
entsprächen nicht den Interessen des
Sozialismus und des chinesischen
Volkes; die „sinozentrischen“ und he-
gemonistischen Ambitionen hätten
in den Köpfen der chinesischen Füh-
rer Vorrang vor den echten Interes-
sen des Landes. Die UdSSR mische
sich nicht in die inneren Angelegen-
heiten Chinas ein, kritisiere aber eine
Reihe von Aspekten der chinesischen
Politik (vor allem der Außenpolitik),
die nicht mit sozialistischen Prinzi-

pien und Normen in Einklang stün-

den und der Sowjetunion, der soziali-

stischen Gemeinschaft und dem
Weltfrieden Schaden zufügten. Die
Vorwürfe gipfelten in der Beschuldi-

gung der „groben Einmischung Chi-
nas“ in Afghanistan. Die Chinesen
„schürten die Konterrevolution“.

Der wendige Gorbatschow scheint

sich der Notwendigkeit der Normali-
sierung bewußter zu sein als sein Vor-
gänger. Anläßlich des Begräbnisses
von Tschemenko traf er den stellver-

tretenden Ministerpräsidenten Li

Peng zu einem ausführlichen Ge-
spräch.

Daß zumindest in der Wirtschaft

ein besseres Klima vorherrscht, be-

weist der Warenaustausch: Betrug er

noch 1983 knapp 760 Millionen US-
Dollar. so lag er 1984 bereits bei 1,2

Milliarden und soll 1985 auf 1,6 Milli-

arden US-Dollar gesteigert werden.

Ende 1984 Unterzeichnete der stell-

vertretende Ministerpräsident Iwan
Archipow in Peking mit seinem chi-

nesischen Amtskallegen Yao YHin
drei Abkommen über die wirtschaft-

lich-technische, die wirtschaftlich-

wissenschaftliche Zusammenarbeit
sowie über die Gründung einer ge-

mischten Kommission zur Koopera-

tion in Wirtschaft, Wissenschaft, Han-
del und Technik.' -

Bahr nennt die

Auffassung

Schmidts „töricht“
dpa, Bonn

Als „töricht“ hat der SPD-Abrü-
stungsexperte Egon Bahr die von
dem ehemaligen Bundeskanzler Hel-

mut Schmidt (SPD) vertretene Auf-

fassung, daß es im Bereich der Mittel-

streckenraketen eine sowjetische

Überlegenheit gebe, bezeichnet In

der jüngsten Ausgabe der SPD-Wo-
chenzettung „Vorwärts“ erinnerte

Bahr daran, daß der NATO-Doppel-
beschluß diese numerische Überle-

genheit gar nicht beseitigen wolle,

sondern 572 westliche Mittelstrecken-

systeme für ausreichend halte.

Unterdessen hat Schmidt betont,

daß er sich bei seiner jüngsten Reise

in die Vereinigten Staaten nicht nur

kritisch zu dem Vorschlag des sowje-

tischen KP-Chefs Michail Gorba-

tschow für einen befristeten Statio-

nierungsstopp für Atomraketen geäu-

ßert habe. Schmidt unterstrich, er ha-

be vor allem auch die Reaktion der

US-Regiemng auf diesen Vorschlag

kritisiert. Es sei nicht angemessen,

dem wichtigsten Mann in der Sowjet-

union durch einen Pressesprecher

des Weißen Hauses zu antworten. Au-

ßerdem sei der Vorschlag Gorba-
tschows von Washington „überha-

stet“ zurückgewiesen worden.

Ex-Botschafter

Polens getauft

JGG. Düsseldorf

Der frühere polnische Botschafter

in Washington, Romuald Spasowski,

hat sich jetzt in den USA taufen las-

sen. Die Taufe nahm der höchste pol-

nische katholische Würdenträger in

den USA, der Erzbischof von Phil-

adelphia, Kardinal Jan KroL in der

Privatkapelle seiner Residenz vor.

Krol verlas dabei ein Glückwunschte-

legramm von US-Präsident Ronald

Reagan, der die Taufe „meines Freun-

des“ Spasowski als „Zeugnis der spi-

rituellen Erneuerung“ bezeichnet«.

Spasowski, Sproß einer alten kom-

munistischen Intellektuellenfamilie

Polens und Karrieredipbrnat des

kommunistischen Nachkriegspolens,

hatte im Dezember 1981 bei der Aus-

rufung des Kriegsrechtes in seiner

iimat mit der Warschauer Regie-

rung gebrochen. Zusammen mit dem
ehemaligen Botschafter Polens in

Japan, Zdzislaw Rurarz, hat er dar-

aufhin politisches Asyl in den Verei-

nigten Staaten erhalten. Beide Ex-Di-

plomaten wirken heute als inoffizielle

Berater der Reagan-Administration

in Polen-Fragen.

Dahab muß mit den
Moslembrüdern rechiiesi
Sudans Militärs suchen die

PETER M. RANKE, Athen
Eine Woche nach dem Miliiar-

putsch in Khartum sitzt General Su-
war el Dahab 151) fest im Sattel, die
Lage hat sich normalisiert. Für die
„Übergangszeit“, die angeblich nicht
länger als sechs Monate dauern soll,

wurde ein „Müitärrat“ aus 13 Offizie-

ren eingesetzt

Dahab nannte seine vorrangigen
Ziele: Aussöhnung mit dem Süden,
also Beendigung des schon wieder
zwei Jahre dauernden Bürgerkrieges,
und Übergang zu einer Zivilregierung
mit Neuwahlen. Die Rücknahme des
Ausnahmezustandes lehnte der Ge-
neral zunächst ab, bot aber seinem
gestürzten Vorgänger Numeiri sogar
an, als Privatmann nach Khartum zu-
rückzukehren. Dahab ist auf Aus-
gleich und Aussöhnung bedacht
Das Verhältnis zu Ägypten will der

General noch verbessern, als General-
stäbler war er oft in Kairo. Die Wirt-
schaftsnot soll durch die amerikani-
sche Soforthilfe von 40 Millionen Dol-
lar wenigstens begrenzt werden, vor
allem soll Treibstoff für Lastwagen,
Busse, Traktoren und Generatoren
gekauft werden. General Hassan
Hadsch wurde nach Riad gesandt, um
saudische Finanzhilfe zu mobilisie-
ren. Das zeigt daß Sudan eindeutig
im Lager der gemäßigten arabischen
Staaten zu verbleiben gedenkt
Der Militärrat muß zunächst das

dornigste Problem lösen oder wenig-
stens entschärfen: Wird die radikale

Islamisierung, die Numeiri im Sep-

tember 1983 begann, gestoppt, ver-

langsamt oder ganz abgeblasen? Da-
hab ist frommer Moslem, raucht und
trinkt nicht ist aber kein Fanatiker.

Die Entscheidung über den Islamisie-

mngskurs berührt das Verhältnis zu
den Aufständischen im Süden unter
Ex-Oberst John Garang und die in-

nenpolitische Szenerie mit den drei

orthodox-moslemischen Gruppen,
den Bruderschaften (Orden) der An-
sar, der Khatmiya und den Moslem-

brüdem. Vor dem Militärputsch von

Numeiri (1969) und noch danach ha-

ben diese Gruppen die innenpoliti-

sche Szene beherrscht

Scharia umstritten

Zunächsteinmal hat das neue Mili-

tärregime den Oberlichter Fuad el

Amin Abdul-Rahman entlassen und
die AGtte März verhafteten Moslem-
brüder mit ihrem Anführer Abdallah
Hassan el Turabi aus den Gefängnis-

sen geholt Der verhaftete Oberrich-

ter gehört zu den schärfsten Befür-

wortern . der strengen Durchsetzung
von Scharia, also StrafenwieAuspeit-

Aussöhnung mit dem Süden
sehen, Steinigung oder Amputation
von Händen bei Dieben. Aber auch
Turabi tritt für die Scharia ein, setzte

sie als Berater Numeiris durch.
Die Moslem-Bruderschaft mit Tu-

rabi an der Spitze kann das neue Mili-

tärregime innenpolitisch nicht über-
gehen, wohl aber den Oberrichter.
Wenn der Militärrat aber die Mos-
lem-Bruderschaft in eine neue Regie-
rungsverantwortung einbinden will,

bekommt er es schnell mit den Ansar
oder der Mahdiya-Brudersehaft mit
ihrem einflußreichen Anführer Sad-
diq el Mahdi zu tun.Auch diese Grup-
pierung darf nicht übergangen wer-
den. Saddiq el Mahdi hatte die ver-

schärfte Islamisierung unter Numeiri
abgelehnt, da sie nicht von Allah

komme und die Grundbedürfhisse
der Menschen an Nahrung und Klei-

dung in Sudan nicht gedeckt seien.

Ruf nach Zivilisten

Der dritten einflußreichen Bruder-
schaft, der Khatmiya. gehört Dahab
selbst an. Das kann problematisch
werden. Auch Mohammed Mirghani
Mohammed. Tahr, Luftwaffen-Gene-
ral und Mitglied des Militärrais, zählt

offenbar zur Khatmiya. Die Khatmiya
ist von allen drei der gemäßigste Or-
den, war in der Vergangenheit meist

regierungstreu und ausgesprochen

proägyptisch und damit stets das Ge-

genteil der Ansar. also der Mahdisten.
Sollte es wieder politische Parteien

in Sudan geben, werden sie sich um
die moslemischen Bruderschaften

aufder einen Seite und um die linken

Gewerkschaften und die Berufsge-

nossenschaften der Anwälte und
Ärzte auf der anderen gruppieren.

Deshalb ist die Forderung Garangs,

er werde den Krieg im Südsudan ein-

stellen. wenn innerhalb von sieben

Tagen eine Zivilregierung in Khar-

tum eingesetzt werde, für die Militärs

unerfüllbar. Jedoch hat Dahab, wie
zuverlässig verlautet über das Militär

Kontakt zu Garang aufgenommen
und versucht ihn zur Mitarbeit zu

veranlassen. Doch das hängtauch da-

von ab, ob der Norden gegenüber
dem christtich-aniraistisdien Süden
die Beherrschungspolitik aufgibt

nicht zuletzt bei der wirtschaftlichen

Entwicklung.

So verfangt der Süden, daß das fast

fertiggestellte Jonglei-Kanal-Projekt

nun eingestellt wird, weil es den Nor-

den begünstigt Aber gerade der 360

Kilometer lange Jonglei-Kanal soll

die Sümpfe am weißen .Nü entwäs-

sern und Sudan und Ägypten das

dringend benötigte zusätzliche Was-
ser liefern. (SAD)

Auch Tirana kann nicht Peru setzt auf Gare
in der Askese verharren als neuen Präsident

CARL GUSTAF STRÖHM. Wien

Ranuz Aha. der nach dem Tode
Enver Hodschas als neuer albani-
scher KP-Chef Träger der obersten
Macht in Tirana sein dürfte, tritt kein
leichtes Erbe an.

Seine Karriere ist jene eines typi-

schen Parteiappaxatschiks: Ais
I9jähriger wurde er im Zweiten Welt-

krieg Mitglied der albaruschen KP.
Während des Krieges avancierte er
zum politischen Kommissar. Erbaute
nach 1944 den kommunistischen Ju-
gendverband auf. an dessen Spitze er
bis 1955 stand.

Die Kontinuität und Verfestigung
des von Hodscha geschaffenen und
von ihm beherrschten kommunisti-
schen Apparats wird auch in der
Laufbahn von Ramiz Alia deutlich:
Seit 1954 ist er ZK-Mitglied. seit 1956
Kandidat und seit 1961 Vollmitglied

des Politbüros, seil 1961 auch ZK-Se-
kretär. Seit 1982 war er als Vorsiizen-

i der des Präsidiums der Voiksver-

I

Sammlung - ein Titel, der dem Mos-
kauer „Vorsitzenden des Präsidiums
des obersten Sowjets“ nachempfun-
den ist - nominelles Staatsoberhaupt

Von einem Manne mit solchem
Hintergrund systemverändemde
Neuerungen zu erwarten, wäre ab-
surd. Dennoch sieht sich Alia mit der
Frage konfrontiert ob Albanien im
Zeitalter weltumspannender Kom-
munikation weiter so regiert (und so

isoliert) werden kann wie bisher. Die
Ökonomischen Notwendigkeiten po-

chen auch an die Tore der kleinen

Volksrepublik an der Adria. Die aske-

tische Lebensform, die den Albanern
von ihrer Führung abverlangt wird,
steht in krassem Widerspruch zu den
Einflüssen, die etwa über die elektro-

nischen Medien aus dem nahen Itali-

en, aber auch aus Jugoslawien und
Griechenland ins Land dringen.

Forderungen an Bonn

Der Versuch Hodschas, das wirt-

schaftliche Entwicklungsproblem Al-

baniens zu lösen, indem er der Bun-
desrepublik eine astronomische Wie-

dergutmachungszahlung abverlan-
gen wollte, ist gescheitert. Albanien
kann auf die Dauer nicht an der mo-
dernen Welt- sei es ira Westen, sei es

im Osten - Vorbeigehen, ohne daß die

politische und soziale Stabilität in

Gefahr geriete. Radikale Maßnahmen
wie die totale Abschaffung der Reli-

gion stellen überdies einen Zwang
dar, der im menschlichen Charakter

Widerstand provozieren könnte.

Die Albaner sind ein Volk ohne
jede demokratische Tradition. Die
Kargheit ihrer Lebensweise und das

Parteien der Türkei suchest Identität
Austritte und Neugründungen / Özal muß Flüge[kämpfe überwinden / Erster Kongreß

E. ANTONAROS, Ankara daß alle diese Ideologien in der Regie- die neue Partei bereits über 30000

Als die türkischen Generäle vor rungspartei vertreten sind: Nachdem eingeschriebene Mitglieder verfügen

fast eineinhalb Jahren nur drei neu- Verbot der alten Parteien durch die solL

gegründeten Parteien die Teilnahme Generäle gingen viele frühere Politi- Weil die SODEP auf den Namen
an der ersten Parlamentswahl nach ker zu den neugegrundeten Parteien Inoenue und die Linkspartei aufden

dreijähriger Militärherrschaft erlaub- ohne Rücksicht auf ihre ideologische nicht weniger populären Namen des

ten, lag es auf der Hand, daß minde- Ausrichtung über. Deswegen ist eine mit einem zehnjährigen Betätigungs-

stens zwei davon kurzlebig sein wür- parteipolitisch zwitterhafte Situation verbot belegten Ex-Ministerpräsiden-

den. Nun ist es soweit entstanden, die nicht von Dauer sein ten Ecevit setzt, werden die Populi-

Der einst vom Militär favorisierten kann. sten in den nächsten Monaten unter

Nationalistischen Demokratie-Partei Noch recht unübersichtlich ist die Druck geraten,

laufen die Abgeordneten weg, wäh- Lage vor allem links von der Mitte: Rechts von der Mitte, existiert als

rend die links von der Mitte angesie- Neben der Populistischen Partei, die echter Konkurrent zu Özals Mutter-

delte Populistische Partei eine ideolo- 102 Mandate in der Kammer hat, hat landspartei die im jetzigen Parlament

gische Identitätskrise durchmachL sich bereits die Sozialdemokratische nicht vertretene „Partei des rechten

Gleichzeitig sind neue Parteien ent- Partei (SODEP) etabliert, die unter Weges“. Diese Gruppe gilt als eine

standen, die die Wähler für sich ge- der Führung von Erdal Inoenue be- Nachfolgeorganisation der vom Mili-

winnen wollen. trächtliche Stimmengewimie bei den tär verbotenen Gerechtigkeitspartei,

Gute Überlebenschancen scheint Kommunalwählen im Frühjahr 1984 deren früherer Vorsitzender Suley-

hingegen nach wie vor die rechtskon- erzielen konnte. Die SODEP emp- man Demirel sich ebenfalls bis 1990

servative Mutterlandspartei von Mini- fiehlt sich den Wählern als eine „völ- politisch nicht betätigen darf,

sterpräsident Turgut Özal zu haben, lig neue Partei“ ohne große Querver- Der jetzige Parteichef Yildirim Av-

die die Parlamentswahl praktisch ge- bindungen zu der alten Politikergar- ci ist ein Vertrauensmann Demirels.

gen den Wunsch der Offiziere gewann de. Gleichzeitig geht sie allerdings auf Seine Führungsposition ist allerdings

und an diesem Wochenende ihren er- Distanz zu den Generälen und befür- umstritten. Daher gibt es Stimmen,

sten Parteitag abhalten will. wortet eine Generalamnestie für alle die seine Absetzung befürworten.

Özal sitzt fest im Sattel aber er politischen Häftlinge. Von dieser Stimmung will Mehmet

mM ft die gegensätzlichen ideologi- Der linke Wählerstamm wird dem- Yazar, Seifmade-Industrieller und

sehen Ausrichtungen innerhalb die- nächst auch von einer weiteren Partei seit 1979 Vorsitzender der Vereini-

ses Sammelbeckens auf einen ge- umworben werden: Zahlreiche Ex- gung türkischer Handelskammern,

meinsamen Nenner bringen. ZurZeit Politiker wollen im Sommer die De- profitieren. Er legte jetzt sein Amt

ist innerhalb der Mutterlandspartei mokratische Linkspartei ins Leben nieder, trat der Bezfrksoiganisation

ein Grabenkrieg zwischen dem gemä- rufen. Im Zusammenhang mit dem der ..Partei des rechten Weges“ in

ßigten Parteiflügel und einem stark Parteivorsitz wird oft der Name der seiner Heimatstadt Kaysen bei und

rechtslastig-nationalistisch ausge- Ehefrau des früheren Ministerpräsi- gab seine Absicht bekannt, beim Par-

prägten im Gange. denten Buelent Ecevit, Rahsan, er- teitag für den Parteivorsitz zu tandj-

Es ist keineswegs unverständlich, wähnt Unlängst gab sie bekannt, daß dieren. (SAD)

die neue Partei bereits über 30000

eingeschriebene Mitglieder verfügen

soll

Weil die SODEP auf den Namen
Inoenue und die Linkspartei auf den
nicht weniger populären Namen des
mit einem zehnjährigen Betätigungs-

verbot belegten Ex-Ministerpräsiden-

ten Ecevit setzt, werden die Populi-

sten in den nächsten Monaten unter

Druck geraten.

Rechts von der Mitte, existiert als

echter Konkurrent zu Özals Mutter-

landspartei die im jetzigen Parlament
nicht vertretene „Partei des rechten

Weges“. Diese Gruppe gilt als eine

Nachfolgeorganisation der vom Mili-

tär verbotenen Gerechtigkeitspartei,

deren früherer Vorsitzender Suley-

man Demirel sich ebenfalls bis 1990

politisch nicht betätigen darf.

Der jetzige Parteichef YUdirim Av-

ci ist ein Vertrauensmann Demirels.

Seine Führungsposition ist allerdings

umstritten. Daher gibt es Stimmen,
die seine Absetzung befürworten.

Von dieser Stimmung will Mehmet
Yazar, Selfrnade-Industrieller und
seit 1979 Vorsitzender der Vereini-

gung türkischer Handelskammern,

profitieren. Er legte jetzt sein Amt
nieder, trat der Bezirksorganisation

der „Partei des rechten Weges“ in

seiner Heimatstadt Kayseri bei und
gab seine Absicht bekannt, beim Par-

teitag für den Parteivorsitz zu kandi-

dieren. (SAD)

Singend überlistet Howe Geheimdienstler
CLAUS GEISSMAR, London

Kommunistische Gastgeber kön-

nen von dem konservativen Londo-

ner Außenminister Sir Geoffrey

Howe keine Zurückhaltung erwarten,

wenn es um Grund- und Freiheits-

rechte geht

Nachdem Howe in der „DDR“ of-

fen darüber gesprochen hat, daß „die

Mauer überwunden" werden muß,

sang Sir Geoffrey im Prager Restau-

rant „Sieben Engel“ mit seinen kom-

munistischen Gastgebern fröhliche

tschechische und walisische Lieder -

um politischen Beamten aus dem

Londoner Außenministerium Kon-

takte zur Bürgerrechtsbewegung

Charta 77 zu ermöglichen.

Die britischen Medien feierten dies

wie ein Meisterstück aus einem Ge-

heimdienstfÜJtL Howe und seine De-

legation hatten bei ihrer Ankunft ent-

deckt, daß der Geheimdienst der

CSSR wie immer bei hohen Besu-

chern aus dem Westen reagiert hatte:

Bei Regimekritikern waren die Tele-

fonleitungen tot, der ehemalige Au-

ßenminister Hajek durfte sein Haus

nicht verlassen, eine Beschattung al-

ler Gäste aus London sollte jeden

Kontakt mit der Bürgerrechtsbewe-

gung Charta 77 ausschließen.

Aber Sir Geoffrey wußte, wie man

dem Prager Geheimdienst ein

Schnippchen schlagen konnte. Er

ließ sich von seinem amtierenden

Amtskollegen Bohuslav Chnoupek

mit allen Beamten seiner Begleitung

ins Weinrestaurant „Sieben Engel“

einladen. Der Geheimdienst beschat-

tete die Londoner Gäste bis zum Din-

nertisch. Und dann stimmte SirGeof-

frey „lt's a long way to Tipperar}'“ an.

Es folgte aus tschechischen Kehlen
der „gute König Wenzeslaus“. Und
wieder der Minister mit walisischen

Volksweisen.

Niemandem fiel auf, daß John
Birch, der Leiter der Osteuropa-Ab-

teUung im Londoner Außenministeri-

um, und sein Kollege, Unterstaatsse-

kretär Derek Thomas, nicht dauernd

auf ihren Stühlen saßen. Erst aufdem
Flug nach Polen gaben die beiden

Beamten preis, was sie zwei Stunden

lang getan hatten: Sie trafen fünfBür-

gerrechtler der Gruppe Charta 77. Es

waren nach britischer Darstellung

„Akademiker, Wissenschaftler und
Schriftsteller, die ihren Besuchern

berichtet hatten, unter welchen Be-

dingungen sie leben.

Die Briten respektierten den
Wunsch der fünf, ihre Namen nicht zu

nennen. Was sie gesagt hatten, wurde
dagegen offen mitgeteilt Dir leidvol-

les Leben sei „erträglicher“ gewor-

den. Das Risiko, die Briten getroffen

zu haben, wolle man ertragen, „damit

die Welt hören kann, daß es uns noch
gibt“.

Der „singende Außenminister"

meinte noch auf tschechischem Bo-

den: „In jedem Land, das ich besu-

che, nehme ich alle Gelegenheiten
wahr, Kontakte zu unabhängigen
Menschen herzustellen. Unsere Hal-

tung in dieser Frage und unsere An-
sichten zu Menschenrechtsfragen ha-

be ich auch gegenüber Präsident Hu-
sak offen ausgesprochen.“ (SAD)

Fehlen gesellschaftlicher Institutio-

nen über den Rahmen von Stammes

-

und Clanbildungen hinaus haben das

:

totale Regime Hodschas mit hervor-

,

gebracht und es über vierJahrzehnte
|

an der Macht gehalten. Die Abrech-

1

nungen, die in dieser Zeit mit Staats-

feinden oder Paneiabweichlem voll-

zogen wurden, waren sogar für balka-

rische Verhältnisse höchst grausam.

Kosovo als Signa!

Daß aber die albanische junge Ge-

neration keineswegs nur geduldig
und stumm alles über sich ergehen
lassen muß. beweisen seit einigen

Jahren die Vorfälle in dem von Al-

banern besiedelten jugoslawischen
Kosovo-Gebiet. Hier ist es zu einer

Revolte gegen das in diesem Falle

jugoslawische politische System ge-

kommen.

Von nicht geringer Bedeutung sind
in der Biographie Alias zwei Punkte:
Erstens - seine Eltern, arme albani-

sche Moslems, stammen aus dem ju-

goslawischen Kosovo-Gebiet, das sie

nach dem Ersten Weltkrieg verlassen
mußten. Seine Herkunft und sein Ge-
burtsort Skutari in Nordalbanien
könnten bei ihm eine stärkere emo-
tionale Verbindung zum Problem der
albanischen Minderheit in Jugosla-
wien bewirken als bei dem Südal-
baner Hodscha.

Zum anderen war Alia als Vorsit-

zender des außenpolitischen Aus-
schusses der albanischen ..Volksver-

sammlung“ viele Jahre lang mit den
Beziehungen seines Landes zur Au-
ßenwelt befaßt Politische Beobach-
ter erwarten sich jetzt von ihm eine
pragmatischere Außenpolitik - eine

Öffnung sowohl nach Westen, von wo
Albanien wirtschaftliches Entgegen-
kommen erwartet als auch vorsichtig

in Richtung Sowjetunion, weü eine

extreme Feindseligkeit gegenüber
Moskau für die Machthaber in Tirana
auch Sicberheitsprobleme mit sich

bringt. Unwahrscheinlich hingegen
ist eine Annäherung an Jugoslawien.

Schon seit geraumer Zeit unterhält

Tirana Wirtschafts- und diplomati-

sche Beziehungen zu Italien, Öster-

reich, Frankreich und Griechenland.

Auch zu den osteuropäischen Staaten

mit Ausnahme der Sowjetunion gibt

es diplomatische Kanäle, ebenso zu

China. Wie weit aber Alia künftig ge-

hen kann und will, muß sich erst er-

weisen. Ein so totalitärund isolationi-

stisch konzipiertes Regime wiejenes,
das Hodscha hinterlassen hat, muß
bei jeden neuen Schritt um sein inne-

res ideologisches Gleichgewicht
fürchten.

Der 35jährige hat beste Wahlchancen / Wirtschaftssorgen

WERNER THOMAS, Miami
Die Peruaner wählen morgen einen

neuen Präsidenten und ein neues

Parlament. Unter den insgesamt
neun Bewerbern um das höchste

Staatsaim hat nach Meinungsumfra-
gen der Generalsekretär der sozialde-

mokratisch orientierten APRA-Par-
tei. Alan Garcia. die meisten Aussich-
ten, die Nachfolge von Fernando Be-

launde Terry anzutreten. Damit wür-
de die APRA zum ersten Mal seit

ihrer Gründung vor 60 Jahren an die

Regierung gelangen.

Alan Garcia (35) wird der nächste
Präsident Perus sein. Wahrscheinlich

fallt morgen noch keine endgültige
Entscheidung, weil der siegreiche
Kandidat mehr als 50 Prozent der
Stimmen benötigt Beim zweiten
Wahlgang Mitte Juli sollte der junge
Politiker jedoch sein Ziel erreichen.

Seit Monaten schon erhoben ihn
die Meinungsumfragen mit meist 45
Prozent zum Favoriten. Weit abge-

schlagen folgten der marxistische Be-
werber Alfonso Barrantes, Limas
Bürgermeister, und der konservative
Kandidat Luis Bedoya. Ex-Bürger-
meister der Hauptstadt. Die anderen
sechs Kandidaten, unter ihnen der
frühere Militärpräsident Francisco
Morales Bermudez und Javier Alva
Oriandini, der Vertreter der Regie-

rungspartei -Accior. Populär', haben
keine Chancen für die Stichwahl.

Von vielen Peruanern volkstüm-
lich „Alan“ genannt, repräsentiert

Garcia eine neue Politiker-Genera-

tion in Lateinamerika. Er ist jung,
sieht gut aus, ist elegant gekleidet Er
hält sich für einen „echten“ Sozialde-

mokraten. Sein Vorbild sieht er im
spanischen Ministerpräsidenten Fe-

lipe Gonzalez.

Reformen im Visier

Garcia, ein glänzender Redner, for-

dert Strukturreformen. Er will die
ländlichen Gebiete fördern, um den
Exodus in die Städte zu bremsen und
die Lebensmittelproduktion zu stei-

gern. Lima zahlt bereits fünf Millio-

nen Menschen, von denen die mei-
sten in bitterer Armut leben. Er plä-

diert für die Reprivatisierung

unrentabler staatlicher Betriebe.

Schuldendienste sollen geleistet wer-
den, aber nicht, „wenn dann das
Elend weiter wächst Er verurteilt

den blutigen Terror der maoistischen

Guerrillabewegung „Sendero Lumi-
noso“ lleuchtender Pfadi, verteidigt

den Einsatz der Sicherheitskräfte. Er
warnt jedoch vor dem Gegenterror.

Das beste Mittel zur Bekämpfung der

Rebellen sei die soziale Gerechtig-

keit.

„Die Wahlen sind ein Beirug", hieß

es auf Flugblättern des .Sendero Lu-
minoso", deren Untergrundkneg seit

198Ü mehr als 5000 Tote forderte.

Der Sorbonne-Absolvent und
Rechtsanwalt vertritt die traditions-

reichste Partei Perus, die APRA des.

legendären Raul Victor Haya de la

Torre. der 1979 im Alter von S4 Jahren

starb. De la Torre hatte die Bewegung
1924 als sozialdemokratische Alterna-

tive zum Kommunismus formiert,

aber nie seine Ideen in die Tat Umset-
zen können: Die Militärs verhinder-

ten seine Machtübernahme.

Eine Biitzkarriere

So gründete der ewige üppc-si-

tlor.spolinker einen Staat im Staat

mit eigener Flagge, eigener Hymne,
eigenem Feiertag, eigener medizini-
scher Versorgung und eigenen W>nl-
rahnseinrichtungen. In der Parteizen-

trale steht noch der mit Blumen ge-
schmückte Schreibtisch Kayas.
Zu Kayas engsten Vertrauten zähl-

te auch Garcia. Sohn eines APRA-Ak-
tivister,. der FünfJahre im Gelang: tis

saß. Nach dem Tod des Caudillo
machte er eine Blitzkarriere: 1930
Kongreßabgeordneter. 1982 General-

sekretär der APRA-Partei und
schließlich Kandidat für das Präsi-

dentenamt.

Viele Peruaner meinen allerdings.

Garcia sei zu jung und unerfahren tur

die gewaltigen Probleme. Besonders
der Christdemokrat Bedoya setzt auf
diese Skeptiker. Er liefert sich mit
dem Marxisten Barrantes ein Kopf-
an-Kopf-Rennen um den wichtigen
zweiten Platz.

Wer immer zum neuen Präsidenten,
gewählt wird - er übernimmt ein

schweres Erbe. Selten zuvor in der
Geschichte des Landes war die wirt-

schaftliche Situation so schlecht wie
heute. Die Hälfte der Peruaner is:

arbeitslos oder unterbesehänigt. In

den letzten drei Jahren sank das Brut-

tosozialprodukt um 20 Prozent. Seit

Juni 1984 konnte das Land kerne re-

gelmäßigen Schuldendienste mehr
leisten. 1984 betrug die Infl2tionsrate

111 Prozent 1985 ist mit 125 Prozent
zu rechnen.

Belaunde Terry, der Ende Juli sei-

ne fünfjährige Amtsperiode beendet,

wird der erste gewählte Präsident Pe-
rus in 40 Jahren sein, dem ein gewähl-
ter Nachfolger folgt. ..Das warer. har-

te Zeiten“, meint er. .Aber ich habe
bewiesen, daß die Demokratie ft.r.fc-

tionirt.“ .'SAD«

Nordseeheilbod^ Nordsee

Cuxhav

m

„Alte Liebe“ neu entdecken
Kilometerlange weiße Sandstrände, grüne Deiche. Badevergnü-

gen im Meer und Meerwasserbrandungsbad, im beheizten Meer-

wasserfreibad, Hallenbad, Waldfreibad, in Bojenbädern und am
FKK-Strand. Sich vom Seewind mal richtig durchpusten lassen

und den großen Pötten nachschauen. Wattwandern. Segeln,

Windsurfen, Reiten, Tennis, Golf, Kuren im größten Nordseebad

Deutschlands.

Cuxhaven genieBen zu jeder Jahreszeit
ALLES UNTER EINEM DACHSooMick-KoinforthoteJ.

am schönsten Strand,

SpeziHliÖten-OostauranL
Taguogsräume, med.
Badeabtlg. (alle Kassen)

Hotel gami der Spitzenklasse
mit 3-Zimfner-Komrort-Ferienwohnunaen. einma-

lig in Ausstattung und Aussicht. Tel.. Farb-TV. Bad.

Balkon, Bar. Solarium. Sauna. Spielzimmer für

Erwachsene u. Kinder. Tischtennis, Billard, am
nähesten zum schönen Sandstrand u. zum Welt-

schiffahnsweg. ganzjährig geöffnet.

2190 Cuxhaven-Dö»r. Vogelsand 167,

Telefon 0 47 21 14 70 86

Kurz-Urtaud zwo KennwiWrwn.
5 Tag« rtaftjfiension DM XK>-
Pots i Dz. Spezielle Clutonango-

meifls Dine- anic-ntcm.

3rr. i fÜ

Schwimmbadhotel Wernerwald
2190 Cuxhaven-Sahlenburg, Telefon 04721 / 291 41

an Waid u Nordsee. Konferenzrsume. Fenenhauset. Appanemenis nw Loggia zm Sec mj» - Aug npjurw

Residenz»Naturdüne«
mdiVKli»ll u. ruhig, einmalig schone Lage direw am Meer u Bühner

Heide. Jede* App. in and Einrichtung m SüdLoggia. Farn-TV. 2 T

Seesicht u. Kamm. Hallenbad 28*. Jetaiream. Sauna. Solanum

Fatirsiuhl. Parkplatz. Inh. Dipl.-Ing. Dieter Weers

2190 Cut.-Duhnen, Dünenwag 43. TeL 04721147706 u. 4 B938

GOLF—HOTEL

Seeseite - an der Strandpromenade - in der Fußgän-

gerzone - modernster Hotelkomfort - Hallenbad und

is
- Bäderabteilung - Spezialitätenrestaurant - Hotelbar

j 219 Cuxhaven-Duhnen, TeL 04721-47071-75

Urlaub direkt am Meer; für Anspruchsvolle: Einmalig die 4 Nordsee-

thermen: Meerwasserhallenbad 28“, Meerwasser-Sprudelbad 36°,

Meerwasser-Thermal-Quellenbad 32°, Meerwasserfall 37°.

>190 Nordseebad Cuxhaven-Duhnen. Tel 047 21 / 4 70 04

^ßotc( ($€e(uht
Cuxhaven-Duhnen, Cuxhavener Straße 65767, Telefon (0 47 21) 4 70 65-67

Das neue elegante Komfort-Hotel mit der persönlichen Note.
Hoteli Restaurant und Cafö ganzjährig geöffnet

Hallenbad. Sauna. Solarium, Knelppanfage, Massage, Gotfarrangements.
Frühstücksbüffctt, anerkannt gute Küche (HP, VP oder ä la carte)

DIE HERAUSRAGENDE ADRESSE IM NORDSEEHEILBAD DUHNEN!

y-;«S5&
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an dis innere Sicherheitstasche hinter der

Bmsiiasche ranzukommen, und selbst dann

kann man nichts rausziehen. In ihr ist Ra

ö

für Geldscheine und Kennkarte.

Kennen Sie ein sichereres

Herren-Polohemd?

wo Mode so wenig* kostet

irijkiäiiKU-.
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^THraLTTOmt April

’oätelbische Kirche macht
ribit der bundeswehr-

»paganda von Pasto-

ßte .steht mit diesem
Im.bundesdeutschen Pro-

t allem.
•

L^fefeirche wird von ihnen
tfrind .zunehmend unter

geseteLDteProvokateure sind

er Regel Theologen, die gegen
MBitaijismas der. Ost-Staaten

s etnzuwenden haben tmd keine

io“ gegen den Völkermord in
’ * anistan organisiereo. Sie wissen,

sie selbst in einem leben,

. opw ich in seinem übödeiinten Frei-
n

‘ und Toleränzrersjfindnis: auf
-,,v̂ %n Fall in dieNähenationalsozia-

’^'q^cher Kindiexwerfoigung drangen
Sie haben nichts zu befürchten.

; gebrauchen keinen Mut äufzubrin-

jeden Rill dürfen sie sicher
daß zum Monatswechsel ihr Ge-

,ir fj^konto stimmen wird, solange es
genügend gtaubenstreue Ge-

deglieder gibt, die für Zerset-

zt’-" ran^.sarbeit in Kirche und Staat die
aiellen Voraussetzungen schaf-

Mit freundlichen Grüßen

. r Ör. J. Ktinke,
- Düren

-
r

ä:-;h mag, ^
l-r^hr geehrte Damen und Herren,

Pastoren, die den Aufruf zur
':

‘ ^rä^.*dienstverweigerung unterzeich-v
- bedachten nicht oder wollten

y i’Zr bedenken: Nicht, einen Krieg
lehren ist eine Sünde, sondern ei-

jeginnenzu wollen, einen herbe i-

e^i.iren oder einen auszulösen, ist

itj.-::-' j^Js eine. Nichts anderes ist aus
- : r. viv/rpergpredigt herauszulesea

steht in der Bibel, daß sich ein
~ - ;:,T^ch nicht wehren soll daß ersieh
= ; -fällig und ohneGrund versklaven
- •' -IT v ^ soll Aber genau das verlangen

«Pastoren von den jungen Men-
* wenn sie diese dazu verführen,

~~^ ^V Vehrdienst zu verweigern.

L-ttn Mit freundlichen Grüßen
. _ P. Range,

- i- _ Titisee-Neustadt 11

.

*
-. - lünsten Ereignisse in derNord-

i.... _.*hen Evangelisch-Lutherischen

(NEKX ebenso wie manches .

. V. 7;;"u was sich injünster Zeitaber
. .

‘
4
""rrschon früherinderKirchezuge

‘,Ui '3 hat, sind itir.bibeltreuß Chri-

.

weifelsohne.em Ärgernis. Aber
, e in derBibel wiiti schön ange-i ,

XüUtlGgt, daß es immer wtederlrrkiH

:

'j
id Verführer geben wlrdlMatth.

:

JÖl 13,6; 1. Joh. 2,18). Dennoch •-

" r ja aber das Wort Jesu, das ewig
und Seine Kirche siegen; .Ist

•
.
5t «der das Werk aus den Men-

.WiSts.jo wjnj>s untergehen; ist es
:r '«Ja'-'ujs Go^, so könnt ihr es nicht

-^fen (Apg. 5;38-39).-
r,^phrist darfverirrteBrüder und

•: r? y^Krtem me aufjgeben, sondern ih-
•• -;"Jr^nit derselben Liebe, begegnen,
^.-rKsauSer Christus; dies tut Der Christ

- - darauf trauen, daß sein Herr der
..•-^der WelL ist und bleibt In der -

• .r^yTilichen Benehung zu seinem

'

• :• r
.T-f ^wird ererkeonen, welchen Weg

>- ihn und diese Welt bereitha lt,

: jsr.
• ®io sein PtetiutSeinem Werk ist

ltfö’4«uiKiIicheifl Grüß

•"V’ K Voss,

Wuppertäll

ir geehrte Damen und Herren,

ier Ausgabe’Ihrer Zeitung vom

^ ril 1985 haben Sie alsGastkom-
.

' s?» \ xF den Artikel . ÄWas-^e Kirche
„. ."-vjs ijyrt“ von Pastm'Motschmann aus
.. o =ü^ ä abgedruckt Ich möchte Ih-

Js_Jf - äsera Weige für die Veröf-

.
. dieses Artikels herzlich

danken. Auch ich bin bestürzt über
die Verirrungen in der Tätigkeit vie-
ler Amtsbrüder meiner Kirche und
die ach daraus ergebenden Folgen
für die Menschen in den Gemeinden.

Ich stelle fest, daß ein beängstigen-
des Schweigen vieler kirchenleiten-
der Instanzen das Auftreten politisie-

render Pastoren begleitet, und ich fra-

ge mich angesichts dessen manch-
mal, wozu die Opfer waren, die man-
cher für seinen Glauben und seinen
Dienst am Evangelium in seinem Le-
ben gebracht hat, wenn er diese Din-
ge mit ansehen muß.

. Auf der. anderen Seite wird es Zeit,
daß die Öffentlichkeit zur Kenntnis
nimmt, wieviele Pastoren fest auf
dem Boden des Evangeliums stehen,
und es wird Zeit, daß wenigstens aus
ihren Reihen heraus nicht mehr ge-
schwiegen wird. Die Öffentlichkeit
muß wissen, daß die Geschehnisse in
Nordelbien und auch anderswo nicht
„die Kirche" ausmachen/

- Am Abend des Tages, an dem der
oben erwähnte Artikel in Ihrer Zei-

tung erschien, wurde in der Sendung
wB&iteJournal" des ZDF davon be-

richtet, daß die 17 Pastoren rechtlich

gegen ihre Kirchenleitung vorzuge-
hen beabsichtigen. Wenn das stimmt,
dann dürfte der weitere Gang der
Dinge vorprogrammiert sein: Diese
Pastoren werden von daran interes-

sierten Kreisen, die möglicherweise
sonst gar nichts mit der Kirche und
ihrem Auftrag zu tun haben, als Mär-
tyrer bedauert weiden, die als „Fort-

schrittliche" der „finsteren, mittelal-

terlichen Inquisition“ zum Opfer fie-

len.-

Wir werden mit dieser Möglichkeit
leben müssen. Schließlich haben die
Betroffenen einmal ein Ordinations-
versprechen abgelegt und wissen,
was in ihrem Dienst auf sie zukommt
Ganz abgesehen davon, daß bei ent-

sprechender Einsicht ihnen immer
noch zurechtgeholfen werden könn-
te. Dieses Entgegenkommen hätten

sie jedenfalls in der Welt, die sie her-

beiwünschen, gart? bestimmtnicht zu
erwarten.

Wenn es schon so ist, daß in den
theologischen Fakultäten hierzulan-

de oft genug der Keim fürsolche Ver-

irrungen gelegt wird, dann sollten

Kircbenlertungen in ihren. Examens.
Ordnungen dafür sorgen, den Bewer-
bern für das Pfarramt deutlich zu ma-
chen, daß. immer noch die Heilige
Schrift für den Dienst der Pastoren

Gül&jikjeft hat und nicht die Metho-
d^i 'Jter . ,wie auch Immer gearteten
„IDnterftagung“ derütecte.

.

Ich begrüße die- Ausführungen
meines Amtsbruders Mötschmanh-
Ich werde mich weiter der Verkündi-
gung des reines Evangeliums ver-

pflichtet wissen, und ich bin sicher,

daß die Zahl der Amtsbrüder, die

ebenso verfahren, nicht anders han-
deln wird. An sie sollte man bei aller
Unruhe über die erwähnten Vorfälle
denken.

Mit freundlichem Gruß
GunterNippold,

Pastor an der Lutherkirche

zu Hannover

Zeitfreiwillige
„Schreckliche* Ente
WELT von SL April

eines Muwvrn“;

-ießsS"

Wort des Tages

59 Beten gibtdie Kraft, vor .

Gottes Angesicht rück-

sichtslos Rechnung zu

legen über sich selbst

Beten gibt die Kraft,

nicht zu resignieren,

auch wenn alle Men-
• scheu sagen: Es isteben
alles aus; nur Narren

können noch hoffen.

Solange Gott durch die

Welt geht, ist eben nie-

• mals alles aus. 99

Otto DIbelius, dt. Theologe (1880-,

1967) :

Verehrte Freunde,

zu der Schilderung über das
schreckliche Manöverunglück vom
31. März 1925, bei dem 78 Mann und
ein Offizier der Reichswehr in der
Weser ertranken, darf ich ergänzend
auf die politischen Hintergründe der
damaligen Vorgänge hinweisen. Die
Öffentlichkeit soUte über Einzelhei-
ten des schrecklichen Ereignisses im
dunkeln gehalten werden, weil ein
Teil der Ertrunkenen keine regulären
Reichswehrsoldaten, sondern soge-
nannte Zeitfreiwillige waren, die
nach den Bestimmungen des Versail-

ler Vertrages überhaupt nicht hätten
eingestellt werden dürfen.

Den Presseorganen, die diese Tat-
sache erwähnten, drohte ein Verfah-
ren wegen versuchten Landesverrats.
Die Reichswehr mußte den Status
der Zeitfreiwilligen leugnen. Infolge-

dessen wurden gegen mehrere Re-
dakteure Verfahren nur wegen ver-

suchten Landesverrats eingeleitet,

wie dies nach der Rechtsprechung
des Reichsgerichts bei sogenanntem
journalistischen Landesverrat üblich

war. Auf diese Weise konnten auch
Enthüllungen über die sogenannte
Schwarze (illegale) Reichswehr Lange

verhindert werden.

Robert M. W. Kempner,
Franlrfnrt/Main

Höchste Zeit
jradlicte Dosisper Poet - Hicfcetb*! ver-
aoUekte Znnlail als Hilfe nun Selbst-
mord*: WELT vom 3t. BOn

Die Meldung liest sich wie ein

schlechter Kriminalroman: ein Arzt
schickt per Einschreibebrief oinom
Schwerkranken, der ihn darum gebe-
ten hatte, fünf Gramm Zyankali als

Mittel zum Selbstmord, der Brief er-

reicht den Adressaten nicht der Ab-
sender bekommt das leere Kuvert zu-

rück, das Gift ist verschwunden.

Was ist das nur für ein Mensch,
dieser Arzt Ffa^ifPthai der die ein-

schlägige Stelle aus dem Hippokrati-
schen Eid („ich werde auch nieman-
den one Arznei geben, die den Tod
herbeifühlt, auchnicht,wennich dar-
um gebeten werde, auch nie einen
Rat in dieser Richtung erteilen") na-
türlich,genau kennt, der aber trotz-

dem eine Patientin beim Selbstmord
mit Zyankali beriet und nun einem
änderen Patienten das gleiche Gift

per Post schickte? Hat er in Kauf
genommen, viele völlig Unbeteiligte

in tödliche Gefahr zu bringen?

Jeder Chemiker, der an Zyankali
herankommt würde zu Recht entlas-

sen, strafrechtlich belangt und aus
seinem Berufsverband ausgeschlos-
sen werden, wenn er auch nur gering-

ste Mengen Zyankali aus seinem La-

boratorium entfernen und per Post
verschicken würde. Warum sollte im
Fäll Hackethal anders verfahren wer-
den?

Es ist, wie ich meine, höchste, Zeit,

daß nicht nur die zuständige Ärzte-

kammer und das zuständige Gericht

so schnell wie möglich dem schändli-

chen Treiben Einhalt gebieten, son-

dern daß dem Herrn Professor auch
die akademischen Grade entzogen
werden.

ProfessorDr,HJ. Haas,

Homburg/Saar

GEBURTSTAGE

Personalien
Professor Dr. Hugo von Wallis,

früherer Präsident des Bundesfi-

nanzhofs, feierte gestern seinen 75.

Geburtstag. Der Kölner wurde 1957

mm Bundesrichter beim Bundesfi-

nanzhof ernannt 1970 wurde er dort

Senatspräsident und kurze Zeit spä-

ter Chefpräsident bis 1978. Seit 1950

hatte von Wallis an der Uni Köln
heute Ehrenpräsident der Hilfe- einen Lehrauftrag für Steuerrecht

.

^anisation, die 3Ü MüDionen'Mit- Später nahm er in München Lehr-

*der zählt Seine berufliche Lauf- auftrage an. Die Technische Hoch-

i'iv'i^n begann im badischen Justiz-'
-

schule Aachen hatte ihn 1958 zum
'_^;: -

!

.^usterium-. Später wechselte er in Honorarprofessor ernannt Bis 1975
-

1

* tReichqustüininisterium.' Von htek Hugo von Wallis auch an der

w bis
, 1944 \wär:*er Referent für =

; Verwatorngs- und Wirtschaftsakade-

Bdm deufcl. miß München Vorlesungen. Er ist

' > **

:
:

'f.r.-jß

. t.
;

Raiter Bargatxky, früherer Präsi-

it des Deutschen Roten Kreuzes
1 ehemaliger Staatssekretär, im
imdt^gixq indhettsministerium,

d heute 75 Jahre alt Die Präsi-

äschaft im DRK hatte Bargatzky

1967 bis 1982 übernommen. Er

dem Bäiege^wtejäe er zu-,

Pohzeidire%finseinerVa-
jitadt Baden-Badßn.% das Bun-

änßerdem den Bayerischen Ver-;

dienstoxden. Seit 1977 ist erAngehö-

riger des Deutschen Ordens.

ERNENNUNG

.Dn Klans Meyer, zuletzt deut-

scher Botschafter in Prag, gebt als

Botschafter ,zur Ständigen Vertrat

Bundesgrenzschiit-
--‘ r ^nad-deq jdvflen;

jfoeyliHg v^irdeq^S^fe^e-.

-Wal*er:BsazitV^" . . ,

Viaepräsidentschaft fm.
r

tuhg der Bundesrepublik bei der

fischen Boten Kreuz übemom- OECD nach Paris. Der gebürtige

V;“V" Bei
. tidenl internationalen - Kölner, Jahrgang 1^28, studierte

- - •
• Soziologie, Volkswirt-

Er promovierte

machte anschlie-

wirt 1955 trat er in den Auswärtigen
Dienst- ein. Von 1959 bis 1967 war er

stellvertretender Kabinettschef des
Präsidenten der EWG-Kommission
in Brüssel von 1967 bis 1969 gehörte

er als Ministerialdirigent dem Bun-
deskanzleramt an, 1969 bis 1977 be-

kleidete er das Amt des stellvertre-

tenden Generalsekretärs der EG in

Brüssel Seit 1982 war Dr. Klaus

Meyer Botschafter in Prag.

VERANSTALTUNG

Franz Klein, Professor für Klari-

_ nette an der Musikhochschule in

Köln und Carmen Eaniela, nunä-

^msch-Österreichische Pianistin und
Dozentin axn Düsseldorfer Robert-

Schumann-Institut der Staatlichen

Hochschule für Musikdes Rheinlan-

des, spielen am 20. April in Bergisch

Gladbach zu Gunsten des Deut-

schen Roten Kreuzes für afghani-

sche Flüchtlinge. Zu den Mitwirken-

den zählt auch derafghanische Diri-

gent Babrak Wasfe, derim Frühjahr

1980 seinen Dienst als Generaldirek-

tor für Musik im afghanischen

Rundfunk quittiert hatte und nun
als Chorleiterm Bergisch-Gladbach

arbeitet. Die S&innheirschaft des

Benefiz-Konzertes hat Bergisch-

Gladbachs Bürgermeister Franz
Heinrich Krey, stellvertretender

Vorritzender des Innenausschusses

im Deutschen Bundestag, überaom-

- ^Itet ßend noch sein Diplom als Volks- men.

GALOPP / Auftakt der Grand-Prix-Saison in Gelsenkirchen - Fiasko für die Pferde aus Deutschland ?

Scheich Hamdan Al Maktum schickt den Hengst
At Talaq ins Rennen um lediglich 30 000 Mark

K. GONTZSCHE, Gelsenkirchen
Viel ist es nicht, was der deutsche

Galopprennsport derzeit an Grand-
Prix-Pferden aufzuweisen hat So gab
es auch schon Befürchtungen, daß
der Große Preis von Gelsenkirchen
(51 000 Mark. 30 000 Mark dem Sie-

ger, 2400 m), der morgen nachmittag
die Grand-Prix-Saison eröffnet zu ei-

nem Fiasko werden würde. Abaiy
und Ordos, die beiden wohl besten
derzeit im Rennstall befindlichen

Vollblüter aus einheimischer Zucht
sollen erst am 12. Mai im Kölner Ger-
ling-Preis in die Saison starten.

Immerhin: Von acht Startern kom-
men morgen (16.40 Uhrj doch noch
sechs aus deutschen Ställen - und
mit Gestüt Röttgens Hengst Daun
(Jockey Patrick Gilson) ist sogar ein

Pferd am Start, das Siegchancen hat
Daun hat 1984 das Union-Rennen, das
Bayerische Zuchtrennen und das
Grand International im belgischen
Seebad Ostende gewonnen. Trainer

Theo Grieper sagt daß Daun den
Winter sehr gut überstanden habe.

Der Hengst aus dem 4711-Gestüt in

KÖln-Rath muß aber schon fit sein,

wenn er den vierjährigen Hengst At
Talaq („Das Geschoß“) schlagen wül
den Harry Thomson Jones (59) aus
dem englischen Vollblutparadies

Newraarket morgen für den interna-

tional bescheidenen Siegpreis von
30000 Mark am Hörster Schloß in

Gelsenkirchen sattelt Besitzer ist

Scheich Hamdan Al Maktum, einer

der vielen im VoUblutgeschaft akti-

ven Scheichs aus Dubai die mittler-

weile mit ihrem Geld in der Vollblut-

Welt immer mächtiger werden.

Damit es ein flottes Rennen wird,

hat man mit Al Mundhir und Jockey
Richard Hills gleich noch einen so-

genanten Pacemaker mitgeschickt
Wie gut At Talaq ist, zeigte er im
Vorjahr im Großen Preis von Berlin

in Düsseldorf nur hauchdünn gab er

TENNIS

McEnroe
klar besiegt

sid/dpa, Dallas

Nach 132 Minuten und dem insge-

samt 54. Fehler des amerikanischen
Titelverteidigers John McEnroe war
die Überraschung perfekt Der 22
Jahre alte JoaJrfm Nystroem aus
Schweden, NummerelfderWeltrang-
liste, warfden viermaligen Gewinner
der sogenannten WCT-Weltmeister-
schaft in Dallas mit 6:4, 7:6, 6:3 aus
dem Rennen und erreichte das Halb-
finale desmit 500 000 Dollardotierten
Turniers.

Nystroem trifft nun auf den Ame-
rikaner Tim Mayotte, den 16. der
Weltrangliste, der zuvor in nur 103

Minuten den als Nummer vier einge-

stuften Schweden Mats Wilander mit

6:3, 6:1, 7:6 bezwungen hatte.

„Vielleicht war es die Frühjahrs-

müdigkeit", meinte McEnroe nach
der für seine Verhältnisse ungewohnt
dürftigen Vorstellung, „ich bin nie

richtig ins Spiel gekommen. Ich kam
mir vor, als hätte ich Leim unter den
Füßen. Alles, was ich machte, stellte

sich als falsch heraus." Der Wehxang-
listen-Erste verlor damit seit der Nie-

derlage im Daviscup-Finale gegen
den Schweden Henrik Sundstroem
im Dezember zum erstenmal nach 23

Siegen in Folge. Bei Spielen in der

Halle auf Teppichboden war er sogar

seit September 1983 in 67 Begegnun-
gen hintereinander unbesiegt

Beim mit 200 000 Dollar dotierten

Damen-Tennistumier in Hüten Head
Island erreichte die 15jährige Heidel-

bergerin Steffi Graf das Viertelfinale.

Die deutsche Ranglisten-Zweite do-

minierte im Spiel gegen die Ungarin
Andrea Temesvari bis zum 6:0, 1:0,

ehe ihre oftmalige Doppelpartnerin
wegen einer Verletzung aufgab. Steffi

Grafe nächste Gegnerin ist die unge-

setzte Österreicherin Petra Huber, die

mit 6:1, 5:7, 6:4 gegen die Saarbrücke-

rin Claudia Kohde gewann.

sich Abaiy geschlagen. Zweimal wur-

de er anschließend noch aufgeboten:

Im Doncaster Sl Leger reichte es

nicht zu einer Plazierung, im Grand
Premio del Jockey-Club von Mailand

kam er als Vierter ins Ziel

Hein2 Jentzsch, der 24fache Cham-
piontrainer aus Köln, sattelt drei Pfer-

de: El Ajco (Georg Bocskai), Tombos
CAndrzej Tylidti) und Redakta iSiggi

Klein). El Arco wechselte vor der Sai-

son für einen Betrag oberhalb der
100 000-Mark-Grenze in den Besitz

des Gestüts Ittlingen, Tombos hatdie
typischen Eigenschaften eines launi-

schen Pferdes und Redakta dürfte
kaum gut genug sein, um zu gewin-

nen. Blieben noch die beiden Starter

aus dem Mitzlaff-StalL’ Mantelano
(Peter Alafi) und Landfrieden (Peter

Schade). Mantelano hat in dieser Sai-

son schon gewonnen, wird oft unter-

standmpünkt /Höhenflug?

Der Stellenwert der Hindemis-
Jockeys im deutschen Turf ist

nicht allzu hoch. Daß der Sport
zwischen Hürden und Jagdsprün-

gen in den letzten Jahren immer
mehr an Qualität verloren hat, wird
auch den geringen Fähigkeiten der
hierzulande tätigen Jockey-Gilde

angekreidet. Nun ist Stefan Weg-
oer (23) auf Englands Renommier-
Hindemisbahn in Cheltenham ge-
gen elf Konkurrenten aus ebenso
vielen Ländern Weltmeister der

Hindernisreiter geworden- Wegner
gewann zwei der drei Rennen, ein-

mal belegte er den dritten Platz.

Stefan Wegner Weltmeister -
kaum vorzustellen bei diesem
schmächtigen Kerlchen, dem man
in der Anfengsphase seiner Karrie-

re (erster Sieg am 25. September
1977 in Bremen mit Alpenhirt)

nicht einmal zwei Ritte an einem
Tag zutraute, weil er so zart gebaut
war. Aber: wer in Cheltenham
zweimal an einem Tag gewinnt,

muß schon ein ungewöhnliches
Können aufeuweisen haben. Das
hat Steten Wegner, allerdings lei-

der nur phasenweise, auch auf den
deutschen Rennplätzen bewiesen.

Zuletzt, als er Karfreitag inBremen
drei Hindernisrennen an einem
Tag gewann.

Das Glück bei der Auslosung der

Pferde spielt bei Wettkämpfen wie
in Cheltenham zwangsläufig eine
entscheidende Rolle. Das macht
auch für einige Kritiker den Wert
des WM-Titels fragwürdig. Doch
Andreas Wühler, der Deutschland
im letzten Jahr in Cheltenham ver-

trat, hatte dort auch gute Pferde

unter dem Sattel wurde aber nur
Siebter.

Steten Wegners Karriere verlief

nicht immer ohne Hindernisse:

1981 wurde er zwei Monate
gesperrt, weil er das Pferd Dodo
nicht ausgeritten hatte. Das Renn-
gericht schrieb ihm unmißver-
ständlich mahnende Worte ins Ur-
teil Sein unerwarteter Sieg in

Cheltenham könnte immerhin be-
wirken, daß man sich im deut-
schen Turf auch wieder intensiver

mit dem Hmdemissport beschäf-

tigt Weltmeister Wegner sollte in-

des trotz seines Erfolges m'cbt zum
Höhenflug ansetzen. Hindernis-
Jockeys leben gefährlich -in vieler

Hinsicht K GÖNTZSCHE

schätzt, dürfte aber gegen At Talaq

und Daun einen schweren Stand ha-

ben.

Einen sportlichen Leckerbissen
kann der in den letzten Jahren mehr
durch seine Finanzkrisen als durch
spektakuläre Rennen in die Schlag-

zeilen geratene Gelsenkirchener Ver-
anstalter im Rahmenprogramm bie-

ten: Im Hoffnungspreis (17 000 Mark)
treten mit Kamiros (Peter Alafi),

Ephialtas (Kevin Woodburr.)und Bal-
moral (Peter Remitiert.) drei Pferde
an, die für das Derby am 7. Juli 1985
in Hamburg hoch gehandelt werden.

Seinen ersten Renntag in Gelsen-
kirchen erlebt der neue Geschäfts-
führer Jobst-Michael Reithmann i42).
Beim Deutschen Olympia-Komitee
für Reiterei in Warendorf trennte man
sich Ende Oktober 1984 von ihm. In
Gelsenkirchen warten vor allem Mi-
nus-Bilanzen auf Reithmann: ..Die

schlechten Bilanzen haben auf mich
nicht abschreckend, sondern heraus-

foidemd gewirkt.“

Übrigens: Von der Stadt Gelsenkir-
chen gibt es für den Grand-Prix nur
noch die Ehrenpreise, aber kein Geld.

*
Überraschend gewann Stefan Weg-

ner aus Bremen in Cheltenham (Eng-
land) die Weltmeisterschaft der Hin-
dernis-Jockeys (siehe nebenstehen-
den „Standpunkt“). Wegner gewann
zwei der drei Wertungsrennen und
belegte einmal den dritten Platz. Mit
24 Punkten lag er klar vor dem Eng-
länder Steve Smith-Eccles (11 Punk-
te). In Deutschland war Wegner vier-

mal Champion der Hindemis-Jok-
keys < 1980/81)82 als Amateur und 1984
bei den Profis). Die Verdienstmög-
lichkeiten für einen Hfridemisreiter
sind in Deutschland bescheiden. In
der allgemeinen Jockey-Statistik be-

legte Wegner 1984 mit 321 000 Mark
Rang 19. Von diesem Betrag kassierte

er fünf Prozent an Prämien.

FUSSBALL

Peter Lux
beim HSV

dpa,Hamburg
Günter Netzer bestellt sein Haus.

Zum Ende der Saison 1985/86 räumt
er seinen Managerposten beim Fuß-
ball-Bundesligaklub Hamburger SV
zugunsten von Felix Magath. Nun
sucht NetzereinenNachfolgerfür sei-

nen Nachfolger. Gestern unterschrieb
mit Peter Lux (22) von Eintracht
Braunschweig bereits derfünfteneue
Spielereinen Vertrag beimHSV. Lux
steht aufdem Sprung in die National-

mannschaft.

„Es ist ungeheuer schwierig, einen

Mann wie Felix Magath zu ersetzen.

Da kann ich nicht einfach hingehen
und behaupten: Der oder der wird es

schaffen. Da spielen viele Unwägbar-
keiten eine Rolle“, sagt Netzer. Als

HSV-Trainer Emst Happel seinen

Vertrag am 11. Februar um zwei wei-

tere Jahre verlängerte, sagte er „Ich

habe das nur getan, weil mir der Ver-

ein zugesichert hat, alles zu tun, um
den HSV auch international salonfä-

hig zu halten.“ Von da an war Günter
Netzier emsig wie selten zuvor. Zu-

nächst verpflichtete er die Amateur-

Spieler Balzis (Offenbach), Duve
(Hummelsbüttel) und Homp (Kiel).

Dann wagte er sich an Gößeres: Für
Thomas Kroth muß der HSV 900 000

Mark bezahlen, für Lux ähnlich viel

Braunschweig fördert 1,1 Millionen

Mark und will von dieser Summe
Jeeinen Deut heruntergehen“, so

Präsident Günter Mast DerHSV will

die Summe durch ein Schiedsgutach-
ten des DFB festsetzen lassen.

Das Spiel des Hamburg»- SV bei i

Bayer Uerdingen fällt heute aus. Die
Stadtverwaltung sperrte das Stadion
nach stundenlangem Dauerregen.

Halte spielen (15L30 Uhr)

Köln -Frankfurt (1:1)

Braunschweig -Leverkusen (3:0)

Bielefeld -Bochum (1:1)

München -Schalke (1:1)

Sopp suspendiert

Kaiserslautern (dpa) -DerVerwal-
tungsrat des Fußball-Bundesliga-

klubs 1. FC Kaiserslautern hat Präsi-

dent Udo Sopp und Schriftführer Ot-

win Dohn, die beiden einzigen noch
nicht zurückgetretenen Präsidiums-
mitglieder, suspendiert Der Verwal-
tungsrat, der die Geschäfte führt, un-
tersagte Sopp auch den Zugang zu

Mannschaftsbesprechungen. Sopp
sprach von einem „ehrabSchneideti-
schen Vorgang, der Teü der langfri-

stig angelegten Demontagestrategie

gegen meine Person ist“.

Hg will trainieren

Bopfingen (dpa) - Der Fürther Leh-
rer Patriz Dg, Leichtathletik-Welt-

und Europameister über 3 000 Meter
Hindernis, will sich vom August die-

ses Jahres an für vier Jahre vom
Schuldienst beurlauben lassen, um
sich voll auf die nächsten großen Ti-

telkampfe bis einschließlich der
Olympischen Spiele 1988 in Seoul

konzentrieren zu können.

Langer auf Rang 14
Augusta (sid) - Der Anhauser Golf-

profi Bernhard Langer liegt nach der

ersten Runde des 49. Masters-Tur-

niers in Augusta (USA) mit 72 Schlä-

gen auf Rang 14. Es führt der Ameri-

kaner Gary Hallberg, der 68 Schläge

benötigte.

Schockemöhle Vierter

Göteborg (sid) - Europameister

Paul Schockemöhle (Mühlen) belegte

auf So Long zum Auftakt des letzten

Weltcup-Turniers der Springreiter in

Göteborg Rang vier. Sieger wurde der

Engländer Smith auf Cadnica.

Olympia in Hannover?
Hannover (dpa) - Hannover soll

sich um die Olympischen Spiele 1992

bewerben. Diesen Plan gab die Han-
noveraner SPD-Ratsfraktion be-

kannt den sie im Verbund mit den
Städten Bremen, Hamburg, Lübeck
und Kiel verstanden wissen wül. Für
1992 haben sich allem Barcelona und
Paris beworben. Auch das Ruhrge-
biet denkt noch an eine Bewerbung.

Neue Fecht-Halie

Heidenheim tsid) -Das Heidenhei-

mer Landesleistungszentrum Fech-
ten soll für 1,47 Milhonen Mark einen
Erweiterungsbau mit fünf Fechtbah-
nen, einem Kraft- und einem Massa-
geraum erhalten.

Startverbot
Boston (sid) - Der südafrikanische

Marathon-Läufer Mark Plaatjes

(Bestzeit 2:14,45 Stunden) darf nicht
in Boston starten. Der Veranstalter
hatte ihn zwar eingeladen, mußte sich

aber der Entscheidung des amerika-
nischen Leichtathletik-Verbandes

beugen, der Sportkontakte mit Süd-
afrika verbietet

TENNIS
WCT-Tumier in Dallas, Viertelfina-

le: Nystroem (Schweden) - McEnroe
(USA) 8:4. 7:0. 6:3. Mayolte (USA) -
Wilander 6:3. 6:1, 7:6. - Grand- Prix-
Turnier in Nizza, 2. Runde: Schwaier
(Deutschland) - Brown (USA) 7:6, 6:3,

Zivojinovic (Jugoslawien) - Maurer
(Deutschland) 7:5. 6:3. - Damentumier
in Hilton Head Island (Florida). 3. Run-
de: Graf (Deutschland) - Temesvari
(Ungarn) 6:0, 1:0. Temesvari aufgege-
ben, Huber (Österreich) - Kohde
(Deutschland) 6:1, 5:7, 6:4. Evert-Lloyd
- Casale (beide USA) 6:1, 6:4, Maieewa
(Bulgarien) - Carlsson (Schweden! 6:2.

6:2, Sabatina (Argentinien) - Garrison
(USA) 7:5. 6:3, Ruzici (Rumänien) -
Bassett (Kanada) 1:6, 6:2, 6:3. -Doppel
Bunge/Kohde (Deutschland) - Gold er/
Nelson (USA) 6:2, 6:1.

GALOPPSPORT
Weltmeisterschaft der Hindernis-

Jockeys in Cheltenham: 1, Wegner
(Deutschland) 24 Punkte. 2. Smith-Ec-
cles (England) 11. 3. Cause (Belgien)
und Frick (Norwegen) beide 10.

EISHOCKEY / Uli Hiemer hat sich als erster Deutscher in der nordamerikanischen Liga durchgesetzt

Flugzeug als zweites Wohn- oder Schlafzimmer
M. STOESSINGER, Fassen

Auf die Minute pünktlich um zehn

Uhr ist die Mannschaft im „kleinen

Dienstanzug“ versammelt In der

Overall-ähnlichen Unterwäsche,

Branchenjargon „Hampelmänner“,
sind 20 Minuten Stretching angesagt

Muskeln, Bänder und Sehnen wer-

den locker gemacht anschließend

felgen 100 Minuten mit stärkster Trai-

nmgsmtensität.

Am Nachmittag steht der gemein-

same Besuch eines Kinderheimes

oder Krankenhauses auf dem Pro-

gramm. Derartige soziale Aktionen

werden ernstgenommen,nur schwer-
wiegende private Gründe befreien

von der Teilnahme. Abends Abflug
von New York zu den Spielen nach
Montreal und Toronto an den näch-

sten beiden Tagen. Das Flugzeugfün-
giert je nach Tageszeit als zweites

Wohn- oder Schlafeimmer.

Das ist ein kurzer alltäglicher Aus-

zug aus dem Leben des Eishockey-
spielers Uli Hiemer, Als erster Deut-
scher hat der 24 Jahre alte National-

spieler die Herausforderung der le-

gendären nmriamerikanischen Natio-

nal Hockey League (NHL) angenom-
men. Mit Koffern, seiner Freundin

Karin, einer Menge Illusionen und
dem aufein Jahr befristeten Profiver-

trag bei den New Jersey Devils war

Hiemer im September letzten Jahres

in die USA geflogen.

Jetzt kehrte er zur deutschen Na-

tionalmannschaft zurück. Nach 53

Spielen in Nordamerika und nurzwei

freien Tagen (Weihnachten und Silve-

ster) steht nun noch die Weltmeister-

schaft in Prag auf dem Programm.

Erst danach wird sich der gebürtige

Füssener von den Strapazen und völ-

lig neuen Eindrücken, die sein Leben

verändert haben, erholen können.

Anfang August kehrt Hiemer nach

New York zurück. Ein neuen Kon-

trakt, der ihm 100 000 Dollar in der

Saison garantiert, ist bereite unter-

schrieben. Hiemer hat sich in der har-

ten und leistungsstarken Profiliga

freigeschwommen. In seinem zweiten

Jahr, so sagt er, wül er „das Erlernte

umsetzen“, sich „richtig in Szene“

setzen.

„Eishockey, wie man es sich er-

träumt“, sagt Hiemer und präzisiert;

„Dort ist alles perfekt organisiert,

eben hundertprozentig profihaft Die

Spieler leben für das Eishockey, die

Disziplin ist unvergleichbar.“ Und
das System kennt keine Gnade: „Wir

haben viele Freiheiten. Wer sich aber

nicht an die genau geplanten Abläufe

hält, wer keine Lust hat, der fliegt

raus. Der Trainer güt als kleinerHerr-

gott, seine Anordnungen sind Gesetz.

Aber jeder hält sich an die Hegeln,

Kontrollen finden nicht statt, weil sie

überflüssig sind.“

Probleme hatte Hiemer am Fang
mit der Umstellung aufdie kleineren,
sechs Meter kürzeren Eisbahnen.

„Das Spiel ist schneller und viel in-

tensiver. Da bleibt keine Zeit zum
Überlegen.“ Ein Wechsel den Hie-

mers künftiger Mannschaftskamerad

Karl Friesen nicht furchtet Der Na-

tionaltorwart, der bei den Devils

ebenfalls einen Eiiyahresvertrag un-

terschrieben hat; „Ich bin ja mit die-

ser Art Eishockey in Winnipeg aufge-

wachsen.“

Hiemer ist überzeugt, daß wie Frie-

sen auch andere talentierte deutsche

Spieler den Sprung schaffen können:

„Man muß sich sicherlich umstellen.

Auf dem Eis und auch im Privatle-

ben. Aber mit der richtigen Einstel-

lung ist das zu packen.“

Und weil der Verteidiger Uli Hie-

mer gelernt hat seinen Sport als Be-
rufzu verstehen, wird er bei der Welt-
meisterschaft in Prag sicherlich auch
die von Bundestrainer Xaver Unsinn
erhoffte Verstärkung werden. Un-
sinn: „Da bin- ich mir gan? sicher.

Schließlich spielt der Uli mit Udo
Kießling zusammen. Und die beiden
kennen sich noch aus gemeinsamen
Kölner Tagen.“ ffiemers Bedenken;
„Ich habe ehrlich etwas Angst davor,
die Hoffnungen nicht erfüllen zu kön-
nen. Ich komme nicht als Star zurück,
sondern muß wie die anderen jungen
Spieler von unten anfangen.“ (sid)
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Bischof Leich
erinnert SED an
Menschenrechte

hrkJepd, Berlin/Weimar

Führende Vertreter der christli-

chen Kirchen und der jüdischen Ge-
meinden in der „DDR“ haben bei ei-

ner Gedenkstunde aus Anlaß des 40.

Jahrestages der Befreiung des Kon-
zentrationslagers Buchenwald bei

Weimar erneut die Achtung vor der
Würde jedes einzelnen Bürgers ange-
mahnt und gewarnt, daß eine Gesell-

schaftsordnung, die die Menschen-
rechte verletze, am Ende die „Ab-
schaffung des Menschen“ betreibe.

ln einem Gedenkgottesdienst in

der Weimarer Stadtkirche erklärte

der Thüringer Landesbischof Werner
Leich, daß die Wurzel für die men-
schenverachtenden Greueltaten „in

der völligen Verachtung der Würde
des Menschen“ liege. Aus dieser Ver-

achtung erwachse auch die Rechtlo-
sigkeit des einzelnen und seiner Aus-
lieferung an die Machthaber. „Dies ist

die Wurzel, aus der die Wahnidee ei-

ner Herrenrasse mit dem Ziel der
Ausrottung anderer Rassen, die Idee
der Vernichtung unwerten Lebens
und die Idee der Weltherrschaft mit

dem Mittel des Krieges ohne Rück-
sicht auf Menschenleben erwachsen
sind“, betonte Leich.

Wenn das „unfaßbar Grauenvolle“

sich nie wiederholen solle, müsse die

Achtung vor der Würde des einzelnen
Menschen das unantastbare Gut im
Leben der staatlichen Ordnung «ein,

erklärte der Bischof weiter. Als Bei-

spiel dafür, wo sich eine derartige

Achtung bewähren müsse, nannte
Leich die Auseinandersetzung zwi-

schen Staatsfunktionären, „die aus
Überzeugung heute noch Frieden
durch militärische Stärke sichern

wollen“, und Pazifisten, „die aus
Überzeugung jeden Waffendienst ab-

lehnen“. Mit dieser Feststellung rühr-

te Leich an einen besonders sensiblen

Nerv der SED, die keineswegs jedem
Wehrdienstverweigerer den waffenlo-

sen Dienst in den Bausoldaten-Ein-

heiten der Volksarmee ermöglicht,

sondern die Erlaubnis von einem
langwierigen Prüfungsverfahren mit

Rückfragen bei der Kirche abhängig
macht Auch hat der Thüringer Lan-
desbischof Ende März auf einer Syn-
ode daran erinnert daß die Geschich-

te von Buchenwald keineswegs mit

der Befreiung durch die Amerikaner
geendet habe. Bis 1950 hat das ehe-

malige Konzentrationslager als Inter-

nierungslager für politische Häftlinge

weiterbestanden.
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Kreml-Chef mahnt Wirtschaftsfiihrer

zu effektiverer Arbeitsweise
Konferenzteilnehmer kritisieren das starre zentrale Planungssystem der Sowjetunion

dpa/DW. Moskau
Auf der ersten großen Wirtschafts-

konferenz seit seinem Amtsantritt hat
der sowjetische Parteichef Michail

Gorbatschow sich unzufrieden über

die Wirtschaftsergebnisse im ersten

Quartal 1985 geäußert und zu einem
entschiedeneren Kurs der Sparsam-
keit bei den vorhandenenMittelnund
des Kampfes gegen die Verschwen-

dung aufgerufen. „Wir können nicht

und dürfen auch weder heute noch in

der Zukunft mit einem beträchtli-

chen Wachstum der Mittel rechnen“,

sagte Gorbatschow auf der Tagung,

an der alle wichtigen ZK- und Wirt-

schaftsführer teilnahmen. Solche
Hoffnungen müßten entschieden auf-

gegeben werden, obwohl der eine

oder andere sich an einen derart „un-

wirksamen Entwicklungsweg“ ge-

wöhnt habe.

Die Rede des Kreml-Chefs sowie

Auszüge aus den Diskussionen wur-

den erst am Freitag, drei Tage nach
der Tagung, von der „Prawda“ und
anderen zentralen sowjetischen Zei-

tungen veröffentlicht Beobachtern

fiel dabei auf, daß erstmals in den
Diskussionsbeiträgen auch direkte

Kritik am zentralen Planungssystem

und an zu vielen bürokratischer Vor-

schriften geübt wurde. So bemängel-

te, wie die „Prawda“ schrieb, der Di-

rektor des Norisker Bergbaukombi-
nats, daß „der Grad der Zentralisie-

rung von Planung und Verwaltung
die optimale Grenze bereits über-

schritten hat und in gewissem Um-
fang die Entwicklung der Volkswirt-

schaft nachteilig beeinflußt“. Erfor-

derlich seien nicht „kleine Teilver-

besserungen des Wirtschaftsmecha-

nismus“, sondern seine umfassende
Umstrukturierung.

Kritik an „starren, langfristigen

Plänen“ wurde auch von der Leiterin

einer Textilfabrik geübt Mit solchen

Plänen könne sich dieIndustrie nicht

auf den Käufergeschmack einstellen.

Der Direktor eines Maschineobauun-
temehmens betonte, kein materieller

Anreiz werde eine grundlegende Ver-

besserung bringen, solange „keine

Ordnung bei der Planung geschaffen

wird“. Die „Prawda“ veröffentlichte

ebenfalls den Beitrag eines Knlcho-

sen-Vorsitzenden, der davon sprach,

daß viele Organisationen „künstlich

geschaffen“ worden seien, ln der

Landwirtschaft würden sie „eher stö-

ren als nutzen“. Der „Boden braucht

einen Herren und nicht zahlreiche

Behörden“, um die Effektivität der
Landwirtschaft steigern zu können.

Gorbatschow hatte in seiner Rede

betont, daß der Rückstand in Indu-
strie und Landwirtschaft nicht nur
dem harten Winter zugeschrieben
werden könne, „ln nicht geringem
Maße wirkte sieb die Unorganisiert-

heit, zuweilen Unbekümmertheitund
mancherorts auch Verantwortungslo-
sigkeit aus.“ Unzufrieden zeigte sich
der Kreml-Chef auch über die Ergeb-
nisse der unter Andropow begonne-
nen Reformansätze, bei denen den
JVibeitskollektiven beträchtliche

Rechte eingeräumt wurden“ . Obwohl
ein Gesetz geschaffen worden sei, das
ihnen mehr Selbständigkeit zubillige,

bleibe „der notwendige Effekt immer
noch aus“.

Gorbatschow plädierte dabei ne-

ben mehr Sparsamkeit und mphr
Kontrollen gegen die Verschwen-
dung für eine striktere Planungstä-
tigkeit und eine vollständigere Nut-
zung der Arbeitszeit „des ganzen
Lichttages“. Das Ausbleiben von Ro-

sultaten bei den Reförmversuchen
führte der Kreml-Chef auf don Ar-

beitsstil der Wirtschaftsführer und
zuwenig kollektive Entscheidungen

zurück. „Viele glauben wohl immer
noch, je weniger sie sich beraten und
nur Befehle erteilen, desto einfacher

und kurzer sei der Weg zum abge-

steckten ZieL“

Überprüft Reagan sein Programm?
Protest amerikanischer Organisationen gegen Besuch auf deutschem Soldatenfriedhof

FRITZWIRTE Washington

Der Entschluß Präsident Reagans,

bei seinem bevorstehenden Deutsch-

land-Aufenthalt am 5. Mai auch den
deutschen Soldatenfriedhof in Bit-

burg in der Pfalz zu besuchen, hat in

amerikanischenjüdischen Kreisen so

scharfe Reaktionen ausgelöst daß

nicht mehr auszuschließen ist daß
das Weiße Hause diesen Plan fallen

läßt

Larry Speakes. der Sprecher des

Weißen Hauses, begründete diesen

Plan mit dem Hinweis, daß dieser

Besuch im Zeichen der Aussöhnung
stehe. „Es ist interessant zu sehen,

daß diese Wirtschaftsgipfel in den
letzten elf Jahren Völker zusammen-
gebracht haben, die sich vor 40 Jah-

ren noch in einem großen Krieg ge-

genüberstanden.“ Speakes schien im
übrigen zunächst im Glauben zu sein,

daß aufdem Friedhofin Bitburgauch

amerikanische Soldat«! begraben

sind, was nicht der Fall ist

Der Protest der verschiedenen

amerikanischen jüdischen Organisa-

tionen richtet sich nicht so sehr spezi-

fisch gegen den Besuch dieses Fried-

höfe. Er muß vielmehr im Zusam-
menhang gesehen werden mit der

früheren Entscheidung des Präsiden-

ten, bei seiner Deutschlandvisite kei-

nes der ehemaligen Konzentrationsla-
ger zu besuchen.

Daniel Thurss, der Vizepräsident

von B'Nai B’rith, erklärte dazu: „Prä-

sident Reagan sagte, daß er von ei-

nem Besuch Dachaus absehe, um
nicht alteWunden aufzureißen. Seine

Bereitschaft jedoch, einen deutschen

Soldatenfriedhof aufeusuchen,

schockiert uns, weil er genau das tut

er reißt alte Wunden wieder auf.“

Henry Siegman vom jüdischen

Kongreß erklärte: „Wir sind traurig

über das schlechte Urteilsvermögen

des Präsidenten.“ Dem Protest haben
sich inzwischen auch einige Kriegs-

veteranenverbände angeschlossen.

Larry Speakes, der Sprecher des
Präsidenten, wurde in einer Presse-

konferenz am Urlaubsort Reagans in

Santa Barbara (Kalifornien) auf die-

sen Konflikt mit der Frage angespro-

chen: „Ist der Präsident entschlos-

sen, den Verteidigern des Dritten Rei-

ches Tribut zu zollen, während er die

Opfer des Dritten Reiches ignoriert?“

Speakes entgegnete: „Der Präsident

hat sich zu diesem Thema geäußert

und ich habe darüber gesprochen.

Damit ist genug gesagt.“

Es sieht jedoch so aus, als sei es

noch nicht das letzte Wort Aus der

Umgebung des Präsidenten wurde
bekannt, daß der Plan zum Besuch
des Soldatenfriedhofe noch einmal

überprüft werden solL

„Raketenabwehrwaffen
schützen auch Europa“
Weinberger verteidigt Washingtons Forschungsprogramm

DIETRICHSCHULZ, Washington

Ein Programm zur Erforschung ei-

nes wirksamen Raketenabwehrsy-
stems sei der „einzig sichere Kura“,
den die Vereinigten Staateneinschla-
gen könnten, wenn säe Vorsorge für

ihre eigene Sicherheit und die ihrer

Verbündeten treffen wollten. Mit die-

sen Worten hat der amprütanisriiP
Viprtpj/iigiirigsTwiwiirtffr Caspar Wein-
berger für die von Präsident Reagan
ins Leben gerufene „Strategische

Verteidigungsinitiative“ (SDD, die in

Amerika und bei den NATO-Partnern
auf Skepsis gestoßen ist, plädiert

Im einzelnen setzte sich Weinber-
ger mit drei kritischen. Entwanden
auseinander daß die Entwicklung ei-

nes Raketenabwehrsystems auf das

Gleichgewicht der Kräfte zwischen

den Supermächten „destabilisie-

rend* wirke, eine nachteilige Wir-

kung auf die RustungskontroQver-
hamflnngpn hahp nnri ffowi /usam-

monhalt des Bündnisses gefährde.

Mit Nachdruck erklärte Weinber-

ger „Wenn wir gar nichts täten, wäre
das viel stärker destabilisierend.“ Die
Sowjetunion habe seit langem viel

mehr in ein Sfllc<»b>rBih«M»hrtpstwn

investiert als jetzt von den Vereinig-

ten Staaten geplant sei. Die Gefahr,

daß den Sowjets ein Durchbruch ge-

lingen konnte, sei deshalb groß. Sie
schimpften zwar über das amerikani-

sche Programm, doch verberge das

nur die Anstrengungen, die die So-
wjetunion auf diesem Gebiet bereits
untpmnmmen habe. „Jeder Versuch,

unser Forschungsprogramm zu stop-

pen“, erklärte derMinister,

wird zurückgewiesen werden.*

Signal an Moskau

Das amprikanisch«* Bemühen, ein

Abwehrmittel gegen feindliche Rake-
ten zu findpn, versteht der Pentagon-

Chef als „klares Signal“, Wa-
shington die nuklearen Offensivwaf-

fen nicht nur - wie in früher abge-

schlossenen RüstungskontroUverem-
haningen - begrenzen, sondern redu-

zieren möchte. Die Aussicht, daß die

bisherigen Offensivwaffen eines Ta-

ges durch ein Abwehrsystem unwirk-
sam gemacht werden könnten, müßte
eigentlich die Bemühungen um eine

Verringerung der Raketenwaffen in

Genf beflügeln, meinte Weinberger.
Er zeichnete das Bild eines allmähli-

chen Übergangs von einer aufAtom-

yr^flfenpntpntialen basierenden Ab-

schreckung zu einer Mischung von

Offensiv- und Defensivsystemen

(Waffenmix). Auf jeden Fall müsse

der Versuch der Sowjets, „unseren

Abwehrwillen und den unserer Ver-

bündeten zum Erlahmen zu bringen“,
abgewehrt werden.

jEin System zur Raketenabwehr,

wenn es je gefunden werden kann ,

würde auch die Sicherheit unserer

Verbündeten im gleichen Maße erhö-

hen wie unsere eigene“, versicherte

der Verteidigungsmi-

nister in seiner Rede vor der in Wa-

shington tagenden Vereinigung ame-
rikanischer Chefredakteure.

Kerne Automatik

Eme wirksame Verteidigung gegen
Raketen, Interkontinental- wie fifit-

tpjgtTpckpprappten, müsse letztlich

auch die Fähigkeit des Westens ver-

größern, sich konventionell zu vertei-

digen. Der Gegner könnte nicht mehr
damit rechnen, wichtige alliierte

Stützpunkte im Hinterland im Fälle

eines Angriffe mit Raketenwaffen
ausschalten zu können. „Eine wirksa-

me Abwehr sorgt für eine größere

Ungewißheit auf Seiten der sowjeti-

schen Planer“, meinte Weinberger
und schloß daraus, daß ein Raketen

r

abwehrsystem die Strategie der Ab-
schreckung nur noch wirksamer ma-
che.

Die NATO ist nach Ansicht Wein-

bagers niemals 'stärker gewesen als

heute. Er sei sicher, daß auch die

Verbündeten erkennen würden, daß
ihre Sicherheit durch die „neueTech-
nologie* verbessert werden könnte.

Im übrigen betonte der Minister, daß
Ammika bisher nur mit pin«>m For-

schungsprogramm befaßt sei Aller-

dings sei es falsch, aus der Tatsache,

daß verstärkt Forschungen angestellt

würden, den Schluß zu ziehen, daß
die Vereinigten Staaten am Ende au-

tomatisch ein solches Abwehrsystem
auch in Dienst stellen müßten. „Tat-

sache ist, daß eine Indienststellung

nicht geschehen wird, wenn nicht ein

Defensivsystem entwickelt werden
kann, das mehr zur Abschreckung
beitragen würde als das Arrange-

ment, das bis jetzt den Frieden be-

wahrt hat“, sagteWeinberger. (SAD)

*

Legalisierung ,

der Abtreibuf!
'

abgelehnt |j
'

“
..

“
• dpa,MIdjr

Das von der sozialistischen Re;

rung Spaniens im November L
angebrachte und mitabsoluterMet
hat des Parlaments verabschiede
Abtreibungsgesetz ist vom Veröl
sungsgericht für verfassungswidrig

erklärt worden. Nach Meinung <fed

Mehrheit der Richter haben „alle eU
Recht auf Leben und auf physise®
wie moralische Unversehrtheit“. Gi
gen den Spruch der obersten V(

sungshüter bestehtkeine Beruf
möglichfaeit, jedoch bleibt die Tür

ein revidiertes Gesetz, das mit i__

Verfassung in Einklang stehe, offen.

Der in der Öffentlichkeitais sensa-
J

tioneQ empfundene Spruch erfolgt |

16 Monate nach EinbringungderV».
fassungsbeschwerde durch die konA
servative Opposition. Dem Gesetz zu-

folge sollte Abtreibung in Fällen von

Mißformungen des Fötus, Vergewal-

tigung oder Gefahr für das Leben der 1
Mutter erlaubt sein.. Zn ersten Rest f
fronen wurde der Richterspiuch je i

nach politischem Standpunkt mit Be- i

firiedigung oder tiefer Bestürzung auf. t'

genommen. Die Gerichtsentsdiei.

1

düng könnte sich damit als ebenso !

'

umstritten erweisen, wie das Gesetz,

das von. konservativen und kfrehli- “i'

:

eben Kreisen schon im
parlamentarischen Entscheidung hef-

:

tig bekämpft und von Frauen als un-
*

genügend bezeichnet worden war.

Jagd auf mutmaßliches

U-Boot eingestellt

AP, Stockhehn

Die schwedische Marine hat die

Jagd auf ein südlich von Karlshamnjj

vermutetes ausländisches Untersee'.

boot eingestellt Ein Müitärsprechei:

teilte mit daß während der Nacht z#
Freitag Spezialeinheiten mit Grana-
ten das vermeintliche U-Boot bt?

schossen hatten. Gleichzeitig hat en£
Auswertung erster Sonarkori* k|
keine Anzeichen dafür erbracht dä£
es rieh bei dem Objektum ein U-Bcot
handelt Der Zwischenfall ereignete

sich rund 30 .Kilometer vor dem
schwedischen Kriegshafen Karlskm-
na. wo im März und April vergange-

nen Jahres die längste Jagd auf ida-

ausländisches U-Boot stattgefunqlen

hatte. Ende 1981 war vor dem Krie gs-,

hafen ein sowjetisehesUnterseeboot

aufGrund gelaufen.
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Folgen
”00 bevorstehende

^Berintt Portugals und Spaniens
hat Auswirkungen, die manch ein
Befürworter der „SÜderweiterung“
mdit gewoUt hat Eine davon ist,
daß die deutsche Sprache Gefahr
lauft, immer mehr. auf das Niveau
sukt zweitrangigen Mmderheits-
sprache herabzusinken.
Im ^Sechser-Europa“ war es

noch beinahe selbstverständlich,
daß das Deutsche grundsätzlich
den Status hatte wie das Französi-
sche. In der Praxis wurde Franzö-
sisch deshalb zur ^Arbeitssprache“
der EG, weil die Italiener im Nor-
malfall nicht deutsch sprechen und
weil man voraussetzen konnte, daß
Beamte, die in Brüssel wohnen,
sich ohnehin in der französischen
Sprache auskennen.
Das änderte sich, als mit den Bri-

ten eine unbestrittene „Weltspra-
che“ in die Sitzungssäle von Mini-
sterrat und EG-Kommission Einzug
nahm. Spätestens seit 1973 haben
die Deutschen denn auch Mühe,
sich der Einführung eines Zwti-
sprachenregimes nach dem Vorbild
anderer internationaler Institutio-
nen (nämlich Englisch und Franzö-
sisch) zu widersetzen.

In der Zwölfergemeinschaft wird
das Deutsche von seiner quantitati-
ven Bedeutung her auf Platz vier

rücken, Da nützt auch wenig, daß
Bonn ein Wirtschaftsriese und
hauptsächlicher „Nettozahler ist

AriStafS
K°Sten^ mangelnder

Arbeitseffiztenz hat schon die

SS"-» den

ftSS? ^ w
L
en,ger wichtigen

sprachen einzuschränken. Die Fra-

P Bt,
_.
ob

.

es dem Verständnis der
europäischen Dinge nutzt wenn sie
mir noch von wenigen Sprachbe-
gabten verfolgt werden können.

OECD-JAHRESTAGUNG / Meinungsverschiedenheiten nur teilweise überbrückt I STEUERRECHT

Umzugs-Service
cd. - „Sparkassen-Umzugs-Servi-

ce - das ist ein werbewirksames
Dienstleistungsangebot. das Spar-
Jassenkunden animieren soll, beim
Umzug am neuen Wohnort auch
wieder Kunde einer Sparkasse zu
werden. Zu diesem Service gehören
neben einigen hilfreichen Kleinig-
keiten vor allem Regelungen, die
den Umzugler bei der fremden
neuen Sparkasse von Anfang an zu
einem gut eingeführten Kunden
machen, der sofort einen Disposi-
tionskredit und natürlich auch eine
Scheckkarte bekommt Selbstver-
ständlich wird auch das Konto und
das Wertpapierdepot kostenlos
übertragen. So soll es wenigstens
sein. Aber offensichtlich hat sich
der Umzugs-Service bei den Spar-
kassen selbst noch nicht überall
hemmgesprochen. Wie könnte
sonst die Depositenkasse einer im-
merhin nicht unbedeutenden
Stadtsparkasse auf die Idee kom-
men, von ihrem Kunden für die
Depotübertragung eine Gebühr zu
kassieren? Wenn Sparkassen von
sich aus nicht tun, was die Werbung
verspricht, sollte man sich auf die
Hinterbeine stellen.

Schwung im Uhrenexport
Von WERNER NEITZEL

W ie sich die Zeiten andern! Jah-
relang war die überwiegendeVV relang war die überwiegende

Mehrzahl der europäischen Uhren-
produzenten, also in erster Linie die

schweizerischen und deutschen Her-
steller, schwer in Druck und trugent-

sprechend dustere Mienen zur Schau.
Auf der zur Zeit stattfindenden Base-
ler Uhrenmesse ist ein deutliches

Aufatmen festzustejlen. Beide Uhren-

.

J
länder, die Eidgenossen bei den Arm-
banduhren und die Deutschen bei

den Großuhren, haben auf den inter-

nationalen Märkten wieder Anteile

zurückerobern können oder ihre Po-

sition weiter gestärkt Jedenfalls zei-
-

gen in Produktion und
.
Absatz die.

Zeiger för dar vergangene Jahr her

merkenswerte Phiszahföitah... ;

Es schemt, alshabe'das Pendel, das

durch die mitgrößmHanundPreis-
attachen aus Femost (Japan und
Hongkong) vorgetragene Verkaufeof-

fensive in hektische Ausschläge ver-

fiel zu gleichmäßigerem Takt zu-

rückgefimden. Jedenfalls wachsen
die frnportzahlen nicht weiter an, bei

Großuhren schrumpfen sie sogar

merklich- Daß man Zuversicht und
sogar Optimismus an den Täg legt,

bat seinen Ausgangspunkt in den
deutlichen Exporterfblgen. Dabei lei-

stete natürlich der Höhenflug des

Dollarkurses den wesentlichsten Bei-

trag zu dieser heuen Schwungkraft
Nach wie vor-ist festzusteUen, daß
beispielsweise der deutsche Binnen-

markt für Uhren keineswegs die -er-

hofften Erholim^tendenzen auf-

weist

Die Zeit der Strukturkrise; in die

sich die schweizerischeund aüch Tei-

le der deutschen Uhrenindustrie ge-

- stürzt sahen, wurde, wennauch nicht

immer in dem erforderlichen Tempo,

genutzt Der Übergang zur elektroni-

schen Zeitmessung forderte seinen

Tribut - RationaTisieninflSTnaflnah-

men, neue Fertigungstechniken, ver-

ringerte Wertschopfüng und Einbrü-

che beim Absatz haben bei den euro-

päischen Uhrenfirmen, einen gewalti-

gen Aderlaß in dar Beschäftigungs-

zahlen bewirkt

D ie Verwerfungen waren in der

Schweiz besonders gravierend.

Noch sind die Eidgenossen sicherlich

nicht über den Berg. Doch trägt der

Kraftakt der Konsolidierung erste

Fruchte- Bei den hochwertigen No-

belmarken wareneh keine Kratzer zu

registrieren. Mit der Kreation der

„Swatch“ in derunteren bis mittleren

Preisklasse gelang den Schweizern
überdies ein beachtlicher Verkaufser-

folg, auf dem sch weiter aufbauen
läßt

Betrachtet man die deutsche Uh-
renszene, so liegen hier Licht und
Schatten eng beieinander. Einen äu-
ßerst schweren Stand hat nach wie
vor das verbliebene Häuflein der

Kleinuhren-HersteBer. Ihr Anteil an
der Weltproduktion liegt bei weniger
als einem halben Prozent Die Pro-
duktion-hierzulande hat sich weiter
auf drei. Millionen Armbanduhren

' verringert (vorJahren waren es noch
! neuh MOhdiien StuckX während das
MartcCvohxmen in efet Bundesrepu-
"blikbefetwa 19MäfiobenStückliegt.
Mit besonderen ^sfrengimgen in

pimeto Design hoffen sie diesen Bo-
densatz zu halten. - •

Tiumpfkarte der deutschenUhren-
branche ist zweifellos die Großuhr.

Ml 51 Millionen Uhren und Uhrwer-
ken wartete die Brancheim vergange-

nen Jahr mit einer Rekordstückzahl

in der Produktion auf Hi» zählt die

Bundesrepublik neben Japan vom
Volumen her zu den führenden Län-
dern und bietet technologisch Spit-

zenleistung»! der Elektronik. Schät-

zungsweise jedes dritte auf der Welt

produzierte Quarzwerk stammt aus
deutscher Fertigung.

T T ngetrübt ist der Erfolg der deut-U sehen Großuhren-Fabrikanten

•freilich nicht Zwar konnte dem Vor-

dringen japanischer Produkte Ein-

halt geboten werden, dies geschah al-

lerdings unter beträchtlichem Druck

auf die Preise. Der Aufbau großvolu-

miger Kapazitäten mit entsprechen-

den 'Mengffnsteigehingen ließ die im-

mer weiter abrutschenden Preise bis-

her einigermaßenverschn^
scheint sich jetzt aber einem Punkt zu

nähern, an dem weit»« Zugeständ-

nisse sehr weh tun würden. „Wir ha-

ben die Japaner in den eigenen Rei-

hen“, wird in der Branche geklagt

Der Vewhängungswettbewerb ist

nicht zu übersehen. Noch kann sich

die Branche glücklich schätzen, daß

das Exportventil so überaus gut funk-

tioniert. Ein faltender Dollarkurs

könnte aber recht schnell den Absatz-

takt empfindlich stören. Die Bemü-
hungen der Hersteller, sich weitere

Standbeine außerhalb des Uhrensek-

tors zu suchen, sprechen dafür, daß

die Risiken erkannt werden.

US-KONJUNKTUR

Einzelhandel signalisiert

schwächeres Wachstum
- .^^Ä.äÖSBERT, Washington

irr ä^-USA mehren sich die Zö-

<*hen eäer weiteren Konjunkturab-

faie, das Handelsnuzu-

__ jn-wasfiggton mitteilte, san-

^ i Emzdhahdäsumsalzß im

Äßjz'üiff-.saisonal'beiem^te L9 Pro-

.zenf^vöglfehennutplus 1,6 Prozent

im-Vbitaonät Es war der stärkste

das Minus - das erste seit elfMonaten

-vierProzent aus. Sie legteallerdings

seit Jahresfrist 10,4 Prozent zu. Kon-

sumgüter fielen im März um 1,7 Pro-

zent

Rezession ihren Höhejpunkt eneicb-

te.Im Januar erhöhten sich die um-

sätzßmfrm 0,5 Prozeä^im Dezem-

ftSfm ae um OJS Pröteat 0er
a-r

'

tpg nominal um 5,8 Prozent

igr defl^Mär^-Ergebnis 1984.

Ototelüftötah
die

:im Maiz um

rozetiPiniäieZunahme gegen-

derriVbijalireämonat betrug 4j>

Am^großten waren die Ein-

a <S^atmhsgütern (2,4 Vrö-

.

in derlhbrzeuggruppe machto

USA ließen sich auf keinen genauen
Termin für Gatt-Runde festlegen

JOACHIM SCHAUFUSS. Paris
Neue Ansätze für eine nichtinflatorische und antiprotektionistische

Strategie zur Absicherung des wirtschaftlichen Aufschwungs und zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hat die Jahrestagung des Mmisterrats
der OECD gebracht

Im Mittelpunkt der zweitägigen
Sitzung stand die internationale Han-
delsliberalisierung unter Einschluß
von Reformen des Weltwährungssy-
stems. Die darüber bestehenden Mei-
nungsverschiedenheiten zwischen
der EG, den USA und Japan wurden
teilweise überbrückt

Als konkretes Ergebnis brachte die

Konferenz eine gemeinsame Erklä-
rung über die Liberalisierung des
grenzüberschreitenden Datenver-
kehrs. Die Minister wollen danach
den Zugang zu Daten, Informationen
und den damit zusammenhängenden
Diensten fördern und die Errichtung
unbilliger Hindernisse fiir den inter-

nationalen Datenfluß vermeiden. Au-
ßerdem soll eine größere Transparenz
der bestehenden Reglementierungen

s hergestellt werden.
Diese recht vage Erklärung kommt

vor allem den in der Informatik welt-

weit führenden Amerikanern entge-

gen. Dagegen konnte sich die US-De-
legation mit ihrem Drängen auf eine
genaue Terminierung der nächsten
Gatt-Runde, bei der es vor allem um
die Liberalisierung des Handels mit
Dienstleistungen und um den Agrar-
sektor geht, noch nicht durchsetzen.
Als Gegenleistung verlangt die EG
von den USA Parallelverhandlungen

über die Beseitigung von Ungleichge-
wichten im internationalen Wäh-

rungssystem. Daß es in dieser heiklen

Frage, bei der es auch um eine ameri-
kanische Verpflichtung zu Devisen-
znarktmteiventionen geben soll, auf
dem Bonner Wirtschaftsgipfel An-
fang Mai zu einem Kompromiß
kommt, wurde in Paris nicht ausge-
schlossen. Schon an diesem Wochen-
ende soll diese Frage von den Finanz-

ministem im Interimsausschuß des
Internationalen Währungsfonds
(IWF) in Washington diskutiert wer-
den.
Nach den Feststellungen des Mini-

sterrats hat sich der von dem starken

Wirtschaftswachstum der Vereinig-
ten Staaten in Gang gebrachte Auf-
schwung inzwischen ausgeweitet.
Gleichzeitig gingen die Infiationsra-

ten zurück und die Investitionstätig-

keit nahm zu. Gleichwohl ist die Zahl
der Arbeitslosen vor allem in den
westeuropäischen Staaten weiter ge-

stiegen.

Durchgreifende und dauerhafte Er-

folge in der Bekämpfung der Arbeits-
losigkeit können aber nur durch ei-

nen „langen Wachstumsprozeß“ er-

zielt werden, erklärte dazu Bundes-
wirtschaftsminister Bangemann. Für
die Bundesrepublik wäre dabei eine
Wachstunisrate von zwei bis drei Pro-
zent im Jahr „gut“. Jedenfalls würde
der deutsche Wachstumsspielraum
voll genutzt Darüber hinausgehende

AUF EIN WORT EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT

Wettbewerbsfähigkeit hat

sich deutlich verbessert

•jüvrf.v.
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Ein Bergbau, der sein

Auskommen hat, wird
durch seine hohe Wert-

schöpfung und sein ho-

hes Bestellvolumen- 14

Milliarden Mark für den
gesamten deutschen

Bergbau - der Volks-

wirtschaft Vorteile brin-

gen und zur Stabilisie-

rung der Arbeitsplätze

beitragen.

WILHELM HADLER, Brüssel

Die Lohnstückkosten haben ach in
der Europäischen Gemeinschaft im
vergangenen Jahr im Verhältnis zu
denen der wichtigsten Handelspart-

ner erneut um sieben Prozent verrin-

gert Damit ist es der EG gelungen,

ihre Wettbewerbsposition aufdiesem
Gebiet innerhalb von vier Jahren um
fast 30 Prozent zu verbessern.

Wie ans dennjüngsten Konjunktur-
bericht der Brüsseler Behörde her-

vorgeht, ist diese Entwicklung aller-

dings zum großen Teilaufdie günsti-

gen Wechselkurse zurückzufiihren.

Der Wert der Ecu war zwischen 1975

und 1980 gestiegen und anschließend
(vor allem gegenüber dem Dollar)

stark gesunken.

Immerhin hat sich der interne Ko-
stenauftrieb in der Gemeinschaft ver-

langsamt In der zweiten Hälfte der

70er Jahre hatte sich die Lohn- und

Gehaltsentwicklung weitgehend von
der in den wichtigsten Konkurrenz-
ländern gelöst

In den USA sind die relativen

Lohnstückkosten 1981 um 10,8 Pro-
zent, 1982 um 14,1, 1983 um 3,9undim
vergangenen Jahr um 7,5 Prozent ge-

stiegen. InnationalerWahrung ausge-
drückt nahm die Wettbewerbsfähig-
keit der amerikanischen Wirtschaft

jedoch als Folge von Produktivitäts-
gewinnen und geringeren Lohnko-
sten je Beschäftigten zu. Japan ver-

zeichnete eine wechselhafte Entwick-
lung bei den relativen Lohnstückko-
sten. Auch hier lagen die Lohnkosten
in nationaler Währung um 30 Prozent
unter dem Niveau von 1975.

Innerhalb der Gemeinschaft hat

sich 1984 vor allem die Wettbewerbs-
fähigkeil der Niederlande (sieben

Prozent) und der Bundesrepublik (4,7

Prozent) verbessert

BÖRSENWOCHE

Dr. Karlheinz Bund. Präsident der
Wirtschaftsvereinigung Bergbau.

FOTO: JUPP DARCWNGER

Lage am Bau
kaum verbessert

Die Finanzwerte profitieren

vom Rückgang der Zinsen

dpa/VWD, Bonn
Die „miserable Lage“ am Bau hat

sich nach Darstellung des Zentralver-

bandes des Deutschen Baugewerbes

(ZDB) im März trotz des Beginns der

neuen Bausaison noch nicht wesent-

lich gebessert Einen geringfügigen

Aufwärtstrend infolge des zaghaften

Frühlingswetters gebe es bei der Bau-
produktion, der Nachfrage und der

Reichweite der Aufträge, schreibt der

Verband in seinem Konjunkturbe-

richt Entlassungen und Kurzarbeit

blieben jedoch an der Tagesordnung.
Inzwischen gebe es 266 900 arbeitslo-

se Bauarbeiter. Die Aufträge im März
reichten für 1,7 Monate im Hochbau;

im Tiefbau und im Straßenbau noch
kürzer. Der Auslastungsgrad der

Kapazitäten liege bei 40 Prozent

CLAUS DERTTNGER. Frankfurt

Die Aktienbörse macht einen etwas

unentschlossenen Eindruck. Nach ei-

ner Geschäftsbelebung zur Wochen-
mitte mit freundlicher Tendenz
dümpelte sie zum Schluß lustlos vor

sich hin. Der WELT-Aktienindex er-

höhte sich im Wochenvergleich von

175,8 auf 177,3 Punkte.

Der neuerliche Rückgang des Dol-

larkurses wurde jetzt nicht mehr so

negativ beurteilt wie noch vor weni-

gen Wochen, wenngleich manche
Börsianer befürchten, daß die Ge-

winnschätzungen für einige export-

orientierte Werte nach unten korri-

giert werden könnten. Andererseits

geht mit dem sinkenden Dollarkurs

ein Zinsrückgang einher - übrigens

auch in den USA der an der Aktien-

börse begrüßt wird.

Deutlich davon profitiert haben in

dieserWoche Finanzwerte. So kletter-

ten «im Beispiel Deutsche Bank und

BHF-Bank um mehr als 5,5 Prozent

Aires Kurswertes, und Allianz-Versi-

cherung legten sogar fast 7,5 Prozent

zu. Allerdings hängen die Kurssteige-

rungen der Bankaktien und die klei-

nen Avancen der Farbennachfolger
auch damit zusammen, daß Invest-

mentfonds Aktien mit bevorstehen-

der Dividendenausschüttung kaufen
und dafür andere Werte abstoßen.

Solche Tauschoperationen sind je-

doch erfahrungsgemäß nur vorüber-

gehender Natur.

Enttäuscht reagierte die Börse auf

die Thyssen-Kapitalerhöhung 5:1

™m Kurs von 90 DM, obwohl der

Kurs für die jungen Aktien schon seit

längerem bekannt ist Die Aktie ver-

lor daraufhin gut drei Prozent Für
Anfang nächsterWoche werden allge-

mein Minuskorrekturen befürchtet,

weil zum Optionstermin zusätzliches

Angebot an den Markt kommen
könnte.

MONOPOLKOMMISSION / Konzentration im Lebensmitteleinzelhandel setzt sich fort

Gegen Verschärfung des Gesetzes

-Die Ehrattandrisuinsätze and in

Amerika neben der Geldversorgung

der wichtigste Konjunkturindikator,

da sie sich unmittelbar, auf Produk-

tion und Beschäftigung auswirken.

Die jüngste erratische Entwicklung

bestätigt offenbar dievom US*Noten--

bankchefPaul Volcker geäußerteBe-

sorgnis, daß sich die Schwäche im

verarbeitenden Gewerbe ausweitet

und zu einer stärkeren Drosselung

der Investitionen fuhrt Immerhin

schrumpfte die Industrieproduktion

im Februar bereits um. 0,5 Prozent,

und nach letzten Umfragen halbieren

die US-Firmen 1985 ihre Kapitalauf-

wendungen gegenüber dem Vorjahr

real von 14,9 auf 7,3 Prozent

dpa/VWD/Wz. Bonn/BerUn

Der Konzentrationsprozeß im Le-

bengmfttplwnyplhandpl hat sich VOD
1978 bis 1983 verstärkt fortgesetzt Er
ist nach Angaben der Monopolkom-

mission dadurch gekennzeichnet,

daß die zehn größten Abnehmer 1978

noch einen Umsatzanteil von 29,3

Prozent hatten, 1983 bereits 40 Pro-

zent Zuletzt hatte der größte (Aldi)

allein zehn Prozent der kleinste von

den zehn (Karstadt) 1,5 Prozent

grundlegende Wandlung der Wettbe-

werbsform. Die Verhandlungsstärke

der Handelsunternehmen mache die

individuellen Preisverhandlungen

mit dem Abgehen vom System der

Listenpreise vom Ausnahme zum
Regelfall.

rechtlichen Instrumentariums für

notwendig halten, so käme nur eine

Verschärfung der Zusammenschluß-
kontroHe in Frage, jedoch kein Son-
derrecht für den I^bensmittelemzel-

handel.

Dennoch sieht die Kommission für

den Gesetzgeber keinen Handlung»,

bedarf; sagte der Vorsitzende Profes-

sor Erhard Kautenbach am Freitag

bei Vorlage eines Sondergutachtens

in Bonn. Die Kommssion lehnt ein

allgemeines Diskriminierungverbot

ab. Dabei war» die wettbewerbs-

schädigenden Nebeneffekte großer
als die konzentrationshemmende
Wirkung, Im Lebensmittelhandel fin-

de weniger eine Beschränkung des
Wettbewerbs statt als vielmehr eine

Die Kommission lehnt auch die

Versuche des Präsidenten des Bun-

deskartellamtes und einiger Wirt-

schaftsverbände ab, durch Selbstbe-

schränkungsabkommen das Spek-

trum zulässiger Verhaltensweisen

einzuengen. Dadurch werde der allge-

meine Wettbewerb gebremst Es sei

nicht Aufgabe des Bundeskaitell-

amts, Mittelstandspolitik zu betrei-

ben, betonte Kantzenbach.

Auch sollten die bestehenden ge-

setzlichen Bestimmungen gegen

Preisdtelniminierung und Befinde-

rungsmißbrauch nicht verschärft,

sondern restriktiv gehandhabt wer-

den. Sollte jedoch der Gesetzgeber

eine Erweiterung des wettbewerbs-

Wie ein Sprecher vom Bundeskar-

tellamt mitteilte, bewertet die Behör-

de wie auch die Kommission die Ein-

kaufskooperation als positiv, solange

nicht Großbetriebe beteiligt sind. Das

Kartellamt ist wie die Kommission

über den hohen Konzentrationsgrad

im Lebensmittelhandel besorgt.

Im Gegensatz zur Kommission ist

das Bundeskartellamt der Ansicht,

daß die Grenzen der Marktbeherr-

schung erreicht sind. Beherrscht wer-

de der Markt von dem Oligopol füh-

render Lebensraittel-Handdsunter-

nehmen (Edeka, Rewe, Tengelmann,

co op und Metro), die einen Marktan-

teil von 45 Prozent hatten. Für neu

hmzutretende Firmen seien außer-

dem die Marktschranken zu hoch.

1 * * I I1.IJ»1

Vergünstigungen für die

GmbH und Co KG bleiben
Ankurbelungsmaßnahmen lehnte der
Minister ab.

Allgemein muß es nach Bange-
mann darauf ankommen, die Haus-
haltsdefizite zu reduzieren, und zwar
vor allem in den Vereinigten Staaten,

wo der Fehlbetrag „horrende Ausma-
ße“ anzunehznen droht, wenn der
Wirrschaftsaulschwiing ausläufL An-
dererseits könnten die USA nicht da-

mit rechnen, daß ihr Haushaltsdefizit

auf die Dauer von außen finanziert

wird.

Zwar würden von einer Reduzie-
rung dieses Defizits nachfragedämp-
fende Wirkungen auf andere Länder
ausgehen, räumte Bangemann ein.

Aber dies sollte im Hinblick auf die

Interdependenz des Welthandels in

Kauf genommen werden. Allgemein
gefordert wurden von den USA Maß-
nahmen zur Reduzierung des Lei-

stungsbilanadefizits und Zinssenkun-

gen, die sich positiv auf die europäi-

sche Investitonstätigkeit auswirken
würden.

In dem gemeinsamen Kommuni ,

que wird gegen den Protektionismus
und für den Handelsliberalismus
Stellung bezogen, der auf eine umfas,

sendere Grundlage gestellt werden
soll Insbesondere eine neue Gatt-

Runde würde die Verschuldungspro-
bleme der Entwicklungsländer er-

leichtern. Zu diesem Zweck soll, wie
es in dem Kommunique heißt, auch
die Entwicklungshilfe der OECD-
Stasten quantitativ und qualitativ „so
weit wie möglich“ gesteigert werden.

dpa/VWD. Bonn

Die Bundesregierung hält entge-

gen dem Urteil desBundesfinanzhöfe
an der bisherigen Besteuerung von
Personengesellschaften fest Wie das
Finanzministerium mitteilte, be-

schloß das Kabinett einen Gesetzent-

wurf; der die „GmbH u. Co. KG“ wie
bisher auch dann als Gewerbebetrieb
mit zahlreichen Steuervergünstigun-

gen besteuert, wenn die Kommandit-
gesellschaft (KG) lediglich Vermö-
gensverwaltung betreibt, ln dieser

Rechtsform arbeitende Abschrei-

bungsgesellschaften können damit
weiterhin Sonderabschreibungen, er-

höhte Absetzungen und Investitions-

zulagen in Anspruch nehmen, müs-
sen aber auch weiterhin Gewerbe-
steuer zahlen.

äußerungsgewinne und bei Abschrei-

bungsgesellschaften die Auflösung
eines negativen Kapitalkontos als Ge-
winn versteuert Der Bundesfinanz-
hof hatte entschieden, die Vermö-
gensverwaltung müsse zu einer Be-

steuerung der „Einkünfte aus Kapi-
talvermögen“ oder „Vermietung und
Verpachtung“ führen.

Damit folgte die Bundesregierung
dem Spruch des Bundesfinanzhofs
vom 25.Juni 19Maus Gründen des
„Vertrauensschutzes“ nicht, sondern
zementierte die „Gepräge-Rechtspre-
chung“. Danach werden bei der
„GmbH u. Co. KG“ die Einkünfte als

Einkommen aus Gewerbebetrieb be-

steuert, wenn die Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung (GmbH) als haf-

tender Gesellschafter der KG dem
Unternehmen insgesamt das „Geprä-
ge“ gibt Das güt auch dann, wenn die

KG eine schlicht vermögensverwal-
tende Tätigkeit ausübt, zum Beispiel

Bau und anschließende Vermietung
eines Schiffes.

Entgegen der Auffassung des Bun-
desfmanzhofs hall die Regierung

auch an der „Betriebsaufspaltung“

fest, bei der ein an sich einheitliches

gewerbliches Unternehmen in zwei

rechtlich selbständige Unternehmen
aufgeteüt wird. In solchen Fällen ver-

mietet das „Besitzunternehmen“ die

Anlagegüter wie Grundstücke und
Maschinen, an eine „Betriebsgesell-

schaft“, die meistens die Rechtsform
derGmbH hat Diese Vermietung soll

weiterhin der Besteuerung von Ge-
werbebetrieben unterliegen. Damit
ergeben sich Steuervergünstigungen

für Investitionen im Besitzuntemeh-
men, aber auch die Pflicht zur Gewer-
besteuerabgabe.

Den steuerlichen Vorteilen der Ge-
werbebesteuerung stehen aber auch
Nachteile gegenüber. So werden Ver-

In seinem Urteil vom 24. November
1983 hatte der Bundesfinanzhof ent-

schieden, daß Pensionszahlungen ei-

ner Personengereilschaft dem Unter-
nehmensgewinn nicht hinzugerech-

net werden dürfen, wenn sie dem Ge-

sellschafter (Geschäftsführer) erst

nach dessen Ausscheiden zufiießen.

Die Regierung widerspricht mit dem
Gesetzentwurf dieser Auffassung,

denn es mache keinen Unterschied,

ob Vergütungen vor oder während
der Aktivzeit ausgezahlt würden.

WIRTSCHAFTS$JOURNAL
Einfuhrüberschuß erhöht
Bonn (DW.) - Der deutsche Außen-

handel mit Gütern der Land- und Er-

nährungswirtschaft ist 1984 deutlich

gestiegen. Nach Angaben des Statisti-

schen Bundesamtes nahm der Wert
der Exporte gegenüber dem Vorjahr
um rund drei Mrd. DM auf26,7 Mrd.
DM und der der Einfuhren um vier

Mrd. DM auf 54,6 Mrd. DM zu. Der
AnteilderAgrargüteram Gesamthan-
del betrug beim Export 5,5, beim
Import 12,6 Prozent

auch durch das Defizit der USA im
Warenverkehr mit praktisch alten Re-
gionen der Welt verursacht Dazu ge-

hören auch die ölimportierenden Ent-

wicklungsländer. Hier erhöhte sich

das US-Defizit auf 29,5 (1981: 6) Mrd.
Dollar. Gegenüber Japan machte es

36.8, den asiatischen SchweÜenlän-
dem 24,4, Lateinamerika 18,3, Kana-
da 15^ und Westeuropa 14,1 Mrd.
Dollar aus. Handelsüberschüsse ent-

standen mit dem kommunistischen
Block und einigen Ölländern.

Basiszinsen gesenkt
London (VWD)-DieMidlandBank

ist dem Schritt der Barclay’s gefolgt

und bat ihren Basiszinssatz ebenfalls

auf 12,75 Prozent gesenkt Zuvor lag

er bei 13,25 Prozent Der Schritt tritt

ab sofort in Kraft

Marktöffhungsprograimn
Tokio (dpa/VWD) - Das japanische

Ministerium fürAußenhandel und In-

dustrie will in Kürze einen Fünf-
Punkte-Plan in Kraft setzen, um die

Einfuhr von Fertigprodukten zu for-

dern. Der Plan ist Teil des JMarkt-

affhungspakets“, das Ministerpräsi-

dent Nakasone diese Woche unter

Druck der USA vorgelegt hatte.

Gebäude unterversichert
Bonn (dpa/VWD) - Gebäude in der

Bundesrepublik sind nach Ansicht
des Bundesverbandes Deutscher Ver-
sieherungskaufleute oft nicht ausrei-

chend versichert Dies sei darauf zu-
rückzuiuhren, daß der Versiche-

rungswert falsch ermittelt werde.
Auch müsse der Neubauwert durch
den Bauindex und nicht durch die
Prämienrichtzahl dividiert werden.

WELT-Borsenteil

Zilistender 5,7 Prozent
Frankfurt (VWD) - Zum Zinssatz

von 5,7 Prozent hat die Deutsche
Bundesbank gestern im Zuge eines

Wertpapier-Pensionsgeschäfts eine

Liquiditätshilfe in Höhe von 12 Mrd.
DM zugeteilL Geboten worden waren
25 Mrd. DM Dies bestätigte ein Bun-
desbanksprecher auf Anfrage. Der
Zinstender hat eine Laufzeit von 28
Tagen. Er wird am kommenden Mon-
tag gutgeschrieben, wenn ein anderer
Tender in Höhe von 15,4 Mrd. DM
(Zinssatz: ?*t) ausläuft.

Bonn (DW.) - Der wichtigste Da-
tenlieferant, mit dem die WELT bei

der Erstellung der Börsenseiten zu-

sammenarbeitet, hat nach Einfüh-

rung eines neuen EDV-Systems Uro-
steflungsprobteme. Diese führten da-

zu, daß der Kurszettel der WELT seit

mehreren Tagen zum Teil nicht voll-

ständig sein kann, zum Teil auch eini-

ge veraltete Kurse enthalt Wir hof-

fen, daß diese Schwierigkeiten in

Kürze behoben sein werden und bit-

ten unsere Leserum Verständnis und
Nachsicht

Wochenausweis

7.4. 3L3. 7.3.

Ham11' Defizite

w/ .mgton (Sbt) - Das Handels-

deft.t der Vereinigten Staaten - 1984:

123.3 Mrd. Dollar - wird vor allem

Netto-Währungs-
reserve (MrdDM)
Kredite an Banken
Wertpapiere

58,5 58,0 58,1

105,4 106, 1 106,7

4,1 4,2 4,2

Bargeldumlauf
Einl. v. Banken
Einlagen v. öffentL

Haushalten

110,0 107, 6 107,5

47,6 46,9 53,0

Gut, Sie haben sich für

--
I

! r- .
*

I

fn„iBiinnnn^Kommunen«
Wie überall im Geschäftsle-

ben ist Gleiches nicht immer

gleich. Wir können Ihnen

wirklich nur raten, sichzuerst

an uns zu wenden. Und

dann ruhig vergleichen!

Nicht jeder kann 20jährige

Erfahrung aufweisen. Nicht

jeder kann durch Marken-

unabhängigkeit Ihren per-

sonlichen Wjnschvorstellun-

gen gerecht werden. Nicht

jeder ist bundesweit aktiv.

Aber wir!

haben Sie verläßliche, Idare

Kcdcubtionsgrundkigea Und

sollten Sie im Eifer des

Gefechts Ihre Firmenwagen

bereits gekauft haben: Mit

unserem Saie-and-Lease-

Bock-Verfchren and Sie aus

dem Schneider. Auch wenn

Sie einer sind.

Mit unseren maßgeschnei-

derten Leasing-Verträgen

Htwisa Airtomobi
LeasingGmbH

M OM/8 530602 •Max
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ITALIEN / Absatzeinbuße derElektrogerate-Industrie EG / Automatisierung sichert Wettbewerbsfähigkeit und damit auch Arbeitsplätze
|

CHINA / Pie Investitionenwerden nur mäßig steigen
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Noch zu hohe Kapazitäten Bei vielen Berufen besteht ein Mangel Haushaltsplan fe^eeg
GÜNTHERDEPAS, Mailand

Id der italienischen Elektrogerate-

Industrie verstärken sich die An-
strengungen zur Rationalisierung

und zum Abbau des Personalüber-

hangs, seitdem sich die Marktaus-

sichten neuerdings wieder ver-

schlechtert haben. In den ersten drei

Monaten des Jahres sank der Absatz

aufdem italienischenMarkt, der rund

40 Prozent der Produktion aufiiimmt,

gegenüber der gleichen Vorjahreszeit

um 20 Prozent Dadurch sind Cast alle

Hersteller gezwungen, mehr Beleg-

schaftsmitglieder als bisher geplant

auf Kurzarbeit oder zeitweise ganz

freizusetzen und an die staatliche

Lohnausgleichskasse abzustellen.

hoffen, die Personalvenninderung

bei 35 000 Branchenangehörigen

stoppen zu können, rechnet die Indu-

strie damit, daß die Arbeitsplatzver-

nichtung erst aufhort, wenn der Pro-

duktionszweig auf einen Personal-

Stand von 20 000 bis 22 000 Branchen-

angehörigen geschrumpft ist Dabei

gehen die Arbeitgeberdavon aus, daß
der Break-even-Point der Hersteller

weißer Gerate mittlerweile bei 600 bis

700 Stück je Beschäftigtem hegt Da
die italienischen Produzenten den

Europamarkt von rund 30 Millionen

Stück jährlich etwa zu einem Drittel

in derHand halten, bedeutet dies, daß

sie schon mit der Hälfte ihres Perso-

nals auskommen konnten.

In der italienischen Elektrogeräte

Industrie sind gegenwärtig noch

55 000 Personen beschäftigt gegen-

über 00 000 vor fünf Jahren. Davon
sind 15 000 auf bezahlte „Nullarbeit"

gesetzt und haben keine Chance

mehr, in den Produktionsprozeß

rückgegliedert zu werden. Das größte

Branchenuntemehmen, die im ver-

gangenen Jahr von dem schwedi-

schen Electrolux-Konzem übernom-
mene Industrie Zanussi, hatvor weni-
gen Tagen einen neuen Sozialplan

vorgelegt, der die Verminderung der

heute 18500 Arbeitsplätze um 4850

Einheiten vorsieht. Ebenfalls Perso-

nal reduzieren wollen der Branchen-

zweite, die Philips-Tochter IRE, und

der drittgrößte Hersteller, die Turiner

Firma Indesit, die sich schon seit

mehreren Monaten auf Partnersuche
befindet

Während die Gewerkschaften noch

Am europäischen Markt weißer

Geräte war Electrolux-Zanussj im
vergangenen Jahr mit 26 Prozent be-

teiligt Philips (einschließlich ihrer

Italien-Tochterl mit elfund Siemens-

Bosch mit zehn Prozent Die italieni-

schen Firmen Ariston und Indesit

standen mit einem Anteil von 4,7 be-

ziehungsweise vier Prozent hinter

AEG-Telefunken und Thomson-
Brandt, die jeweils sechs Prozent er-

reichten, an sechster und siebenter

Stelle. Kr sie wird daher schon bald

zutreffen, was EiectroUix-Präsident

Anders Scharp in einem „Times“-In-

terview erklärte, daß nämlich „die eu-

ropäischen Hersteller entweder eine

kontinentale Dimension finden oder

sich aufein sehr qualifiziertes Markt-

segment spezialisieren müssen, wenn
sie nicht vom Markt verschwinden

wollen“.

WILHELMHADLER, Brüssel

Die industrielle Automatisierung

kann Auffassung der EG-Koro-

Tnigginn zu pinfir beträchtlichen Re-

duzierung der Beschäftigtenzahl fuh-

ren. Als „Jobkülei* werde sie jedoch

vor »Hom in denjenigen Unterneh-

men wirken, die sie nicht anwenden

und deren Marktanteile mit sinken-

der Wettbewerbsfähigkeit geringer

werden, beißt es in einem von den
tnri»«riyM>nTT»igfa*ra in Auftrag gege-

benen Bericht derBrüsselerBehörde

Bisher waren die Auswirkungen
der Automatisierung danach insge-

samt relativ schwach. Dies sei wahr-

scheinlich darauf zurückzuführen,

daß der Einsatz fortgeschrittener fer-

tigungstechnischer Anlagen bislang

punktuell erfolgte und ihre Integra-

tion in Gesamtsysteme relativ gering

blieb.

Alles sprechejedoch dafür, daß der

i
Multiplikatoreffekt dieserIntegration

auf die Produktivität auch im Sinne

einer Personalreduziening wirken

werde: JDaher ist miteiner Beschleu-

nigung von Fntlassungen zu rechnen,
wenn dieser Integrationsprozeßwirk-

lich angelaufen ist“

Nach Anricht der EG-Sachverstän-
digen wäre es allerdings falsch anzu-

nehmen, daß die industrielle Automa-

tisierung notwendigerweise Massen-

arbeitslosigkeit nach sich zieht. Die

Konstruktion der benötigten Anlagen
schaffe eine gewisse Zahl von neuen

Arbeitsplätzenund bestimmte Aufga-

ben, vor.allem im Bereich der War-

tung, wurden vom Industriesektor in

den Dienstleistungssektor ausgela-

gert Der wichtigste Faktor dürfte je-

doch die Expansionswirkung sein,

die von den mit Hüfe der neuen Aus-

rüstungen erwirtschafteten Gewinne

ausgehe und die die gesamte Wirt-

schaft, vor «item aber den Dienstlei-

stungssektor beleben werde.

Tfrifcfhpidend für die Bewältigung

der Probleme der Automatisierung

ist nach Meinung der Kommission
die Bereitschaft und Fähigkeit, eine

umfangreiche „Umwandlung der

Qualifikationen“ vorzunehmen und

sich auf eine neue sektoriale und
wahrscheinlich auch geographische

Verteilung der Arbeitsplätze einzu-

stellen. Bei hemmten Berufen be-

stehe bereits heute Mangel, insbeson-

dere fürTechnikerundIngenieure im
perefrh der

nik. Dadurch könnten sich besondere

bei Ktein- und Mittelbetrieben

Schwierigkeitei bei de Verbreitung

der fortgeschrittenen Fertigungstech-

nik und der Erhaltung der europäi-

schenWettbewerbsfähigkeit ergeben,

da diese nicht über die Möglichkeit

verfügtemdieerforderlichen internen

Schulungskurse einzurichten.

Japan hat nach dem EG-Bericfat

ginon Vorsprung gegenüber der Ge-

meinschaft, weü es über ein umfas-

sendes »n/i auf die Industrie ausge-

richtetes Bildungssystem verfügt

Dagegen besitzen dieAmerikanervor

;iTlpm wegen ihrer größerenMobilität
und Anpassungsfähigkeit im Be-

schäftigungsbereich eine deutlich

bessere Ausgangsposition.

Ein Teil des erforderlichen Wan-
dels in Europa lasse sich durch eine

geeignete Ausbildung von Jugendli-

chen erreichen, die neu auf den Ar-

beitsmarktkommen. So erforderedie

rasche Entwicklung auch die Um-
schulung eines Großteils der vorhan-

denenArbeitskräfte. Hier äußert sich

Hio Kommission pessmriKtiEeh:
darf über die Anpassungsfähigkeit

der betroffenen Arbeitnehmer zum
Erwerb der meist fortgeschrittenen

Qualifikationen, die fürmorgen erfor-

derlich sind, beunruhigt sein.“

Der Umfang der nötigen Verände-

rungenwird indenBrüsselerBericht

mit einer Reihe von Beispielen be-

legt: So rechnet das französische Bü-

ro fihInformationenund wirtschaftli-

che Voraussagen (BIPE) damit,
daß

in den nächsten zehn Jahren rund
i

etiy» von vier Arbeitsstellen in der 1

französischen Industrie von den

durch die Automatisierung erforder-

lich werdenden Qualifikationsverän-

derungen betroffen sein wird. Nach
Angaben des Verbandes Deutscher
Maschinen- und Anlagenbau fVDMAl
macht die rasche Ausbreitung der

rechnergestützten Fertigung in der

BundesrepublikdieUmschulungvon
rund 250 000 Personen notig, davon

100 000 im Sektor Maschinenbau.

DWVVWD, Peking

Chinas Finanzminister Wang Bing-

ginn nnH plannngsminister Song
Ping hahgTt während des Nationalen

Volkskongresses die einzelnen Res-

sortberichte vorgelegt, aus denen die

fmarmpne und wirtschaftliche Ent-

Trotz der unmittelbaren Bedro-

hung der Arbeitsplätze ist nach Mei-

nung derKommission „nicht sicher",

ob die Gewerkschaften der größte

Hemmschuh für die Verbreitung fort-

geschrittener Fertigungstedunken
sind. Audi die Leitungen der euro-

päischen Unternehmen hätten oft die

Bedeutung der Automatisierung

noch nicht erkannt.

WHJUUJJg Uci yitwrmwi ~

vorgeht. Wirtschaftliche Erfolge sind

ni^ht zu verkennen. Allerd ings hat

die Tadürafa» Wirtschaftsrefonn auch

Fehlentwicklungen und Sfißstände

verursacht

Nach ersten Schätzungen wird der

NaiiRhaH dieses Jahres - bei Ausga-

ben in Höbe von 156,5 Milliarden

Renminbi (etwa 170 Milliarden Mark)

- erneut mit einem Fehlbetrag schlie-

ßen: drei Milliarden Renminbi

(RMB). Das Defizit entsteht auch auf-

grund der vongesehenen Investitio-

nen in Höhe von 48,4 Milliarden

RMB. Gegenüber 1S84 ist das nur ei-

ne Steigerung von einem Prozent

Der Staatsratsvorsitzende Zhao Zi

-

yang begründete die schwache Zu-

nahme mit der Unsicherheit, die zu

viele Investitionen - vor allem auch

von dezentralen Einheiten - in sich

bergen. NachAngaben des Planungs-

ministers sind von den jetzt vorgese-

henen Projekten 92 Prozent bereits

im Bau; nur wenige neue Vorhaben
kommen noch hinzu. Der Ixxvestir

tionsschwerpunkt hegt aufder Land-
wirtschaft; wesentliche Bereicheand
außerdem der Städtebau, die techni-

sche Umrüstung von Betrieben und

die Erschließung mineralischer Res-

sourcen.

Auf der Einnahmenseite gibt es

gravierende Änderungen. Denn im

letzten Jahr haben die Unternehmen

versuchsweise Steuern gezahlt, statt

wie bisher im laufenden Fmamgahr

Gewinne abzuführen. Die Steuer-

uad FScanzrefonn soll fortgesetzt

warten. Denn offenbar führt die Be-

steuerung zu höheren Staatseinnah-

men und hilft, den Entwicklungsplan

des Landes zu finanzieren.

Entsprechend stutzt sich die Etat-

planung auf das unterstellte Wachs-

tum der Industrie von acht Prozent,

auf das derLandwirtschaftvon sechs

Prozent und -damitverbunden- auf

die Entwicklung der Steuereinnah-

men. In diesem Zusammenhang be-

tonte der Fraanzmimster, die wahre

I>p» der einzelnen Unternehmen
dürfe nicht verschleiert, Steuern soll-

ten nicht hinterzogen werden Diese

Mahnung muß sicher auch im Zu-

sammenhang mit den 4000 Staatsun-

temehzsen gesehen werden, die im
vergangenen Jahrnoch mitVerlusten

abgeschlossen haben.
;

Der Haushalt 1984 schloß nachvor-

läufigen Angaben bei Ausgaben von

15L5 MitiiftrÄm RMB und Einnah-

men von 148,5 Milliarden RMB mit

Defizit von fünf Milliarden

RMB. Das Budget war ursprünglich

sieben Prozent niedriger angesetzt

Ausgeglichen wurde der Fehlbetrag

mit einemVorschuß der Zentralbank.

Dieses Handeln gibt der Kritikander

laxen Geldpolitik und Kreditgewäh-

rung der Banken neue Nahrung. Hier

wird die Ursache für Preissteigerun-

gen und Fehlentwicklungen - wie il-

legale Devisengeschäfte, unkontrol-

lierte Kreditvergabe, Steuerhinterzie-

hung-gesehen.

Die neuen
reirnd-Elektro

ocb
AP]

f ir präsentieren:
«natan. otar nktt <na>

findet tot

VhafsWMinGmomvMiOtlMUmadM htsttutkMnyar.

UrtMbv.aoflAwDM 3, D-5300 Bare» 3,

1U. (02 28)M $4 3S,AaMMUiOWA

Gabelstapler.
Leistungsstark und wendig - die neue einmal an: Auf dem Freigelände Frankfur-

Generation. Modellreihe 2 FBE in den Trag- ter Straße/Ecke Essener Straße. Wir freuen

Fähigkeiten 1. 1.3, 1.5 und 1.75 1. Und natür- uns auf Ihren Besuch,

lieh unser komplettes Gesamtprogramm TOMEN Transportgeräte GmbH, Postf. 246,

mit bewahrter TOYOTA- wpi/k« /ami m D-4006 Erkrath 1.

Gafcelstaplertechnologie. I m I Telefon 0211-24061.

Sehen Sie sich das I I I Telex 8588300

IDeutscher

2. und 3. Mai 1985, Wiesbaden,
Rhein-Main-Halle

M*J« Isitfcattua

ItlfccMmilctaUfe

Informationen und Erfahrungsaustausch über
aktive, zukunftsorientierte Personal-^ Sozial- und
Bildungsarbeit bieten die 4 Aktionsfelder des
Kongresses:

.

Vjabriqg ffrblwl?

von SENIOR, Stockmaß 164 cm,
tundererfahren, v. jung. Mäd-

chen geritten.

Tel 96428/M 91 a. 38 55

1. Plenum: Übergeordnete Themen werden aus der Sicht der
Politik, der Sozialpartner und Unternehmen im
Plenum vorgetragen.

061 03/63031
06103/66030
Tx. 4185063

Jsen. mitmft.

Referate - Beden - Pnblikat
schreibt Ihnen etf. Autor

TeL OGI 73/56 61

4^ rmfrg-jL— l ff j'illüBetauter rersoneascHtz
,
durch vielseitig efnsetzbaren Be-
triebswirt, selbständig arbeitend,

mit Ausländserfahrung u. Beherr-
achuag der ensL Sprache, seriös u.
taktvoO. auch Kurattrlteipsate

Wissenm Sie, was
ein mobiler
Festbau ist?

TECHNIKER

mÖgBch. absolute Diskretion wird
zugesichert.

Zuschr. u. R Li888 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008M. 4300 Essen.

These: Ursache für die grofe

Arbeitslosigkeit
ist das zu hohe Gehalts- u, Lohnniveau.
Suche Partner für Gedankenaustausch

u. U. weiterführende Aktionen.
TrieftwO*»/ 7 54 5*84

2. Foren: In 18 Foren diskutieren Praktiker, Wissenschaftler
und andere Experten:
• Einführung in die Thematik durch Kurzreferate
• Podiums- und Plenumsdiskussion unter der

Leitung eines Moderators.

3* Info-Mtirkt: In Ergänzung zu den Foren besteht für Mitglieds-
firmen in Info-Ständen die Gelegenheit, aktuelle
Themen in fachlichen Gesprächen zu vertiefen.
Die hierdurch entstehenden Kontakte können
über den Kongreß hinaus nützlich sein.

4. Fachausstellung: Produkte und Dienstleistungen, die mit der Per-
sonal-, Sozial- und Bildungsarbeit in Beziehung
stehen, diese technisch unterstützen oder in der
Zukunft verändern, werden von Firmen und Insti-

tutionen in der Fachausstellung gezeigt

TettrzehmeranmeJdungen und Informationen für Aussteller:

„Der deutsche Techniker”
Unabhängige Zeitschrift

für Techniker in Beruf und Stucfium, für Aus- und WöF
terbädung, für Forschung, Entwicklung, Technik und

Wirtschaft, zugleich

Kurz: ein Bau. vom Pförtnerhau3 bis

zum BOrotrata, der mit vorgefertigten

Raumoiementen im Baukasten-

system errichtet wird, aber - warm
erforderlich - aufgeslockJ. erwarten

oder ganz versetzt werden kann Wir

bauen satt 20 Jahren schlüsselfertig

und twmingerecm zum Festpreis

(ab OM BOO.-rm* ind Planung!.

Miete/Leasing möglich

Information von.

Verbands-Organ
Bundes-Arbeftsgemeinschaft deutscher Techniker-

Verbände, Vereine, Schulen.
VTS Vereinigung der Techniker ftn Straßenbau (Pfafz) eV.

KaisersiautenTVH Technikerverband Heidelberg aV,
Technäterverband Rhein-Neckar aV, VST München,

TechnHtervereinigung Nürnberg, TV Kartsrohe,

TV Fulda

Typ HSOB, neuwertig, m. Bandantrieb
t gJelnanter v. 3 Gramm b. 3 kg. zu

verlc Preis VB. TeL 0M/6814 57

Femsdirefeer

uiiu «muiiifctiiunen iur Aussteuer:

Deutsche Gesellschaft für Personalführung e.V.

G Akademie - Niederkasseler Lohweg 16. 4000 Düsseldorf 11ê'- : 0211/59780, Telex: 8581488 dgfp d, Telefax: (^11/5978505
FP TeHnehmetgebühren:

Mitgliedsfirmen: 1. Teilnehmer490,- DM.ZTeilnehmer430- DM.
jederweitere Teilnehmer 390,- DM, Nichtmitglieder: 610,- DM.An- und Verkauf, Eckard von Heyden

3000 Hambosg 60, Wenteelsir. 6
,

TeL 040/ 27 63 M, FS 212 298 1

7840Kehl. Postf.1265, rei.078S1/738S5'

Leoeronolyse und Rt)booxomptaiu anfbntem

Abonnement für Techniker!
Jafeesaba einschfießfich Porto: DM 15,-, für Stucfieronde und
Schüler DM 7,50. Saimtelbezug durch 75. DM 5.30 + MWSL

Für den Personalchef
Ihre Steflenanzeige in unseren SteflenmaricL

Es gibt bei uns keine Fehlstreuung.

Jeder der 10.000 Leser ist eben - Techniker.

ItaflaH HawtfonBfcfiBkBr
rotbunt, rnanganbraun, ab Werk
22&~ DÜ. je 1000 Sick, auf Palet-
ten io Folie mkL MwSt + Fracht,
Tel. 02KJ/ 44 50 22a.0 28 53 /g*7

direkt vom GroBimporteur

Zenker-Raumzellen-PaviUon
für Büro. Vereinshaus o. ä-, 64 m®, sehr gut erhalten, ab Standort

Norderstedt, sofort preisgünstig abzugeben,
Telefon i 40 / 5 Z4 00 56. Telex 2 174 285

& In der Woche bei rund 20.000 Ver

tei^OOO
11 ,m AngeboU^ Wochenende

Verkaufe aus FanüÜeribesitz

1 Gobeline
Ifranz. Tapisserie). Größe ca. 2^0
x 1,30 m. Motiv: Hocfazeitsgefbige,

Absender/Stempel

Vertag: Der deutsche Techniker, G. v. Raison
3206 Lamspringe, AhomaRee 19, Telefon (05183) 4 66

sehr schönes Stück, Verband^
lungsbasis DM 20 000,-.

TeL 9 77 26 / 54 16

ISESUCHT!
VUeo-Umassetten

VHS £-180, vom Großabneh-
mer für Export gesucht Con-

tataerbasis.

Ang. unter Tlx. 9 23 273 oder
05032/63273

oder 05! 05 / 630 25.

•Brot fürdie Wett« und
•Muereors die beiden Httfs-

werfce der evangelischen
und der katholischen Kirche
in Deutschland, rufen
die Bürger unseres Landes
gemeinsam zu Spenden
für Entwfcfdunssprojefcte in

der Dritten Wett auf.
Bei Sparkassen/Landes-
banken, Volksbanfcen,
Raiffeisenbanken, Spar- und
Darlehnskassen sowie
vielen Geschäfts- und Privat-

banken liegenvorgednickte

Spendenzahischeine aus.

BROTFÜR DIE WELT-
Spendenkonto500500500 bei
Landesgirokasse Stuttgart
(BLZ 600 501 01)
MISEREOR-Spendenkonto
556 bei Stadtsparicasse
Aachen (BLZ39050000)

SCHARPF-ALARM

Informationen:

BROTFÜR DIE WEIT,
Postfach 476,7000 Stuttgart 1,

MISEREOR,
Postfach 1450, 5100 Aachen
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Bi^MANNBANK

Wieder starker^V^chshim
; CLAUSDERTTNGFp

<WlUIUCLAUSDERTINGER, Frankfurt 2,30 auf* 25 Prozent T
geringfügig besserer ZbsüberschuB2“^ der P^visions.
Überschuß nahm um 13,1 Prozent
deutlich zu, was einmal auf den Ver-
kaufder MM-Beteiligung airückzufü-
ren war, zum anderen auf eine zwei-
stellige Steigerungsrate der Provisio-

J®n im Auslandsgeschäft, in dem die
Bank Terrain zurückgewonnen hat

- .
-—-— - *« «suiauanK wur-

.de ach von diesem Juwel nicht tren-
nen , kommentiert Matthias von
;.Pppen, einer der drei geschäftsleiten-
an-- pmMBch haftenden Gesell-
schaft» des traditionsreichen Frank-
furter Bankhauses Gebrüder Beth-
mamt die Frage, ob die Münchener
mre

i hundertprozentige Tochter ver-
kaufen würden, wenn ein Schweizer
.Interessent anklopfte.

_ Im Geschäftsjahr 1984 brauchte die
veremsbank mit ihrer Tochter nicht
unzufrieden zu sein. Denn die
Bethmannbank stärkte ihre offenen
Rücklagen aus dem nicht publizitats-
pfhehtigen Jahresüberschuß um 4
MIL DM, so daß die ausgewiesenen
Bi^nmrttel auf 44 MilL DM stiegen,
.und an die Mutter schüttete sie einen
Betrag in der Größenordnung von
ebenfalls etwa 4 MilL DM aus.

Der persönlich haftende Gesell-
schafter Walter Schon bezeichnete
die. Entwicklung der Bank 1984 als
recht zufriedenstellend. Trotz leich-
ten Rückgangs der Zinsspanne von

Das Betnebsergebnis fiel allerdings
etwas geringer aus als 1983, weil mit
der Terminalisierung qualifizierter
Arbeitsplätze eine Investition in die
Zukunft durchgeführt wurde, die
kostenträchtig war.

Nach zwei Jahren verhaltener
Expansion zeigt die Bank erstmals
wieder ein stärkeres Wachstum. Die
Bilanzsumme stieg um 9 Prozent auf
975 Mil! DM und das Kundenkredit-
volumen wuchs— weitgehend im vier-
ten Quartal - um 16,7 Prozent auf 673
MilL DM. Die Kundeneinlagen san-

ken im vergangenen Jahr von 408 auf
399 MilL DM.

U-BTX / Scharfer Wettbewerb bei Kopiergeräten

Neue Märkte im Visier
JAN BRECH, Hamburg

Auf dem Markt für Kopiergeräte
wird sich der Wettbewerb in Zukunft
noch verschärfen. Auf diese Entwick-
lung will sich die U-Bix International
GmbH, Hamburg, mit Konzepten,
Strategien und Produkten für eine
breitere Etablierung im Bereich der
elektronischen Bürokommunikation
einstellen. Zur Messe in Hannover
kündigt das Unternehmen neue Pro-
dukte für neue Märkte an

-Den Verlauf des Geschäftsjahres
1984/85 (3L 1.) bezeichnet das Unter-
nehmen als .erfreulich“. Im Inland
seien starke Zuwachsraten, im Aus-
land die geplanten Absatzzahlen er-

reicht worden. Der Gesamtumsatz
von U-Bix, einer Tochtergesellschaft
der japanischen Konzerne Konishi-
roku Photo IncL Co Ltd und Mitsubis-

hiCorporation, stieg um 7 Prozent auf
195 MilL DM. Dabei wuchs das In-

landsgeschäft überproportional
Über den Fachhandel und im Direkt-

vertrieb wurden 13S.5 MilL DM (plus

14,5 Prozent) umgesetzt
Das Exportgeschäft war nach An-

gaben des Unternehmens von star-

kem Preisverfall charakterisiert Dem
Mengenplus von 10 Prozent steht ein

Umsatzruckgang von 9 Prozent (56,5

MUL DM) gegenüber. Die Marktantei-

le seien im Ausland insgesamt gehal-

ten worden. Die Entwicklung in den
ersten Monaten dieses Jahres zeigten

positive Tendenz. Die Umsatzerwar-
tungen im Export mit einer Steige-

rung von 15 Prozent auf 65 MflL DM
sollten realisierbar sein.

Für das Gesamtunternehmen er-

wartet U-Bix ein Wachstum von 13

Prozent auf rund 220 MilL DM. Die
Ausweitung des Geschäfts vor allem
im Direktvertrieb Inland marhr» es

erforderlich, den technischen Service

weiter auszubauen- Die Zahl der Mit-

arbeiter, die zur Zeit bei etwa 640

liegt, soll bis zum Ende des Jahres auf
700 in Hamburg aufgestockt werden.

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Aschen:. Aache- .

. ner Feinmetalhvaren H. Frings K. G.; :

Bielefeld: A + L. Data Computersyste-
me, BeteiJlgungB-GrobH; .A + L Data
GmbH & .Co'. KG;.Bremen; Hadd, d-

Rndolf Karl Bußroanu;: Detmold: En-;-,

dies & Söhne GmbH & Co. KG. Oer- ‘

linghfliisen: Endres & Söhne GmbH,
-Griaaildrtheii: Bar-

bara Heppe; Hamburg: Nach!.- cL Ed-
mund Yaw Agyekum, ghanaischer
Staatsangehöriger, Lebach: RBG Re-
novierungsbauges. mbH; Mayen: Wolf-
gang Jansen, Weißentnurm; Michael
Jansen, Weißenthurm; Franz Jansen
KG. Weißenthurm;Meldorfc Irma Voß,
Kauffrau, Hollingstedt; Mönchenglad-
bach: ABMAC-Armaturenbau GmbH;
Mönchen: Trapez-Fflxn GmbH; Pre-
senta Handels GmbH; NördÜBg«
Zwgst. Donaawdrtk Nacht d. Katha-
rina Witzany geb. Weilguni, Waller-

stein; Nürnberg: Karl Mayer, Greding,

Inh. d. KAMA-Möbelwerke; Pinne-

berg: KG i. Christian OeltingGmbH &
Co.; Oelting Bauges. mbH; Bavens-
bnrg: Möbel-TOKA GmbH. Fned-
richshafen; Recklinghausen: HSR
Heizung, Lüftung und Regeltechnik

GmbH; Regensbnrgr Lotter Innenaus-

bau GmbH, Kelheim; Remscheid: Ze-
nith-Metallwaren Cebr. Möller GmbH,

.c^üngiMi; ftmhriidcBn: Werner Butz,
Dudweiier; Schwarzenbek: Wolfgang
Voß. Kfz.-Mechaniicermelster .

Mölln;
Slegbnrg:

\

Wolfgang Küpper Installa-

tions-GmML St. Aiiguatm 2-Hangelar,
Schmitz Heizungsbau GmbH, St. Au-
gustin 3; Stegen: Johannes Mankel
GmbH& Co. KG; Stuttgart: Siegfried

.
Man?

,

T

Transporte, ehemals Kirch-
heim/Teckz. Z. Wendungen.
Konkurs beantragt: Ottenburg:

Prex-Vertriebsges. t Fertigbauten
mbH& Co. KG, Oberirirch.
AmdÜBB-Koiiksn eröffnet:

Asdmffenbnrg: Zahn Betonwerk
GmbH; Bonn: TextSfaans R. Jekel
GmbH & Co. KG; Neumfinster: Klaus
Rix, Inh. d. Bauunternehmung WDh
Glösemeier, BonebütteL
Vergleich eröffnet: Flensburg:

Nachl. d. Peter Theodor Petersen,
Baumg.;Wittlich: Franz-Josef Becker,

Inh. e. Schreinerei
Vergleich beantragt: Emmendingen:

Berthold Roth KG, Förderung des
hörperbehindertengerechten . Woh-
nungsbaues, Generalbaizuntemeh-
mung, Baubetreuung, Sesau; Berthold
Roth, Sexau; Hanatu Metall- u. Ma-
schinenbau Preis GmbH, Langensel-
bold; Lüdenscheid: KG Werner Kraus
GmbH & Co„ Plettenberg.

DIGITALES FERNMELDENETZ / Die vereinigten Hochleistungsdienste bieten eine Vielzahl von Vorteilen

Die Revolution kommt schneller als erwartet
JOACHIMWEBER. Hannover

ISDN - das Kürzel kann, ebenso

wie seine Langfassung (Iniegrated

Services Digital Network), wohl nur
die Fachleute locken. Dennoch ge-

hört es zu den wichtigsten Schlag*

und Reizworten deram Mittwoch be-

ginnenden Hannover-Messe. Bemer-
kenswert ISDN, zunächst besonders

interessant für die Bürocomputerei,

stammt aus der „Nachbarbranche“

der Nachrichtentechnik.

In der deutschen Übersetzung

steht das Kürzel - kaum plastischer

als in der Originalversion - für das

„digitale dienstintegrierte Femmel-
denetz“. Hinter dem drögen wie fal-

schen (es müßte „dienstintegrierend“

heißen) Postingenieurs-Terminus

verbirgt sich aber eine technische Re-

volution: Nachdem das Femmelde-
netz 100 Jahre des Analog-Betriebs

auf dem Buckel hat, soll es nun digi-

talisiert werden.

Wurden bisher die Schallwellen als

(analoge) elektrische Schwingungen
übertragen, so werden sie künftig in

Meßgrößen (von Frequenz und Laut-

stärke) verschlüsselt und als Ziffern-

folgen (digital) über den Draht ge-

schickt Der Nutzen dieser Prozedur,

bei der am anderen Ende dasselbe
herauskommt wie bisher, wird erst

auf den zweiten Blick deutlich:

• Auf digitalem Wege läßt sich ein

Vielfaches der bisherigen Gesprächs-
mengen über ein und dieselbe Lei-

tung schicken. Die Analogtechnik ist

hier allmählich an ihre Grenzen ge-

stoßen.

• Da die Betriebsart „digital“ die

gleiche ist der sich auch die Compu-
terbauer oderdieKonstrukteure elek-

tronischer Büromaschinen bedienen,

wird das bisherige Telefonnetz für al-

le diese Geräte gleichermaßen zu-

gänglich. Damit kann die Daten-,

Text-, Bild- oder Tonübertragung

(bisher auf verschiedenen Netzen wie

Telex oder Datex mit Teletex) „inte-

griert“ über dieselbe Leitung abge-

wickelt werden.

Der Leistungsgewinn ist nicht nur
qualitativ: Aus jedem Telefonan-

schluß, der bislang lediglich zum
Sprechen - und allenfalls mit entspre-

chenden Akustik-Wandlern zur Büd-
(Telefax) oder Datenübertragung - zu
nutzen war, werden per ISDN zwei

Hochleistungskanäle, die je 64 Kilo-

bit (rund 65 000 Digitalzeichen) pro

Sekunde übertragen können, und ein

Steuerkanal für weitere 16 Kilobit.

Zum Vergleich: Hausinterne Daten-

netze herkömmlicher Bauweise kom-
men auf Ubertragungsgeschwindig-

keiten von 9,6 und in Einzelfallen 19,2

Kilobit.

Neues Spielzeugpaket
für die Büroprofis

Die vereinigten Hochleistungs-
dienste bieten eine ganze Reihe von
Vorteilen. So wird das Bildschirm-

textsystem sehr viel schneller und da-

mit auch für den Endverbraucher in-

teressanter. der Heimcomputer-Fan
bekommt seinen Direktanschluß an
die Datennetze sozusagen frei Haus
geliefert (was zu völlig neuen Dienst-

leistungen, zum Beispiel dem On-
line- „Versand“ von Programmen,

fuhren dürfte), und auf die Profis in

den Büros aller Art kommt ein ganzes

Spielzeugpaket zu.

Für sie wird es besonders interes-

sant sein, mit den beiden Parallel-

kanälen zu hantieren. Denn diese er-

möglichen es, sich während eines Te-

lefonats gleichzeitig bestimmte Infor-

mationen aus dem Computerspeicher

auf den Bildschirm zu rufen und sie

sogar dem Gesprächspartner - glei-

che Ausrüstung vorausgesetzt - auf
dessen Schirm zu übermitteln. Eben-
so üeße sich über denselben An-
schluß parallel zum Gespräch eine

Zeichnung per Telefax senden oder
ein Angebotsentwurf direkt auf die

Teletex-Schreibmaschine des Part-

ners schicken, damit dieser ihn

schwarz auf weiß in Händen halten

kann.

Außerdem wird das Telefon dann
zum Sprachtenninal avanciert, noch

erheblich „intelligenter“. So zeigt es

die Nummer eines Anrufers an, ehe
man den Hörer überhaupt abnimmt,

ist in der Lage, gesprochene Nach-

richten zu speichern („elektronischer

Briefkasten“) und kann - per Mag-
netkarte - die Berechtigung seiner

Benutzer beispielsweise zu Auslands-

gesprächen prüfen. Das Haustelefon-

buch wird zudem noch durch einen
Computerspeicher ersetzt, dem man
sogar die Ziffernwähl überlassen

kann.

Mit der Einführung dieses Netz-Pa-

radieses auf Erden wül die Post erst

1988 beginnen. Ursprünglich waren
auch die Zeitpläne der Telefonbauer

auf diesen Termin ausgerichtet. Doch
schon auf dieser Hannover-Messe zei-

gen die meisten von ihnen, wie sie das
ISDN im Bereich der internen Ne-

benstellenanlagen schon vorher ver-

fügbar machen wollen. Wenn selbst

ein eher mittleres Unternehmen der

Branche wie Telenorma (TN) dabei

bereits eigene Computer (aus den
USA) vorzeigt, dann wird die Marsch-

richtung überaus deutlich.

Für den etwas plötzlichen Run aufs

Digitale sorgte wohl nicht zuletzt die

Erkenntnis, daß man mit dem neuen
System den EDV-stämmigen Anbie-
tern firmeninterner Datennetze schon
vor der Postaktion die Schau stehlen

und damit auch den eigenen Einstieg

in die Datenverarbeitung beschleuni-

gen konnte. Entscheidungsdruck
kam aber auch von der Gegenseite.

Heinz Nixdorf („Eigentlich ist es

eine Schande, (faß wir Techniker die-

ses wunderbare Kupfer, das da in der

Erde liegt, so schlecht nutzen“),

schon 1984 mit dem ersten digitalen

llefonapparat in Hannover präsent

und auch mit einer Nebenstellenanla-
ge gerüstet, schickt sich an. in den
Stamm-Markt der Nachrichtentech-

niker einzubrechen. Damit wird das

vielbeschworene Zusammenwachsen
von Nachrichten-, Computer- und
Bürotechnik allmählich unbequeme
Realität

Die Kassen werden noch
viele Jahre klingeln

Das embryonale Stadium des
Marktes läßt Aussagen über seine

künftige Größe noch kaum zu. Doch
die EinstiegsInvestitionen der „Gro-
ßen“ deuten an, daß man sich einiges
von ihm verspricht: Auf rund eine

halbe Milliarde Mark beziffert Sie-

mens den bisherigen Entwicklungs-
aufwand in Sachen ISDN, und SEL,
zweiter Hoflieferant der Bundespost
nennt 300 Mülionen Mark und erheb-

liche Vorleistungen aus den USA.

Das Potential ist gewiß interessant

Denn es geht nicht nur um neue Tele-

fone, Multifunkttons-Terminals (Tele-

fone in vielerlei Kombinationen mit
Bildschirmen, Tastaturen, Druckern
oder Fernkopierern), sondern auch
um neue Amtsvermittlungsstellen

und die mannigfaltige Ausrüstung
der Post Schließlich warten allein in

der Bundesrepublik Kupferleitungen
im Wert von 100 bis 150 Milliarden

Mark auf eine bessere Nutzung. Die
Revolution wird für viele Jahre die
Kassen klingeln lassen

MASSEY-FERGUSON / Umsatz ging weiter zurück

Trendwende beim Ertrag
D. SCHMIDT, Eschwege

Der kanadische Landmaschinen-
Hersteüer Massey-Ferguson Ltd., To-

ronto, hat im Geschäftsjahr 1984/85

(31. 1.) zum ersten Mal seit 1979 wie-

der die Gewinn

z

nne erreicht Nach
Angaben der deutschen Tochter, der

Massey-Ferguson GmbH in Eschwe-
ge, wird ein Überschuß von 7,2 Mill.

US-Dollar ausgewiesen, nachdem im
Jahr zuvor noch ein Vertust von 68
Min. Dollar ausgewiesen wurde

Die Trendwende hinsichtlich der

Ertragsentwicklung sei umso beacht-

licher, als dieNachfrageschwäche bei
Ijandmaschinen auch im Berichtsjahr

angehalten habe und der Umsatz er-

neut um vier Prozent auf 1,47 (1,54)

Mrd. Dollar zuiückgegangen sei Ge-
genüber 1979, als die großen Schwie-
rigkeiten des Unternehmens publik
wurden, entspreche das einem Um-
satzminus um mehr als die Hälfte.

Daran werde deutlich, daß sich die
Anstrengungen zur Kostenreduzie-

rung nunmehr auszuzahlen beginnen.

Wenig zuversichtlich beurteilt Mas-
sey-Ferguson die Aussichten für 1985.

Ttw t«andmaschinenbereich, vor aiiom

bei großen Mähdreschern, sei in den
Hauptmarkten von Europa und
Nordamerika keine Belebung in

Sicht Insgesamt dürfe lediglich mit

einem Umsatz in Vorjahreshöhe ge-

rechnet werden.

Im Berichtsjahr verringerten sich

die Umsätze im Land- und Bauma-
schinenbereich um elf Prozent auf
1,16 Mrd. Dollar. Dagegen stiegen die

Erlöse mit Dieselmotoren (Peridns)

um fast 30 Prozent auf 314 MOL Dol-
lar; hinzu kommen 51 Mill- Dollar
durch die 1984 erworbene RoDa-Roy-
ce-Dieselmotoren-Fertigung.

Hegional betrachtet blieb Europa
mit 571 Mül. Dollar (minus 14 Pro-

zent) derwichtigsteMarkt Mitunver-
ändert 492 MÜL Dollar wurde in

Nordamerika die Position stabilisiert,

während der Umsatz in Asien, Afrika

und Australien um fast zehn Prozent

auf 371 Mill. Dollar erhöht wurde.

Die Entwicklung der deutschen
Tochtergesellschaft in Eschwege ent-

sprach weitgehend der im Konzern.

Geschäftsführer Horst Braxmaier

kann zwar konkrete Zahlen zum Er-

gebnis noch nicht nennen; fest stehe

aber, daß ein geringer Betriebsge-

winn erwirtschaftet wurde Die Bela-

stungen infolge der Umstrukturie-

rung dürften indes erneut zu einem
Verlustausweis führen. Kräftig zu-

rückgegangen ist im Berichtsjahr der

Umsatz. Er erreichte nur noch 182

(232) MilL DM.

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Auftrag für Siemens
München (rtr) - Die Siemens AG

und der norwegische Turbinenliefe-

rant Kvaemer Brug haben aus der

Volksrepublik China den Auftrag zur

Lieferung der Maschinensätze ein-

schleißlich der elektrischen Ausrü-

stung für ein 600-Megawatt-Wasser-

kraftwerk erhalten. Siemens wird als

federführendes Unternehmen die

Synchrongeneratoren von je 150 Me-
gawatt Leistung liefern.

Fugger-Bank zufrieden

Augsburg(VWD)-Mit einerum 33

MUL DM auf 375 MÜL DM gestiege-

nen Bilanzsumme 1984 zeigt sich die

Augsburger Fürst Fugger-Babenhau-

sen Bank KG zufrieden. Das Ge-

schäftsvolumen stieg um sieben Pro-

zent auf 437 Mill. DM. Zum Stichtag

waren die Einlagen derPrivatkunden

mit 258 Mill. DM um 1Z2 Prozent

höher als 1981 Den Verbindlichkei-

ten gegenüber Kreditinstituten von

79,7 (73,8) Min. DM standen Forde-

rungen an Kreditinstitute von 100,2

(87,6) MÜL DM gegenüber. DM ausge-

wiesen. Für 1985 zeigt sich die Bank
„verhalten optimistisch“.

Tele-Therm verkauft

Hamburg (dpa/VWD) - Die Fern-

heizungsfinnen Tele-Therm GmbH in

Hamburg und Berlin sind verkauft

worden. Wie einer der beiden neuen
Geschäftsführer, Fritzjürgen Krö-

ger, bestätigte, hat der ehemalige Be-
sitzer Karl Mairimnian Eberhardt die

Firmen im März aus Altersgründen

an sechs Kaufleute veräußert. Weite-

re Einzelheiten nannte er nicht, be-

tonte jedoch, daß die neuen Besitzer

keinerlei Beziehungen zur gewerk-
schaftseigenen gemeinnützigen Woh-
nungsbaugesellschaft Neue Heimat
(NH) hätten, die jedoch weiterhin zu
den wichtigen Kunden der Tele-

Therm gehöre. Die Unternehmen wa-
ren im Februar 1982 im Zuge der
Neue-Heimat-Affäre ins Gerede ge-

kommen.

Vertust reduziert

Winterthur (dpa/VWD) - Der Sul-

zer-Konzern. Winterthur, größter Ma-
schinenbauer der Schweiz, erwartet

für 1985 nach zwei Veriustjahren erst-

mals wieder ein ausgeglichenes Ge-
schäftsergebnis. Wie Konzernpräsi-

dent Pierre Borgeaud bekanntgab,

hat der Konzern 1984 noch einen Ver-

lust von 18 MUL Schweizer Franken

(21,5 Mill. DM) nach 102 Mill. Franken
(122 Mill. DM) erlitten. Der Umsatz
stieg um zwei Prozent auf 4JJ2 Mrd.
Franken (rund 5 Mrd. DM)- Auf die

Ausschüttung einer Dividende wird

wie im letzten Jahr verzichtet.

GEFA

Der Wettbewerb

wird härter
HANSBAUMANN, Essen

Der Markt belebt sich zwar mit

dem Aufwind der Konjunktur, aber

der Wettbewerb nimmt an Härte wei-

ter zu. Das ist die Kernaussage des

Geschäftsberichts der Deutsche-

Bank-Tochter Gefa, Gesellschaft für

Absaufinanzierung mbH, Wuppertal,

für 1984 und für die ersten Monate
des neuen Jahres. Das Betriebsergeb-

nishatte schon 1984 unterharter Kon-

kurrenz gelitten. Es wird nach Mei-

nung der Geschäftsführung 1985 wei-

ter zurückgehen.

Wenn auch das Betnebsergebnis

etwas schlechter ausfiel, so waresder
Gefa doch möglich, die haftenden

Mittel zu stärken. Aus dem Jahres-

überschuß wurden bei der Gefa 10
Will DM und bei der Gefa-Leasing 3

Mill. DM den offenen Rücklagen zu-

geführt Im Rahmen des Gewinnab-
fuhrungsvertrages wurden an die

Deutsche Bank 18^2 (11,2) MUL DM
überwiesen.

Trotz des Arbertskampfes während
des Berichtsjahres berichtet die Ge-
schäftsführung von einer stabilen In-

vestitionstätigkeit, an der auch mit-

telständische Betriebe wieder einen
erheblichen Anteil hatten. Vorteilhaft

hat sich auch die Nachfragebelebung
bei Maschineninvestitionen ausge-

wirkt Nach wie vor stark gefragt sind

Geräte der Büro- und Infonnations-

technik.

Besonders rege wurden die Kredite

der Gefa für die Anschaffungmobiler
Wirtschaftsgüter im Frühjahr und
herbst 1984 in Anspruch genommen.
Die Leasing-Abschlüsse dagegen la-

gen während des ganzen Berichtsjah-

res über dem Neuvolumen des Vor-
jahres. Besonders deutlich war der
Zuwachs im letzten Quartal des Jah-

res. In beiden Sparten - Kredit und
Leasing - erhöhte sich das Neuge-
schäft um 9 Prozent gegenüber 1983.

Dieses Wachstum stammt aber vor-

nehmlich aus dem Bereich Leasing.

In den ersten Monaten des neuen
Jahres nahm die Investitionsbereit-

schaft weiter zu. Der Auftragsumfang
verspricht vor allem bei Ausrüstun-

gen der Investitionsgüter-Industrie

eine deutliche Belebung der Nachfra-

ge. Gefa erwartet daher neue Impulse
- bei noch schärferem Wettbwerb.

NAMEN
Michael Eisenblätter, bisher Lei-

ter der Filiale Frankfurt der Chase
Bank AG, wurde zum Vorstandsmit-

glied ernannt

Dr. Ehrhard Keusch, Vorstands-

mitglied der Fried. Kropp GmbH, Es-

sen. wurde am 12. April 60 Jahre.

Martin Konnerth, Mannheim, zur

Zeit noch Geschäftsführer der Junita

Fruchtsaft Marketing GmbH, wird

am 1. Oktober 1985 Alleinvorstand

der Sinalco AG, Detmold.

Georges Golan, beim französi-

schen Staatskonzera Thomson Grand
Public SA zuständig für den Direk-

tionsbereich Personal, ist jetzt für das

Femsehgerätegeschäft der Gruppe
verantwortlich. Personalchef ist nun
Jean-Jacques Peucb-Lestrade.

Klans Wächter wurde stellvertre-

tendes Mitglied des Vorstandes der

Frankfurter Sparkasse von 1822, Vor-

standsmitglied Philipp Bnuunann
trat in den Ruhestand.

Neue Impulse in den
Wirtschaftsbeziehungen
mit unserem
Handelspartner N
Deutschland"

ÜörcpÄ Deutschland ist nicht nur unser^ Handelspartner, sie ist auch för unsere

gen Beziehungen eines derw.chü^en Lander

isere Zielsetzung ist der völlig feeWetthe-

jefrlie Wirtschaft Wir glauben, daß das aus-

»Kapitäl in dieser Struktur, diewir geschaffen

rtige sein wüd, das große wirtschaftliche

fcjmseres Landes zu nutzen und eine noch

ifÄHn-n.hnn herbeizufiihren.

Ich bin derÜberzeugung,daß unsere Beteiligung

an der Hannover-Messe ’85 mit einem besonderen

Status die bestehende wirtschaftliche Brücke zwischen

beiden Ländern noch festigen wird, und daß beide

Länder ihre Vorteile davon haben werden.“

.Tiffgut Özal,

Ministerpräsident der Republik Türkei
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Zwei Vorschläge
von Siemens:
Elektrowärmepumpen
Sole/Wasser und Luft/Wasser
Siemens sagt, welcher Gerätetyp zu
welcher Wärmequelle paßt. Zum Bel-

flüssiger an das Heizwasser abgege-
ben. Siemens-Wärmepumpen (Sf 12/77)

sind Kompaktgeröte, die mit dem Kälte-

mittel R S02 arbeiten. Eine andere Mög-
lichkeit: die Luft/Wasser-Wärmepumpe
(System U 13/18). Mit einem Ventilator

saugt sie die Außenluft durch den La-

moiten-Wärmetauscher. Die Luftführung
von außen zum Gerät und wieder ins

Freie erfolgt Ober Kanäle. In einem Ver-
spiel eine SoleAVasser-Wärmepumpe, dampfer wird die Außenluft mirto/s des
Hier wird Sole, ein bis -25° C frostsiche- Kältemittels R 502 abgekühlt - der Luft

res Gemisch aus Wasser und Frost-

schutzmittel, durah ein Rohrsystem ge-
pumpt, das beispielsweise in der Erde
verlegt ist und danach durch den Wär-
metauscher der Wärmepumpe geleitet

wird. Der Verdampfer entzieht der Sole
Wärme, und mH Hilfe eines elekt risch
angetriebenen Verdichters wird die
aufgenommene Wärme durch Druck-
erhöhung auf ein höheres Temperatur-
niveau „gepumpt" und über einen Ver-

wlrd also Wärme entzogen. Die so ge-
wonnene Wärme wird durch einen elek-
trisch angetriebenen Verdichter durch
Druckerhöhung auf ein höheres Tempe-
ratumiveau angehoben und über einen
weiteren Wärmetauscher an das Heiz-
wasser abgegeben. Die Geräte sind In

allen frostsicheren Räumen zur Aufstel-

lung geeignet.

Speicherheizgeräte in

Flachbauweise
Nur 18 cm tief und 50 cm hoch lassen sie

sich mit Bodenfreiheit hängend montie-

ren. Die neuen Geräte eignen sich für

alle gängigen EVU-lndezeiten (8 Stun-

den und mehr). Die Reihe umfaßt vier

Grundmodelle unterschiedlicher Ge-
häusebreite mit Insgesamt 15 Leistungs-

varianten für jeden Wärmebedarf. De-
kor- und Kachel-Vorderfronten ermögli-

chen optische Anpassung an jeden
Wahnraum. Mit den gleichen Abmes-
sungen präsentiert AEG ferner ein steu-

erbares Speicher- und speicherfreies

Heizsystem. „Serie Duatherm", das ho-

he Heideistung bei niedrigsten An-
schlußwerten bietet. Angeboten wer-
den drei Modelle zur Deckung eines
Wärmebedarfs von 975, 1380 und 1440
W. Die Wörmespeicher Duothenn sind -

wie die Modelle der neuen Flachbau-

reihe - nur 50 cm hoch und 18 cm tief und
lassen sich auch bodenfrei hängend
montieren und ebenso dekorieren.

AEG-Hamgerttte AG
Muggeehofer Sb. ISS

- 8500 Nürnberg 80

Slawin AG, Vertrieb Wäneep—pnn,

Postfach 32 40, 8520 Eriaogea

Stiebei Eltron: Heizkessel
und Pufferspeicher in

einem
Die Wärmepumpe
Est ein anerkann-
tes Mittel zur

• .«p*-" Energieelnspa-
rung, denn sie

nutzt Energie aus
der Umweh. Stie-

bei Eltron bietet

Lösungen, die auf
die unterschiedli-

chen Anforderun-
gen In Wohnun-
gen, Hotels, Be-

trieben abgestimmt sind. Neu ist der
direkt befeuerte Pufferteessei SBK 20/25,

der für den Einsatz von öl- oder Gosge-
bläsebrennem geeignet ist. Der Heiz-

kessel ist die ideale Kombination zu
allen bivalenten Wärmepumpenonlo-
gen. Die Ausrüstung: modernste No-
Condens-Technik, liegende runde
Brennkammer, 3-Zug-System Flammen-
umkehrprinzip. Die Steuerung mit Kes-
selthermostat und Sicherheits-Tempe-

raturbegrenzer ist stedeerfertig ver-

drahtet. Der im Heizkessel integrierte

230-Uter-Speicher erfüllt alle Funktio-

nen eines Pufferspeichers: Verlänge-
rung der Ein- und Ausschaltzeiten der
Wärmepumpe und des Brenners. Tren-

nung der unterschiedlichen Massen-
ströme von Wörmeverteilungssystem
und Pumpe, Überbrückung der tarifli-

chen Abschaltzelten durch das Elektro-

versorgungsuntemehmen.

Stiebe! Eftroe GmbH A Co. KG
Dtv-St>ebel-3tro6e
MSB HotzaUnda*
Tel. 08531/7» 20 8«

Wilo-Schwimmbadtechnik
- mit allen Wassern
gewaschen
Für Schwimmbäder aller Art stellt Wilo
die richtige Technik bereit. Und zwar als

Komplett-System für Wasserführung,
3, ReinijFilterung, rigung und Desinfektion

für Privat-, Hotel-, Therapie-, Bewe-
gungs- und Lehrschwimmbäder. Jetzt

gibt es neue Hochleistungssandfilter für

Hand- oder Automatikbetrieb; alle

wasserberührten Teile sind aus Edel-

stahl, Bronze oder Kunststoff; die sicht-

baren Teile sind poliert oder korrosions-

fest beschichtet; die Rlteranlagen sind
komplett verrohrt und verdrahtet für

fundomentlose Aufstellung. Außerdem
bietet Wilo: Kunststoflertigbecken;
Edeistahlsldmmer auch für automatf-

. sehe Wassemachspeisung; Bronzemau-
erdurchführung und Nickel-Zinn -be-
schichtete Einlaufdüsen in Fliesen- und
Folienausführung. Wik» ist der kompe-
tente Partner mit der kompletten
Schwimmbadtechnllc Edelstahlschein-

werfer mit Bronzegehäuse, Edetstahl-

elnstelgteitem, Üelstahl-Wärmeaus-
tauscher, Schwimmbadreinigungsge-
räte, Chemikalien und Dosiergeräte
für die Desinfektion, Gegenstrom-
Schwimmanlagen oder Entfeuchtungs-
Wärmepumpen - Wilo bietet alles aus
einer Hand.

WILO-Werk GmbH & Co*
NortHrdwntr. 100, 4480 Dortmund 30

BBC-Larabda-Regelung op-
timiert Verbrennungspro-
zeß
Für die Abgasanalyse in Feueamgsan-
kxjen stellt BBC eine neue Lambda-
Sorme vor. Das von BBC entwickelte
Meßverfahren benutzt den ZrOrFest-
elektrolyten alsSauerstofflonenpumpe
und macht s<

des Sensors,
überflüssig.

Gehalt des Meßgases fließt ein Sauer-
Stoffionenstrom von ca. 0 ... 200 mA
entsprechendeiner Meßspannevon0 . .

.

10 Vol--% 0|. Die Ionisierung des Meß-
gases erfolgt mit einer Spannung klei-

ner 2Vpc. Die Sensorheizung benötigt

ca. 50 WTDie Sensorbetriebstemperatur
liegt über 650*C und für die Messung

1 ca. 0,4 |/h MeBgas. Die Sonde ist

von
kW
Schadstoff.

BSC AG, Abt ZAO/Hi, Wormser Straße,
OIOFnakMtlKri

Körting NT-Hoizzentrale
Uni-Jet, Typ KE. Ihre

besonderen Merkmale:
Größtmögliche
Eneratenutzu ng,

umweltfroundliehe
Verbrennungswer-
te, ausgezeichnete
Wartungsfreund-

lichkeit und absolu-
te Betriebssicher-
heit. Als renommier-
ter Brennerherstell-
ter hat Körting sein
Know-how mit fort-

schrittlicher Kessel-
technolog le kompromißlos verbunden.
Durch optimale Abstimmung von Bren-
ner, Kessel und Regelung Ist eine Heiz-

zentrale entstanden, die sich durch die
Summe der eingangs genannten Eigen-
schaften von vielen anderen unter-
scheidet. Dos Herz der Heizzentrale ist

der Jet-Brenner nach dem VT-Prinzip für

öl oder Gas, der ab einziger von der
Stiftung Warentest für Wartungsfreund-
fichkeft mH der Note „sehr gut" bewer-
tet wurde. Äußerst wartungsfreundflch
Ist auch der robuste Innenrippenrohr-
kessel mit seiner herausnehmbaren
Edelstahl-Brennkammer. Offenliegen-
de, gerade Rlppenheizflöchen erleich-
tern die Kesselreinigung. Um einen
möglichst großen Leistungsbereich ab-
zudecken, wird diese Hoizzentrale in

zwei Typen geliefert: KE 22 von 14 bis 22
kW und KE 33 von 23 bis 33 kW. Das
bedeutet geringe Lagerhaltung. Nach-
trägliche Veränderungen des Wärme-
bedarfs eines Hauses, z_ B. nach erfolg-
ter Wärmedämmung des Hauses oder
eines Ausbaues, erfordern keinen neu-
en Kessel. Bei einem Jahresnutzungs-
grad bis zu 92% können, verglichen mit
einem „Kesselveteranen", die Energie-
kosten bis zu 40% gesenkt werden. Da-
zu trägt auch das Programm der Witte-

nmgsgeführten NT-matic-Kesselrege-
lungen mit mehreren Regtervorianten
bei. Die NT-matlc-Regelung vermindert
die Brennerechaltungen und schont den
Schornstein bei niedrigen Abgastem-
peraturen, wie sie im Niedertempera-
turbereich üblich sind.

Käfting Hatmovef AG
Badeestedter Str. 56, 3000 Hamtver 91

Gebäudeleittechnik
Zentrale areadat®
GA 2000
Der Komfort heutiger Großbauten be-
ruht auf komplizierten Anlagen, deren
Betrieb energieaufwendig und teuer
ist. Das modular aufgebaute zentrale
GebäudelefttedHrik-Bystere „arooda*

GA 2000" von BBC steuert die Gebäu-
delechnik mit differenzierten Pro-

grammen - energiesparend und ko-
stengünstig. Das Leistungsspektrum:
gezieltes Ein- und Ausschalten der An-
lagen, Überwachung der Regelkreise

auf vorgegebene Grenzwerte, Beach-

tung der vereinbarten Leistungsabnah-
megaramiea Überwachung des Wir-

kungsgrades einzelner Anlagenteiie,
Protokoll des Verbrauchs und Registrie-

rung von Abweichungen Das bedeu-
tet: übersichtliche Betriebsführung, ho-

he Sicherheit von Anlage und Personen,
Kosteneinsparung, vorbeugende In-

standhaltung und Schadensauswer-
tung. Der Aufbau des Systems basiert

auf langjähriger Erfahrung der BBC mit

Systemen der Gebäudeleittechnik. Mo-
derne Technologie, dezentrale „Inteiü-

g
ern", konsequente Bedienerfreund-
:hkeit, Datenbanksystem und standar-

disierte Programme gehören zu den
Vorteilen, die das „GA 2000" auszeich-

nen. Das System läßt sich In zwei oder
drei Ebenen hierarchisch aufbauen:
Leitzentrale - Unterzentrale - Untersta-

tionen. Jede Ebene übernimmt be-
stimmte Aufgaben. So wird erreicht,

daß nur die wichtigsten Informationen
ln die Zentrale gelangen müssen. Die
Modularität (im Hard- und Softwarebe-
reich) stellt sicher, daß Aufgaben bei

unterschiedlichem Datenumfang und
unterschiedlicher Verarbeitungstiefe
kostengünstig gelöst werden.

BBC AG, AM. IUML 1, Postfach 11 40
<802 ladMbwy
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BRÖTJE EuroSparKoitden-
sor ESK Kondensatlons-
Heizzentrale mit Gas-
Gebläsefeuerung

BRÖTJE bietetab sofort

auch Kondensations-
kesset mit 14 bis 24 kW
an. Bel den neuen Wär-
meerzeugem handelt

es sich um eine an-
schfußfertige Kanden-
sations-Heizzentrale

für Gas. Alle Funktions-
telle sind innerhalb ei-

ner hochwirksamen
Schall- und Wärme-
schutzverkleidung an-
geordnet. Der thermo-
dynamische, zweischo-

lige Edefstahf-Feuerraum gewährleistet

praktisch bis zur Raumtemperatur trok-

icenen NT-Betrieb. Das ist zur Nutzung

eines möglichst hohen Anteils, latenter

Energie bei Kondensationskesseln be-
sonders wichtig. Die eingebaute, hodi-

hitzebeständlge Edelstahl-Brennkam-

mer sorgt In Verbindung mit dem Heiß-

luft-Gas-Gebläsebrenner für vollkom-

mene, umweltfreundliche Verbrennung.
Die eigentliche Brennwertnutzung er-

folgt Im nachgeschalteten Edelstahl-

Kondensator. Hier werden cfie Abgase
heruntergekohlt und zusätzlich. Je nach
Heizungsrüddauftemperatur, konden-
siert. Auf diese Weise Ist mit der ESK-

Kondensotlonstechnik eine um 10 bis

12% höhere Energieausnutzung mög-
Hch. Für eine optimale Wärmeerzeu-
gung und -Verteilung sorgt ein in die

MefezenfraJe serienmäßig eingebauter
Mikrocomputer. Für die Ableitung der

Abgase hat BRÖTJE eigens für den ESK

ein Ettelstohf-Abgassystem entwickelt.

AUGUST BKÖTO GmbH & Co, PF 13 54,

2902 Rastede I.TeL 044 02-80-0
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Önbindungsbeispiel für Kessel mit eingebautem Boiler

- und Ladepumpe

BF

MH „Lift** bot der Waschtisch
stets die richtige Höhe

Die neue Höhenver-
stellung läßt sich mit
fast allen Viileroy &
Boch-Waschtischen

von 60-75 cm Breite
kombinieren, so daß
die gestalterische Ein-

heit der Badausstat-
tung erhalten bleibt.

Der „Lift" erlaubt eine
stabile Arretierung in

jeder Position und be-
darf eines minimalen
Kraftaufwandes, um
Ihn zu bewegen. Flexi-

ble Anschlüsse, die hinter einer farblich
der Sanitärkeramik entsprechender
Schürze verdeckt sind, stellen eine per-
fekte Funktion des Waschtisches ln je-

der Position sicher. Mit der neuen „ttfr-
Mechanik läßt sich der Waschtisch stu-
fenlos zwischen 48 und 90 cm Höhe Über
dem Fußboden einstellen. Damit wird
der Waschplatz sowohl den Bedürfnis-
sen der Langen als auch des selbstän-
dig werdenden Dreikäsehochs gerecht
VUlerey & Bach. PF 1 01 20, 6842 Mett-
lach 1

gungen
Kondens

Schäfer-2-Kreis-Tieftempe-
raturkessel - eine unge-
wöhnliche Technik
Das Schöfer-2-Kreis-System verhindert
beim Domomarlc-Tieflemperaturkessel
auch unter extremen Betriebsbedln-

die Bildung von aggressivem
iensat an den Kesselwandungen.

Das bedeutet, daß bei diesem Tieftem-
peraturkessel Schäden durch Tau-
punktkorrosion nicht auf! roten können.
Im Gegensatz zu konventionellen Tief-

tempsratvricessein Ist beim Schäfer-Do-
momatic der Wasserinhaft in zwei Tem-
peraturzonen aufgeteilt, den Primdr-
und den SekundÖrkreis. Der Primärfcrcris

mit geringem Wasserinhalt erreicht
beim Kaltstart nach einer Abschaltpha-
se extrem schnell eine Temperatur, die
oberhalb des Taupunktes der Abgase
Hegt. Die Bildung von aggressivem Kon-
densat und des damit verbundenen
Korrosionsangriffs im Heizkessel ist

durch das Sdiäfer-2 -Kreis-System aus-

geschlossen. Der Sekundärkreis, direkt
ohne Mischen mit der Heizungsanlage
verbunden, wird nur auf der jeweils
notwendigen Voriauftemperatur gehal-
ten. Diese Betriebsweise, die in der
HeizungsantageivVerordnung veran-

kert ist. wird allgemein als die wirt-

schaftlichste Raumheizung anerkannt.
Im übrigen hat der Tieftempera lurkes-
sei Schäfer Domomotic olle dem Ver-

braucherschutz dienenden neutralen

Prüfungen durchlaufen.

Schäfer Heixtechaik GmbH
Pestf. 11 20, S908 Neunkirchen

Der erste elektronische
Durchlauferhitzer der Welt
von Blomberg
Als erster HerstellerderWeit bietet das
Ahlener Unternehmen einen elektroni-

schen Durchlauferhitzer an, der die ge-
radgenaue, absolut konstante Warm-
wassertemperatur garantiert. Die vor-
gewähfte Temperatur wird zuverlässig

beibehalten, und zwar unabhängig von
Wassereinlauftemperatur, Leitungs-

druck, Entnahmemenge und Span-
nungsschwankungen. Während bisher
bei einem hydraulisch gesteuerten
Durchlauferhitzer kaltes Mischwasser
zur Einstellung der gewünschten Tem-
peratur erforderlich war, wird mit der
neuen Blomberg-Elektronik das Mi-
schen überflüssig. Das bedeutet neben
verbessertem Warmwasser-Komfort
und mehr Sicherheit auch Einsparung an
Energie. Wärmeveriuste durch nach-
trägliches Beimischen treten nicht auf,

die abgeforderte Energie wird voll ge-
nutzt. Störungen im Netz gibt es nach
Angaben des Herstellers mit der neuen
Technik selbst bei der Nennleistung von
21 kW nicht Die elektronischen Durch-
lauferhitzer von Blomberg wurden be-
reits von den Versorgungsuntemehmen
gemäß den technischen Anschlußbe-
dingungen (VDE 0838/DIN 50006) ge-
nehmigt überall dort, wo die gleich-

bleibende Auslauftemperatur des er-

wärmten Wassers unverzichtbar ist,

wird man die neue Blomberg-Technik
begrüßen. Das sind neben privaten
Haushalten vor allem Gewerbebetrie-
be wie Fotolabore und Filmkopierwer-

ke, Friseur-Salons, aber auch Gaststät-
ten. Bel Blomberg verweist man beson-
ders auf den Vorteil der problemlosen
Montage und Wartung. Die Gefahr der
Korrosion ist durch die VoUkunststoff-

Konstruktian ausgeschlossen. Der Platz-

bedarf der Geräte ist gering.

BfoBiberg-Werke KG
Pas«. 150, 4750 Abtan/Westf.

Wilo setzt neue Qualitats-
mafistäbe für Pumpen

Die bewährt» Hei-
zungspumpenserie
Spar-WIlo 4D trägt
ab sofort das VDE-
Zeichen und das
GS-Ze/chen für

„geprüfte Sicher-

heit". Diese dreh-
zahlregeibare Pum-
pemeine deckt den
ganzen Leisturtgs-

bereich für Sn- und
Zweifanrillenhäuser
ab. Aber dos Wilo-
Angebot be-

schränkt sich selbstverständlich nicht

auf diesen Bereich: Wilo baut Pumpen
für Hochhäuser und ade Aggregate zur

Wasserver- und -entsorgung. Neu ist

die mehrstufige Hochdruck-Kreiselpum-
pe für große Förderhöhen in vertikaler
Bauart mit direkt gekuppeltem Motor.
Geeignet ist diese Pumpe zur Förde-
rung von Kalt- und Heißwasser im Tem-
peraturbereich zwischen -10* C und
-f 105* C, außerdem für Glycol-Mischung
(Sole). Wilo verfeinert und komplettiert
ständig sein Programm. Alle Umwälz-
pumpen erreichen auch unter schwieri-
gen Betriebsbedingungen eine hohe
Lebensdauer. Neue Technik trägt dazu
bet, de» die Pumpen extrem leise lau-
fen, und der jeweilige Wirkungsgrad
Spitzenwerte erzielt Der Energiebedarf
für den Betrieb konnte bis zu 20% ge-
senkt werden, was durch eine stufenlo-

se Leistungsregelung noch erhöht wird.

WILO-Werk GmbH A Co.
NoTtkwcfaeasb. 10Q.46M Dortmund 30

«sr

BBC-York Wärmepumpen-
Heizkraftwerk in

Modulbauweise
BBC-York führt die Wöroiekroftkopp-
tung konsequent durch: mit vormontier-
ten Wärmepumpen-Heizkraftwerken in

Kompaktbauweise. Der Rationaüsie-
rungseffekt ist überzeugend durch die
Kombination von Hauptkomponenten -
Gasmotor, Generator, Verdichter - mit
weiteren Einzelmodulen gegeben. In-

stallation:Probleme sind nahezu aus-
geschlossen. Das Anlagensystem ba-
siert auf den praxisbezogenen Prinzi-

pien der Blockhelzkraftwerktechnlk, op-
timiert durch die zusätzliche Verwen-
dung der bereits marktbewährten Wär-
mepumpenkomponenten. BBC-York
steift darüber hinaus das Gesamtpro-
gramm verbesserter international be-
währter Klima- und Käliefcomponenten
sowie eine neu entwickelte Hauswör-
mepumpe vor.

BBC-Yerit GmbH, Postfock 51 80,

6800 Marnheim 1, 06 21-46 Bl

Duscholux® - mehr
Ordnung, mehr Hygiene
DuscholuxG macht Schluß mit Unord-
nung im Bad. Die neue Lotionbox löst
dabei gleichzeitig Hygieneprobleme.
Ihr Platz: über dem Waschtisch, in der
Duschkabine, über der Badewanne,
aber auch in der Küche über der Spüle.
Das Bnsatzfeld der Duscholux-Lotion-
box
gen, /
kenhäi __ „
oder Ser-Einheit lieferbar. Die Elnzelbe-
hälter und die montageleichte Grund-
platte sind aus schlagfestem ABS, die
Abdeckung aus veredeltem Aluminium.
Die Boxen sind wahlweise mit oder oh-
ne Lotion lieferbar. Zum Nachfüllen
steht ein reichhaltiges Sortiment in
1000- bzw. 500-ml-Raschen zur Verfü-
gung; Haorshampoos, Dusch-Gel, Kin*
dershampoo, Kinderschaumbad,
WaschlotIon, Kärperlotlon, Flüssigcre-
me und Duschovital - dos Schaumbad
für Dusche und Wanne.

Dmckofm
Saaifärpfodsfcte GmbH,
Industriestraße, 69ffi> Schriesheim
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Die neue Kleinwärmepumpe U 4

Ubergangsheizung von Siemens
_ . n, IhAirfar I

ist eine preiswerte Alternative*

für alle Hausbesitzer, die weni-
ger als 4000 Liter Heizöl pro
3ahr verbrauchen. Das kom-
pakte Gerät mit einer Aufnah-
meleistung von nur 1,4 kW kann
über einen Schutzkontaktstek-
ker direkt an das Netz ange-
schlossen werden. Auch der
Wasseranschluß auf der Hei-

zungs- und Warmwasserseite
geschieht problemlos über
Schläuche mit Schnellverschluß
- ohne Schweiß- oder Schrau-
barbeit Die Li 4 bereitet vor-

rangig Warmwasser, leistet

aber — vor allem in der Über-
gangszeit - einen erheblichen
Beitrag zur Heizarbeit. Die Lei-

stung ist auf etwa 30 Prozent
des maximalen Wasserbedarfs
ausgelegt. Damit wird eine Ot-

substitution von bis zu 65 Pro-

zent ermöglicht. Siemens bie-

tet die Kleinwärmepumpe mit

integrierter Steuerung in Stan-

dard- oder Komfortausführung
an. Der Preis im Handel^ (inkT.

Montage und MwSt.) für die
Standardausführung liegt bei
rund 8500 Mark. Die Standard-
ausführung erfordert eine ma-
nuelle Bedienung und wird oh-
ne Warmwasserspeicher gelie-

fert. Die Wärmepumpe in Kom-
fortausführung kostet kom-
plett einschließlich Warmwas-
serspeicher (inkl. Montage und
MwSt.) rund 11 000 Mark. Mit
ihrer Steuerung arbeitet sie

vollautomatisch Ober die vor-

handene Heizungsregelung. SShHbSS!%diSS^
Und so wird die U 4 montiert:

Anbringen einer zusätzlichen
Regelung entfällt, weil die ein-

gebaute Wärmepumpen-
steuerung die vorhandene in-

takte Regelung nutzt; Einbin-

dung zwischen Heizkessel und
Mischer; heizwasserseitiger
und warmwasserseitiger An-
schluß über flexible Schläuche;
Anschluß der Luftschläuche;
Anschluß des VorlauffOhlers

(im Lieferumfang enthalten) an
den Heizungsvorfauf; Anschluß
des Warmwasserthermostats
in der Wärmepumpe; Anschluß
der Spannungszufuhr zum
Heizkessel (Brenner- und
Warmwasseriadepumpe bzw.
Magnetventil) an der Wärme-
pumpe; Einbau eines 3-Wege-
Ventiis bei Heizkessel mit

schwimmenden Boilern; elek-
trischer Anschluß über Schutz-
kontaktstecker an den norma-
len Haushaltsstromkreis. Die
U 4 steuert sich über den Vor-
fauffuhler entsprechend der
vorhandenen, witterungsge-
führten Heizungsregelung und
erzeugt die geforderte Heiz-
wassertemperatur. Bei Be-
darf schaltet sie automatisch
den Heizkessel zu. Als Zubehör
bietet Siemens an: Luftschläu-

che von 315 mm Durchmesser
und 2 Meter Länge, Verbin-
dungsstück für zwei Luftschläu-

Luft-

ftycttauliscfter An-
schlußschlauch (10 Meter) nach
Bedarf züschneidbar, Spann-
schalen (1"-Innengewinde)
zum Schnellanschluß der An-
schlußschläuche an 1 "-Hei-

zungsrohre. Die Maße der
Kleinwärmepumpe: 1450 mm
hoch, 460 mm breit, 750 mm tief.

Das Gewicht beträgt 180 Kilo-

gramm. Noch etwas zur Gerä-
teinformation; Standard- und
Komfortaüsführurig entspre-

chen selbstverständlich den
deutschen Sicherheitsbestim-

mungen; eine ausführliche Be-
dienungsanleitung liegt den
Geräten bei; die Abtauung er-

folgt automatisch; das Heiz-

wasser im Gerät ist gegen Ein-

frieren geschützt. Bestellnum-

mer: LI 4 Standard — 2WP2 140,

U 4 Komfort-2WP2 141 . Mit der
lÖeinwärmepumpe LI 4 rundet
Siemens das Wärmepumpen-
programm in sinnvoller Weise
nach unten ab. Siemens eröff-

net somit einem breiten Kreis

von Hausbesitzern den Zu-
gang zu einer umweltfreundli-
chen und energiesparenden
Heiztechnologie. Denn auch in

Zukunft bleibt Energiesparen
eine vorrangige Forderung -
auch wenn der Ölpreis in aen
letzten 3ahren relativ stabil ge-
blieben ist und die Illusion

weckte, die Versorgung mit Gldungsstuck für zwei Luftschlau- weckte, aie Versorgung
che, Fensteradoptionsstudc zur sei langfristig gesichert.

Anzeige-

Viele der in Betrieben, Schulen und Ver-

waltungen installierten und betriebenen

Heizkessel liegen im Wirkungsgrad -

Obers Jahr gerechnet - unter 80 Prozent
Das kann jetzt besser werden:
die Viessmann Werke in Allen-
dorf/Eder können mit dem Nie-
dertemperaturkessel „Paro-
mat-Duplex" neue Maßstäbe
im Bereich Mittel- und Groß-
kessel setzen. Bei Konstruktion
und Produktion dieses „Paro-
mat-Duplex" mit seinen „Hy-
brid"-Heizflächen mit gesteu-
ertem und dosiertem Wärme-
übergang folgten die Allen-
dorfer konsequent dem Trend,
auch größere Heizungen mit
niedrigen Temperaturen zu
fahren. So erreicht der Paro-
mat-Duplex als Niedertempe-
ratu rkessel bei witterungsab-
hängig geführtem Niedertem-
peraturbetrieb Wirkungsgra-
de von bis zu 94 Prozent. So
wird Heizenergie gespart und
die Umwelt geschont. Tatsäch-
lich haben - das ergaben Un-
tersuchungen - sehr viele Heiz-
kessel bei 2500 Brenner-Be-
triebsstunden 6000 Stunden
Betriebsbereitschaft pro lahr.
Das ist eine Zeit, in der Energie
fast ohne Nutzen verbraucht
wird. Denn die Bereitschafts-
temperatur beträgt in der Re-

g
el 60 Grad Celsius und mehr.
iese Betriebsbereitschafts-

verluste lassen sich jedoch re-

duzieren: der Kessel muß als
Niedertemperaturkessel mit
gleitend abgesenkter Tempe-
ratur betrieben werden. Um ei-
ner Kondensation der Heizga-
se entgegenzuwirken, beste-
hen die jHybrid"-Heizflächen
des „Paromat-Duplex" Nie-
dertemperaturkessels aus
zwei ineinandergeschobenen
Stahlrohren. Diese sind durch
ein spezielles Preßverfahren
wärmeleitend miteinander
verbunden. Damit ermöglichen
die Viessmann-Ingenieure eine
gesteuerte, dosierte Wärme-
abfuhr. Und das funktioniert
so: die heizgasführende innere
Schale wird nicht unmittelbar
vom Wasser berührt, sie nimmt
deshalb eine höhere Tempe-
ratur an als die vom Kessei-
wasser umspülte äußere Scha-
le. „Eine grundlegende Eigen-
schaft der ,Hybrfd'-HeizfIä-
chen ist der dosierte Wärme-
durchgang der Heizgase an
das Kesselwasser. Damit wird

der Kondensation von Heizga-
sen entgegengewirkt und alle

Voraussetzungen für hohe Be-
triebssicherheit und lange Le-

bensdauer geschaffen. Durch
eine Abgosautomatik ist die
Konvektionsheizfläche so zu
beeinflussen, daß die Abgas-
temperatur bei Teillastbe-

trieb nicht zu stark abfällt", be-
schreibt ein Sprecher der
Viessmann Werke das neue Sy-
stem. Doch auch an die pro-
blemlose Installation wurde
bei Viessmann gedacht: die
Abmessungen des „Paromat-
Duplex" erleichtern den Ein-

transport. Ein Kessel mit einer
Leistung von 75 bis 115 kW hat
nur eine Breite von 57,5 cm und
eine Höhe von 124,5 cm. Das
erleichtert wesentlich die Mo-
dernisierung von Heizungsan-
lagen im Altbaubereich - wo
es ia am dringendsten- nötig
Ist. Hier gilt es, den Wirkungs-
grad der Heizkessel zu stei-
gern. Der mit Öl befeuerte Pa-

romat-Duplex benötigt keine
Wärmetauscher. Für den Du-
plex mit Gasfeuerung ist ein
Wärmetauscher zu empfehlen.
(Der Gaswärmetauscher wird
auf Wunsch mitgeliefert). So
kann der Paromat-Duplex mit
einer Nennleistung von 100 kW
pro 3ahr 4000 Liter Heizöl ein-
sparen - der SOO-kW-Paromat-
Duplex bringt es gar auf 16 000
Liter gespartes Heizöl. Das be-
deutet: der eingesparte Be-
trag für nicht benötigte Ener-
gie ergibt bei einem Aus-
tausch des alten Kessels ge-
gen einen modernen Nieder-
temperatu rkessel von Viess-
mann Kapitalrückflußzeiten
von weniger als drei Jahren.
(Paromat-Duplex Niedertem-
peratu rkessel liefert Viess-
mann in Größen von 75 bis 1725
kW).

Viessmann Werke KG =.

3559 Allendorf (Eder)
Tel. 0 64 52 -7 00

5- v.tv
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193/0-194» 196/0-196»
196/0-197/0 lag/o-m»

11.4.
945»
930»
MS»
930»

11.4.
945»
930»
«5

»

930»

Ertänteraeoen- Rohstoffpreise
Mingno-AfgÄBCl&wracefFfrbraze)-30035 g. 1K
-D.4536tc1R.-reWD-H:BlC-H:Bn)-H-

Westdeutsche tHetallBo&eiuBgei
(DM je 1001g)

:6b.IMk

«tttg.lhw.
BkfcBzsS London.

Wiknd.

12.4. 11 Z.
337.73-337/2 341/M41.43
347,14-347/3 351/9-351,78

119/1-120.19 122/4-122/2
119/2-119/1 119/4-120.13

KfrnLkklBL
dftttoig. Mond...

M: BassliMdon

1686/6-1568,48 1684,16-1686/8

1B5B/6-1660» 1668/4-1670.75

277/5-278.12 274/M75»
273,79-274.16 276.4M7B.67

294.S3 297»
«094-4135 4045-4085

12.4. 11.4.

) 468/4-470AD 473»476/l
. IZ7/0-1ZB/0 130/0-131»

& LedBKde (VAW)

Rntaanm .J-.. .: 455/0-456» 455/0^8»
tasMdaM 464/0-464» 484.0M64»

gestalpm taea 19OpHmmbcBtud frsfrKtafcr.

ZiRB-Preis Penaug
Suata-Ztan

ab Wedc prorap 11.4.

fltngAUl 29»

Deutsche Mu-GuBtegierungen

10.4.
29»

(DM ic 100 kg) 12.4.
Lag. 225 403-410

leg. 226 405-412

Lug- 231 435-445

Lag. 233 44WS5

UnftratRHKtaiadiBrAMMfr—wngurail bis

5TM 18M.

11 . 4.

413
415

4C-448

4SW5I

Edelmetalle
PMKDMJeg).......
GnWmijEkBfiwgnid)
BantakVUpr

12.4.

32»
11 . 4.

31.70

33030
32 260

33300
32560

33 250
32420
34 888

334Q0
32 570

35800

32630 32 7»

«BOltKtat.

673.90 687»
854.10 667.70

703.40 71B»

Internationale Edelmetalle
BoW (US-SMtam)
üniM
w»
15»
ZDichntagt
PkS (W1 -*B-öirTcn)

11.4. 16.4.

329» 323»
329» 332.25

328A5-32B.75 323/0-324.10

994» 999»

Sftar OFowcb)
LondooKas«
3lfaita
Blbxua
12 Monate

.

(£-feiuia)

tawTntarribta 11.4. tt.4.
GoKHft HfaWaof.... 332» 327A5
StarHÄH Anlauf... 671» 669»
Rnfc. Mndfrpr.. 273/0-277» 273/0-277»
PnÄL-Pffis.....— 475» 475»
Mtadun
Ir.lSndtopi 115/0-116» 113/5-114/5
Pmduz.-Pifts — 150» 150»
Stau (eftaune) _
Audi— 668.70 660»M - 6»» 662»
Jbf 675» 867»
SepL 678» 671»
Da. 668.10 682»
Jn 704/0699»
Hb. 712/0705»
Umsatz: 28 0»

New Yorker MefaNHme
frvtaiom IT. 4. W.4.
ACfi - 64» 64»
MW - 64» 64»
Juf 65/5 65»
SqiL 65/5 «.»
OB. - »» »»

Unrat 115»

Londoner Metallbörse
ta) 12.4.

879»-6W»
3 Monate 904/0-904»

Bkf(£A}Kasa. 312,00-313»

3 Mona».

to
«BbBrfWdfM)
nwags Kasse

3 Monate..

abends Kasse

3 Monte ...

(Kupkr-Statad)

Kasse

3M0«B
&*(£/!) Kasse

3 Mannte

(WJIässe

3 Monate

311/0-312»

11.4.

8M/0-B8S»
911/0-912»
312,00-313»
313/0-314»

1195,0-1196/
1196/-1197/

1214/-1215/
1223/-1224.0
12D4/-I205/

1212/-1213/

11S2/-1V94/
1197.0-11®/

722/0-724»
713/0-714»

9775-9765

9775-9776

laoiÄ-iaos.o

1212.0-

1214/

717.00-

719»
722/0-723»

9790-8800

9780-9790

C
sdc?)
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THE

EDEN
COLLECTION

..ES IST IMMER ERLAUBT

DAS LEBEN ZU GENIESSEN
8#

JmtClassCjarden

furmturru>

Die EDEN Collection ist eine

neukonzeptierte hoch wertige

Möbelcollection aus Schweden
die es Ihnen erlaubt Eleganz

und Bequemlichkeit des Innen-

lebens ins Freie mitzunehmen.

Die EDEN Collection finden Sie bei:

Hamburg; Sam« fthrhote, KoHaortras« 129 - 135. 2000 HM*«!.« » f
,™*1

bürgerStrasse 19. 200 Hamburg 78 (Barmbek) • Fa. Methiw. H»ttfdd^S^uteww» 10 +17, 2lffiSmMI
(Hittfeld}. Branran: Vereinigte Werkstätten für Kunst imHaodvwkAG^nWaH 175-177

Hrainowr. Fa. Ludwig. Gutanbergstrasse 21.

bach*. Fa. Wilhelm Hansen - ..BWchesmOhte" Hehlar 92. 4056 Schwalmtal - Heiter. ItaWd. Fa.

Friadrichatraasa 12. 4160 Krefeld 1. Mühlheim: Karstadt Einrichtungshaua.m Rhein -Ruhr

-

Zentrum Hum-

boMUtag 5. «30 Mühlheim/Ruhr - Heissen. RedübigrirauHn: GartencgntarRtoe.HocWanwfcstrasse B TZ.

4350 RackBnghsusen. Osnabritek: Dopjans - Manmemr.lCrahnstrasse 1“ 2» «B^Oanabrüdc tVa1rr«nd. Qg-

tmeenter Rtoe. Indupark. Brannabemtraaee 7. 4600 Dortmund - Ctopel- aahfaMi fa . Korsmrtw

Eckendorferatras« 100. 4800 Bielefeld 1. Aachen: Fs. Doberg GmbH und Co^KG |nd^tri3Msse 2 - 1*5120

Herzogenrath - KoMscheid. Stuttprt: Bohr Möbel GmbH. HkidenburgbairTOOO Stuttgart 1 » Fe-Korb - Maimr.

Schulstrasse 1 7000 Stuttgart 1 “ Behr Möbel GmbH, an der Autobahn. 7317 WendHngen/Neckar. Berreuth.

Gartencanter Feustal, KömgsaHeö 45, 8580 Bayreuth.

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

.... «ir^ia a
. . sollte *ICMA kennen

* ICMA - Das mlernationale Cash Management + Account von Merrill

Lynch

Wann Sie z B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept

nicht verachten.

Sofortige Verfügbariceit Ihres angelegten Kapitals

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Kaite können Sie sofort und

weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfugen

Tägliche Guthabenverztasung

Bn Wertpapierkonto mit Beteihungsmögllchkeit

Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro KundeWartpapierkonto

Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

Kesten
Mur Kontoführungsgebühr von S 50 p. a.

• Professionelle Beratung
• Minimum-Einlage ab $ 25.000

Herrin Lynch

Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich Kr weilare Informationen an das nächstgelegene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf Kart-Arnold-Platz 2 Telefon 02 11 /45B 10

6000 Frankfurt/Main Ulmenstraße 30 - Telefon 0 59/ 7 15 30
2000 Hamburg 1 PaulstraBe 3 Telefon 0 40 / 32 14 91

8000 München 2 - Pramenadepfafe 12 - Telefon 0 89 / 23 03 60
7000 Stuttgart 1 - Kronprinzenstraße 14 - Telefon 07 1 1 / 2 22 00
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AKTIENBÖRSEN . Samstag «gü

Bankaktien im Vordergrund
Auf den anderen Sektoren einige Sonderbewegungen

DW. - Oie fortschreitende Zlnssenkung am
Rentenmarkt hat za einer verstärkten Nachfra-

8
e nach Bankaktien geführt. Der Markt wurde
ier zusätzlich durch die 0barwiegend günsti-

ge Beurteilung der für 1984 vorgelegten Ab-
schlüsse angeregt Den Vogel schossen am

WochenschhrS die Aktien der Deutschen Bank
mh einem weiteren Anstieg am mehrab 10DM
ab. Hier waren auch Ausländer aa den Käufen
beteiligt Die Kurse der übrigen Standardak-
tion bewegten sich nur wenig. In Einzelfällen
kam es aber zu Sonderbewegungen.

Tendenz der
iuch die

Von der festen
Bankaktien proöberten ai
bayerischen Institute mit Kurs-
sprünfiea vonvier bis fünf DM. Die
BHF-Bank lag sogar um acht DM
fester. Nutznießer sinkender Zin-
sen waren auch Versicherungs-
werte Allianz Versicherung wur-
de lebhaft gehandelt und schloß
um 45 DM über den VortagsstancL
Lebhaft wurde das Interesse für
Veba, wo der Kurs allerdings nur
um drei DM anzog, weil bei stei-
genden Notierungen Material zur
Verfügung gestellt wird, das von

20 DM auf 500 DM. Deutsche Bank
verbesserten sich um 13 DM und
Deutsche Texaco um 5 DM.
Düsseldorfs AEG Kabel Rheydt

verminderteen um 5 DM, Audi
NSU um 30 DM und Gerresheimer
Glas um 3.90 DM. Stinpes gaben

iger und
iten um je 8 DM
ier um 7 DM.

um 10 Dlft
Dyckerhoff
und Kromsc
gulan St. and Lei ,
sich um 5 DM. Allianz Vers, stc
ten um 65 DM und Agrippina Rück
um 280 DM auf.
Hamburg; Beiersdorf erhöhten

um 7 DM. HEW gaben um 1 DM
nach, während NwK-Vz bei 173
DM unverändert blieben. Schwä-

war. Bei Beiersdorf wurden die eher lagen Hapag Lloyd mit 108
gezielten Käufe zu Kursen wieder DM1 Gut behauptet lagen Bremer
aufgenommen, die zeitweise um Vulkan bei 73J9Ö DM. Vereins- und* '

' Westbank kamen auf 31® DE
_ Berlin: Schering zogen um 8 DM,
Engelhardt um b DE und Oren-
stem um 5 DM an. Bergmann lagen
um 3 DM, Berliner Bank und Berli-
ner Elektro um Je 2 DM höher.
DeTeWe büßten S DM, Herlitz St
4,50 DM. Herlitz Vz. 3.50 DM und

DUB-Schultheiss 3 DM, ein. Leb-
masa gab^um 1,50 DM nach^.

mit dem die WELT bei er Eiäd-
lung der Bärsenseiten naaiWBtn-
arbeitet, hat nach Einführung ei-
nes neuen EDV-Systems Umstel-

.__jgung ge
Anlegern im vergangenen Jahr zu
Kursen um 17p DM aus dem Besitz
des Bundes übernommen worden

ai

seci
ufgenommen. die zeitweise um
eens DM höher lagen als am Don-
nerstag. Die VW-Dividende von
fünf DM brachte dem VW-Kurs
keine Anregungen mehr.
Frankfurt: AEG erhöhten um

5.50 DM auf 117,70 DM.WHF-Bank
stockten um 9 DM auf 280 DM auf.
Braun Vorzüge verminderten um

ge veraltete Kurse enthält Wir
hoffen, daß diese Schwierigkeiten
in Kürze behoben sein werden,
und bitten unsere Leser um Ver-
ständnis mwi Nachsicht
Stuttgart: Stuttgarter Hofbräu

St. stockten um 9 DU auf. Kolben-
schmidt verteuerten sich um 2 DM.
Hohner waren um 6 DM nachge-
bend- SEL ermäßigten sich um 6
DM. ZWKA waren um 3 DM ge-
drückt. Die Wurttembergische
Hypothekenbank büeb 8 DMhö^
her gefragt.
Nacbbörse: uneinheitlich

Fortlaufende Notfenrngenimd
" frookfurt

j
Hamborg

~
München

m mmo
Akttert-Umsätze

fix
AnontVMt. «JS
Dt-Babcoch WM
Dapna Wö«w MB

400m
Idcb im»
JpMflp* Koma 17t

’S
1484
9SA

70

Sanbag IMS

nx
AlomVM. <050
BBC • <547
BHF 3448
CM**»-. 4S5

dS?“*
0

ÜbF
Dl Babcock 3155

Dt.Baktc.VL KU
HMC 3E0
Varia 185

M-Tetot: In IBM DM

Enm-äsb-
taMnMf
MMiUck
PWA
Sahmandor
Südebnmte

11W

2425
1769
1472
278

339»
4547
1288

373
120
im
an*
800
4S

1074
447

»11
103
137
37
721

Inland

117SG
500B
108
141

310G
15
117.7

281T
4 ISA
117

1X4.
H Aach MB«19*2A0 1120
H Aach. M_ Von- 7 3550
D Aach Bäck. 9
D Aseag <
M Acfc-Gogg. 4
H AdcaO
D Adler»
f AdlO
F AEG-Tolef.O

AEG-Kobttfl
5 Actadap B
F AGAB5
D Agrtppina U
M Aqrab *0

M dgL Vt* 0
M Aigner
M AU Kaum. *14

H Agiv 10*5/3
H AlbingKi 8
D Alenomtorw. 0
HnAOenftafO
S ARgJte.**6/
5 dgLNA—ftj
S dgU5%EA3
O AKorulafe 9
0 AJBoazV. 10
S Allwtater Sr. B

? tt»
F AndrearoMJLO
F Asbo 12
H AucfiWUC
M Augsb. Kg. 3-3
S Bodanwarfc«
F Bd.WDm.Bk. 10
O BcAcfaHÄrr 0

11.4.

1111

3501
1140
50«
10BBG
159.9
S10G
15
11X2
2857

...

1980OG ITOObG
1993 1931)8
154BG ISSbfi

258/bG 241 bB
125500 122018
Ui 2V7bG
701 4000
114 1195
170 1700
5500IC 350010
2S00M 2450
3948 3940bG
5100 5100
1171 (054
3050 3050
224G 224G
349 347
1S5 1543
BVObB BTObB
880 855
98 99DG
1293 177
444 447
1701 I70T

F Bankg.v.1899 *1} 460bG 444
£> Henning
H BASF l

H Bavaria 3
D Davor?
F BArSA-I.6*IA
M Bayer. Mdtb 10M Bayer. Mona. 6
M Bayer. Hypo 9
M Bayer. UoyOD
H BMW Uri
M Bayer. Vbfc. II
H Bcwndorl 83
F BW-Bank9v13
F Bert. Bank
B Bari. Kindl <3
B Betula 5
B BerihotaO
S BiH.- Berg. 10
F Bindeg 7

M BiortirteiaH 6
D Boch.Gnb.Sir. 0
D Sonn. Zorn. 5
F Brau AG i
MBricAHi
F Braun Vz. 15.

990T
70b

347
3(50
3743

14«
114.1

943

•5*3

990T
7073

1750 I75G
2113 7133
7300 7200
sza SiTbO
74« 74«

3435bG
315»

- 577
337 333bG
504 507
280 271

143
1153

_ 943
147 142
702G 193DO
715DO 214
120« 170«
745B 745B
18ST 18ST
1300 139G
an» 370B
500 5201

H BrHHypo 10
HnBrectChila *0

H Bnjttonb.-C *28

H Br. SuaOtL *0

H Br.VuhenO
H Br.Wollk.4
F BBC 4
S BSD Tejaa « 20
D Bucknu-W. 4.1

D Buden» 17
M BgLBrjM. *(Z<2
S BgLBihJtov. "0

114.
330
im
595G
4HJT

72.1
1443
712
IStMi
131
4000
7900
395B

5 Calw D. -».18 7S9G
F CcsmBd 10 595
F CnogO 135

F Om Vw -0 394

D CokmkiS 54«
D Cotnmoizb. « 1643
D Cabfc. Beila0RM 113T
0 Cooc Cham. 33*4 280
B Conc. Spinne 4c 0 42D
D Com™ 4 5573

Conti Gummi 3 1393

0 DaMb.SL«32S 220
0 dgl Vl 123 4Q5C
S Ctohnter T03 60
M Deckel AG B 175G
D Dl AiL Tel. 9 405G
H Doog 230 400
D Dz. Fobcort 51 0 1473
D dgL Vl 3*3 110
F DL Bank 12 4423
D Di. Centitioden 12490
D Dl Conii Bück 0 27000
D dgL NA 0 1000G
F Dl Ei(.*WbL 10 «9B
F ÜBguna» SCO
H Dl Myp. K-B1 il 9 2S5
H DLHyp.F.-Br.l 0*234350
S DLW 11 275bG
Kn0l Spedaigl 8 557
F Dl Stainz. '« 201
H DeTeWe4t1
F Dl Tmcoco 4.9 1851
B DLBwnh-« UDO
D Didier 4*13 227
F OM Queilen 73 Z7SO
D Dietig HoWnq 0 1710
D Dmm. 4 N "oB 70007
D DABS 943
D Dm SBnur }.J 14*0

DUB-SchuML 7 218
D Duewog 4 158
D Dmdn. Bank 4 1953
D Dyckerh. 24 183
D dgL Vl 4 170,1
F Dywkug 8 175
0 Edebt Wftian -0 3200
F 6ctibaum.Br. 5 1 70
D Sib. York. 10 245G
M Ekam-Bad S 9JbG
H BbschloB 53 355G
M ELECTSO. 2000 20 «43

11A.
31 TG
101B
5950
4707
73bG
144
714

1300G
1320
400G
TH»
575»

1593
595
»W
402
340
1643
117
780
4150
3323
IStJt

222
410
664bG
175
44QfaG
3993
144

4493
4B
77O0G
1000&
4807
359
244
415G
274

570
207G
5507
1BD
UDO
225
275G
1703
4900T
943
2440
221

140
(913
(75
1723
171

3200
1677
7450
9JbG
3350
443

M En. Oberlr. 43
M En. Oab. 5*1

H EBopftO
B Engsttioidi 7

D EntaO «3?
M Erk» 123
M ErilO Kubnb. 9
S «101*0
S EnLMaKh*«
M EMM **16

D ferb.Uqo.EMO
F Rachgkm B
0 Ford -1938
B Form. Hm. -4 %M Fr. DberL Wk 5
F FrenM. HypalZ
F Fttmkona H. 5
F dgf. NA 5
F dgl30 Si E. 23
F Fucta fetia) VL
H Goostm. Bk. 3
M Oaho*5
D Geb.wanar««03
0 Geneth. GL 230
F Gemtoo 13
D GiWam.O
D GirmesO
D GJas 4 Sp. *11

D Ckridtchm. 4
M Gfcw. FriL *9

F GfOruw.H.2
H Guono *30

D GHHSL3
D GW Vz. 3

12.4.

300B
230
383
204

353
338bB
1500G
1030
275

550C

&
8507
2250G
240
5407
105G
378
275
119
15DM
11»

157J
140.1
I46DG
723
(16

24SG
174

2453B
9S
430G
157
1*83

113
30«

32
1981
KD
338bB
1300G

3Ä*
KObG
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747TB
550
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378
2/SG
1203
144G
11#B
15»
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1644)G
743
11«3
745
1/4
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953
4200
157
148G
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H HagedaO 101G 100G
D Haaen Banario 5 1413 1413
H HaLMeuiar *0 140.9DG 140.7

D Hambamer Barg 7 2S1G Z3DG
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H HEW 4 96 97
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H Hormtaif 7
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F Hartm. 6 B3L «
F dgi.Vx.4
M Honm-Btäuf
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M Hdh&W.S
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S KoJbenschmidf 3
F Kr. Rhainl. 43*1
S Kipfl AKw. 16*7
M Kiauso-Malfei *1S
D Kfomcdu-. 73
M Kronos
D Kropp-Stahl *0

H KShkr. *8

D KOppenb *0

D KKB10
F Kupfartorg *16*2

F Irtimoyai 10
0 Umganbr. 10*5
0 dgL V«. 103*5
F Lach Baku. 73
[0 Latten 11

B Letanonn 0
P UriflMit
M Laon. Drahtw. 10
F linde»
HnUndGBdebr. *13

M lAwanbifla B*13
0 Luithcma Sl 33
D dgL V*. 33

0 Magd. Feaar 73
H Molhak 3

Malnkmft -15

1Z4. 11A
254DG 240
2483 248DG
41S 405
1693 146
251 251

292 292

245 245»
428 4SS9
2013 ZOO
274 277
558 354
154G 154G

MAB 43
dgL Vl 43

6700
259

12«
«15
ZSObG
2143
229
xmo
ICO
181

175
434
2443
703
310
375G
14«
Z4ST
153
15«
217
558©
1980»
»257
«15
1043
690G
21 5G
5S5bG
81SG

377
12687
1Z30T
50TG
227

1M3G
304
400bB
4173
457
1787
19«
185

4B3G
200G
482
505G
540bG

420G
2S9.9

12«
422
252
2123
2293
280G
1SB
179
17»
455
744
71

320
379
1395
2457
153
154
212
5S0G
1800TB
218
619
104
690G
21 5G
544
81 OG

378
128«
(235S
301
222
124
30*
393DG
4203

1780

195
1843

483G
200G
48SG
505bG
440

12A 11A.
D Mmne*a*mn4 143 144
F Mannh Von. 8 595G 584
H Marti Alt 5f1 200G 20
F MANSLO 1543 1543
F dgL VL 0 1543 1543
F MAMAoL 20t2 422 422G
S RChMLWotag. *4 28Z3G 7fl23bG
D MausorO 94 97
F Marcada» 103 5813 5823
F MtnoBgmuO 243 141

S Mat v. LockD 1750 1750
S M3ag 43 3BS 389
F MoenuaO 74.2 743
F MonodüaS 2458® 2450B
HnMDM. BCd 4 >34 13W
M MO. ROck. inhab9 ITOObG U40bG
M dgL 50% E.-9 1150 1079

M HAK Stoff« 49bG 493
S Nactazar. EnL 7 ZSObG 230
M N. Bw. Hof 8 232 248&S
M Madanmyr *0 220G TJOG
D Nina 14S 145
D Nixdorl SWJ 555
H NoRScaomnt 4»13 140DG 1448
H Maid. Steina. 0 114 115
D Nordstern A. *10 1140 IIOObG
O dgi. NA -(D rat» 9707
B NEnM.leb.-18 5400 54507
H NWK Sl 9375 1981 1987
H dal y«. 937S 1713 1733
H OfcLldbkS 269 269
D O 6 K *0 210 709
H Ounri 4 1343 135
F MAO 1243 12Ü7
F Porkbrflu *14 438G 438
M Pornder-Br. 0 2S9 240»
MPaukm>34 IMS 168«
D Pagutan 1 705bG 2SSSG
D flaVz 8 2087 2057

F P(Sl Hypo 10*23 475 445
F PlaK 6 152 IM
D Philips Kam. 9*73 573 549
H Phoenix G. 33 10 120
F Pfeiler Match. 0 «0 42DG

S Porsche 8 1188 1190
MPon.WeAM.0 17« 17«
H AouMogS 278 275
5 Tragraa.) ZJ9G 239

IM Btfhgabar-S - 51 DG
D bi».Sp. -0 27SG Z78&
F ReichaUnflu 730 390PG S9Ö2
M Itekheß» 94.1 943
iS EhainoL 10*1 «70G
F Bhoia Hypo 9 475G 425
D HheksTaxtfl *6 533G 333bG
D Bhein. Boden 6 1543 158
D RWE Sl B 15*3 155
D dgL

V

l8 1543 1532
D RWK0 S53G 5S5G
D RhcrinmotaB 730 319 SM
D RhahmMMBlVz. 279 281
D Rhenog 7*1 272G 272

12a. 11.4.

Mn Bad. d- FL *1« 740 7SD
H Bnd. SllLA **0 9» WUG
H dgi UL B **0 7507 73JT

F Rosanhd 7 241G 242
H bibaroht 53 «BG 800G
D ROtgart 73 330 334
S Sokamondar 73 (78G 179
H ScheMon. *5.1 150T 1497
D Schering 103 «55 4SI
D Schien* 115 115bG
M Schier* 4 2377 Z577
F ScMqu-H.*14*10 580G SflBG
F SchsüdL-Uibaoa 1307 130,1

D Schub 4 SatzO 10 tMbG
S Scbw.Zetan.-B 240bG TWtoO
H Sacurho« '0 491G 490
F Saite Enz. N. « 185bG 18«
s saio5 jsa.s äss£.

S Sekt Wddt *16 840G 840G
H Stenum 10 537 539
F Sine*» M3 52« 53*5
D Stau 147 148
F Sanier -12 31« 31«
H Storno« NepL-0 «es 1036
M Sp. Kottun- *10 SOObCrt 881
S Sp. Pfenoe *70 775» TTObO
D Sl Bochum *6 245bB IMG
H PAS 'B 1600 IMG

F Stempel 4 217 710
D Stam4r.O 158 1S7
D Stimm Iß S40bG 570
B Stock 1.92 30SG 305G
D StfihrO 130 130
D Stoib Zink 20 855 8S5B
D SroPwerct 7*2 SBfv.- SW
D Strobog 7 1493 1«S
M Stumpf U 115» 115»
M dgi Vz. 0 111G 111G
M SUrrtr **80 4700G 67D0G
S SL Böckerm *0 2S5öG ZSSG
S SLHofbr*. 73*4*3479 «20
S dgL Vl 83*4*3 4491G ««ObG
M Sud Clwcüa 103 5K 5B0bG
M Südbodan 10 595 400
S SOdz.10 773G 280»

8 Temp. FetcL'4 682G 482G
fl Torr. Bwi. **9 5000B 3000B
HnTeuL Z. Vl 6 143 M2G
D TMr. Gas. 73 306T 303G
F Thuringki 10 873 870

0 TTiyssenO »Al 973
D Thyssen lud. 0 77 77

H Tiilion- Beka 4 111 1105
M Triumph-Adler 0 2V0bG 287bG
MOborLUIr.5 - SJOtG
H Ostra Homv V. 1 125G 1251

F Vota 6 HB3 10
D Veba 73 1B33 180
F Velin-Piro» 73 230G 230
M Vor. Aoch.^ln. *13 1530G 1S30G
M dgLNA *13 1180 1200TB
5 V. Adu. Sir. *0 147 ISO
F VOM *6.666 248 750

0 V. DL MctaJ *0
D VEW6
S Vor. Ffe*0
F VGTS
H V. Kanungten 0
M V. Kwnzm.23
0 V. Rutapus *0

0 V.Sokleaw.SLO
H V. Werten. 0
N Wemins-Wenb iS
M Vb*--N0mtog, 10

0 Wtt Leben *18

D dgL 50% E. *9

F Vpgal* 6
M Vd^iU. Bwsp S

M «(anderer *8*1

D Wedog 3
F We8d4
0 Westag 6 Gol 0
F Wickrath *0

HnWKka *0

S MWUWWO
S WurtL Canon 10
S WBrtL&9
S WOrtL Feuer 9
S WürtLHypoH
S Wöm. lain *

1«
S WMF«
S dgL Vl«
S wiDdLBd.-»
M WOab Hofb -0

F Tran«

124
15«
1267
145G
168bG
443
157b&
5257
191
135G
319
379
7810

5450
98
710bGn
2M3

11A
150
1263bG
145G
171G
43.9

IS
SST
188
135G
318
5*66
7800
5410
98
UMTG
2003

570» 5671
IJS.IbG 134G
590 583
4!bG 70
410G 410G

?4g Ä
«OObG 601
3658 34«
955 951bG
473UG 4«5

1S50G 15S0G
15«

1443 143
1«G 14M
5MB 33«
151 152

M Zobrr.Bont; 238 Z3«
D Zanders Fetapap. 200 201

S Zeog Zement 9 7943 294

S Zabs Ikon *10 250» 260
M Zucker* Go. *0 5S6S SS0G
S ZWLGr.ABeLS 4J0B 470»

Freiverkehr
Br ADV 3 3IDG JtOG
HnAHbank 5*1 -6 2948
F A8depMG.**737514S3 1453
H Auunrio 10 *400 -WOG
F Bad.SttzseM.-0 4403 44«
Br Bfcv. Bremen 5 716G ZT6G
D Bw. Granau* *12 5685 5405
H Sav-V.Hbg 1,54 5900 390G
H Behrens JE. I» 152 152
: Bergaiana 7 485 482
B Bert & Bot 250 250
S Br. dass 5 3473 347
HnBr. FeldtcM -64 5TO0G S900G
F Br. MattagarQ 135G 155
HnBndwrJA 0 102G 102G
Br Bram. Lager 4 mg 900
Br Bram. Käs. -0 299« 30007
D Babcock BSH -0 «1OT 39BT
HnCb Ofcer *16 7850 78SG
B Chem. Bndkh. 7*1 3958 40«

H Derma 4
S tSnfcatodbe» 83
O Ooi.-San» *70

0 DpisL Mosch. *5

H Drögem. Vjl 7

H dgL Gen. 7
HnGab Br. 10*13
D G*en u. NDfL 12
Br OdL WetK 0
B Esctnaefl. Berg *0

F Gomy
D GomnAG-234
M Gern B.W: -3^4

B Gruschwttz *4

B Günther *0

H Hook»«. *16
H Hbg.Getr.0
H dgL Vl 2
H Hapag-UoydO
HnHttbWoH. *12

F HamsdrachO
F Kotz Werts 0
S Koaedkal 4
M KnBn-Mech.3
F Koepp33
M Krafrw. Haag *17

H XüMhows *0

F KXKSL 8*2
F dgL Vl «>2,125

M btottATechnta
F MC5 Modul 0
tkiMeinncfce *24*4

H NYH. Gummi 0
H Nordd. Hypo 5

K OaknBHelB

12.4.

164
1450
so»
5101
2943
169
420
332
883»
WOG
184
3150
10.1

3781

11A
'&
51OB
5107
295
147
4Z7G
340r
190
315G

115«
99G
B5G
1«
5UB
129J
123
13»
158»
22SG
1D0IG
520
350
324
SOTT
341
340
712G
615
158G
233

HnPhvwe *0 81
B Perm Zuck 12^*10 10007
D ROderJ 51SG
D ROdEhblh 17
H Sdüchou UwU 105
S SchioOg. Sl *22*2 1410G
D Sdwscnlag *15*3 4457
S Scharabwiueri. -4 371

G

Br Saebeckwerfl B 72^G
F SeOweHO S9
M Soienhoter *T4 17000
B Spinne Z. **60.90 1740G
S Swd Sttzw. 5>1JI90G
F Tonw.WtesL 10 430
hl Teinnpb Int 7J5 134
M dgL Gen. 9^75 54bG
M Traunph-Inv. *10 202AO
D VA Vena. *0 527
M V75 Venn *0 111OG
HnV. Sctanirgat *16 1M5B
D Vitt Feuer “14*1 2160
D Wahher 13£ 4O0G
D wasog *8 744
D Wt. Kupier *7 S1SO
D dgL Vs. -9 49«
D WZototofl D 146b<S
Br Waben« 9 1998

S7SG
34«
115«
990
es
112
S16B
12S
122S
141
1«0»
220&
1000TG
52«
345
324
2237
23*
349
710G
61
138G
23JG

BZ
9707
31SG

Toj
MIObG
4457
3710
nso
S5
170OG
11*00
298
430
1340
54JSG
10230
526
IIIObG
115«
2U0T
400G
760
520»
49«
146bO
199»

üngeregeftJtehrwkoiF

72A HX
M ATpenmBch 14% 595» 5958

F Angus<aMW .
9®i «

F AkTLttpLB-7 820G 8»G
F dgt5D%NA*S 640G MO
F BerlAGInd‘4 22iG WlG
D Bert, leben? 3/001 «BOObBr

M Bemxd **35 3SOOIG 33007
f Beta 0
F BibL Institut 4 SS0G S50G
F BOrst KiOad *0 mG 2MO
D DochL ldunah.*B 4701 «TOT

F Deere Lara ‘6 168G M8G
F Obkuw.O 1(0 104.9

F Dm. Hansa SJSS 1IOG 17DG
D Grabe, laten. 0 168G 1 71G
F Gm Klont- 7.5 450 400G
F GemgAAS 155G >40

F GatCag **S0 2DS0G 2050G
F dgL NA 5 »SS 205G
F dgL V2.5 200 21«
DGannEpeO 9311 97»
F GrassBL'0 7MG ?sat&

F itantw. Obern. *0 140G 140G
M Heg.'GtaLll+l 250 2S1

D Knenig 16.6 310 S20T

D dgL NA« 2447 2447

D KänVerw.U 400T 4007
F Karl Stahl Q 1/& Ü
F longtoein-PfaniLO 91 8SG
F M.fSu*i«&7 SS« SSO
S Ifinerttbr. fcortasia» 406
HnNwd. Hofe -12 «SG 425G
HnOtn Breit). *6 341G 361

F Rjpror IVmss fl TO 113
F (SebMeot “1,13 275 279
F BoranaV.BJS 220G 220G
D SchOrt *0
F Schwöb« 338G 5500
MSMSattwaraO 172J5 175»

F Vortos G. 5 340G 350G
F Mtotafr. WttD 9» 9V8
F Wbou 4 5AB 5fo

Unnotieite Wert«

M BCT Computer SJBbG Mt>G
F Giobtt Not **0 1006 100
F H. O. Rnandtt—0 2.94 2.9*

M tav. Propert laL STG 39JG
M Uoc—0 (L75TB OJQ .

M Tewidato - -
.

M Trauma 1SJB 15.10

O-OOssoidart, FJranUurt HMambarg,
ii ne»«, «- fl -

. fr. . ^^Dflemen< imuw/vw. Mwm. w,|öiuinu*iP
MXtünchetj. S-SUrrtgorL *St0cbe (n10
DM.—abweichende StOtteteng. kein.
Zetchen-Stflcke In 50 DM. (Kurse ahne
Gewähr}

Ansländiscbe

DM-Anleihen

7g Air. ErawkblL 79
3 dgL 79
10 dgi 82
S dgL 84
9 Ai r Conoda 82
7t, dgL BJ
9 Afczo M.V. 80
9% Ott. 82
Th AMed Chemie 84
8V* AMCAUd.83
5% Am. Express 79
SVr ANAS Sl
av. dgL
H AraoArtACorp Bi
«4k Arbed 77
10% ArtLog Sund 81
6W Aigentinion 78
TVj dgL 79
Sv. Al Erdw Bk. TB
7-idgl 77
10 dgL 80
8% dgL 80
10 dgi 81
10% dgL 81
9v. dgi 82
9% dgL 82 H
B1

. dgi 82
(J-dglM
B'y dgL 83
7% dgL 8*
«dgL 84
7% AuefiRn.8«
r/t Auma 73
7 AusaaSon 77

S». dgL 77
«dgL 78
8% dgi 80
TO- dgi 81
TO dgi 87
7% dgL 87
6% dgL 83
4% Au«». LD.C 72

3 AirtopL CE. 71
4% dgL 72
TVi Avon 83
8 Banoo Nac. 71
8% BNDE77
4% dgL 78
TO dgL 80
5% Bk. Amerika 78
TO Bai* Tokyo 83
TO Banqun Eiter. 78
7% Banqua Indoi B3
7% Banque Hip. 0

124

lOO^SG
100JG
107ÄG
101

107^

MJ
102G
104.157
103
102^5
9BJW
102X5
1020
1W.7
100.9

106X
961
98J5
15JSG
99.9

106XG
10707
I08J5
I11ÄG
107XbB
107 ?G
10W5
1071

105G
100A
101OSO
101,4

1D1G
1017

97.9

9U
1MÄ
>09.15
109JST
1024
970
99G6
101.50
99.05G
107.17
1057
101bG
98JbG
101.1

94J5
1«
100G
100.75
1077

11.4.

100
1DSL5G
107A
100.750
107A
101G
107G
106.157
107050
102JSG
981
SOZ/j

1020
100.7

100.9G
104A
nsa
985
955G
995
104ÄG
102.5G
108.4

111^5
107.1

ia/j
1075
HC
104.75

(«US
1015
1015
101G
101

97.85

98.25
103^
109.15

1095S
10ZJ15
975
99G
1015
9955G
1027
105J5
101bG
98J5
101.1

945
100.7*.

99./SG
100.9
1015G

6«k Bardays Ov. 79
8% dgi 87
8Vs dgL 83
11% Bass Cami RrOD
TO Baxter Tiav. 84
7% Beamte F.0. 83
8% Beschäm 82
10% Bote. RnJLV5i
11 dgL#
9V. Banal O.Hn82
8% Bargen 75
7'-, dgL n
7 BJ tE. 77
5V. dal 78
7% dgL 80
8% dgL 80
9V. dgL «
IW dgL »
BW dgL 84
TO Black 4 Oe. 82
Bto BowaurBZ
8% Brascan Int 73
4% BrasMan 72
8% dgL 76
7% dgi 79
8 dgi 79
9V. dgL 80
TO Burmah OB 70
8vy CCCE 7«
7 dgi. 77

4% Cttssa Not T.79

TO dgL 82
TO dgL 81
7 Cdtiod. Imp. Bt83
7 CE5P 77

6 Chase Manh. 78
? ChBe 80
BGtycorp. 84
7% Comalco 71

TO CFP75
IDVi CTTffi 82
TO dgL 83
TO Comp. VRD 76
«kt Ccxidcxildi 72
TO Cradlt Franca 87
TO dgL 83
7% dgL 84
6Crrdit Nation 77
8% dgL 84
8 CHHÜOP 71
8 Dal ml. HilHoKUO
TO Degussa 84
TO Den Donsko 7*
87, EJ2.F. 82
8% dgL U
7 Beirotaras 77
4% dgL 78
7 dgi 79
StLEtFiAquL 78
9% Emhrai 82

«5G
10S.7SG
insjs
101.9
98.9
laurs
103.75
107,751

1I2.2SG

105J5
100G
I03JST
79AG
9705
101.2SG
102050
VBA
103J5G
103
1D4JSG
1057
10CUBG
99JG
100
98JT
100,1

101.95

100G
100.2G
99

99G
10BG
I01J
99A
9B.Z5G
9*X
\00J
101/5
99/5G
99050
1101
1013
100G

iw?G
iost

101A
98.75
1D1J5G
101bG
101T
in.75
100,5

10
105.1

98/51
9BAbG
98
940
104051

«8.5

I0US
10J35
1014
984
I0J5T
11045
10745t
117Z5G
104.9G
100G
10325
99/1
96JS
10105
I0Z.15G
105i1O0
107^5
10t^SG
103JG
100/5
wiG
io£s
98/T
100.1

101 .75

100
1000
99050

99
10
101.15
99JS
96050
90
100/
101.4

99.75

»9,75
110
101/
100G
99.75G
104/
1D2/5G
101/57
«US
102/»
MIT
101T
100/
100A5G
104/5
105/
98/
98J5
9B0 _
95.750
104/SG

6V. Ericsson LM 72 100/ST 100

BEscom 71

4% dgL 72
7 dgL r3

TO dgi. 80
9V. dgi 82
TO dgLD
8 dgL 8*
TO dgi 8*
7% Eitel 73
TO dgi 75
5% Euratom 77
7% dgL 83
6W Eurafkna 72
443 dgL 73
8 dgL 73
TO dgi 78
Afr dnl 79
10Vr &)L 81
9 dgL 82
TO dgL 82
TO dgL 83791

TO dgL 83/90

7% dgi 84
7% dgL 84
/Euröparat 71
6% dgL 77
6% dgL 78
6% dgi 78 II

6Vr dgL 78 III

TO dgL 79

TO dgi 79

9% dal 80
10 dgL 81
10% dgL 81
10 dgi 67
TO dgL 82
TO dgL 82
TO dgi 83
TO dgL 83
8% dgi 83
TO dgL 83
8V. dgL 84
& dgL 84
7» dgL 84
TO Eli 71
TO dgL 71

616 dpi 72
6 dgL 72
4% dgL 73
7 dgL 73
4 dgL 77
SV. ägV78
6 dgi 78

6V1 dgL 79

TO dgL 79

9V. dgL 80
TO dgL 60
TO dgL 80
TOdaLBO

1Q0ZG
97/5
99G
1037
1Q3/SG
101,9

107
101/
99.75G
99.9SG
97G
98.75

»9J57
105/G
9/
99/
109/G
106G
104/57
102/G
1(0050
101/5
102.15
99.1G
»8.45G
97/7
*7/
«7/G
99.75
100/5
105/
107/G
109.75G
rö8L47
1(0/5
102/
101ZG
107050
103/SG
10
110/5
107/T
99/5
101.7SG
I01G
101

fSZG
WOG

HA
101.1

107.75

KMG
101/
in/

100/
97/S
99
10
10SG
101/
101

101 bG
99/SG
99.95
?7
98/
9B/T
»9/SG
105/SG
96ZG
99*
10»/
106
104,457
10/
107/5
101/
10
99.1G
»S.45
*7/7
97/5
9750
99.9
109/
105G
10/
109/G
108/7
102/57
102/bG
101 /SG
102/5
10/5
102/G
102
>07G
99/5
101 Z5G
I0G
HAST
98

Z

WOG
100/5
9750
94.9
»4,95

94/
101/5
102.9G
1«
101/5
10/

TO dgL 80 8
10V6 dg«. 81
10V, dgL 81
iTOdgLBIO
10V, dgi 81
10 dgi 82/89
10 dgL 87^2
8% dgL «2
9% dgL 82
8% dgL 821
8V. dgL 82 II

TO dgL 0
TO dgL 83
8 dgL 85/93
8% dgL 85
8 dgL 8191
8 dgL 84 1

a dgL 44 H
8V. dgL 84
7% dgL 84
7VS. dgLA4/94
TOdgLS5/93
TO EWG 79

10% dgL 81

9% dgL 82
8 dgi 82
TO dgL 83
BW dgL«
8 dgL 84
TO dgL *4

SW EuiwUa 71

ddgLrf
«ft Export Dev. 84
10% FerrovieU
8% dgL 83
8 dgL 84
8 Rn. L Bk. 71
7 dgL 72
8% dgL 80
10 Run. Komm. 8?
7 Rnttond 72
5% dgL 78
8 dgi. 79
10 dgL 81
J0I* dgi 01
9k. dgL 82
TO dgL 83
8 dgL 83
TO dgL 84
5% Focwnorfcs 78
9% G«a de Franc« 82
« G. Zbk. Wien 77
6W GMAC Overs. 82
8W GoiAd tat. finJD
7% dgL 84

BHttmSB*
6% Homenley h. 77
SftHaWnfa'SZ
8% Honeywon 80
8% biLAuiLWren 75
9 Iberduora B0

105/5 105/
11ILSG 110/
110/5T 110G
111/bG 111G
11DG HO
WOG 1080
111/57 I11T
10/5 10SJ5Ga
1(0/5 102J5

JPIBP

im/G 101/
97/ 97;

10,75 10/5
100/ 1«/in?
w/5 99/5
100/5 10G
100 10/57
»9/ »9.75

10/ 104/5
10/SG 10/SG
10/57 102/
JO01 1007
*9/ »9/T
10 10/T
108/G 10B/5
100/7 100,47

99/5 99*
10Q.7SG 100/50
102/ 102/M
104/ 104050
10/ 109T
10/5 10G
10/ 10/
WO/ 103/5
94G 95J9G
1080 1«
985 98T
10/SG IM/5
102G 10/5G
10/57 10/5
10/ 105/SG
99/SG 99/5
104 10/5G
102/T 103.75

100G 100G
102/5 101/57

6*610 72
TO dgL 76
4% dgL 77
TO Ind. Bk. Iran 73
7% dgL 77

BW LAX Ble. 70
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10V. dgL 81
9 dgi 02
TOdgL»
8% dgL «3
TOdoLKS.
WC. dgL WTi II

bw dgi tarn in
TO dgL 84
BW dgL 84
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99/ 90/
10/5G 10,75
10/50 10.75G
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8 dgL 8*
TWeed. 6x 75
8 Ronauft Acc. 0
7% fleynttdsM

100/5 100/SG
WO 100/57
9*/ 99/
M/S PAP
112/ 112/5
1M.75 IM/5
101/G 10/
102/SG 10/5
100/5 1 00,15

102
97G

102 10/
10G 1WT
10/G 10/5
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10-220/16. UMH0/7. 10*2S(W5. 10-280.G. 10-250^12.4, Boy.
Hype 7-330/C2i 10-370/8. BMW 7-430/3. OtanrnM. 7-

180.3,6. 10-170/10. 10- 180/5, U 10-1B0/1L 10-190«/. Canti
7-130/15. 7-NO“.5. 7-I50/3A 10-140'IZ lO-lfiO/8.4. Dalölcr
10-700/23.8. 10-730/14/5. 10-760/UL DeaLacto Bk.H00/64.

7-i 10/54. 7-430/44. 7-430/35. 7-440^8. 7-450/25. 7-460/19. 7-

470'I4. 7-480/7. HMM/TSl 10-420 '60. 10-440/43. 10-470'20/.
JIMftVISv 1(Weoo/5/. 10-500/15.51 Dresdner Bk. 7-190/12.

7-200«/, 10-190/18/. 1O-210/8Z. 10-220/3/. 10-230/18/.

GHH St 10-170/5.5. Hoechst 7-1M/33. 7-200/20JJ, 1-210/1«.

7-220/SJB. 7-230/4.2. 10-230.-8. 10-250/4. 10-2S0T7. Hoeodh 7-

>10/7.85, 7-120/3/. lO-lrt/ll. 1(3-12077. 10-130/4. JOdctaer
7-65/9/. 7-TO/fl/. 7-75/4, 7-8IV3. 10-75-6/. 10-80r

,

5. lO-BSfl.
10-90/2/, 10-75/10. IP-05'2. LnRIuun 5t 7-200/0,4. 10-

220«.U Laltbama V*. 7-200/5.4. 10-2200/. MeteUM*. 10-
290/7. afcuuWSIBMll 7-1 BO.’ 10, 1-170/0,4. 7-JB0/2J. JO-
150,17,2. 10-170,10.6. 10-160/6. I0-l«>2.1. Prenmc Jt
300/7X RWE Sl. 7-170/1.2. UHW/7. BWE Vr 10-150/9/.

Kali * Sah 10-300/5, Siemens 7-513J/40. 7-540/26. 7-

563/<(i (0-600 10. KMTO.'L 1.6. 10- 630/BZ. ItyMeü 7-

85/15.8. 7-90/14. 7-95/8. 7-100/3/. 7-110/2.2. 7-120i
,

1.65. 10-

100/8/. 10-1 10/6. 3L 10-120/3.7. 10-110/8/5. 10-12DA.7. Varta
10- 130/ IO. Veba 7-180/7. 7-190/3/. IO- 180/1JA 10-200/3. 10-

200/4. VW 7-190/24JB. 7-200/165. 7-210/12, 7-22077/. t-
230/5,1. 7-240/2.4. 10-180/3], 10-210/13, 10-230/12. 10-230/9.
10-240/6/. 10-210/24. 10-220/17, 10-230/13/. 10-340/0. 10-

3SO0JL Alcnq 10-90/6. 10-00/7/. Chrysler 7-120/A Ganl
Moton 7-250/8.1. CBM 7-450/7. Narrt Hydra 10-40/3/. 10-

35/7/. PUUpa 7-50/5, 10-55/4. 10-55/5.4. Sony 10-flO«. Eer-
kaufaopttonen: AEG 10-110/4. BASF 7-200,’* 10-2000/.
IO-2 10/G/. Bayer 7-310^. 10-210/8, BHF 7-270A. BMW 7-
360/4.1, Ray. Verelsabk. 7-330/7. Conti 1O-120/1A 10-

HO.'S.S. 10-130/3. Daimler 10-050/14.4. Dracsdtr 8k. 10-

430/8. 10-440/10. 10-HKVJ Dresdner Bk.7-190«/. Harpraer
10-310/1». 10-310/3/. Hoechst 7-200/1.4. 10-300/1 Hoeseh
7-100/1/. 10-100/11. KUekser 7-70/11 10-75/5.7. Maimen-
matni 7-180/3$. Sefeerloic 7-440/4.4. 7-470/31/. Sleraeos 7-

520/4/, 1CM90/2, 10-480/3. VW T-200/1 10-210/11/5. Aleaa
7-80/3. IBM 7-380/7. 7-390/10/. 7-400/14.4, Non* Hydro
1D-3S/IZ. 10-10/4.5. Xerox 10-140/5/. UM40,'I0.

Euro-Geldmarktsatze
Nledrigst* und Hfichstkunc im Handel unter Ban-

ken am H 4. 85; Redaktionssrhhifl 14-30 Uhr:
US-S DU sfr

1 Monat ev»- W. 5>-a-5ii

3 Uoaale 8tt- 9tt 5V-5W
6 Monate 8^- 9U 6 -«w äV-S^i
12 Monate 8V-6H
Mitgeleilt von: Deutsche Bank Compagnie Fühd-

ciere Luxembourg, Luxembourg.

11.4. KL«.
Froe St Oaduld 3 30A 29
General Eteentc 184 1B2

744 244
Hawkar Siddetey 411 413
ICI 744 795
Id Ud. —
KnpedoJ Group 156 IBS
Uöyd* flank 532 527
Lomho in 179
Matts 6 Spencer 142 140
Mköqnd flank 325 324
Nat Wmtmlnmar 574 587

ft»*» 19» IM
Radeln a Cotaan S3A 536
21n Tkrio-Zinc «44 647
HuMenburo Ptat S 9 M7
Shell Tramp. 71« 718
Thorr: Emi 397 401

TI Group 236 236
Unteww 1I4B 1145
Vldenra 769 266
Woaterorth 777 779

FfamddOaM 957/ 9605

Mailand
|

124. 11.4.
BatiQgl 198/ 701
ConuÄ» Hup 3320 3330
FannltuBu C Erba 10750 71930

Hai Vl 7492 2505
Ha Breda 4140 4240
SJns!ö®r A 5« 56

41500
Gruppe leperii
Gruppe Lerpefli Vt — -
Hft 7750 7810
«aicememi 82050 826»
Hatea»
lA«mcanui

1535
664

1540
668

MagneiiMb»
kleaiobanal

1915
SW70

1900
02230

Mondadori A. *. 2450
MaaSecSxan 1523 1518

Ofrranl Sl. 6215 «240
dgL Vz.

PtoBSpA
— s«so
2220 2209

RAS 63000 «57D0
5ÄS 12500 17200

1940 1985
Snla Vtscoca 2790 7800
SIET 7555
bdn " 275/9

Amsterdam

1Z.4.

ACF Holding
Aagan
Akte
Alg. Bk NudaA
Amov
AmraBanL
BtttaTs Paiom
K/crnkorl

Ball Lucas
Bredara
Buohrmarai
Cradh Lyonnais Bk-N tag bol
DoMaauji Radak-

fokkor riom-
Gist Brocodns iChluB
Kogensetja-r nkM
Hamakqn Blarbr. vor
Hoogawan Kon
KLM
I'OTOIK»! WA
Nad. Lloyd Group
Oofr-v. d. Griman
Ommeran von
PakhtMd

PhSps
rajn-Sehoid«
Robaca
Gcdnco
Royal Durch
Unwvar .

Var. Mosch
VoftarSiavta
Wasdand Dir. Hyp

11.4.

200
10/
1«/
405
215
73/

V
90
109/
114.4

99/
184
51

157.4
61.4
60/

1TOS
31«

57/
5/8
72

702

344/
152/
34/
104/

18M

Wien
Cradhanti.-Blcv.Vk.
GOcear-Brauoral
Utadarbank Vz.
ö«n, Baw AG
telnwa
Ratainghaut

Sampurtt

290
425
271

4D
58S
400

230
144
M9
ZS?
390

288
426
271
4*1
381
585

230
144
1«?
ZW
390

75jn

Tokio

Alps.

Bar* ol Talcya
Sanyo Pharma
JMdgoatana Tlnr

Canon
DoBan Kogya
Daiwa Hcmm
Daten Suc.
Gsai
FuB Bank
Fuji Photo
VAacM
Honda
ttagal Iran

KdnsalB.P.
KooSaap
KJrin Broivory
Komauu
Kubata Iran
Matsushita B. htd.
Matsudikaa Wks.
MKweistea
KBuubiStii H. L
WttoSflc.
MppoaEL
MppOnEl
NortMira Snc

>ag
bttRe-
aak-
Ikxn-
schkiB
nkrt
rer

Rkcoh
Sankyo
Srarye Etaarie

5harp

SwuJrouia Bank
Sunteama Marina
Takada Cham.
TttSn
Tttfe Marina
Tokyo B. Faun
Toroy

EC

71.4

IBM
830
89V
4JÜ
12»
«19
54«
849
1490
1550
1690

1320
4M
1590

BW
417
444
340
1440
741
402
265
7(0
1040
151
1150
2**0
897
1590
459
992
4330
1710
421
886
463
847
1670
488

1260
982.7«

Kopenhagen
Dan DAnsfaaBank
Jysico Bank
Kopenh. Handabbl
Novo hwusiri
Pmraraankan
OnasiaL Komp.
Dan SuHortabr.
Far. BryggariarSi.
KgL Para. Fahr.

Zürich

11.4 10.4.

AIinubM 841 845
dQL NA 30« 310
Art. A. Saurer 75a
Bant lau
Brown Bovuri 1635 1635
Otoa Gfrigv Inh. 7840 2825
Cba Gmgy Pari. 7300 2290
Owfli Susas Zürich 2430 7425
Boktr.Wdn 2080 2875
Georg Fhcher tah. 718 730
Gebr Sulror Pan 373 370
Mogj-Gtatrun PtwTL «75
K La Roche 1/10
HotdorbanR 780 780
>acotn Suchard Inh. 4375 «390
hqlo-Suii»» 230 724
JolmoO 1970 1950
lernte Gyr 1680 t«sa
Mbwonpick Inh. 3980 3990

MestW Mi «380
OelAarhOObrte 1475 1470

Sandoz NA 2715 2730
Sander tah. 7825 7850
Sandoz Prot. 1335 1335
Schw. BcttysL 3720 3700
Sch»' BsHftwePBin 367
Schw. Rtcfcv. Inh. 10250
Schw. Vo*xp. Inh. 1415 1410
Stta -B- 3040 3000
SmxH 1070 1068

dgL Na
Wmnnhur Inh.

889
45»

880

tantorthuT Pro«. 3825
Dir. Vrov Inn.

tettwe Scter. Krad. UV 342,1

Brüssel

Cocbsffll QugrtWt

1730
1980
240
3110

7750
1995
750
3105

30» 299 Gewann 4000 4000
«55 «25 Kreditbank 8590 8390
322 302 «040 «860
307 313 Soe.Gtai.cL Balg. I960
292 272 Saflna 7490 7530
205 17» Solvav 4280 4335
570
995 950

UCB 5240 5250

225 215 Mn 2267/2 2248J 7

Madrid

11A
Öonco CantraJ 317
Bance da BAbaa 33«
Banco Populär 34«
Banca da Santander 54«
Banco da Vlaroya 420
Corot. Aux Ferro
Crat
Oraaados
BAguüo
Explaaivof SCT

Esp.de! Zink
E*n Parroteos
Fasa Ranauit
Focsa
Hklraatear. Esp.
Huono
Uratduara
Papotera
Suvuiana da El.

Totatonkn
Union Onctrioa
Unten Fenlx
Urbii
VaHahannaxo

110

17V
228
*4.75
•80
14«
«4
TOB
82,75

94/5
45
7«

n,A

60
60/
119/64

10.4.

318
336
S70
3*9
424
107
52
169
23S
«X5
«70
149/

71/
54
121

95,75
«7
15*
;?*
572
40/
42
114.17

Hongkong
CMna light * P.

Hongkong Land
Hongk. + Sb Bk.

Hongt Talapb
Hüten. Whampoa
Tara Mathmon
SMra Poe.« A-
*9huatoek •A *

15/ ISA
5/ SJ
0.95 8,95
72 70/
Z5.4 zu
11 11.1
24.4 2LS
TJ 1*

Singapur
CyOe * Cor,
Cote Storno«
Da«. Bk. alSna
' Nanua

NaLlran
OCBC
Stet Darby
Shtgapur Land
lln. Ovars. Bank

3/fl

5.15

2/1

II
9.15
1,9i

2.96
4.«6

W
2/1

s!?s

2/1
9.1

1.0
2.95
4.44

Paris

Air Liquida
Abthani Altem.
Beaten-Soy
KKOtn.-Dann
Canatour
Os*M4r»arran4a
CSF Thomson
öf-AqufTofne
Fianca Polrol B
HachMta
Imarai
lofay«
Uriaytnw
locahanca
L-Oroai
Moctanos BuU
MdteSn
Mofli-Hoimazsy
Moufinn
fenarroyo
Paraod-Rlcosd
Parriar (Saaraa)
Pougaor-dtrain
Pnntämps
Racfio Tachn.
todouto ä RoutsaU
Schnaider
Somnrar ARRrart
Usuter

11X
645
318.1
285/
2485
2170
11fl4

575
746

262/
2050
114
492.1
•00
399
2570
57
VW
1926
111/
99.5
718.

SOS
317m

.

400
M29
3425
*93
5.7

115/

104.
441
314/
288
2415
7139
1181
574
744

3?w
492/
387/
39*
2505w
WJ
113/

500
314
238
297/
1429
3425
490
55
ns/

Sydney
Aa

Brak HHL Prap.
Cotas
CHA
CSR (Thafss)

MfefeExpl
MtM-Hokflnas
M»ar EmpcHtem
North Broten HHI

Pcwaldan
Dtoraa» Not Tr.

2J0S

liz

ts
fr
14
MB
0*
ff
2*
(LP
4/
4/
1/2

Goldmünzen
Oi Frankfurt wuzden atzt 13L April folgende Gok5-

caüznsenprcräe genannt «in OM):

Gesetzliche Zahlungsmittel")

Ankauf Verkauf
20 US-Dollar
10 US-Dollar (Indian)**)
5 US-Dollar (IJberty)
1 £ Sovereign alt
1 £ Sovereign Elisabeth EL

20 belgische Franken
10 Rubel Tscberwonez
2 südafrikanische Rand
KrügerRand,neu
HapIeLeaf
Platin Noble Man

ÄSSÜ£2U,.ä S5

84U

2.15

*/S
2AB

?r
60
s
0/5
3/4
1/4
2jW
(IBS
4/2
«»
1/

0/4
IM

Devisen und Sorten
Fnnk&irt. Drüben VmlnFnBkftn. Sorten* 1

Ankb-
Knrs*i Anknd Vcrtonf

1400,00
1195»)
405.00«1«
231/0
170/5
243.15

237,75
1029/5
1029,25
M4J50

Außer Kurs gesetzte Münzen")

17T2.T0
1455/0
666/0
287/7
288.70
232/5
305/4
281/0
1213/5
1213/5
1110,63

20GoWmarfc 34030 302,67
20 sebweii Franken .VreneM* 181/0 233,13
20&an2iFtaüken_NBpolOon~ 179/0 233,13
100 äsierr. Kranen (Neuprägung) 950/0 1147,41
20 osten*. Kroaen (Neuprägung) 18S/S löä'ss
10dsterr.Knmen (Neuprägung) »S/O 129/8
4 östen. Dukaten (Neuprägung) 442/0 538.55
1 osterr. Dukaten (Neuprägung) UH/5 141,65

•) Verkauf takL 14 % Mehrwertsteuer
**) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer

New York3
) 3.0600 3JtS« 3JE71 2/9 X09

London1) 3/33 3^7 3.778 3,77 X9Z
Dublin 1 ) 3.122 3,136 337IB 3/5 X30
UantreaPl 2J2465 2*45 23122 2,19 2-B
Aatsierd. aae« 88,480 88.18 B7.7S 89.75
Zfirlcb 118/40 119L140 119/3 117/0 120/S
Brüssel 4/53 4/72 4/14 4/5 5j05
Parte 82/05 32/25 32* 3X10 3X85
Kopenh.
Oslo

27/35
34.500

27/55
34.730

27.625

34/85
23*
33/0

29/0
36*

Stoekh**) M/60 34.420 3X90 3X25 35/0
Holland-) 1/60 L/70 I/=8 1/3 L63
Wien 14/14 1L2M 14.155 14,13 14/5
Madrid**! L707 1*7 LW5 L75 1/7
Lissabon**) L77S L7B5 1/65 1,43 2*
Tokio l/iao 1/210 — L175 1/35
Helsinki 47»» 48.000 46J90 «fi.50 48/0
Etacn. Air. _ — — — 3/0
Rio - - - <M0 0.18
Alben*»**! 2/115 132&5 — U» XTO
Frankl. _ - -
Sydney* ) 2j054 1073 — 1/9 2.09

Johaaneafag*) LSBM LZ 180 - 1/0 1.05

ADcs in Hundert: i| I Pfund: 5) IM0 Urr; 3) ! Dollar

<J Kune für Tratten SO bcsW Tage, 'Irndtl »wUtch wUcrt,
"*1 Einfuhr bccrmzl gnlnLttt.

Devisenmärkte
Die

_

KdnsniidieruzigBphase des US-Dollar scheint
vorbei zu sein. Heute mufite er Jedenfalls einen
krftftlgen Rückschlag hlnnehmen. Bel bcktlschem
Geschäft ermäßigte sieb der Kurs von 3.1300 auf
3.0870. Nach einer amtlichen Notiz von 3.1000 wurde
er später 3JB70 genannt. Das Geschäftavolumen war
am Nachmittag deutlich rückläufig. Der Markt er-
wartete auch die amerikanischen FirmeIhanddsuro-
uätjse. Eiben kräftigen Rückgang mußte auch der
Japanische Yen gegen D-Markhi&nehmen. DerKm
gab um 6/ Promille auf 1,2265 nach. Sehr fest wurde
dagegen das Englische Wund mit 3.825 bewertet. Das
englische Zinsniveau sorgt weiterhin dafür, daß das
Englische Pfund bei einer anhaltenden DoDar-
Schwdcbc Uberproportkmal gewinnt. US-Dollar im
Amsterdam 3/060; Brüssel 63.44; Paris 0,4625; Mai-
land 1883.-; Wien 2L.7S70; Zürich 2,6182; Ir. Pfund/DM
3.132; Pfund/DoUar 3,825-, Pfund/DM 3/25.

Die Europäische Währungseinheit (ECU) am 11.

April: In D-Mark 2^3569 (Pantäi sjuiBty,
ln Dollar 0.731254 (12. März U79: 1/5444).

OdMitlnns am 1L 4. (je 100 Mark Ort) - Berlin:

Ankauf 20,00: Verkauf 23,00 DM West; ftankfurt
Ankauf 19.75; Verkauf 22,75 DM West.

Peröentenninmarkt

Dollar/Du
Pfund/Dofiar
Pfund/DM
FF/DM

1 Monat
OJBQAJ.70
0,43/0,41
ZJTO/I^o
21/5

3 Monate
2.18/2,08

J.1B«, 13
6/0/5,«o
48/30

6 Monate
4J3/4Ä
1Ä/1.78
11.7/10,3

am 12.4^

Geldmarktsatze
T^3d l^/^|Ä«^Banken,

»mt; Lombardsatr 6iS"8"*™ lz «•= 4/ Pro-

1985
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Metro zur

Stoßzeit
®b- — Sag1

mir, wo die Mäi-mgr
and, wo sind sie geblieben? Unter
diesem Motto befragten - frei nach
Mariene Dietrich *- französische
Meinungsforscher eine stattliche
Anzahl von Männern zwischen 18
und 65. Sie wollten eruieren, wie
viele bindungswiüige Franzosen es
heute gibt und wo sie zu finden
sind. Frankreichs Frauen - nicht
ganz so emanzipieit wie ihre nördli-

cheren Schwestern - jammern in
jüngster Zeit immer wieder, wie sel-

ten sie einem geeigneten Partner
begegnen. Sie beneiden ihre Groß-
mütter, die das zu Hause im Schut-

ze der Familie taten und denen die
Verehrer zu Fußen lagen, ja, sich
manchmal ihretwegen sogar duel-

lierten.

Sie wundem sich, daß in alten
Boulevard-Komödien die Haupt-
darsteBerin stets mit mehreren An.

betern umgeben ist. Die Usancen
der Belle Epoque sind eben lange
vergessen. Der Mann erobert nicht
mehr seine Duldnea, sondern war-
tet auf ihr Stichwort Maupassant
wäre entsetzt über die mangelnde
Galanterie heutiger junger Männer,
und Marcel Proust würde staunen,
in welch rüder Umgangssprache

Pöffle heute miteinander verkehren
und daß sie den Eltern bei der Part-
Pfroahl jederlei Einmischung ver-
bieten.

Die in Sachen Liebe und dem
dazugehörigen sozialen Umfeld so
versierte Zeitschrift „EUe“ präsen-
tiert in ihrem jüngsten Heft erstaun.
tofceZahlen der von ihr angeregten
Umfinge des Instituts IFOP; Etwa
fünfeinhalb Millionen französischer
Männer stehen einer Bindung
durchaus positiv gegenüber.
3 800 000 der Befragten haben noch
keine bessere Hälfte gefunden,
10350 000 sind verheiratet oder
mehr oder weniger fest an eine Part-
nerin gebunden, geben aber häufig
zu, einem Seftensprung oder einem
ernsthaften Partnerwechsel durch-
aus nicht abgeneigt zu sein.

4450000 bleiben - dieser demo-
skopischen Untersuchung nach -
frei für den Abschuß. Man muß ih-

nen nur begegnen. Das geschieht
bestimmt nicht im Ferienclub, auch
nicht im Lokal, nicht beim Sport,
schon gar nicht im Konzert

Wo dann? Laut IFOP lernen sich

Franzosen in öffentlichen Verkehrs-
mitteln kennen. Frankreichs holder
Weiblichkeit sei also bei der Suche
nach dem Traumpartner empfoh-
len, das Auto in der Garage zu las-

sen und lieber den Vorortzug, die

Metro oder den Bus zu nehmen.
Möglichst zur Rush-hour.

Giraudoux* „Intermezzo“ in der Wiener Josefstadt

Blitze aus dem Jenseits
Wenn Jean Giraudoux einmal ge-

sagt hat, es gebe Völker, die

träumen, aber denen, die nicht
träumten, bleibe das Theater, so hat
er damit seine poetische Vorstellung
vom Dasein klar umschrieben und
sie, wie schon in anderen Stücken, so
auch jetzt in dem im Wiener „Theater
in der Josefstadr gegebenen Jnter-

.
mezzo“ zum Ausdruck gebracht Er
hat es selber geträumt und läßt die

Zuschauer eben ihnen ungewohnten
Weg gehen, der später mit Surrealis-

mus umschrieben worden ist Ob aus

diesem „Intermezzo“ die Lehre gezo-

gen werden darf; daß letztlich doch
die gegebene Form der Daseinsbe-

waltigung im Banalen liege, oder ob
Giraudoux sich in dichterischer Hei-

terkeit einem weit verbreiteten Vor-

urteil inmisch nähern wffl, muß da-
hingestellt bleiben.

Was er erzählt, ist eben als Träum
zu verstehen, derin manchem Zick-

zack, aber keineswegs inkonsequent
verläuft Es ist das Erwachen eines

jungen Mädchens (vö^ Mqou Kovacs-'
.

äußerst subtil gespteh) aus ihrer'

schwärmerischenHmgegebenheit ah

die fragile Schönheit der Weit und.

ihrer iuvenilen Tdttesnähe zum wahr

ren, natürlichen und letztlich eben .

ganz banalen. Leben. Sie hiat eine Rei-

he von Begegnungen mit einem
„Geist“, der von sich selber sögt,

Gespenster seien Menschen, die ge-

storben siial, aber denTod erstfinden

müssen.
Es ereignen sich allerhand unge-

wöhnliche Dinge, die-in der gekonn-

ten Regie Otornar Krejcas - doch ir-

gendwie red erklärtwerden könnten,

was eine nun selbst höchst stilisierte

Figur eines „Inspektors“, der an kei-

ne Geister glaubt, fanatisch zu bewei-

sen sucht (gespielt in treffender Mas-

ke eines verstockten Kleinbürgers
von Sieghardt Rupp). Das ergibt hei-

tere Szenen, anter anderem mit einer

Schulklasse, dann mit dem Auftreten

verstorbener Henker. Nichts kann
den Inspektor von seiner insistenten

Leugnung der Geisterwelt abbringen.

und wenn es noch so viele traumhafte

Abschweifungen und Exkurse gibt

Am Ende fragt sich der Theaterbesu-
cher, ob Giraudoux hiernur gelächelt

oder ob er vielleicht doch so etwas

wie ein Credo von der beglückenden

Alltäglichkeit verkündet hat

Daß die Bühne in der Josefstadt,

die nach wie vor im Geiste Rein-

hardts geführt wird, der ideale Schau-

platz für ein solches Spiel ist, muß
kaum gesagt werden. Sie verfügt über
Schauspieler von intensiver Dezenz
und einer spürbaren Freude an kunst-

vollen Wortgirlanden, die sich um ein

vom Hauch der Poesie geschaffenes

Geschehen winden und Figuren wie
den unuxnschriebenen „Drogisten“ -

Mittler zwischen hier und drüben -

ermöglichen (Harald Harth). Oder ei-

nen unanfhnrlirh sehwjfaapnrinn Bür-
germeister vorführen (Georg Hart-

mahn), der seine von Gespenstern ge-

reinigte Stadt, in der selbstverständ-

lich nicht mehr derArme in der Lot-
terie gewinnt,'sondern der Millionär,

und ein MotorradnichtdemSportler,

sondern der Äbtissin eines Frauen-

klosters zufölh, der also die wieder

normal gewordene Stadt hochbefrie-

digt wegen ihrer „Geistlosigkeit“

willkommen heißt

.. Unbegreifliche Dinge hatten sie be-

unruhigt, Blitzlichter aus dem Jen-

seits, nun ist wieder der gewohnte

Zustand einer Kleinstadt hergestellt

und die spirituelle Debauche des

Mädchens endetin der Ehe mit einem
Mann, der Abenteuerlichkeit und Er-

lebnisreichtum eines Beamtenda-

seins überzeugend behauptet Es lebe

die Durchscimittlichkert! Sie ist es,

die dem Menschen das Glück

bringt . . . ERIK G. WICKEINBURG

Dannstadt: Othmar Schoecks „Penthesilea“-Oper

Walstatt mit Mumien

f-.

N ur wenige Monate vor dem 100.

Geburtstag des Schweizer Kom-
ponisten Othmar Schceck hat das

Darmstädter Staatstheater dessen

„Penthesilea“ zur Diskussion gestellt

Die Kleist-Adaption kam 1927

an der Dresdner Staatsoper zur Ur-

aufführung, bat es seither jedoch nur

auf fünfEinstudierungen gebracht

Die gräßliche Schönheitder Kleist-

sehen Dichtung war. für Schoeck

wohl die größte Herausforderung sei-

nes Lebens. Er hat Kleist nicht ein-

fach veropert, er hat um eine adä-

quate musikdramatische Form ge-

rungen. Schon die eruptiven Klang-

ballungen der Einleitung verheißen

unerbittliche Dramatik.- Sie wird bis

zum Ende durchgehaäen, auch wenn

der Komponist mit der Tragödie der

Amazonenkönigin recht eigenwillig

umspringt, che . Exposition ausspart

und sch manri» verkürzende Sim-

plifizierung leistet

Oeonochr Man muß .
Schoecks

„Penthesileas-Musik an Strawinskys

„Sacre du printeräps*
1 und der „Elek-..

tra
H von Richard Strauss messen.

.

Wuchtige Temperamentsenüadun-

gen und' bruiiMsdi-barbarische

manggnessfe aber auch - so in den'

zentralen
~ Liebesszenen zwischen

Pöithesüea und Achill - melodische

Verlockungen, gelegentlich einwenig

ejjiggsußt und an der Grenze nun

Trivialen angesfedelt,- schlagen un-

mittelbarinBann. -

-

Hans Drewanz bringt den knapp

anderthalbrtündigeg Koloß ohne

Spannungsabfall über die Distanz

i ^ hat des sinfonischen Fonnen-

'reichtum »mH die Vielfell der orche-

'äralen Farben.(in der Partitur domi-

Steren neben dem aufwendig besetz-

en Blech dk Klarinetten, die tiefen

eher ufid vier SoloviolinenVpro-

’ts im Griff Auch was die Sän-

ger boten, war ehrenwert Elisabeth

Hornung, als Penthesilea nicht im-

mer frei von Heroinenklischees, hält

den gesteigerten Ausdruck von An-
fang bis Ende durch, und Frankesch

Chicot-Bonet fAchüQ versteht Wohl-

laut und artikulatorische Wucht ef-

fektvoll zu verbünden.

Aber die Sänger hatten Spielver-

bot Peter Brenner wollte die Doppel-

bödigkeit der Musik und des Libret-

tos sozusagen wörtlich inszenieren.

Parallel zur Rampe mußten sich Soli-

sten und Chor oratorienhaft formie-

ren. Die eigentliche Spielfläche lag

eine Etage höher. Dort, auf blutge-

tränktem Schlachtfeld, wird panto-

mimisch gedoubdt, was weiter unten

musikalisch vorgegeben ist Vorzeitli-

che Mumien schlagen als Amazonen
und Griechen aufeinander ein, unge-

fähr so, wie es auf dem Pergamonal-

tar zu sehen ist Vieles ist stringent

formuliert; fasziniert durch bildhafte

Geschlossenheit, und man ist eigent-

lich dankbar,wenn zur Abwechslung

Einmal kein. Mythos entstaubt und

fairtA klassische Vortage mit dreister

Beschädigungslust demoliert wird.

Doch der Weg, den Brenner so en-

gagiert einschlägt, führt leider auch

nicht nach Rom. Wastiefenpsycholo-

gisch gedacht war, wird nach und
warft vom Ballett vereinnahmt Und
so artistisch Margaret KingundFrans

Vervenne, dfe^Tänzer der Penthesilea

und des Achill,alte^Facetten des Has-

ses und des leidvollen Glücks auszu

drücken verstehen, so akkurat der

Mannermord und der Liebestod samt
Maskenritual cboreographiert ist, der

mMgteflisfihe Schwerpunkt der „Pen

thesilea“ wird verschoben. Dünnblü-

tigkeit herrscht auf der Bühne, und

das, obwohl so viel Blut fließt

HEINZ LUDWIG

Die Faszination der Illusionen - Gedanken über den ungarischen Sozialphilosophen Georg Lukäcs

Ketzer im Sandkasten des Marxismus
E s ist hundert Jahre nach der Ge-

burt von Georg Lukäcs wohl
nicht mehr möglich, ein angemesse-
nes Bild von der Faszination zu ver-

mitteln. die einst von seinen Werken
ausging, oder einen gebührlichen Be-

griff von den Debatten zu erhalten,

die seine Standthesenund seine Wen-
depunkte früher einmal auslösten.

Wer soll heute noch, nachdem die

Aktualität verdampft ist und die Be-
züge verglüht sind, die Geduld auf-

bringen, sich in ein Werk hineinzu]e-

sen, dessen Umfang so groß ist, daß
mit einer Gesamtausgabe nicht ge-

rechnet werden kann? Weil es mit
den Zeitläuften weniger und weniger
lesbar geworden ist, erscheint eine

solche Edition allerdings auch nicht

mehr nötig zu sein.

Der gleichwohl verdiente Nach-
ruhm wäre am besten bei einem Plu-
tarch des 20. Jahrhunderts aufgeho-

ben, der das Exemplarische dieser

Gestalt aus den Wirren der Zeit her-

aushalte und in ihrer intellektuellen

Physiognomie - ein Lieblingstopos

des späten Lukäcs - die geistesge-

schichtliche Rolle festhiette, um die

Beschäftigung mit Texten von
schwindender Bedeutung zu erspa-
ren.

Vor 1914 bewegte sich Georg Lu-
kacs, der jüdischem Bankiersmilieu
aus Budapest entstammte, in der Nä-
he von Stefan George und Paul Ernst,

Max Weber und Georg Simmel. »Die

Seele und die Formen“ (1911) und die

„Theorie des Romans“ (entstanden

1915) waren die Hauptwerke dieser

Periode, in der er einer Zeit der Auf-

lösung mit einer stoischen Foimauf-
fassung begegnete.

1918 wurde der sensible Bankiers-
sproß Kommunist und stieg als Mini-

ster im Rätekabinett Bela Kuns in

Kürze zur Spitze der ungarischen Be-

wegung auf. ohne indessen jemals
prägenden politischen Einfluß auszu-

üben. Das Standardwerk „Zur Sozio-

logie des Parteiwesens“ von Robert
Michels, das er überheblich und
leichtfertig kritisierte, hätte ihn recht-

zeitig darüber aufklären können, daß

er keine Figur für die Zentrale war.

Georg Lukäcs blieb als Kommunist
bis zu seinem Tode im Jahre 1971

„Abweichler" , dessen eminente stra-

tegische und taktische Begabung in

aukichtslosen Manövern verpuffte.

Zunächstwar er Linksabweichler, er-

oberte sieb den Marxismus stürmisch

mit dem Werk „Geschichte und Klas-

senbewußtsein“ (1923), mit dem erim

Ein Phitarcb wäre notig, um die Erinnern«
Marxotogeund Ästhetiker Georg lukäcs (fl

an ihn wachzuhaften: Der
i bis 1971) FOTO: DPA

dogmengeschichtlichen Spektrum
nach dem Verfall der deutschen und
der Erstarrung der russischen Lehre
die avancierteste Position einnahm.
Von 1928 an wurde er verhaltener

Rechtsabweichler und publizierte sei-

ne „Blum-Thesen", die den Euphe-
mismus der „demokratischen Dikta-

tur“ ernstnahmenund ihn gegenüber
den „Hohenpriestern“ der Partei ver-

teidigten.

Die Entwicklung vom Revolutio-

nären zum Staatsmännischen be-

rührt ungemein sympathisch. Sie hätr

te einen würdigeren Gegenstand ver-

dient Denn der aufsteigende Kom-
munismus eriullte nichts von dem,
woran das niedergehende Bürgertum
gescheitert war. So führten die Ele-

mente, die Lukäcs zur Erneuerung
des Marxismus einsetzte, zu seiner

notwendigen Dekomposition.

Die aufregenden Ketzereien von

Georg Lukäcs fanden damit aber

auch ihre zeitliche Grenze in dem
Glauben an die Gültigkeit der marxi-
stischen Lehre. Mit deren geistigem

Tod, den niemand heute mehr ernst-

haft bezweifelt, sind auch Lukäcs' hä-

retische Impulse erloschen. Ohne ei-

genständige Ansätze haben sie schon
seit Jahren keine Adressaten mehr.

Die vertrackte Bindung an die

Doktrin erschwerte immer schon ein

adäquates Verständnis der Texte. Die
Schwemme der westlichen Lukäcs-

Rezeption, die dem Meister selbst

manches Kopfschütteln abnötigte,

war ein Meer von hermeneutischen
Blüten. Seine Anstöße, das erstarrte

System zu bewegen oder zu erschüt-

tern, erschlossen sich nur einer aus-

gepichten Kenntnis des Systems.
Diese Verifizierungsprämissen seiner

dogmengeschichtlichen Volten sind

heute noch weniger gegeben.

Neben dem marxistischen Ketzer-

tum stand die Kritik der Moderne im
Mittelpunkt der jahrzehntelangen

Lukäcs-Debatten. Die unermüdliche
Polemik gegen die Dekadenz in den
Künsten galt schon zu seinen Lebzei-

ten unter Kunstverständigen als

überholt. Die unverhohlenen Aver-
sionen, die in den Einwänden wim-
melten, die Georg Lukäcs gegen die

Romane von Proust und Kafka, Mal-

raux oder Faulkner erhob, waren
greifbares Banausentum. Sie forder-

ten heraus, ihn mit Adolf Bartels zu
vergleichen. Wenn man allerdings

den ruinösen Fortgang der künstleri-

schen Dekadenz bis in unsere Tage
bedenkt, kann man wohl meinen, es

sei bei jenen Einwänden von Lukäcs
wie auch von Bartels nicht alles

falsch gewesen.

Falsch war vor allem die Objekt-
wahL Die eifernde Verdammung erst-

rangiger Kunstwerke zu Gunsten mit-

telmäßiger Machwerke ließ die Deka-
denzkritik von Georg Lukäcs als un-
glaubwürdig erscheinen. Es hat dage-

gen den Anschein, als habe er sie nur
zu früh eingesetzt Denn alles, was er

auch in krassen Ausdrücken der
Kunst des Verfalls zu Unrecht vor-

warf. sollte auf spätere Produkte voll

zutreffen.

Im Verlauf diese Prozesses hörte in

allen Gattungen die Kunst aut Ezra
Pound hat Joyce gegenüberdie Gren-
ze gezogen zwischen dem „Ulysses“

und „finnegan’s Wake". Diese ge-

naue Grenze läßt sich auch in der
Musik, in der Malerei oder in der Bild-

hauerei ziehen. Es wäre nicht nur
reizvoll, sondern wohl auch ergiebig,

unter diesen Gesichtspunkten heute
auf die alten Bemühungen von Georg
Lukäcs zurückzukommen, wobei
freilich das Spätwerk mit dem Früh-

werk zusammenzudenken wäre.

Doch Lukäcs ist vom Typ her flexi-

bler gewesen, als seine vorwiegend
scholastischen Elaborate ahnen las-

sen. Seine mündlichen Bonmots
zeichneten eine Spur davon, wenn er

vom Talent als einer Rechtsabwei-

chung sprach, wenn er die Frankfur-

ter Schule als Grandhotel-Abgrund
umschrieb oder wenn er sagte, die

Deutschen würden erst dann wieder
ein normales Verhältnis zu ihrer Ver-

gangenheit haben, wenn in einem
deutschen Roman ein sympathischer
SS-Mann und ein unsympathischer
Jude auftauchten.

HANS-DIETRICH SANDER

Talente gesucht: Die Mathildenhöhe zeigt die jOngsten Stipendiaten der Schmidt-Rottluff-Stiftung

Baumstämme, Eisenstäbe und ein wenig Leonardo
Wieder einmal sind aufder Darro-

städter Mathildenhöhe Stipen-

diaten zu sehen, die zwei Jahre lang

von der Schmidt-Rottluff-Stiftung

und der Studienstiftung des Deut-

schen Volkes gefordert wurden und
statutengemäß einen Anspruch auf
Ausstellung und Katalog haben.

Eva-Maria Schön macht zeichen-

hafte Pflastermalerei und Wandbe-
pflasterung, von Linien verbundenes
GetropfeL Der Vorwortschreiber

Bernhard Kerben „In ihren neuen Ar-

beiten setzt Eva-Maria Schön meist

hell», oft weiße, breite Pinselstriche

auf dunklen Grund (früher umge-
kehrt) . . . Schon Leonardo ..."

Frank Dornseif formt Strichmän-

ner aus Armiereisenstäben und er-

reicht Hamit witzige, auch verblüffen-

de Figurationen und abstrahierte Be-

wegung. Annelie Pohlen meint „Die

Materialwahl, das Armiereisen als

Skelett der gegenwärtigen Bauwirt-

schaft und damit auch als Ausdruck

der Zeit in ehern zeitlosen Medi-

um ... “ Statt nun auf die Bauwirt-

schaft von morgen gespannt sein zu

müssen, täte es eher ein Blick zurück

auf den Bau von Raumfiguren. Da

böte sich die schlichte Feststellung

an: ein dynamisierter GiacomettL

Hella Santarossa schält aus einem
Wirbel satter Farbformen tanzende

Figuren heraus, „Batucada“, „Samba
de Rio“, „Capoeira“ und eine wilde

Panoramamalerei- Statt Einführung

ihr eigenes Tagebuch von der Reise

„Berlin, Bahia und zurück“: „Die

Brasilianer warfen belustigte Blicke

auf mich. Kaffeebraune Damen
schaukelten ihre wunderbaren Är-

sche und Bohnenstangenbeine an mir
vorbei Ein Land, um lesbisch zu wer-

den.“ Warum nicht? Bloß, was macht
man mit diesen Beinen? Hella wird

nicht böse darüber sein, daß auch ich

einen belustigten Blick auf sie werfe.

Immer noch besser als einen bösen.

Nachdem Ludger Genies eifrig Ge-
brauch von älteren Architekturrequi-

siten und von eklektischen Installa-

tionen macht staunt man über sein

eigenes Nachwort „Kunst sollte rea-

listische und konstruktive Vorschlä-

ge zur Verbesserung der Welt machen
...jenseits von industriellen Fort-

schrittshysterien, jenseits von der

Ausbeutung der Menschen und der

Natur und jenseits von der blöden

Stupidität kapitalistischen Kon-

sums.“
Manfred Gieseler stellt hübsche Sa-

chen mit Hilfe von Schablonen zu-

sammen und kopiert sie zwecks not-

wendiger Störung auch manchmal
übereinander. Nach Ulrich Loock
geht es „um die Möglichkeit unein-

heitlicher, nichtnotwendiger, willkür-

licher Büder“.

Stephan Balkenhol schlagt grob-

körnig Menschen aus Holz, oft mit

dem Rücken im Baumstamm belas-

sen, immer bemalt, und dazu sagt der

bekanntlich andersgläubige Ulrich

Rückriem im Vorwort: „Sie sind

nicht nackt, angezogen - angezogen

auch die Gesten, am Körper anlie-

gend untergebracht, Figur ist farblich

gefaßt, Blick gleich blicklos, trotz ge-

malter Augen ... Sie scheinen auf ih-

re Bedeutung zu warten.“

Thomas Longe notiert mit Verve

sakrale Architektur, aber wenn er

malt, läßt sein Förderer Klaus Hein-

rich Kohrs am liebsten Langes Mutter

sprechen: „Zur Welt kommen". So

heißt das Gemälde. „Es erinnert mich

an das Meer, an die Fanganne von

Kraken oder Meerjungfrauen. Wenn
das eine Geburt ist, muß das die Na-

belschnur sein . . .Man wird in eine

ungewisse Welt hineingeboren.“ Un-
sereins ist ungewiß, ob da ein Sur-

realist wie gehabt entsteht

Auch den Volker Tannert bevor-

und befürwortet Kohrs. Anschluß an
Visionen des 18. Jahrhunderts? „Ich

wage keine Antwort“ Aber „die Ge-
fahrdung des Subjekts“, die fantasti-

schen Träumwelten, „in denen das

Pathos der Säule oder des Kolosse-

ums auf das Pathos des Hochhauses
oder das Pathos von Kanonen über-

geht“, das „darf" man, und „Volker

Tannert tut es, Gott sei Dank“. Die

Frage bleibt natürlich: Kann einer

das, was er darf?

Marcel Odenbach macht Video-

Performances. Das ist ein Genre für

rieh.

Kohrs, der Spiritus rector der Stif-

tung, ist nicht zu beneiden. Er muß
dauernd nach Talenten nicht nur su-

chen, er muß sie auch finden. Und
wer das eine muß, darf anderes nicht

Nie darf er einer neuen Mode gegen-

über sagen: Nein, danke, das ist ein

Genre für sich. Darf er das wirklich

nicht? Nein, wirklich nicht

RUDOLF KRÄMER-BADONI

Surrealismus und Sozrealimus — Zum 70. Geburtstag von Stephan Hermlin

Farbenspiele im Friedens-Jet-set

Potitionär, Funktionär, Friodens-

stroftor und Dichter Der „DDR“-
SchriftstellerStephan Hnmlln.der
beute 70 Jahre aft wird

FOTO: PETERPEITSCH

D ie Zeit vergeht schnell. Stephan

Hermlin, soeben noch „derjunge

Mann Ulbrichts“, der zusammen mit

seinem Intimus Erich Honecker wah-

rend der Weltfestspiele der Jugend

und Studenten die Wuhlheide in Ost

Berlin unsicher machte, ist siebzig.

Äußerlich hat er sich gut gehalten.

„Wie es drinnen aussieht geht keinen

was an“.

Nicht ganz so glatt wie der Mann

bieten sich Werk und Vita dar. Der

Großbürgersohn aus Chemnitz, der

schon mit sechzehn Kommunist war

und nach 1333 ins Schweizer Exil

kam. begann mit Balladen im Geist

des Surrealismus und einer mediter-

ran aufgehellten Wortsymbolik, die

die Kalistrophen des Jahrhunderts

umkreiste. 1947 ging Hermlin - nach

einem Zwischenspiel beim Hessi-

schen lUmdfimk in Frankfurt- in die

Sowjetzone, und seine Lyrik paßte

sich alsbald den dort geforderten

Normen des Sozialismus an. Die

Verse umkreisten nun den „großen

Stalin", Zeitungsphrasen drangen in

den gehobenen Kontext ein und ord-

neten ihn zu feierlichen Spruchbän-

dern. Nach dem 17. Juni 1953 ließ

Hermlin eine schauerliche Apologie

gegen die aufsässigen Arbeiter er-

scheinen, die er als Gefolgsleute von

NS-Lagerkommandanten hinstellte.

Bald gehörte er zum Jei-set der

kommunistisch gesteuerten „Welt-

friedensbewegung“, zeigte rieh in vie-

len Landern auf Kongressen und

Kundgebungen, Unterzeichnete

Gruß- und Huldigungsadressen. Er

erhielt den Nationalpreis dritter Klas-

se, wurde Sekretär der Akademie der

Künste, heiratete eine sowjetische Li-

teraturkritikerin. Doch es gab auch

Verhebungen. Als er in derAkademie

eine Lyrik-Lesung mit jungen, unor-

thodoxen Talenten veranstaltete,

wurde er von der Partei gerügt und

zurückgepfiffen. Als die SED die Pa-

role von den „zwei Kulturen aufdeut-

schem Boden“ ausgab, die nichts mit-

einander zu tun hätten, widersetzteer

sich öffentlich dieser Sprachregelung

und wurde wiederum gemaßregelt

Es kam die Tragikomödie der Bier-

marm-Ausbürgenmg. Hermlin gehör-

te zu denjenigen, die in einer den

Westagenturen übergebenen Resolu-

tion gegen die Ausbürgerung prote-

stierten. Kurz daraufzog er seine Un-

terschrift aber wieder zurück. Die Ly-

rikerin Sarah Kirsch gab der Vermu-

tung Ausdruck, Hermlin habe nur

mitunterschrieben, um andere junge

Protestanten aus der Anonymität her-

auszulocken und so für den Sicher-

heitsdienst aktenkundig zu machen.

In frischer Erinnerung ist noch

Hermlins Agieren im Vorfeld des

Bonner Bundestagsbeschhisses zur

Nachrüstung. Mit Genehmigung Ho-

neckers lud er westliche Nachrü-

stungsgegner, darunter auch Auto-

ren, die eben erst aus der „DDR“
vertrieben worden waren, zu einem

„offenen Friedensgespräch“ nach

Ost-Berlin. In einem Interview für

das westdeutsche Fernsehen äußerte

er sich zur allgemeinen Überra-

schung positiv über solche bei den

Linken verfemten Autoren wie Emst
Jünger und den antikommunisti-

schen Manfes Sperber.

Hermlin ist (und bleibt wohl auch)

ein Chamäleon, das von einem Mo-

ment zum anderen die Farbe wech-

seln kann. Seinem schriftstelleri-

schen Werk hat die politische Wen-

digkeit sehr geschadet Es eignetihm
etwas Kraftloses und Übertünchtes;

„außen Marmor, innen Gips", lautete

das Urteü BertoltBrechtsüberHerm-
lins Gedichte. Weniger rationale Gei-

ster als Brecht mögen da immerhin

gnädiger verfahren. Ob aber auch ge-

rechter? Darüber kann nur die Zu-

kunft Auskunft geben.

GÜNTERZEHM
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Schwab wird Manager am

Deutschen Schauspielhaus
AP, Hamburg

Ulrich Schwab, der frühere Gene-
ralmanager der Frankfurter Alten
Oper, soll das Management des
Deutschen Schauspielhauses in

Hamburg übernehmen. Der 43jäh-

rige Jurist warim vergangenen Jahr
in Frankfurt wegen Differenzen mit
dem Aufsichtsrat und der Stadtver-

waltung fristlos entlassen worden.

Anlaß war der Streit um die geplan-

te Uraufführung des Fassbinder-

Stückes „Der Müll, die Stadt und
der Tod", dem antisemitische Ten-

denzen nachgesagt wurden, in der
Alten Oper. Die Position in Ham-
burg sollte ursprünglich Volker Ca-
naris vom Kölner Schauspiel über-

nehmen. Er hatte jedoch kurzfristig

abgesagt

Kunsthandwerkmuseum
wird neu eröffnet

dpa, Frankfurt

Bundespräsident Richard von
Weizsäcker wird am 25. April ein
sechstes Museum am Frankfurter
Mainufer eröffnen: das neue Muse-
um für Kunsthandwerk. Es bietet

auf 5000 Quadratmetern Ausstel-
hingsfläche dank eines Erweite-
rungsbaus des amerikanischen Ar-

chitekten Richard Meier die Mög-
lichkeit, den Großteü der Schätze
aus den Depots zu holen. Bisher
konnte nur ein Fünftel der rund
30 000 Objekte gezeigt werden. Als

erste AussteDung wild eine umfas-

sende Darstellung der osmanischen
Zeit, und zwar vom Türkenherr-
scher Osman L (1288 bis 1326) bis

zum 19. Jahrhundert, präsentiert.

Stars der Country-Musik
zu Gast in Deutschland

dpa, Berlin/Frankfurt

Deutschlands Fans von Country-
Musik, für die Veranstaltungen mit
Topstars im Vergleich zu den USA
Raritäten sind, kommen dieses Wo-
chenende zu ihrem Recht In der

Berliner Deutschlandhalle und in

der Festhalle in Frankfurt findet

das „International Festival ofCoun-
try and Western Music 85“ mit Stars

wie Johnny Cash, June und Anita
Carter sowie Jerry Lee Lewis, Bren-
da Lee und Rita Coolidge statt We-
gen des hohen finanziellen Risikos,

mitbedingt durch die starken Dol-
larschwankungen, haben sich in der
Bundesrepublik nur zwei Veran-
stalter für das Festival gefunden.

22 unbekannte Briefe

an die Droste entdeckt
dpa, Münster/W.

22 bisher unbekannte Briefe an
die Dichterin Annette von Droste-

Hülshoff sowie mehrere neue Dro-

ste-Autographen, darunter Ab-
schriften von Jugendgedichten,

wurden jetzt völlig unerwartet im
Haus Hiilsboff bei Münster gefun-

den. „Dieser Fund ist für die For-

schung von unschätzbarem Wert",

betonte ein Sprecher der Droste-

Forschungsstelle in Münster. Ab-
sender sind u. a. der Agrarhistori-

ker August von Haxthausen, der

Arzt der Droste, Clemens Maria von
Bönninghausen, der Kirchenrecht-

ler Josef Braun aus Bonn, Henriette

von Hohenhausen und der Rhei-

nisch-Westfälische Kunstverein

Düsseldorf.

Handels 300. Geburtstag

im Herrenhäuser Garten
DW. Hannover

An neun Sommerabenden zwi-

schen dem 21. Juni und 7. Juli feiert

Hannover im Garten von Herren-

hausen ein „Fest mit Georg Fried-

rich Händel". 600 Sänger, Musiker,

Tänzer, Schauspieler und Pantomi-

men sind an dem vierstündigen

Programm beteiligt, daß unter der

Leitung des Schriftstellers Herbert

Asznodi steht An mehreren Plätzen

in dem französischen Park soll Mu-

sik aus der Zeit vom 17. Jahrhun-

dert bis heute erklingen. Dazu sind

verschiedenste Veranstaltungen ge-

plant, vom Mummenschanz bis zum

Feuerwerk.

Klaus Scholder t
Klaus Scholder, Professor für

Kirchenordnung und kirchliche

Zeitgeschichte an der Universität

Tübingen, ist im Alter von 55 Jah-

ren gestorben. Weit überden kirch-

lichen Raum hinaus hatte der ordi-

nierte Geistliche und Historiker mit

dem 1977 erschienenen ersten Band

einer groß angelegten Darstellung

„Die Kirchen und das Dritte Reich.

Vorgeschichte und Zeit der Illusio-

nen 1918-1934" und mit „Die Mitt-

wochsgesellschaft
M sowie mit Arti-

keln zur Universitäts- und Bil-

dungspolitik Beachtung und Aner-

kennung gefunden. Scholder, bis zu

seinem Tode Mitglied der Synode
der Evangelischen Kirche in

Deutschland (EKD), war als Redner

auf Kirchentagen sowie im Fernse-

hen („Holocaust") sachlich, aber

entschieden für demokratisches

Engagement und Freiheit in der

Ordnung eingetreten. Politisch

stand er der FDP nahe und war
stellvertretender Vorsitzender der
Friedrich-Naumaim-Stiftung. Der
zweite Band seines Opus maior,

welcher die Kirchen von 1933 bis

1939 zum Inhalt hat, stand kurzvor
derVollendung. ohn.
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Rien ne va plus -

für vier Croupiers
Anzeige gegen vier Angestellte der Hittfelder Spielbank

DIETER SALZMANN,Hamburg
Nichts geht mehr für vier Crou-

piers der Spielbank Hittfeld bei Ham-
burg. Zusammen mit zwei Gasten sol-

len die vier Mitarbeiter des Casinos

die Glücksgöttin Fortuna am Roulet-

te-Tisch gehörig ausgetrickst haben.

Dabei entstand ein Schaden, dessen

Höhe auch nicht annähernd abzu-

schätzen ist Erste Hinweise auf die

Gaunermen erhielt die Leitung der

Spielbank bereits im Februar. Erst

nachdem sich der Verdacht, nach

rund zwei Monaten intensiver Beob-

achtungen verdichtet hatte, wurde

die Kriminalpolizei eingeschaltet Ge-

gen die vier Croupiers und die beiden

Gäste wurde inzwischen Anzeige er-

stattet

Das Gauner-Sextett betrieb sein

falsches Spiel möglicherweise schon

lange. Die Methode war sehr unauf-

fällig; zudem funktionierte der Trick

nur Hann
,
wenn alle vier Croupiers

am gleichen Tisch eingesetzt waren.

Bei 80 Croupiers, die in Hittfeld arbei-

ten, kam das nur zwei- bis dreimal im

Monat vor.

Das „System" war sehr einfach,

aber nahem unfehlbar ln letzter Se-

kunde schob einer der beiden

Stammbesucher - ein 47jähriger

GeldVerleiher aus Sankt Pauli und
Versicherungsagent - den

daß es überhaupt nichtauffiele,wenn
auf diese Art und Weise an einem Tag

50 000 Mark verschwanden. Die Hitt-

felder Spielbank erzielt pro Woche
i»inpn Bruttogewinn von rund einer

halben Million Mark.

Auf die Schliche warman den mut-

maßlichen Betrügern durch Hinweise

von Gästen gekommen. Das Casino

holte sich Betrags-Experten von „Ca-

sino Austria“, der österreichischen

Spipl>mnki»njgp«»]l5rhflft, die den

Schwindel aufdeckten. Die Recher-

chen Hphntpn sich über einen so lan-

gen Zeitraum aus, weil die Croupiers

vorsichtig genug waren, keinen gro-

ßen Coup zu fanHgn. Erst vor einein-

halb Jahren war in Hittfeld ein Fran-

zose verhaftet worden, der mit zwei

Komplizen ein Falschspiel am Rou-

lette-Usch aufgezogen hatte.

Immer wieder versuchen findige

Spieler dem Glück am grünen Tisch

ein wenig auf die Sprunge zu helfen.

Die harmloseste Methode ist dabei
immpr noch, sich die Gewhmzahlen

ein

Höchstbetrag von 2000 Mark, verteilt

auffünfFelder, über den Tisch. Dabei

murmelte er hastig „. . . zig Zwo“ vor

sich hin, was ein Croupier ebenso un-

deutlich wiederholte. Die Zeit war zu

knapp, um die Jetons noch auf den
Feldern zu plazieren. Sie bleiben am
Rande des Tisches liegen, galten aber

als gesetzt Der Spieler hatte mit sei-

ner Annonce praktisch das gesamte

Spielfeld abgedeckt Die „Zwo“ hin-

ter der Zahl bedeutete, daß je die

beiden Ziffern links und rechts der

gesetzten Zahl im Kessel mitbelegt

waren. Benachbarte Zahlen im Kes-

sel sind willkürlich angeordnet Der
Croupier konnte also beruhigt abwar-

ten, bis die Elfenbeinkugel eine Zahl

getroffen hatte. Nach dem Spiel tat er

so, als habe der Spieler tatsächlich

die Gewinnzahl getroffen und zahlte

den Höchstgewinn von 14000 Mark
aus. Dieses Spielchen wurde an ei-

nem Abend mehrfach wiederholt, die

Summe später geteilt

Ein Sprecher des Casinos sagte,

zu notieren, um Häufungen in der

Zahlenverteilung (Permanenzen) auf-

zuspüren. Ab und zu treten bei der

Herstellung oder durch Abnutzung
sogenannte Kesselfehler auf, die sich

auf die Gewinnchancen auswirken.

Die Kugel roDt dann in einer größe-

ren Wahrscheinlichkeit in einen be-

stimmten Bereich der Glücksscheibe.

Der Heidelberger Arzt Richard Ja-

recki nutzte 1969 in San Remo einen

solchen Fehler aus und gewann 2J>

Millionen Mark,

Kriminell wird es, wennam Roulet-

te-Kessel manipuliert wird. Großes

Aufsehen erregte die Spielbank-Affä-

re von Bad Wiessee. Vladimir Granec
hatte in dem Casino zwischen 1977

und 1980 rund 6,7 Millionen Mark ge-

wonnen. Das Landgericht München
war davon überzeugt, daß an den vier

Spieltischen manipuliert worden sei

Die Stege zwischen den Zahlen hät-

ten eine unterschiedliche Stärke ge-

habt, wodurch sich die Gewinnchan-
cen in bestimmten Bereichen um bis

zu 20 Prozent erhöht hatten. Granec,

der immer behauptet hatte, nureinen
Kesselfehler auszunutzen, wurde im
September 1964 freigesprochen. We-
niger Glück hatten vier Italiener, die

die Roulette-Kugel in der Spielbank

von Velden/WÖrthersee mit einen fei-

nen Gasstrahl beeinflussen wollten.

Kollagene für Männer
US-Kosmetikbranche setzt auf einen neuen Kundenkreis

GITTA BAUER, New York

Die Zeiten sind vorbei, in denen
man auf Anhieb im Badezimmer
„ihr und „sein“ Kosmetikbord un-

terscheiden konnte. Früher quoll das

ihre über von Cremes, Lotions, Mas-

ken. während aufdem seinen ein Ra-

sierschaum sein einsames Dasein fri-

stete In Amerika jedenfalls hat sich

die Spezialkosmetik für Herren zu ei-

nem blühenden Geschäft verdrei-

facht Es gilt nicht mehr als unmänn-
lich, etwas gegen Falten unter den
Augen zu tun und die durch täglich

zweimaliges Rasieren strapazierte

Gesichtshaut zu pflegen.

„Es ist eine neue Haltung“, sagt

Mark Searcy, Mitbegründer einer

Sechs-Mülionen-Dollar-Firma für

Herrenkosmetika in Kalifornien.

„Vor zehn Jahren galt man noch als

verweichlicht, wenn man einen Fön
benutzte, heute tun das Lastwagen-

fehrer wie Polizisten." Die Werbung
für die auf jährlich 45 Millionen Dol-

lar gestiegene Industrie für straffende

Gesichtsmasken, die Haut feuchten-

de Lotions und Augencremes vermei-

det jede Identifizierung mit den
„gays“, den Homosexuellen. Im Ge-
genteil: der sportliche, gesunde Mann
wird angesprochen, der Jogger, der

fit bleiben will, wie denn auch die

Industrie sich als eine Fortsetzung

der Fitness-Bewegung versteht

Der aber gehören die „Yuppies“ an,

die jungen Aufsteigen in den Groß-

städten, deren Karriere durch ein ge-

pflegtes, gesundes Aussehen geför-

dert wird. Aber auchjunge Schwarze
im Show-Geschäft, deren Haut emp-
findlich reagiert, sind der Abnehmer-
kreis der neuen Herrenkosmetik. Sie

ist allergiegetestet und kommt zu-

meist ohne Parfüm aufdenMarkt Sie

enthält Weizenkeimöl, Elastin und
Kollagen sowie Jojoba. Ein Töpfchen
von einer der bekanntesten Kosme-
tikfirmen, die eine Herrenlinie ent-

wickelt hat, kostet 35 Dollar.

Es gebt jedoch nicht nur um Fält-

chen in den Augenwinkeln, es geht

auch um das Prestige, im Februar so

braungebrannt zu erscheinen, als kä-

me man geradewegs vom Skilaufen

in Colorado oder aus Hawaii. So ha-

ben auch die sogenannten „Tarnung

Pariere“, Salons, die Sonne per UV-
Lampen spenden, großen Zulauf von
Herren bekommen. Dem mondän-
sten Salon, Hollywoods Uvasun, rieht

neben Liza MinnelU und Marielman
Hemingway auch Rod Stewart und
George HamÜton bronzebraun ent-

steigen. Hier allerdings kostet die

Stunde Sonne 30 Dollar, weniger Be-

tuchte können synthetisches Sonnen-
licht auch für 3 bis 15 Dollar die Stun-
de erstehen. Dermatologen warnen,
die Saloninhaber jedoch halten dage-

gen, daß man hier die Sonne abstellen

kann. Und die Benutzer „Es ist nicht

so heiß, und man klebt nicht voll

Sand." Aufjeden Fall ist es billiger als

ein Trip nach Sun Valley oder den
Bahamas .

WETTER: Unbeständig
Wetterlage: Die Fronten des Tiefs bei
Schottland ziehen bis Samstag abend
über Deutschland hinweg nach Osten,
dabei wird weiterhin kühle Meeresluft
herangeführt.

Vorhersage für Samstag :

Bedeckt und zeitweise Regen, ober-
halb 800 m Schnee, südlich aer Donau
länger anhaftende Niederschläge. Im
Norden und in der Mitte Übergang zu
rasch wechselnder Bewölkung mit
Schauem. Höchsttemperaturen bis u
Grad. Tlefsttemperaturen um 3 Grad.

Weitere Ausrichten:
Wechselhaft mit Schauern, fürdie Jah-
reszeit zu kühL

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr:
Berlin
Bonn
Dresden

Frankfurt
Hamburg
List/Sylt
München
Stuttgart
Algier
Amsterdam
Athen
Barcelona
Brüssel
Budapest
Bukarest
Helsinki
Istanbul

1D° Kairo 2fl"
7* Kopenh. 6°

S“ Las Palmas 18*
4* London rT Madrid 13“
9° Mailand 12“
5" Mallorca 17°
6° Moskau 0°

T Nizza 18*

ao° Oslo 5*

r Paris 9*
22° Prag 8°

17° Born 12“
5° Stockholm 4*

14® Tel Aviv 27°

1V Tunis 18*
3° Wien 9°
18° Zürich 4"
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Sonnenaufgang* am Sonntag : 6.29
Uhr, Untergang: 20.17 (Jhr; Mftndaitf-
gang--5.ll Uhr, Untergang: 13.49 Uhr
Sonnenaufgang*am Montag: 6.27 Uhr,
Untergang: 20.18 Uhr, MnriHgnfganr:
5.31 Uhr, Untergang: 15.03 Uhr
*in MEZ. zentraler Ort Kassel

Insel im Elefantenkrieg / Mindestens 20 Attacken / Umsiedlungsprogranun gefährdet Die Mutter der

krebskranken
Tochter will

helfen o .

dpa, Hamburg

Für die an Blutkrebs erkrankte

26jährige Frau, die in einem hisher

einmaligen Appeüun Luxemburger

Fernsehsender „RTL plus" üiresert

1965 spurlos verschwundene leMi-

che suchte und um Bure bat,

besteht jetzt Hoffnung. Die Frau, Gi-

sela Müller (54), ist gefunden worden

und will ihrer Tochter helfen. Jcji

werde alles tun, um ihr zu helfen .

sagte die derzeit in Düsseldorf leben-

de 54jährige nach Angabenvon „RTL

plus". Die Mutter war aufgrund der

Sendungvom vergangenen Dienstag,

auf die nach Angaben des Senders

mehr als 300 Hinweise aus der Bun-

desrepublik Deutschland und dem

Ausland eingingen, gefunden wor-

den. Mehrere Menschen hatten sich

bereit erklärt, Knochenmark zu spen-

den. Gisela Müller hatte ihr uneheli-

ches Kind gleich nach der Geburt zur

Adoption freigegeben. Als einzig be-

kannte enge Verwandte kann nur sie

mit Hilfe einer Knöchenmarktrans-,

plantation das. Leben ihrer Tochter

retten. Ohne die Unterstützung ihrer

Mütter müßte die. junge Frau inner-

halb der nächsten Monate sterben.

Inzwischen habe Frau Müller bereits

Kontakt mit dem Arzt ihrer Tochter

aufgenommen, teilte „RTL plus" wei-

ter mit Der Spezialist für Leukämie-

Erkrankungen werde nun das Blut

von Gisela Müller untersuchen.

Dressierte Elefanten aus Thailand sollen die ungehobelten Brüder Sumatra* zur Rfison bringen. TOTO: OIEWELT

Mit Forke und Messer in eine archaische Schlacht
MICHAEL ZOLLER, Padang

Wie ein Buschfeuer verbreitet sich

die Schreckensnachricht im Morgen-

grauen. DerWarnruf „HatLHati“ gellt

durch das Dorf. Männer, die nachts

Wache gehalten haben und eben

heimgekommen sind, stürzen nun
aus ihren Holzhütten aufdie staubige,

schlaglochübersäte Straße. Aus den

umliegenden Reisfeldern und jungen

Kautschukplantagen laufen Frauen

und Männer herbei, Forken, Rechen,

Messer in der Hand.

Aus der Feme hört man schon das

Krachen von brechendem Unterholz

und das wütende Trompeten einer

aufgebrachten Elefantenherde. Wie

viele werden es diesmal sein?

Sumatra erlebt seit Monaten rätsel-

hafte Attacken wilder Elefantenher-

efen. Mehr als 20 sind bisher bekannt-
geworden. Die Angriffe konzentrie-

ren sich aufzwei Waldgebiete im Nor-

den und Süden dieser riesigen Insel,

die mit 541000 Quadratkilometern

mehr als zweieinhalb mal so groß ist

wie die Bundesrepublik Deutsch-

land. Der erste Überfall wurde am 27.

Juni 1983 gemeldet Dann war mona-
telang Pause; seit Herbst vergange-

nen Jahres aber wiederholen rieh die

Vorfälle in immer kürzeren Abstän-

den. Die Siedler der Provinz Aceh
oder um Palerabang leben in Angst
und Schrecken vorden meist nächtli-

chen Besuchen. Jeder Überfell ver-

nichtet ihre Existenz.

Durch lodernde Feuer und inferna-

lischen Lärm versuchen sie, die Tiere

von den Neuanpflanzungen femzu-

halten und den Weg der furchterre-

genden Elefantenparade umzuleiten.

Dies ist ihnen in der letzten Zeit zwar

einige Male geglückt Doch der Erfolg

war stets kurzlebig. Fast jedesmal

schlug es danach woanders ein. Die

von ihrem zerstörerischen Impetus

getriebenen Elefanten wandten rieh

anderen, noch tiefer im Urwald gele-

genen Dörfern zu. DieKunde ist dann

immer die gleiche; alles zerstört, nie-

dergetrampelt, die palmengedeckten

Hütten platt wie die Felder. Die Be-

wohner versprengt, verängstigt, de-

moralisiert - oder tot Selbst größere

Ortschaften werden nicht umgangen.

Dort können die Menschen wenig-

stens in Moscheen, Kirchen oder

Schulen flüchten, meist die einzigen

Steingebäude des Ortes. Aber mehr

als das nackte Leben retten sie hier

auch nicht Mindestens drei Men-

schen sind bisher ums Leben gekom-
95mpn; Zeichen einer immer größeren

Erbitterung auf beiden Selten.

Längst haben die Elefanten, die in

Herden bis zu 35Tieren anrücken, die

Scheu vor Feuer und Lärm verloren,

lassen rieh im Gegenteil offenbar da-

durch bis aufs Blut reizen.Im Norden
Sumatras wurde ein Mann niederge-

trampelt, der sich mit einem Messer

dem Bullen entgegenstellte. Was der

Tat eine fest mytische Bedeutung
gibt Der Leit-

bulle war weiß.

Auch bei Falera-

bang im Süden
sind zwei Dörfler

niederge-

trampelt wor-

den. Was treibt

die Elefanten zu
solchen Amok-
läufen?

Durch „Trans-

migrasi“, ein

Umsiedlungs-

projekt der Re-

gierung, werden
große Urwaldge-

biete gerodet

und die wildle-

benden Elefan-

ten - rund 2000 an der Zahl - aus

iViTpm ursprünglichen Lebensraum

vertrieben. Von Zeit zu Zeit jedoch

erwacht ihr Instinkt; rie brechen aus

und suchen in fangen Wanderungen

ihre angestammten Gebiete wieder

auf

. Man trägt sich nun in Jakarta mit

dem Gedanken, aus Thailand abge-

richtete Leitelefanten samt Trainer

piTwqifiihren. Aufgabe dieser Gespan-

ne wäre es, Leitelefenten aus der wil-

den Herde abzusondern und „umzu-

drehen“. Da sich die Herde weitge-

hend nach dem Leitbullen .richtet,

wäre damit eine ganze Herde „ent-

schärft“. 660 000 Dollar-viel Geld für

indonesische Verhältnisse - hat die

staatliche Naturschutzbehörde dafür

bereitgestellt

Die Zentralregierung in Jakarta ist

auf diesen Erfolg angewiesen. Das
Umsiedlungsprogramm .muß weiter-

gehen. Mit 100 Millionen Einwohnern
sind Java und Bali total übervölkert,

während Sumatra unterbevolkert ist

50 Prozent der Bevölkerung sind un-

ter 18 Jahren,junge Leuteinithin,die

eine Zukunft brauchen.

Die Inseln Sumatra, Borneo (Ka-

limantan), Sulawesi (Celebes) und
Neuguinea (Irian Jaya) bieten mit ih-

ren Naturschätzen und unberührten

Weiten einen großen Anreiz. Freilich

muß das Überleben gesichert sein.

Von daher hat der Kampf gegen die

Elefanten mehr als nur Symbolcha-
rakter.

Verbreitet LEUTE HEUTE
Mehr als fünf Seiten stark ist das

Programmheft, das die britische Bot-

schaft inRom jetzt für die Staatsvisite

des britischen Kronprinzen Charles
und seiner Frau verbreitete. Für Lady
Diana ist es schließlich die erste Itali-

en-Reise. Auf dem Flughafen der sar-

dischen Kleinstadt Olbia wird Senats-

präsident Francesco Cossiga die Gä-
ste begrüßen. Weitere Stationen der
17tägigen Visite: ein Essen mit
Staatspräsident Sandro Pertini und
eine Privataudienz bei Papst Johan-
nes Paul EL

le andere nicht durchsetzen konnte

und rieh daher kurzerhand als Fäl-

scher spezialisierte. Donde wollte

ihm helfen, kaufte seine Gemälde
und schenkte sie seinen Kunden und
Vertretern. Das Hobby wurde zum
Beruf. An diesem Wochenende wird

Donde mit 39 Kunstmalern nach Mai-

land kommen. Sie alle arbeiten als

Fälscher. Ein leichtes Unterfangen ist

dies jedoch nicht, denn die Rivalität

unter den „Meistern" ist unglaublich.

Jeder glaubt, der Beste zu sein.

schichte wäre weiter nicht unge-

wöhnlich. würde seine Bleibe nicht

hinter dem Zwei-Mülionen-Mark-

Haus des ehemaligen sozialistischen

Ministers Tony Beim (60) liegen. Den-
nis, als er gestern entdeckt wurde:

„Nun muß ich mir wohl ein anderes

Plätzchen suchen.“

Zur Unterstützung traten die Stars

der britischen Pop-Szene, darunter

Mick Jagger, zu einem Wohltätig-

keitskonzert in einem Londoner
Nachtclub an.

Verpatzt

Gefälscht

Begonnen hat alles vor einigen Jah-
ren. Damals lernte derjunge Schuhfa-
brikant aus Cremona, Daniele Donde,
einen Maler kennen, der sich wie vie-

Entdeckt
Unter Decken und Lumpen haust

er in einem Gartenschuppen. Dennis
- seinen Nachnamen verschweigt er -

ist schlicht und einfach einer unter

vielen Londoner Pennern. Die Ge-

Unterstützt
Der erat kürzlich von seiner Dro-

gensucht geheilte Gitarrist der briti-

schen Pop-Gruppe „The Who“, Pete
Townshend, hat jetzt eine Kampagne
gegen die Heroinsucht in seinem
Land gestartet Er forderte die Regie-

rung in London auf, endlich Maßnah-
men gegen das Übel und zur Rehabi-
litierung der etwa zwei Millionen

Süchtigen auf der Insel zu ergreifen.

Einige Zuschauer standen demon-
strativ auf und verließen das Königli-

che Theater in der englischen Pro-

vinzstadt Bath, andere verlangten ihr

Eintrittsgeld zurück, und ezn Kritiker

nannte den Auftritt „traurig und pein-

lich“. Dabei wollte Deborah Herr -

Star in „The King and I“ - mit ihrer

Rolle in dem Stück „Das Korn ist

grün“ nur ihr Bühnen-Comeback fei-

ern. Die mit dem Produzenten Peter

Viertel verheiratete Schauspielerin

meinte nach der verpatzten Vorstel-

lung: „Es war der schlimmste Abend
meiner Karriere“.

Horaz und Seneca sind nicht nurfür die Paukerda
iwrow Dviüffcfm * i „ . —ANTON PFERSEER, Angsbnig

Latein - das wissen Generationen
von Schülern - wird mit dem Hosen-
boden gelernt Wem Ablativus abso-

lutes, ACI und Gerundivum nicht
flink von Zunge oder Feder gehen,
der wartet ergeben auf den 1hg. an
dem das leidige Fach aus dem Stun-
denplan verschwindet, ein Fach, das
so mancher für nutzlos und überflüs-

sig halt Sehr zu Unrecht wie der
Münchner Altphilologe Wilfried

Stroh weiß, der seit acht Jahren an
der Münchner Ludwig-Maximilian-
Universitat seine Lateinstudenten bei
Laune hält - im Plauderten und auf
lateinisch natürlich. Sein Gesprächs-
kreis „venite - audite - gaudete“
(kommt - hört - freut euch) findet
regen Zuspruch.

Popularität auch außerhalb gelehr-

ter Studienzirkel und wissenschaftli-

cher Forschung verspricht sich der
Professor mit Rufnamen „Valahfri-

dus“ von den „Ludi Latin!“, Zum
zweiten Mal finden diese von Stroh

und dem im Herbst 1984 verstorbe-

nen tschechischen Komponisten Jan
Noväk initiierten Latein-Festspiele
statt

In diesem Jahr bietet die vor 2000

Jahren aus eingm römischen Militär.

lager entstandene Stadt Augsburg
den angemessenen Rahmen. Eine
ganze Woche lang - die Veranstaltung
geht am 14. April zu Ende - ließ die

von Kaiser Augustus gegründete Ju-
biläumsstadt die 240 Ludi-Teilneh-
mer reden, wie ihnen der Schnabel
gewiß nicht gewachsen ist Schließ-
lich hat der Humanismus in Augs-
burg Tradition: Der Stadtschreiber
Conrad Peutinger (1465-1547], der
Dramatiker Sixt Birck und die Jesui-
ten stehen dafür.

Altehrwürdig und steif ging es bei
den rund zwei Dutzend Latein-Kon-
zerten, -Theaterstücken und -Anspra-
chen durchaus nicht zu. Dafür sorgte

schon das buntgemischte und von
weit her - sogar aus Japan und Mala-
wi - angereiste Publikum. Fließend
Lateinisch zu sprechen ist keines-
wegs Vorbedingung. Jeder, der auch
nur fünf Worte Latein kann (so weit
dürften es eifrige Asterix-Leser denn
doch gebracht haben), ist willkom-
men. Für einen Kursus in römischer

Kochkunst wird es ausreichen.

„Erstaunlich viele junge Leute“, so
Professor Stroh, sitzen im Publikum.
Studenten, Schüler, gan» Schulklas-

sen pilgerten zu den Ludi LatinL Ne-

ben den Jung-Lateinem interessieren

sich vor allem Studienräte dafür, wie
Latein lebensnah und anregend ver-
mittelt werden kann. Sie sind es ja,

die tagtäglich damit zu kämpfen ha-

ben, ihren Caesar oder Cicero unters
junge Volk zu bringen.

„Eine Verbesserung des bestehen-
des Latein-Betriebs, eine Modernisie-
rung der Methodik“ ist denn auch das
weitergesteckte Ziel von Strohs La-
tem-Spectamüum, „denn Latein ist

extrem verwissenschaftlicht, auch in
den Schulen, und wird oftmals «phr

lieblos gelehrt Dabei könnte es auch
durch Sprechen, Spielen, Singen den
Schülern nahegebracht werden.“ Die
Tendenz schätzt „Valahfiidus“ posi-
tiv ein. Auch wenn bislang erst in
wenigen Fällen die alte Sprache mit
neuen Methoden gelehrt wird, hofft
Stroh, daß sich dieser Trend fortsetzt.
„Latein eröffnet eine ganz andere
Welt es trainiert den Geist“,
schwärmt er, „man hat so viele Mög-
lichkeiten, mit der Sprache zu spie-
len, einen Sachverhalt ganz beson-
ders schön und treffend auszudrük-
ken.“ Zudem seien die Werke eines
Horaz, Vergil oder Seneca für die
„breite Masse" geschrieben, nicht für

einige wenige Gelehrte.

Eine gesicherte Zukunft dürfte die

Beschäftigung mit Latein aber wohl
nur einem kleinen Kreis bieten. Die
Berufschancen für Altphilologen sind
nämlich nicht überall in Germania
rosig. Die Zahl der Lateinstudenten
in München - vor kurzem noch 750 -
geht, so Stroh, „zum Glück" zurück.

Ungleich mehr Lateinlehrer wären
vonnöten, würde sich die von dem
Saarbrücker Latinisten Pater Eichen-
seer vertretene Richtung durchset-
zen. „Caelestinus“ Eichenseer hält
Latein als europäische Zweitsprache
geeignet, die im Europaparlament
und an Grenzübergängen gesprochen
werden sollte.

Doch gerade die modernen Zeiten
machen den Latein-Puristen das Le-
ben schwer. Abstrakte Gedankengän-
ge (und auch Asterix) können wesent-
lich leichter übersetzt werden alsmo-
deine Begriffe - oder ein neuzeitli-
cher Donald-Duck-Gomic. Bei der
Übersetzung der letzteren Spezies
mußten Kapazitäten wie der päpstli-
che Staatssekretär Pater Cario Egge

r

und Pater Eichenseer lange grübeln,
um auseiner schlichtenFlimmerkiste
eine „eapsella tdevisia“ und aus ei-

nem Bikini eine „vesticula bikiniana“

zu machen.

Wetter bleibt schlecht

AP. Frankfurt

„Schlecht" , lautete gestern beim

Wetterdienst in Frankfurt die Ant-

wort auf die Frage nach den Wetter-

aussichten für das Wochenende. „Der

Segen geht in Schauer über;_ die

Temperaturen - werden nicht über

zehn Grad gehen, es bleibt sehr fin-

dig.“ Verantwortlich für dieses wenig

frühlingshafte Wetter ist nach Aus-

kunft des Wetterdienstes eine Serie

von Schlechtwettergebieten,
_

die

Deutschland von-West nach Ost über-

queren. Erst für Dienstag erwarten

die Meteorologen steigende Tempera-

turen.
•' •• v-

Mutmaßungen
AP, Stockholm

Der schwedische KunsÜierz-Pati-

ent ist nach Angaben seiner Ärzte in

der Stockholmer Universitätsklinik

guter Dinge. Das Kbristherzwardem
Patienten am- veigangeneh Sonntag

eingepflanzt worden. Das Geheimnis

der. Identität des Patientenwurdeim-
mer nochrüch| gelüftet Schwedische
Medien hätten gemeldet, der 'Kunst*

hercPatient sei der. 53jährige Leif

Stenberg, gegen den ein"Verfahren

wegenStei^rhaitentehunglailfe.

Seuchenfrei
...

.
dpa, Bonn

Die. Bunderepublik Deutschland

güt offiziell wieder frei vonMaul-und
Klauenseuche. Wie das Bundesernäh-
rungsmüusterium gestern mitteilte,

and. seit dem letzten Ausbruch der
Seuche axh L Oktober 1984 im Raum
Augsburg keine neuen Fälle mehr
aufgetreten. Um offiziell frei von
MKS zu. gelten, darfes in dem betref-

fenden Land sechs Monate langkeine
Neuausbrüche geben.

Mysteriöser Fand ,

dpa, London
Archäologen haben in London Gra-

bungen nach dem Fund einer Leiche
unterbrochen, die Zeichen einer Fok-

-keninfektionäufwies. Die betreffen-

de Person ist vor etwa 140 Jahren
gestorben. Britische Wissenschaftler
haben bereits Gewebeproben an ein
amerikanisches Zentrum für über-
tragbare Krankheiten in Atlanta ge-
schickt Dort soll festgestellt weiden,
oh Pockenviren, felis sie damals den
Tod der Person verursacht haben,
nach so langer Zeit noch aktiv geblie-
ben sind. Nach Ansicht von Professor
Meinrad Koch, Epidemiologe des
Bimdesgesundheitsamtes in Berlin,
sei die Wahrscheinlichkeit, daß die
Leiche noch aktive Pockenviren

. in
sich trage, „ausgesprochen gering“..

Zug überrollte Omnibus
_ j Buenos Aires
Mindestens 17 Insassen eines Om-

nibusses kamen gestern morgen in
Buenos Aires ums Leben, als derBus
auf einem Straßenübergang von ei-
nem Zug überrollt wurde. Wehere 15
Personen wurden mit teilweise
schweren Verletzungen in Kranken-
häuser gebracht Nach Darstellung
von Augenzeugen waren die Schran-
ken nur teüweise herabgelasten. - .

Anzeige.
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1s üdrsbr mehr als zwanzig Jah-
-

ten das erste Mal in Nordafrika
-reiste, geschah dies im Auftrag
einer Nachrichteqagentin', die
zu erfahren begehrte, wie die

l^riÜftnisse Sri Grenzgebiet zwischen Spa-
äscS-Sahara und dem Maghreb wirklich be-

griffen waren. Der Vorteil für mich be-
stand darin, daß ich Zwei Staatcnngohnrig-

toefisn besaß; mal sduen es geraten, einer

nieht näher identiSaerbaren Kamelstreife
dhin Paß ausWashington zu prSsentiempn, ein

anderes.Mal, mich durch den Paß aus Bonn
Räubern zu Pferde aus M»ti öder, mauretani-

schen Patrouillen za entwinden. Nicht, daß
mißtrauische Berber wußten, woher ich
kam. In dieser Hinsicht hat sich bis heute
nichts geändert. Als mein Taxifahrer in Es-
saouira einen Permit brauchte, um mich

.
nach Marrakesch zu bringen (die Gegend
war, des Königsbesuchs im Süden wiegen,
Sperrgebiet geworden), und auch ich mich
legitimieren mußte, studierte der Polizist

der Gendarmerie Royale lange meinen Rei-
sepaß, schrieb etwas in seine Kladde und
fragte mich dann, aufblickend: „Fransa?“ -
»Non“, erwiderte ich, „Aliemand!“ Er nickte
zufrieden, als Deutscher hat man bei Ara-
bern Kredit

-

Ähnlich war es damals am Sahara-Rand
gewesen. Oder es hatte sich die T^onU in

Algier geweigert, deutsche Mark zu honorie-

ren, und in Marrakesch der Wechsler, Dollar

zu akzeptieren. Pier Bus, Lastwagen, »Taxi-,
Esels- oder Dromedarkarawane damalig der
lange Marsch in den ganz tiefen Süden, weit
mehr als tausend Kilometer unterhalb von
Agadir. Dieses Territorium ist noch einmal

so groß wie Marokko zwischen Agadir und
dem Mittelmeer, und es ist jenes, das man
heute der Polisano entreißen möchte.

Chingouetöe: Ich höre, der Ort »sterbe“,

werde von der Wüste begraben; ffamaig

schien er zu blühen, ein uraltes Tauschzen-
truxn, Mittelpunkt von islamischen Gelehr-

ten, die sich hier versammeln; das Gebiet

Stellt das Zwischenglied dar zwischen
.
Schwarz- und Braunafrika; hier verliefen die
großen Sklavenwege, und bei den Muslimen
.sah ich viele Jahrhunderte alte Schriftrollen

- ich furchte, sie sind mit den Besitzern zu
Staub geworden.
-Ich bin jetzt wiederum da gewesen, die

Straßen ringsum von Militär verstopft, über-

all Ausweiskontrollen, der König würde
kommen. Stadt und Hafen sind neu erstan-

den, im Norden liegen Pflanzenöl- und Ze-
mentfabriken, das Zentrum ist nicht unge-

fällig gestaltet und dient den Reiseagentu-

ren - früher waren Küste und Landstreifen

zum Anti-Atlas hin kaum mehr als -Felsen,

Steppe, Sand, winzige Oasen. Esherrschten

Stammesfehden, Blutrache, Schießereien.

Und jetzt ist der König, im Gewand der

Blauen Männer :inid
:

"nÖt..T^uhan, in El-

Ayoun eiugezogen, derneuen Stadt des Sü-

dens. Hassan IX. wüi ein Signal geben: Die

Sahara bis Mauretaniengehöre Marokko. De
facto freilich hat sich die PoEsario längst

zum eigeneh Staat gemausert Und de jure
wird die MR6publiqüeArabeSaharBÜ3LäeDe-

nxxaatique^von <fer Mehnahl der afrikam-

sehen Staaten anerkannt, weswegenMarok-
ko die Organisation Afrikanischer Einheit

verfassen hat Döch Afrika kommt leichter

ohne Marokko alsMarokko ohne Afrika aus.

Dct Krieg gegen die Pölisario, hat Hassan
erklärt, könne noch dreißig Jahre dauern. Er
hat eine Mauer, Je mur“, ziehen lassen aus

Geröll, Sand, BetottWachtünnenimddamit
das umstrittene Territorium in für Rabat
„nützliches“ und ^„nutzloses“, also vom
Fond fcontroheries Gebiet geteilt .

- • - .•
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Schikanen aii der Grenze
von Melilla und Nador

i*
1
&$

0

Keine Seite kann, diesen Krieg in derWü-
ste entscheidend gewinnen,' kein „Volksent-

scheid" wird hier etwas regeln, wo gar kein

„Volk“ vorhanden ist außer in alle Himmels-

richtungen verbundene Nomaden. Im übri-

gen geht es um Phosphat, das Reichtum
verheißt Es geht darum, dem Militär eine

Mission zu geben und von Nasser-Ideen infi-

zierte Offiziere loyal zu haften, Schonimmer
wußten absolute Herrscher, von Innenpoli-

tik abzulenken durch den Sprung in Au-
ßenpolitik. Doch die vielbeschworene Ein-

heit des Maghreb ist damit zunächst einmal

zerstört

Die Alawiten-Dynastie, die aus dem Tafi-

lalet (südlich des Atlas) stammt und seit

mehr als dreihundert Jahren den Thron be-

sitzt möchte die im Norden, am Mittelmeer
gelegenen Städte Ceuta und Melilla zurück-

haben. Ich habe unlängst beiden „Presküos“

Besuche abgestattet; Marokkaner scheinen

hier in der Mjndurhgit, die Kultur ist ibe-

risch, und da. der allgemeine Wohlstand
hoch, die Armut geringer geworden ist be-

steht wenig Neigung zu einer „Heimkehr
4 m

Hassans Kpnjgrefrh Auch nmdiePresidios
herum, in Maroikko, geht man zu Rabat gern

auf Distanz; in Nador, bei Melilla, begannen

vor Jahresfrist die Jhptujamhen", und seit

die Polizei aus Hubschraubern auf Kinder

und Jugendliche schoß, besteht hier kein

ausgeprägter Royalismus mehr.

Immerhin, Ceuta und MdiDa sind Kolo-

nien aufafrikanischem Boden, und mit dem-

selben Recht,' mit dem Spanien von England

. dte'Rückgäbe Gibraltars verfangt, verfangt

••Marokko von Spanten die Rückgabe jener
aha* VairuiniiEXfC

es sind vielmehr- handfeste Ökonomi-

st» Interessen, und besonders der Haftel

vonMelilla kurz vor der Grenze zu Algerien

wäre fürMarokko von enormer Wichtigkeit

Dip. Transportwege von Casablanca nach
1

} CRÖda sirid lang und schlecht; AÜantikkuste
1 '

ad- jßtteliYteerküste, Industrie dort und
- indwirtschäft hier -würden durch einen

v irokkanisdieQ Hafeniin Osten enger ver-

Vipft werden, und wenn nicht alles trügt,

^re.Hassan IL auch
,
im Norden - wie im

_ den -bereit,mnen „Heiligen Krieg“ anzu-

z«tttdn, um sowohl innen- wie außenpoli-

tisch Triumphe zu fteeni, sprächen nicht

andere Interessen dagegen.

Rabat will nämlich in die EG. Hassan XL

träumt von einem Tunnel zwischen Tanger

und Spanien. Man braucht die Devisen, wel-

che marokkanische Gastarbeiteraus Europa

Seit der Altsteinzeit in Nordafrika ansässig: Die meisten Marokkaner sind Berber, nicht Araber

Noch zeigen sie dem Oberst
Khadhafi die kalte Schulter

Chamäleon des Maghreb: Marokko zwischen den fünf Machtregionen / Von JOACHIM SEYPPEL

nach Hause schicken. Man will die USA
nicht noch mehr verstimmen. Und Marokko
kann keinen Zweifrontenkrieg fuhren. Au-
ßerdem haben unlängst Firmen aus Madrid
beträchtliche Kapitalanlagen im Maghreb
riskiert So belaßt es Rabat zunächst bei

SticheleienundSchikanen imPrenzverkehr
zwischen MehUa und: Nador. Und es wirbt

vehement um die Gunst Westeuropas.

Der Militärputsch im Sudan zögtjedoch,
daß die Nasser-Jdeologie weiteriebt und daß
auch etablierte Obristen um (Khadhafi) um
ihre absolute Machtposition furchten müs-
sen. Im Augenblick scheint es, als ob die

Marokkaner zwar die Pakt-Botschaft gehört

haben, daß ihnen jedoch der Glaube fehlt

Sie weisen dem Libyer bisher jedenfalls die

kalte Schulter.

„Aber liegt die Zukunft Marokkos“, hat

unlängst ein maghrebinischer Staatsmann

gefragt, „wirklich vorn?“ Die Gunst die Ma-

rokko als Reiseland genießt:, liegt ja eben

darin, daß hier eine uralte Kultur angetrof-

fen wird, die im Vergleich zum Rest der

Küste Nordafrikas ungebrochen scheint

Doch es ist eine Gunst die überden touristi-

schen Devisenzufluß hinausgeht Denn wa-
ren hier nicht lange etablierte Werte leben-

dig, also SippenzMsanunenhang, Gottgläu-

bigkeit, das Wissen um Erhaltung kostbaren

Humusbodens in einer Trockenzone, so hät-

te es der für uns unvorstellbaren Armut we-
gen längst eine ethnische Katastrophe gege-

ben. Fortschrittsfanatiker werden dagegen

einwenden: Wären die sogenannten „Werte“

nicht so stark, würde es. um die sozialen

Belange besser stehen, weil dann mittlerwei-

le die überfällige Revolution stattgefunden

hätte - siebe Algerien oder Libyen. Aber

Algerien ist seit seinen Umstürzen nicht rei-

cher geworden, und Libyen zehrt vom ÖL
Die Frage nach der Zukunft Marokkos ist

das Problem seiner Identität

Wenn, wie behauptet worden ist, Afrika

schon südlich der Pyrenäen beginnen soll,

kann man auch sagen, daß Europa bereits

nördlich des Atlas-Gebirges beginnt Tat-

sächlich hegt ein Grund für den Zauber,

welches das Land zwischen den Säulen des

Herkules und der Sahara, zwischen Rif und
den Buchten von Essaouira, Agadir und Tar-

fäya ausstrahlt, in seiner Mischkultur. Ich

gestehe es ein: Die Magie des „Platzes der

Plätze“ zu Marrakesch halt unsereinen seit

Jahrzehnten gefangen. Obwohl der Iljemaa

EhPna nicht mehr das ist, was er war, trotz

Schlangenbeschwörern, Gnaouia-Tänzem,

Märchenerzählern, Feuerfressern, Quacksal-

bern, Akrobaten, Musikern der Stepp& Die-

se Königsstadt mit ihrer Medina verkommt

-leider immer mehr, und nicht zuletzt schuld

daran sind die Karawanen von Touristen-

bussen, die das Zentrum täglich beimsu-

chen. Von Hoteldachgärten aus in Sicher-

heit und Sauberkeit knipsen die Neugieri-

gen das bunte Treiben, die 'Here im Zoo.

Das Paradox besteht auch darin, daß Ma-

rokko, tim Touristen zufriedenzustellen, de-

ren Geld für Importe zur Ausrüstung von

Hotels verwenden muß statt für wirklich

lebenswichtige ArtüreLTatsächlich hat die

Staatsbank begonnen durchzurechnen, was

die Gäste im Lande lassen und was für sie

verschwendet werden muß.Ganzabgesehen

einmal von der Komimpierung der Sitten.

Denn wenn die Europäer übers Betteln

schimpfen, so vergessen sie, daß just sie es

sind, die es zunehmend provozieren. Vor

einem .
Menschenalter blieb ich hier unge-

schoren, dieses Mal fischte mirein Fünfjäh-

riger den Paß aus der Tasche.

Es war an einem frühen, schon warmen

Morgen Ende Februar, als wir unsere Woh-

nung in Marrakesch verließen. In einem

noch leeren Straßencafe tranken wir heißen

Pfefferminztee mit der frischgrünen Staude
im Glas und aßen Croissants. Dann schulter-

ten wir wieder die Rucksäcke und strebten,

die Sonne meidend, zum Bab Agnaou. Vorm
Tor auf dem staubigen Platz begann das
Feilschen um den Fahrpreis. Meine Frau,

des Arabischen mächtig, drückte ihn von
150 auf 60 Dirham, 20 Mark. 2m „Grand
Taxi“ durch die Ebene nach Südosten, dem
blendenden Licht entgegen. Dromedare,
Störche, Bauern mit Hakenpflug, vor den
Rindern gespannt waren, das Getreide knie-

hoch, Anstieg ins Ourika Tal Hotel in tau-

send Meter Hohe, hinterm. Dorf ein steiler

Berg, unten der breite, Schmelzwasser füh-

rende Fluß, und am Talende beim Dorfe

Setti Fatma schroffaufragend der schneebe-

deckte Hohe Atlas.

weiber mit Unterhoizlasten aufdem BuckeL
Am Bach waschende Frauen. Bis zum Alter

von vier Jahren laufen die Kinder barfuß
und dürftig bekleidet herum, ab fünfarbei-

ten sie mit, ein Zwischenalter spielender

Kinder gibt es kaum, man istentwederBaby
oder erwachsen. Alte Männer hacken Holz.

Wo sind die arbeitsfähigen Männer? Wo ver-

richtet man seine Notdurft? Ein zerfallener

Wachturm, alle diese Dörfer waren noch in

den fünfziger Jahren Wehrdörfer: Mal stan-

den Berber gegen Araber auf, mal Araber
gegen Franzosen, mal ein Berberstamm ge-

gen einen anderen. Rüstige Alte, Sippenfüh-

rer, tragen den Dolch an einer Schnurander
Seite.

Das schreibt sich so leicht, „Dorf, Berg,

Fluß“, aber es weckt falsche Assoziationen,

und die Überraschungen, die man selber

erlebte, zeigen Tagebuchnotizen: „Plötzlich

in der .Einöde
1 überall Dörfer aus braunem

Lehm, wie die Berge. In den Bergdörfern

kein elektrisches Licht, man siebt vom Bal-

kon eine Funzel hoch am Hang, nur die

Landstraße hat ein paar Masten mit
Lampen. In der Ebene waren es 30 Grad
Hitze, hier ist die Heizung an, es wird kalt

.Wozu ist die Welt?
1

fragt Jonas, er ist sechs.

.Wieso ist überhaupt die Welt?' Er spürt, in

dieser neupn harten Umgebung, unser aller

Fremdheit.“

Das Tal bildet die Grenze zwischen „Zivi-

lisation" und „Natur“. Auf unserer Seite

zwei kleine Kramläden mit verstaubten
Konservenbüchsen und Mineralwasser. Die

Lehmhütten haben einen Innenhof, der

Schatten spendet, das Dach besteht aus

Ästen, auf die Lehm gehäuft ist, von dem
Holzrohre ausgehen, durch die das Regen-
wasser abläuft. Maultiere, Schafe, Esel, Zie-

gen knabbern am karstigen Hang. Hutzel-

Ira Dorf Arbalou ein niedriges, weißge-

tünchtes Haus am Hang zum Fluß. „Sanctu-

aire du Grand Rabbin, Venere Rabbi Salo-

mon Bel HNCH“ (Henoch), es folgt hebräi-

sche Schrift, und der Wanderer stutzt Er
erinnert sich, von Jüdischen Berbern“ gele-

sen zu haben, die früher im Hohen Atlas

gelebt hätten. Stufen hinunter zum Innen-

hof, von dem Räume abgehen. Ein Mann,
um die fünfzig, erscheint im Landesge-

wand; wann jener Rabbi hier gewirkt habe,

weiß er nicht „viele“ Jahrhunderte sei es

her. „Je suis juifl“ sagt er plötzlich. Er betritt

die „Synagoge“, in der ein Sarkophag steht

und öffnet den Wandschrank. „La Thora!“

ruft er aus. Die mosaische Religion ist die

älteste in Marokko, mit den Römern kamen
Juden, sie vermischten sich mit Berbern,

aber „Berberjuden“ gelten als ausgestorben.

Noch in den frühen sechziger Jahren be-

gegnete ich vielen Juden im Lande, zumeist
aus Spanien gekommenen Sepharden,

wichtigen Stützen des wirtschaftlichen Le-

bens; fast alle wanderten nach Israel aus.

Dieser Mann, der sich als Juif“ bezeichnet
holt seine Frau heran, nach Gesichtsaus-

druck und Verhalten ganz eindeutig eine

Berberin, offen, lustig, freimütig; wir rei-

Der Fortschritt Marokkos findet wir aa der Spitze statt, Straßen ins landesiitnere

fehlen: Blick auf eine WOstenoase foto: karsten de riese

eben uns die Hände, sie küßt meine Hand.

Die Frage nach Söhnen verneinen sie, eine

Tochter wäre da. Dann hätte man es mit
diesem Berbeijuden als einem der letzten

dieserGruppe zu tun. wenn nicht überhaupt

mit dem letzten, zumindest in diesem Tal,

und eine zweitausendjährige Kultur, ein

Glaube, eine Lebenshaltung neigt sich ih-

rem Ende zu. Wie dieser Man Mer eine

Religion ausübt das geht direktaufBrauche
aus dem alten Israel zurück, doch durch
Erfahrungen mit dem Marabutismus ist es

oft zu einer Art JHeiligenverehrung“ gekom-
men, die Juden sonst eher fremd ist und
Beweis für diese Verehrung ist dieses Sank-
tuarium des „Großen Rabbi Salomon Bel

Henoch“.

Auf der anderen Seite des Flusses nun,

der „Natur“, leben die Berber wie vor Äo-
nen. Einige Kilometer nach Norden und Sü-
den befinden sich schmale Brücken aus

Holz mit festgestampftem Lehm als Geh-

oder Fahrweg, nicht für Autos geschaffen,

doch wenn wir ohne Umweg hinüber wol-

len, müssen wir durch den Fluß. Von unse-

rem Ufer bis zur Mitte liegen Steine in Ab-

ständen von knapp einem Meter, die Einhei-

mischen mit Lasten und Heren nehmen die-

se Abstände mühelos im Sprung. In Fluß-

mitte steht ein mannshoher, schräger Fels,

auch ihn klettern die Hiesigen leichtfüßig

empor. Vom Fels zum anderen Ufer führt

eine „Brücke“ aus zwei Baumstämmen, die

alle dreißig Zentimeter durch Aste verbun-

den sind: die „Brücke“ schwingt, wenn man
sie betritt, nur die erste Hälfte vermochte ich

aufrecht zu benutzen, dann krabbelte ich auf

allen Vieren weiter bis zum Ende und
sprang, erleichtert, auf den sandigen Ufer-

rand.

Ein schmaler Pfad durch Geröll, an den
Seiten Dornenhecken, hoch zum Dorf Dou-
war Tamzunselt, dem ohne Strom, ohne

Kramladen, ohne Moschee, ohne Straße.

„Atomkraftwerke ja“, steht im Tagebuch,

„aber Weiler ohne Elektrizität!“ Der Fort-

schritt Marokkos geht nicht in die Breite,

sondern findet an der Spitze statt, so daß der

Unterschied zwischen „oben" und „unten“

immer größer wird. Fünf Männer bauen ein

Haus: Im Viereck gehäufte Feldsteine als

Fundament, die Mitte bleibt frei, hier wird

der rote Lehm mit Schaufeln in die Holzver-

schalung des Fundaments geschippt, der

Lehm wird mit großen, schweren Stampfern

zu Mauern festgestampft.

Eine Feuerstelle im Hof oder im Haus,

Wasser von der Quelle, ein „Friedhof“ weit

draußen in der Steppe zu den Bergen ohne
Gräber oder Grabsteine in unserem Sinne,

allenfalls dient ein Felsblock als Erinnerung

an den Toten, doch das Gedächtnis ist kurz.

Eine Schule? Der Abendländer sieht sich

nach einer „Schule“ um, mit der Zahl im
Gedächtnis, daß es in Marokko 65 Prozent

Analphabeten gebe. Nun, erstmal brauchte

man wohl eine Straße, um Bau- und Unter-

richtsmaterialien hier hoch zu transportie-

ren, oder nein, am Anfang warja das Licht,

also erstmal Elektrizität - nein, ein Lehrer

müßte den Anfang machen, und der Rest

würde sich von allein ergeben. Aber wo soll-

te der Lehrer herkommen, wo sollte er woh-

nen, er wäre schließlich ein in der Stadt

ausgebildeter moderner Mensch, wer würde

ihn bezahlen, und würden die Kinder auch
kommen? Hätten Kinder nicht Wichtigeres

zutun,alszueinem Lehrer zu gehen, werden
sie nicht beim Lehmschippen, Ziegen hüten,

Jäten. Ernten gebraucht, bei etwas wirklich

Nützlichem?

Und dann, in welcher Sprache sollte der

Unterricht eigentlich eitdlt werden? Plötz-

lich fallt einem ein, daß die Berber Algeriens

....

p-tnvs

revoltierten, als ihnen Arabisch aufgezwun-
gen werden sollte; das Arabische ist in die-

sen Dörfern Fremdsprache. Meine Frau ist

mit ihrem Hocharabisch elendiglich geschei-
tert, ich scheitere mit meinem Französisch,
nur Jonas mit seinen sechs Jahren verstän-

digt sich mühelos mit den Berberjungen
beim kriegerischen Spiel Außerdem gibt es
zahlreiche Berberdialekte, und weil sie so
verschieden sind, verständigen sich die Ber-

ber oftmals über das Arabische. Rabat wür-
de schon Schulen hier einrichten wollen,

doch mH Arabisch als Unterrichtssprache,

und Berber würden ihre Kinder vielleicht

zur Schule schicken, wenn sie dort Berbe-
risch Lernten. Man vergißt ja allm oft, daß
die Mehrzahl der Einwohner Berber sind,

nicht Araber.

FOTO: WALTER MAYR

Sie sollen seit der „Altsteinzeit“ in Nord-

afrika leben, mindestens jedoch seit 5000

Jahren, zu den „Europidezi“ gehören und
unter Umständen sogar Indoeuropäer sein,

also aus Innerasien stammen. Sie mögen ein

Schicksal wie die Kelten erfahren haben, die

ebenfalls bis an den äußersten westlichen
Rand, an den Atlantik gedrängt wurden. Die
Juden gingen, die Berber blieben, und sie

bilden das Ferment dieser Erde. Sie schei-

nen aktiver, weniger fatalistisch als Araber,

der Islam hat sie schwächer berührt, und
immer wieder dringen uralte magische
Bräuche und Vorstellungen durch. In Casa-

blanca sagt man gern: Mit dem kannst du
Geschäfte machen, das ist ein Berber!

In Marrakesch auf dem Djemaa El-Fna
suchte ich die Bekanntschaft eines Mannes
aus Ouarzazate, von jenseits des Hohen At-

las. Er hockte auf dem Platz, auf einem
Gestell ein Falke, den er sich gezogen hatte.

Irgendwelche kleinere Tiere krochen unter
der Djellaba, er holte sie hervor, setzte sie

auf den Boden oder sich ins Gesicht, es

waren Skorpione. Ich folgte ihm. nach Feier-

abend, er betrat den Kiosk eines Zeitungs-
verkäufers, hockte sich mit dem fünfjähri-

gen Sohn auf die Holzplanken, fütterte den
Falken mit einer Maus, in diesem Kiosk
übernachtete er.

Ich sprach ihn an, er erzählte mir, er sei

lediglich zum „Fest des Throns“, im März,

nach Marrakesch gekommen, irgendwelcher

„Geschäfte“ wegen und um Geld zu verdie-

nen durch seine Kunststücke, bald werde er

zu seiner Frau in Ouarzazate zurückkehren.

Einen herumstehenden Araber fragte ich,

wie dieser Falkner und Skorpion-Dresseur

es mache, daß die Skorpione ihn nicht mit
dem Giftstachel stächen, und er erwiderte,

die Schultern anhebend: „C*est religteux!“

Was dem Araber Allahs Allmacht schien,

war dem Falkner-Berber Geschick. Ein Ber-

ber steckt zehn Araber in die Tasche, ihre

Frauen gelten als außerordentlich treu, loyal

und energisch, die Sippen halten eng zusam-

men - aber die Macht haben die Araber an
sich gerissen. Berber sind untereinander un-

eins, zu stolz, eines anderen Befehl entge-

genzunehmen, allenfalls achten sie die Auto-

rität der Alten. Und die Araber, wie vor

ihnen die Römer und später die Franzosen,

wußten: Divide et impera! Dazu gehört nun
auch, daß man die Berberdörfer lieber im
Zustand des Analphabetentums beläßt

Das Volk versteht von der

Schaukelpolitik nur wenig

Ein Blick auf die Landkarte zeigt- Marok-

ko zerfällt in drei große, wesentlich vonein-

ander unterschiedene Teile. Das „eigentli-

che“ Marokko ist das der Araber mit den
Königsstädten Rabat Meknes, Fes und Mar-

rakesch, mit der Industriemetropole Casa-

blanca, mit dem Atlantikhafen Agadir, mit
Tanger und dem Ostgrenzort Oujda: relativ

fruchtbar, eine Tiefebene mit Flüssen, von
der Bahnlinie Marrakesch/Safi-Oujda durch-

zogen - es ist das Bild „Marokko“, wie es

Europäer mit sich herumtragen.

Der zweite Teil besteht aus dem Gebiet

jenseits des Atlas: Wüste, Steppe, Noma-
denkultur, die Berberei, Gebirge, ein Terri-

torium von der Groß-Oase Figuig im Norden
bis zu den südöstlichen Ausläufern des An-
ti-Atlas etwa bei Guelmime. Der dritte Teü
ist der Süden, der immer mehr in puren

Sand übergeht, umstritten zwischen Marok-
ko und Polisano. Dieser natürlichen Dreitei-

lung geht eine kulturelle Teilung parallel

zwischen Arabern, Berbern und den Misch-

völkem, zum Teü negroid, im tiefen Süden.
Das Land ist ferner geteilt in wenige sehr
Reiche (man spricht von 5 Prozent der Be-
völkerung, die 90 Prozent des Nationalein-

kommens kontrollieren) und viele sehr Ar-

me, in die verwestlichten Modernen von
Casablanca/Rabat und die archaisch leben-

den braunschwarzen Sahariden. Rund 20

Prozent der Bevölkerung kann man „poli-

tisch“ orientiert nennen, es existieren Par-
teien von rechts bis links; rund 80 Prozent
der Bevölkerung weiß nicht das geringste

von Politik.

Die Vielfalt und die Zerklüftung des Lan-
des machen es ungeheuer schwer, die „Iden-

tität“ Marokkos auf einen Nenner zu brin-

gen. Eigentlich ist es so: Die Marokkaner
selber wissen sich am allerwenigsten zu cha-

rakterisieren, und ihre Schriftgelehrten zer-

fallen in so viele Schulen, wie es Interessen

zu vertreten gibt. Je öfter man im Maghreb
reist je mehr Kenntnisse man erwirbt desto

weniger weiß man im Gmnde und desto

unsicherer wird das Urteil

Unlängst hat Hassan . über Nacht einen

neuen Außenminister ernannt der gut Eng-
lisch spricht und in Amerika bekannt ist

und ihn sofort nach Washington geschickt
wo der 175-Secretaiy of State vor dem Aus-
schuß des Repräsentantenhauses die Dol-
lar-Hilfe für Rabat verteidigen sollte, obwohl
ja Marokko seiner Union mit Libyen wegen
eher niedrig im Kurs stand. Solche Schau-
kelpolitik zwischen den Machtregionen, zwi-

schen Maghreb und USA, zwischen Afrika
(der OAU), Arabien und Europa (der EG),
dies ist es, was das Land unzuverlässig
scheinen läßt „In fünfzehn Minuten verän-
dert das Chamäleon seine Farbe!“ verhieß
mir der Händler in Essaouria, der die niedli-
chen Tierchen an herabbaumelnden Schnü-
ren hochkriechen ließ. Aus Opportunismus
kann sich die Politik Marokkos in noch kür-
zerer Zeit ändern.
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Chungas letztes Spiel

auf des Messers Schneide
Erzählung von MARIO VARGAS LLOSA

Wir saßen, wie jeden Samstag,

gerade beim Bier, als in der

Tür zur „Rio-Bar“ Leonidas

auftauchte; seinem Gesicht

konnten wir auf den ersten

Blick ablesen, daß irgend etwas geschehen

war. „Was ist los?", fragte Leön. Leonidas

zog sich einen Stuhl heran und setzte sich zu
uns. „Ich komme um vor Durst.“

Ich schenkte Dun ein Glas randvoll ein. bis

der Schaum über den Tisch floß. Leonidas

blies ihn vorsichtig weg und schaute dann
versunken zu, wie die Luftbläschen zerplatz-

ten. Danach leerte er das Glas aufeinen Zug,
bis zum letzten Tropfen. „Justo wird sich

diese Nacht schlagen“, sagte er mit belegter

Stimme. Einen Augenblick lang blieben alle

stumm. Leön nahm einen Schluck, Briceno
zündete sich eine Zigarette an. „Er trug mir

auf, es euch mitzuteflen“, fuhr Leonidas fort

„Er möchte, daß ihr hinkommt"
Schließlich fragte Briceno: „Wie kam es

dazu?“ - „Sie trafen heute nachmittag in

Catacos aufeinander.“ Leonidas wischte sich

mit derHand überdie Stirn, fuhr dann damit
durch die Luft: Ein paar Schweißtropfen
spritzten von seinen Fingern aufden Boden.
„Wie es weiterging kann man sich voistel-

len . .

“ - „Naja“, sagte Leön, „wenn sie sich

schon schlagen müssen, ist es wohl besser

auf diese Art nach den üblichen Segeln.

Justo weiß, was er tut.“ - „Ja“, sagte Leoni-

das geistesabwesend, „vielleicht istes besser

so, daß es aufdiese Weise vor sich geht“

.

Die Eiaschen waren geleert Ein Wind-
hauch wurde spürbar. Wir hatten aufgehört,

dem Orchester aus dem Grau-Viertel zuzu-

hören, das draußen auf der Plaza noch im-

mer spielte. Auf der Brücke wimmelte es

von Leuten die vom Nachmittagsspazier-

gang zurückkehrten, und die Pärchen, die

vorher den Halbschatten des Malecön, der

Uferpromenade, gesucht hatten begannen
auch schon, ihre Schlupfwinkel zu verlas-

sen. Vor derTür der „Bio-Bar“ zog viel Volk
vorbei „Besser, wenn wir uns auf den Weg
machen,“ sagte Leon.

Wir gingen. „Also. Muchachos“, sagte

Leonidas. „Danke für das Bier.“ - „Es ist in

X& Balsa*, nicht wahr?“, fragte Briceno. „Ja,

um elf. Justo erwartet euch dort um halb

el£“ Der Alte machte ein Abschiedsgeste

und entfernte sich auf der Avenida Castilla.

„El Cojo, der Hinker, wild ihn umbrin-

gen“, sagte Briceno unvermittelt „Halts

Maul“, sagte Leon. Als wir den winzigen

Düsenjäger
Zeilen
Von NORBERT ROSOWSKY

Der Himmel

zartes Luftpostpapier,

beschrieben

mit moderner Majuskel: -

Düsenstrich,

Schlußstrich über s Firmament.

Der Himmel -

ein weggeworfenes,

voUgeschriebenes Blatt:

der Inhalt zerlesen,

die alten Notizen verblaßt;

der Sinn nicht mehr zu

entziffern.

Pfad zum Fluß hinunterstiegen, stolperte

Briceno und stieß einen Fluch aus. DerSand
war feucht und unsere Fuße sanken ein.

Irgendwann einmal niemand wußtemehr
wann, war ein Johannisbrotbaum in den
Fluß gestürzt, und der Stamm dieses Bau-

mes war so riesengroß, daß er drei Viertel

der Flußbreite einnahm. Er war so schwer,

daß er. einmal gefallen, vom Wasser nicht

mehr gehoben werden konnte. Nur stück-

chenweise bewegte er sich vorwärts, so daß

„La Balsa“ sich Jahr für Jahr ein bißchen
weiter von der Stadt entfernte.

„Die anderen sind schon hier“, sagte

Leön. Etwa fünf Meter von „La Balsa“ ent-

fernt hielten wir an. In der dürftigen Hellig-

keit der Nacht konnten wir die Gesichter

derer nicht erkennen, die uns erwarteten.

Wir sahen nur ihre Silhouetten. Sie waren zu

fünft Ich zählte sie und versuchte vergeb-

lich, El Cojo zu entdecken. „Geh du hin“,

sagte Justo. Ich schritt aufden Baumstamm
zu und war dabei bemüht, daß mein Gesicht

einen würdevollen Ausdruck behielt

„Stehenbleibenl“, schrie jemand. „Wer ist

da?" - „Julian“, schrie ich, „Juliän Huertas.

Seid ihr blind?“ Als ich mich näherte trat ein

kleingewachsenesMännchen hervor. Es war

Chalupas. „Wir wollten gerade abhauen“,

sagte er. „Wir hatten nämlich gedacht, daß

Justito zur Polizei gegangen ist und um
Schutzgebeten hat“ - „Ich möchte mich mit

einem Mann unterhalten“, schrie ich, ohne

zu antworten. „Nicht mit diesem Gnom.“ -

„Schweigt jetzt.”*, sagte EI Cojo. Alle waren
näbergekommen und der Hinker trat auf
mich zu. Erwar hochgewachsen, viel größer

als alle anderen. EI Cojo hinkte auf dem
linken Bein.

. „Warum habt ihr Leonidas mitgebracht?
sagte EI Cojo mit heiserer Stimme. „Leoni-

das? Wer hat Leonidas mitgebracht?" EI Co-

jo zagte mit dem Finger zur Seite. Der Alte

hatte einige Meter von uns entfernt im Sand

gesessen, und als er hörte, daß man seinen

Namen nannte, kam er näher. „Was ist mit

mir!“, sagte er. Er schaute Cojo scharf an.

„Ich brauche niemanden, der mich mit-

nimmt Ich bin allein gekommen, auf mei-

nen eigenen Füßen, und weil ich Lust dazu
hatte. Wenn du nach einem Vorwand suchst,

um dich vor dem Kampf zu drücken, dann
sag es!“

„Schon gut, Alter“, sagte der Cojo. „Ich

glaube es.“ Dann wandte er sich an midi:

„Seid ihr so weit?“ - „Ja. Sag deinen Freun-
den, daß sie sich nicht einmischen sollen.

Wenn sie es tun, wird es ihnen schlecht

bekommen.“ El Cojo lachte. Er wollte mir

etwas vorfuhren. Ich streckte die Band aus:

Die Klinge seines Messers stand hervorund
ich hatte sie an der Schneide gepackt Ich
fühlte einen Meinen Kratzer an der Handflä-

che und einen Schauder, dasMetallkam mir

vor wie ein Stuck Eis. „Habt Ihr Streichhöl-
zer, Alter“? Leonidas strich ein Zündholz an
und hielt es zwischen den fingern, bis die

Flamme seine Fingernägel versengte. Im
dürftigen Licht derFlamme untersuchte ich
rias Messer eingehend, wafi die Breite »»nrf

die Länge, berührte seine Schneide und
prüfte das Gewicht „InOrdnung**, sagte ich.

„Chunga“, sagte Cojo, „geh du mit ihm.“
Hhnngfl ging zwischen Leonidas und mir.

Als wir zu den anderen kamen rauchte Bri-

ceno, und jeder Zug, den er machte, ließ für

einen AugenblickdieGesichteraufleuchten:

das von Justo, unbewegt, mit zusammenge-
preßten Lippen, das von Leön, der irgend

etwas kaute, vielleicht ein paar Cocablätter,

und das von Briceno selbst, dem der

Schweiß auf der Stirn stand. Justo zog sein

Messer hervor und warf es Chunga zu. Er
führ, so wie ich es vorher getan hatte, im
schwachen Schein ein« brennend«!

Streichholzes mit den Fingern über die

Schneide, gab uns, ohne ein Wort zu sagen,

das Messer zurück und ging mit großen
Schritt«! hinüber zur „Balsa“.

Einige Minuten lang verharrten wir

schweigend, atmeten den Geruch ein, den
eine wanne Brise von den nahen Baumwoll-
feldern zur Brücke herüberwehte- Hinter

uns, zu beiden Seiten des Flußbetts, waren

die flirrendenLichterder Stadtzu erkennen.
„Fertig!“ erscholl eineStimmevonder ande-
ren Seite. „Fertig!“ schrie ich.

Aus der Gruppe der Männer neben „La

Balsa“ brach Bewegung undGemurmel her-

vor; gleich darauf schlitterte ein hinkender
Schatten ins Zentrum des Tbrrains, das von
den beiden Gruppen begrenzt wurde. Ich

sah den Cojo, wie er mit den Füßen aufdem
Boden scharrte, feststellte, wo Steine, wo
Locher waren. Ich suchte Justo mit meinen
Blicken: Leön und Briceno hatten ihm die

Arme um die Schultern gelegt Plötzlich be-

freite er sich von ihnen. Als eran meine Seite

trat lächelte er. Ich drückte seine Hand.
Er entfernte sich, aber Leonidas machte

einen Sprung nach vorne und faßte ihn an

den Schultern. Der Alte ergriff eine Decke,

die er um den Rücken gelegt hatte. „Du
darfst ihm keinen Augenblick lang zu nahe
kommen.“ Der Alte sprach langsam, mit

leicht zitternder Stimme „Bleib immer auf

Abstand. Laß ihn tanzen, bis ihm die Puste

ausgeht Vor altem - paß auf deinen Magen
und aufe Gesicht auf. Halt den Arm immer
ausgestreckt Bück dich, bewahre dir einen

festen Stand. Und felis du ausrutschen soll-

test traktiere ihn mit Fußtritten, bis er zu-

rückweicht . . . Und jetzt geh, benimm dich
wie ein Mann!“

Justo hörte Leonidas mit gesenktemKopf
zu. Ich glaubte schon, daß er ihn jetzt umar-
men würde, aber er beschrankte sich auf
eine unbestimmte Handbewegung. Er nahm
die Decke aus den Händen des Alten und
wickelte sie um seinen Arm. Dann ging er.

Er ging mit festen Schritten über den Sand,
den Kopferhoben. Zwei Metervor Cojo hielt

er an.

Einige Augenblicke lang verharrten beide

unbeweglich, schweigend. Wahrscheinlich
sagten sie sich mit den Augen, wie sehr sie

sich haßten, belauerten sich, die Muskeln
unter den Kleidern gespannt, die rechte

Hand zornig um das Messer geklammert.

Fast zur gleichen Zeit, als hätten sie eine
plötzliche Befehlsstimme vernommen, be-

gannen beide sich zu bewegen. Möglicher-

weise tat es Justo zuerst Eine Sekunde viel-

leicht vor dem anderen machte er eine sehr

langsame, schwebende Bewegung, die von
den Knien ausging und bis zu den Schultern

schwang. El Cojo machte es ihm nach, wieg-

te sich ebenfalls in den Hüften, ohne die

Füße zu bewegen. Die Haltung der beiden
war völlig gleich: den rechten Arm vorge-
streckt, den Ellenbogen leicht nach außen
gebeugt, die Hand direkt aufs Herz des Geg-
ners zielend; der linke Arm, eingehüllt in die
Decke, unverhältnismäßig groß, vor das Ge-
sicht gehalten wie ein Schild. Am Anfang
bewegten sich nur Urne Körper: ihre Kopfe,
die Füße, die Hände bUeben starr. Unmerk-
lich neigten beide sich, schoben die Schul-
tern nach vom, die Beine spannten sich, als
wollten sie sich ins Wasser stürzen.

EI Cojo griff als erster an: Plötzlich mach-
te er einen Sprung nach vorne, sein Arm
beschrieb einen schnellen Kreis. Der Hieb
mit der Waffe ins Leere warnoch nichtbis zu
Ende ausgefuhit, als Justo schnell mit dem
Gegenangriff begann. Ohne seine eigeneAb-

schirmung zu öffnen, legte er einen Belage-

rungsring um den anderen, leicht über den
Sand dahingleitend, in einem Rhythmus,

der immer heftiger wurde.

El Cojo sprangaufseinem Platz herum. Er

wirkte eingeschüchteit und drehte sich um
sich selbst, seinen Gegner anstanend, als sä
er von ihm hypnotisiert. Ganz überraschend

warfJusto sich nach vome; Wirsahen, wie er

sich mit seinem ganzen Körper auf den an-

deren stürzte und dann wieder an seinen
Platz zurückkehrte, in Sekundenschnelle,
wie ein Springteufelchen. „Ist schon vor-

bei“, murmelte Briceno. „Er hat ihn er-

wischt.“ - „An der Schulter", sagte Leoni-
das. „Aber nicht richtig.“ Ohne einen Schrei
auszustoßen, fest auf seinem Platz, fuhr El

Cojo mit seinem Tanz fort, wahrend Justo

sich schon nicht mehr darauf beschränkte,

Kreisbewegungen auszuführen. Immer wie-

der näherte er sich Cojo, sprang zurück,

schleuderte die Decke, öffnete und schloß

seine Abwehr, bot seinen Körper dar und
verhüllte ihn wieder, scheu und wendig.

„Geh nicht so nah ran“, sagte Leonidas

neben mir mit so fei«* Stimme, daß nur ich

es hören konnte, in dem Augenblick, als die

undeutliche Gestalt, der mißgestaltete und
wuchtige Schatten sich verkleinerte, sich

wie eine Raupe in sich selbst zurückgezogen

hatte, die eigene Gestalt wiedergewann und,

indem sie wuchs und vorstürzte, uns den
Blick auf Justo nahm. Eine, zwei, vielleicht

drei Sekunden lang standen wir atemlos da,

sahendie verzerrte Figurderineinanderver-

schlungenen Kämpfer und vernahmen ein
jmrrpg Geräusch, das erste, das wirwährend
des Kampfes hörten, das wie ein Rülpser
klang. Einen Augenblick spater wuchs an
der Seite des riesigen Schattens ein anderer

empor, schlanker und zierlicher, der mit
zwei Sprüngen eine unsichtbare Mauer zwi-

schen den Kämpfern errichtete.

Ich konnte die Gesichter nicht sehen, aber

wenn ich dieAugen schloß sah ich sie, deut-

licher als wenn ich zwischen ihiwn gestan-

den wäre: El Cojo, schweißüberstromt, den

Mund geschlossen, ließ seine Schweinsäug-
lein hinter den Wimpern aufflammen, seine

brennende Haut, die Flügel seiner breiten

Nase, der große Mund waren bewegt von
einem unglaublichen Beben: Justo trug sei-

ne übliche Maske der Verachtung, gehärtet

durch die Wut und seine Lippen waren vor

Erbitterung und Mühe feucht

Ich öffnete die Augen wieder, gerade zur

rechten Zeit, um zu sehen, daß Justo sich

wie wahnsinnig, blindwütig aufden anderen
stürzte, ihm damit aBe Möglichkeiten ein-

räumte, ihm sein Gesicht darbot, auf absur-

de Weise seinen Körper enthüllte. Zorn und
Ungeduld rissen ihn mit, hielten ihn in selt-

samer Entrückung in der Luft, scharfgegen

den Himmel abgehoben, ließen ihn sich mit

Wut auf seine Beute stürzen. Der wilde Aus-
bruch mußte Cojo überrascht haben, denn
für einen kurzen Augenblick blieb er unent-

schieden, und als er sich nach unten bog,

den Arm wie einen Pfeil nach vome wart
unseren Augen die blinkende Klinge ver-

barg, die wir hingerissen verfolgten, da wuß-
ten wir, daß das verrückte Unterfangen Ju-

stos nicht ganz unnütz gewesen war.

Mit einem Male füllte die uns umgebende
Nacht sich mit herzzerreißendem, tiefem

Brüllen, das wie Funkenflug aus denKämp-
fern hervorbrach. Wir wußten damals nicht

und wir wissen noch immernicht, wie lange

sie zu diesem bewegten, vielgestaltigen Ge-
bilde ineinander verschlungen waren, aber

auch wenn sich nicht Unterschäden ließ,

wer wer war, und ohne zu wissen, von wel-

chem Arm diese Schläge gefühlt, aus wel-

cher Kehle diese Rülpser hervorbrachen, die

einander wie Echos folgten, sahen wir im-

mer wieder in der Luft, dem Hümmel ent-

gegenfahrend, im Schatten, unten, auf den
Seiten die nackten Klingen der Messer,

schnell, beleuchtet, sich verhüllend, auftau-

chend, versinkendund in der Nacht zitternd,

als ob es sich um ein magisches Schauspiel

gehandelt hätte.

Wir konnten nicht anders als keuchend
und begierig dastehen, ohne zu atmen, die

Augenweit aufgerissen, vielleicht hieund da
unverständliche Worte murmelnd, bis diese

menschliche Pyramide auseinanderbrach, in

der Mitte durchgetrennt wie vom Hieb eines

unsichtbaren Säbels. Die zwei gingen aus-

einander, als habe ein Schwertstreich sie

gebannt, im gleichen Augenblick, mit der
gleichen Heftigkeit Lauernd verharrten sie

in einem Meter Abstand voneinander. „Man

Immer auf

die Hände

Von LUTZ RATHENO’

Rudolf Dietrich: Vor der Herausforderung

muß sie auseinanderbringen“, sagte die

Stimme von Leon, „es ist genug."

Aber bevor wir auch nur den Versuch

unternehmen konnten, uns zu bewegen,
brach El Cojo wie ein Rasender aus seiner

Stellung aus. Justo vermochte dem Aufprall

nicht zu widerstehen und beide wälzten sich

aufdem Boden. Siekrümmten sichim Sand,
warfen sich einer über den anderen und
zerfetzten die Luft mit einem dumpfen Keu-
chen. Diesmal war der Kampf sehr kurz.

Plötzlich bliebe! beide still, hingeworfen

ans Flußufer, so als ob sie schliefen. Ich

begann zu ihnen hinzurennen, abereiner der

beiden, als habe er meine Absicht erkannt,

reckte sich mühsam hoch, quälte sich auf

die Beine, bis er neben dem Gestürzten

stand, schwankend, so als wäre er betrun-

ken. Es war El Cojo.

Durch die große Anstrengung hatten sie

die Decken verloren, die ein bißchen weiter

rechts lagen und aussahen wie vielfarbige

Steine. „Los“, sagte Leön. Aber auch dies-

mal geschah etwas, das uns bewegungslos

verharren ließ. Justo richtete sich auf, unter

Schwierigkeiten, seinen ganzen Körper auf

den rechten Arm stützend, sich das Gesicht

mit der linken Hand bedeckend als wenn er

seine Augen vor einer schrecklichen Vision

schützen wollte. Als eraufden Beinen stand

zog El Cojo sich einige Schritte zurück.

Justo schwankte. Er hatte seine Hand
nicht vom Gesicht genommen. Wir hörten

eine Stimme, die wir alle kannten, abernicht

wiedererkannt hätten, wenn sie uns überra-

schend aus dem Nebel heraus entgegenge-

klungen hätte: „Juliän»“, schrie El Cojo.

„Sag ihm, daß er aufgeben soll!“ Ich drehte

mich um, wollte nach Leonidas schauen,

begegnete aber dem Gesicht von Leön: Aßt

gräßlich verzerrten Zügen beobachtete er

die Szenerie.

Ich schaute zurück, sah die beiden von
neuem, sah, daß sie wieder aneinander wa-

ren. Aufgeputscht von Cojos Worten hatte

Justo zweifellos in ebendem Augenblick, da
icii den Kampf nicht beobachtete, seinen

Arm vom Gesicht genommen und sich auf
den Gegner gestürzt, die letzten Kräfte aus
seinem Schmerz, aus der Bitterkeit des Be-
siegten zusammenraffend

El Cojo wies diesen sentimentalen und
nutzlosen Angriffmit Leichtigkeit ab. indem
er Zurücksprang-. „Don Leonidas!“, schrie er

von neuem, mit wilder und flehender Stim-

me, „sagt ihm er soll aufgeben!“ „Halt’s

Maul imd kämpfe!“ brüllte Leonidas, ohne

zu zögern.

Erneut hatte Justo einen Angriffversucht

aber wir, vor altem Leonidas, deralt warund
viele Kämpfe in seinem Leben gesehenhat
te, wir alle wußten, daß schon nichts mehr
zu machen war, daß Justos Arm schon nicht

mehr die Kraft hatte, die olivferbene Haut
von Cojo auch nur anzukratzen.

Erfüllt von einer Angst, die aus der tief-

sten Hefe kam, emporkroch zum Mund, ihn

austrocknete, und in die Augen, die sie in

Nebel hüllte, sahen wir, wie in Zeitlupe, die

beiden alle Kräfte zusammenraffen, bis der

Schatten sich erneut teilte: Jemand fiel mit

einem trockenen Geräusch zu Boden.

Als wir an die Stelle kamen, an der Justo

gestürzt war. hatte El Cojo sich bereits zu

den Seinen zurückgezogen, und gemeinsam
schickten sie sich an zugehen, ohneein Wort

zu sagen. Ich näherte mein Gesicht dem
Körper Justos, nahm kaum wahr, daß irgend

etwas Warmes meinen Hals und meine

Schulter näßte, während meine Hand zwi-

schen Stoffetzen den Bauch und den Rük-
ken abtastete, aberimmer wiedernureinem
schlaffen Körper begegnete, der feucht war *

und kalt, wie eine erstarrte Schlange.
-

Bricenound Leön zogenihreJacketts aus,
wickelten ihn behutsam ein und hoben ihn

an Beinenund Armen empor. Ich griffnach

der Decke von Leonidas, die ein paar Schrit-

te entfernt lag. Mit ihr bedeckte ich aufe

Geratewohl sein Gesicht, ohne hinzusehen.

Dann nahmen wir drei ihn auf die Schulter,

in zwei Reihen, so, wie man einen Saig trägt,

und gingen, allmählich Tritt fassend, aufden
Pfad zu, dervom UferdesFlusses nach oben
führte und uns in die Stadt zurückbringen

würde.

„Weint nicht Altert, sagte Leön, „ich habe

noch nie jemanden gekannt der so tapfer

gewesen war wie Euer Sohn. Das sage ich

Euch offen und ehrlich.“ Leonidas antworte-

te nicht Er ging hinter mir, so daß ich ihn

nicht sehen konnte.

Auf der Höhe der ersten Hutten von Ca-

stiUa fragte ich: „Bringen wir ihn in Ihr

Haus, Don Leonidas?“ - „Ja“, sagtederAlte,

unbeteiligt so als batte er gar nicht gehört

was ich gefragt hatte.

Was stören .Vp^Irdie'itic^t parieren und
unter uns herumflattern. Üble Nachrede,

daß wirverpflichtet säen,mit den Beinenan
Stricken hängend zu schlafen. Richtig dage-

gen, daß man sich in der ersten Zeit öfter;

ausruhte. Bewegte Zeiten ermüden. Ver-

ständlich. daß alte Leute ihr Bett nicht ver-

lassen. Bei aller Toleranz, Fortbewegung auf
den Füßen dulden wir nicht - altem die

Gefährdung der Verkehrssicherfoet! Daß
Arme geeigneterzum Gehen sind, bewiesen

unsere Wissenschaftler. Und: Nach wenigen
Wochen schon ein allgemeines Erstarken
derArrhmifglffliafiir! Parallel däSnatÜT-

liebe Erschlaffen der Beine. . /

Nun, die sollen nicht verkümmern. Wir
brauchen Füße zum Schreiben, Bezahlen,

Umblättern, Klatschen,Winken. Jedermann
an jedem Ort einmal in der Woche Aus-

fdeichssport, heißt die Devise. Der Fuß-

stand. Für Kreislaafechwache unter ärztli-

cher Kontrolle^ Lehrer berichteten von
Schülern, denen jene gymnastische Übung
Kopfschmerzenund Schwinddgefühl berei-

tete. Die eisten Jungen und Mädchen schaf-'

fen den Fußstand nichtmehr. Sie fallen im-

mer wieder aufdie Hande. Oder haben nicht
den Mut, diese von der Matte zu losen. Ja,

der Applaus im Zirkus wachst für Artisten,

die zu Fuß eine Leiter erklettern. Die über

Balkenbalancieren:und Stangenverschiede-
ner Höhe überspringen.

Aus dem peruanisch« Spanisch von Günter W.
Lorenz

Alles geht seinen neuen geregelten Gang.

Leider weigert sich der Himmel, seinen

Platz mit der Erde zu tauschen. Darum fär-

ben wir letztere blau. Biaugrati mit weißen
Wolken. Und den Himmel bringen wir noch
in einen erdbraun«! Zustand. So, daß den
Menschen wenigstens unten und oben ver-

traut sind.

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Die weißen Götter kamen im Schilfjahr
Vor 500 Jahren wurde Hemando Cortez, der Eroberer des Aztekenreiches, in der Estremadura geboren

Das Jahr 1519 war nach der Zeitrech- Velazquez an der Eroberung von Kuba, wo Scharfsinn erkannte Cortez sehr bald die saßermitReifemundKi
nung des Aztekenreiches auf der er großen Grundbesitz erwarb. Velazquez Achillesferse des Reiches des „Zürnenden msch die Überlegenheit.
Hochfläche von Anahuac (Mexiko} hatte Cortez auch gestattet, 1518 großenteils Fürsten“, ln praxi war es ein Dreiknnivs- anisch» Hilfe «einem. W

Ja, das. Leben ist lebhafter geworden. Lu-

stig das Weiterreichen der zwischen großem
und zweitgrößtem Zeh eingeklemmten
Geldscheine. Nur das Fußschuttein will

nochschwer glücken. Eskann nicht alles auf

einmal gelingen. Wo beinähe alles schon ge-

lungen ist Die große. Veränderung erfaßte

jedes Ding, das uns vor Augen -liegt und
hängt Wir betrachten weiter die Auslagen

der Geschäfte. Die Filme und Fußballspiele,

die Spidern rnehr abvedanigem da der Baß
von Fuß zu Fuß gestoßen wird, ohne daß er

den Boden berühren darf. Es gab Vorkämp-
fer der Sache, die mit Fußen matten oder

-

schrieben.

;
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rH sprang mit gütete. Beispiel voran. Ab
JL-/sofort galt es, aufHanden zu gehen,

ehe Armmuskulatux m kräftigen sowie das

Ham* kurz: zu haften. Kostenlose Massagen
der beanspruchten • Mi änd ga-

rantiert i-Ein ' neues VesammlnngsgefuhL

Keine Müdigkeit Vortäuschen, wenn der

Redner redet Und wir ihm mit dar Füßen
zuwinkea. Beidbeinig erwiderter dehjGmß,
und sein GesicMgewirint von Minute zu

Minute an Farbe. Ein Rot, dasuns alle erfaßt

Vorbei die Zeit der blassen Wangen. - Kein,

stures Herumstehen, .Lockerungsübungen

bringen Bewegung in jede Menschenan-

sammlung.-... '•!_ . • •

t -

Z f/.L .

•- -

'-Xirchiji

•> ^

r-ir.r’

li,» *-CCa-n 3?

St4***

c? «Säe- v‘

Das Jahr 1519 war nach der Zeitrech-

nung des Aztekenreiches auf der

Hochfläche von Anahuac (Mexiko}
ein „Schilljahr“. Der religiösen Legende zu-

folge sollte in einem solchen Jahr der gütige

Gott Quetzalcoafl, Beschinner der Künste

und Gelehrsamkeit, wiedakehren, den der

bluttriefende, Menschenopfer heischende

Sonnen- und Kriegsgott Hurtzilopochtli

einst vertrieben hatte. Das Schicksal fugte

es, daß zu Ostern 1519 in der Bucht des

twntigpn Veracruz der Spanier Hemando
Cortez mit elfSchiffen und einem Korps von
553 Fußsoldaten, 16 Reitern, 14 Feldschlan-

gen und HO Matros«! erschien.

Der oberste Herrscher der Azteken, der
neunte König Montezuma EL, wußte dank
eines vorzüglichen Nachrichtendienstes,

daß sich fremde weiße Männer der Küste

genähert hatten. Er fragte sch. ob der „wei-

ße Gott“ wiedergekehrt sei und die Herr-
schaft des Kriegsgottes zu Ende ging. Des-
halb schickte er Gesandte mit Geschenken
zur Küste, um den Gott zu beschwichtigen.

Das war die historische Stunde des vor
500 Jahren in Medellin in der Estremadura
geborenen spanischen Edelmannes Hernan-
do Cortez. Tag und Monat der Geburt sind

nicht überliefert Die Eltern zählten zum
niederen Adel, der Sohn wurde streng im
Glauben an die allein seligmachende Küche
erzogen. Der spanische Edelmann zog krie-

gerische Abenteuer der Arbeit vor, und so

trieb es denjungen Cortez nach abgebroche-
nem Jurastudium in das neuentdeckte West-
indiern 1511 beteiligte er sich unter Diego de

Velazquez an der Eroberung von Kuba, wo
er großen Grundbesitz erwarb. Velazquez

hatte Cortez auch gestattet, 1518 großenteils

auf eigene Kosten eine Expedition zur Er-

kundung der mittdamerikanischen Küste
auszurüsten, wo es gleißende weiße Städte

und viel Gold zu geben schien. Allerdings

gab Velazquez ihm strenge Instruktionen
mit, die der 34jährige angehende „Konquis-
tador“ jedoch schnell „vergaß“.

Mit dem ihm angeborenen politischen

Scharfsinn erkannte Cortez sehr bald die
Achillesferse des Reiches des „Zürnenden
Fürsten“, ln praxi war es ein Dreikönigs-
bund der Stadtherrscher von Tenochtiflan,
Tezcoco und Tlacopan mit Montezuma als
Primus inter pares an derSpitzeund zahlrei-

chen unterworfenen oder tributpflichtigen
Stedten oder Landschaften. Cortez nutzte
die schwelende Unzufriedenheit mit dem
aztekischen Regiment aus, um sich einhei-

mische Verbündete zu schaffen. Gewiß be-

saß er mitReitemund Kanonen waffenlech- •*»
M“' 25-3

msch die Überlegenheit Ob aber ohne indi- —
anische Hilfe sement kleinen Korps äuge- rv-
sichts derzghntaüsehdfanheh flhprU»ffl>rih*>fc

und der Kriegstüchtigkeit der Azteken der n

Sieg geblieben wäre, bleibt die Frage. JSli

• Am 8. November 1519 erschienCortezmit ~ 2^sSP

trj

seihen Spaniern im ^eisnerischenTenoch- Äk,
titlan. Der König wurde unter stetem Druck .

'ä it

zur Abdankung zu Gunsten Karls' V. genö- -
, ^ h

w *

tigt Im Mai 1520 müßte Cortez allerdings
mit einem Teil seiner Truppe zur Küste bei
Veracruz airückeilen, um den Versuch des 'Äau h
Statthalters von Kuba zu vereiteln, ihn we- ^
gen Eigenmächtigkeit abzusetzen. Dann

'*

kehrte er mit Verstärkungen wieder in die^

Hauptstadt zurück, sah sich einem aflgemei-
nen Aufstand gegenüber und mußte die f
Stadt in der „Traurigen Nacht" vom 3&. Juni
auf den I. Juli 1520 unter hohen Verlusten . meh:
räumen. Erst im Mai 1521 konnte «/ver-

"
.

stärkt durch zahlreiche indianische h
bäte, zum Generalstunn gegen diefaßatiscfr

::
verteidigte Hauptstadt ansetzen. Am ß.Aü**
gust kapitulierte der elfte und fetsfeKSßig' =.

*<2d 5
der Azteken, Guatemozm.

; ; ;7
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Hat der ferne spanisch-römisdtdeüted»
.
,\ ui •

Kaiser Karl V. Cortez die Eroberung „Ne£>:

Spamens-.diegtetehbedeutendirätdä^aÄ'. ^
rottung der Azteken- wie dar Mäyafaäte^ :

war, gedankt? Die Schuld, die är auf sich,.

^ wollte keine dauernde .FftSäTöSsIr^” 1 Jw* hohe
Cortez mit erst 62 JahrehamIDezq^V.

.

her 1547 aufeinem LandgutbeiSeviÄ^fc - , v-;
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hne Autos könnte man viele

5^^ “*GrMächen venvan-

*¥?;^ Paradiesische,
möjt mehr zubetonierte Land-
^haftwaie die Folge, erklären

- ®V™im . und viele sprechen es ihnen
. -nach' Aber die Behauptung ist falsch. Auch
.
..wem es kem einziges Auto gäbe und der
gesamte Straßenverkehr in Sänften, Bik-

: schas, Esel- oder Pferdefuhrwerken ablau-
fen würde, müßten 98 Prozent der heute
benutzten Straßen vorhanden sein, denn sie
dienen zur Erschließung der Grundstücke
An jedes Haus müssen Müllabfuhr, Liefer-
land Möbelwagen und auch die Feuerwehr
und Krankenwagen heranfahren können.
Verzichten könnte man allenfalls aufdie Au-
tobahnen. Das sind gerade zwei Prozent des
Straßennetzes. Doch damit wäre nieman-
dem so recht geholfen. Endlose Transport-
koTonnen würden sich in ununterbrochenen
Strömen durch die Städte und Dörfer quä-
len.

In der Bundesrepublik bedecken alle für
den Kraftverkehr zugelassenen Straßenflä-
chen gerade 1,38 Prozent der Fläche des
Landes. Wer das als zubetoniert erklärt,
steht mit der Wahrheit auf Kriegsfuß. Und
(tone Autos wären mehr Straßen nötig.
Wollte man die Rund-um-die-Uhr-Leistung
eines .Lastzuges zwischen zwei Städten, die
fern der Eisenbahn im Abstand von 100 Kilo-
metern an der Autobahn lipgpn ,

mit
zweispännigen Pferdefuhrwerken vollbrin-

gen, so wäre das sicher möglich. Man müßte
dann 400 Wagen, 800 Gespanne (Pferde müs-
sen auch schlafenVund 800 Kutscher einset-
zen. Wenn aber nicht zwei Lastwagenfahrer,
sondern 800 Kutscher Lohn kassieren, wer-
den die Waren teuer. Noch schlimmer ist

daß die 1600 Pferde eine Fläche kahlfressen
würden, die 3000 Menschen ernähren könn-
te. Die grausame Annutsgleichung des Vor-
eisenbahn-Zeitalters: Mehr Transportlei-

x. stung gleich mehr verhungerte Menschen,
' sie scheint schon vergessen zu sein.

Das Auto zerstört die Stadt wird behaup-
tet Das stimmt ebenfalls nicht Ursache ist

die hohe Dichte von Wohn-, Wirtschafts-,

Verwaltung und Produktionsstatten auf
kleiner Fläche, letztlich die BevÖlkenrngs- .

Ziffer im Verhältnis zur verfügbaren Fläche.

Die Konzentration von Gebäuden und Men-
schen und die damit verbundenen Aktivitä-

ten sind Auslöser der Verkehrsflut aber

nicht ein Transportgerat zum Beispiel das

Auto. Städte leben vom Verkehr. Noch nie-

mals verödete eine Stadt durcha* vieTVer-

kehr. .Poch, viele, verkümmerten, wefl sie

sich, vor' neuen- Verkehresystemem mt'einr

dgirtigen Fnt]a«±ipg5fnTgpn vprschlossen.

Das Rom der späten Kaiseizatläefert dt.

.

für das beste, doch bei..weitem nicht das

einzige Beispiel Rom konnte nur durch ri-

.

gorose Fahrverbote gerade noch einen Zu-

stand aufrechterhalten, der zwischen Ver-

kehrs-Dauerchaos und , "kompletter Ver-

kehrskatastrophe lag. Allein die Staatsspit-

% zen hatten das Recht Indwidiudverkehr mit

; Pferd und Wagen zu zelebrieren. Ehe Mittel-

klasse durfte sich in Sänften durch die Stra-

ßen trägen lassen. Das Volk aber hatte seine

Karten auf Park-and-go-Plätzen am Stadt-

rand abzustellen und mußte zu Fuß weiter-

laufen. Für die Versorger gab es festgelegte

Zeiten am frühen Morgen. Baufahrzeuge

durften tagsüber überhaupt nicht in die

Stadt Zyniker meinen, das sei in unseren

heutigen Städten kaum anders, die Stadtver-

waltungen hatten in den 2000 Jahren fast

nichts dazugelemt

Die Eisenbahn inklusive S- und U-Bahn

—

so. verkünden „grüne“ Verkehrsexperten

und auch solche von der SPD - könnte die

Massen ausreichend bewegen Für diese

Aussage ernten sie Dank aus den Vorstands-

etagen der öffentlichen Massentransporter.

Aber die Strecken der Bahn sind nur 26 000

. . Kilometer lang. Das Straßennetz ist acht-

^ 7phnmal so lang, rund 468 000 Kilometer.

Überall an diwm langen Netz liegen Wohn-

häuser, Betriebe und Ausflugsziele, die be-

liefert und versorgt werden müssen Das
irnnm*n weder Eisen- S-, noch U-Bahnen

Die Transportleistung des kurzen Bahnnet-

tes würde gerade ausreichen,um in der Bun-
" desrepublik dem Lebensstandard eines mitt-

leren Entwicklungslandes aufrecht zu erhal-

ten

Wollte man mit Bahnen die gleiche Bewe-

gungsfreiheit schaffen,, die beute jeder im

eigenen Auto hat..nämlich zu jeder Zeit von

jedem Start- zu jedem Zielpunkt zu reisen,

ohne Umsteigen und mit großen Gepäck, so

wäre das sicher irgendwie möglich. Mp
mußte nur das Schienennetzaufdas 18feehe

vergrößern. Um in diesemNetz die Räder in

Schwung zu halten, müßten dann etwa fünf

Millionen Bisenbahner rund um die Uhr in

'

drei Schichten, also 15 Millionen, Dienst tun.

P Sb könnte die Bahn dann ebenfalls jenen

“ Service bieten, den. heute jeder im eigenen'

.
Auto hat

Die hohe LeistungsfähigkeitdegImiviau-

• alverkehrs beruht darauf, daß 25 Mfilionen

. Autofahrer jeden Tag, nachdem sie acht-

Stunden oder mehr Arbeit -geleistet haben,

"sich noch als ehrenamtliche Mitarbeiter- im

Transportsystem betätigen. Sie steuern ei-

genhändig ihr Fahrzeug nach Hause und am

Morgen ’ wieder zur Arbeit Sie kaufen das

Auto selbst und zahlen ständig weiter für

.Unterhaltung, Wartung und Betrieb. Dazu

.zallm sie noch zusätriicb zwei Steuern (Au-

to- und Mireratölrtetter),darattsk ihre

maarhrit ins Transportsystem eiubiingen

dürfen. Diese für die Allgemeinheit kosfen-

kjselfitarbeit von 25 Millionen AntohaBem

Y bewirkt die hohe -Leistungsfahigkeit des

Transport- und Wirtschaftssystems. Davon

profitieren auf vielfältige Wäse:afle Men-

schen in der Bundesrepublik. .
/ .

Statt stob aber daruberzu freuen, wettei-

fem Lehrstühte und Institute darum, gesell-

schaftliche Kosten des Autofahrens in zwei-
stelligen Milliardensummen aufzulisten Mit
diesen Kosten würden die Autofahrer an-
geblich alle Nichtautofahrer belasten. Wie
viele können das sein?

Von 25 Millionen Autohaltern haben viele
eine Frau oder Freundin. Sind Frauen die
Halter, haben sie einen Mann oder Freund.
Das sind dann fast 50 Millionen Bundesbür-
ger. Rechnet man noch, daß pro zweieinhalb
Autos ein Kind mitfahrt, dann sind das 60
Millionen, die den Nutzen des Autos genie-
ßen. Da bleiben nicht mehr viele übrig, die
durch die errechneten zweistelligen Milliar-

densummen geschädigt werden, ohne von
den Vorteilen der Motorisierung zu profitie-

ren.

So wie die Allgemeinheit nicht dadurch
belastet wird, daß jeder seine „Nahstver-
kehrsprobleme“ durch den Gebrauch der
Beine löst und die Funktionslahigkeit dieses

Systems durch selbstbezahlte Schuhsohlen
garantiert, so profitiert die Allgemeinheit
noch viel mehr davon, daß 25 Millionen die
weiterführenden Verkehrswünsche ihrer Fa-

milien im Auto auf eigene Kosten erfüllen.

Die unergründliche Tatsache, daß Medi-
en, Politiker und Hochschulen die vielen

„grünen“ Irrtumer als Grundlage der Zu-
kunftsentwicklung ansehen, hängt wohl da-

mit zusammen, daß die grüne Ideologie eine

regelrechte Denkfalle ist In der Naturkann
der heutige Mensch nur kurze Zeit überle-

ben. Um läng«* überleben zu können, muß
er die Natur in eine Kulturlandschaft um-
gestalten. Doch diese Tätigkeit, die allem

das Überleben möglich macht, bezeichnen
die Ideologen der Grünen als UimvdtzerafD-

rung. Das ist so etwas ähnliches wie die

Erbsünde: Mit dem Beginn des Lebens wird

der Mensch unausweichlich zum Umwelt-
Sünder.

Statt daß die Politiker die Menschen über

den ideologischen Trick aufklaren, mit dem
sie in der Umwelt-Denkfalle festgehalten

werden, beteiligen sie sich an ihrer Ausbeu-

tung über das schlechte Umwettgewissen.

Dabei wäre dringend exakte Aufklärungnö-

tig. Die Umweltangsterzeuger arbeiten mit
zwei zusätzlichen alten Tricks. Der erste: Bei

allen Systemen werden nur die negativen

Nebenwirkungen bewertet, während die po-

sitiven Hauptwirkungen außerhalb der Be-

trachtung bleiben. Zur Zeit wird z. B. bei

Autos nur die NebenwirkungAbgas bewer-

tet Die Hauptwirkung - Familien schnell,

preiswertundbequem überLang-undKurz-
strecken zu befördern - bleibt unberück-
sichtigtDannwerdendieFolgenderNeben-
wirkungen übertrieben, manchmal maßlos

zu menschheitsbedTohenden Gefahren er- -

klärt Der Mensch seht bei dieser Bewer-

tung dann so aus: Er ist ein Parasit der die

:
Pflanzen auffrißt, dieTiere abschlachtet und
mit den Endprodukten seines Stoffwechsels

die Umwelt verschmutzt Aus ökologischer

Sicht müßte dieser Allesfresser zum Schulz
der Natureigentlichdrastisch dezimiert wer-

den. Aber vor dieser logischen Konsequenz
schrecken die Katastrophenprediger natür-

lich zurück. Ihre Argumentation ist in der

Regel unehrlich.

Der zweite Trick der Umweltideologen ist

der wissenschaftliche Betrug: Man verleiht

den eigenen Behauptungen den Anschein

wiffSPPSCbaftKphw Wahrheit. In der Kata-

strophenbehauptung muß stets ein Körn-

chen wissenschaftlich nachprüfbarer Tatsa-

chen vorhanden sein. Darauf wird dann ein

Gebirge aus Behauptungen, Spekulationen

und Folgerungen aufgetürmt, das durch das

Körnchen Wahrheit nie und nimmer gedeckt
werden kann.

Und eine wertere Denkfigur aus dem Al-

tertum haben die „grünen“ Ideologen wie-

der in die Politik eingeführt; wann diese

Denkfigur erstmals erfolgreich zum Macht-

gewinn eingesetzt wurde, ist nicht mehr zu

ermitteln. Wahrscheinlich geschah es, als

sich größere Verbände als Sippen und Stäm-

me formierten, um gemeinsame Ziele zur

Überiebenssichemng zu verfolgen.

Obwohl die Denkfigur, um die es geht,

recht einfach zu durchschauen ist (oder gera-

de deshalb?}, hat sie schon oft verheerend in

den Lauf der Geschichte eingegriffen. Für

gewalttätige Minderheiten ist sie ein nahezu
unfehlbares Rezept mm Machtgewinn über

friedliebende Mehrheiten. Die Denkfigurbe-

steht aus drei Teilen: Katastrophendrohung,

Erlösungsversprechen, Endzeitverheißung.

Wirtschaftlich und elegant: Autobahn in Deutschland
FOTO: MANFRED GROHE

Dieser Dreisatz erlaubt es zunächst einmal,

das Angstgefühl der Menschen zu manipu-
lieren und ihr Leistungsvermögen auszu-
beuten, ohne ihnen einen materiellen Ge-
genwert dafür zu bieten.

Auch die Umweltideologie wurde nach
diesem Rezept konstruiert Die immer noch
heilige Schrift der Umweltideologen, derBe-
richt des Club of Rome „Die Grenzen des

Wachstums“
,
formuliert die Katastrophen-

drohung so: Die Menschheit produziert ih-

ren Globalkollaps durch das unbegrenzte
Wachstum der Industrieproduktion, der

Rohstoffvergeudung und der damit verbun-

denen Umweltverschmutzung.

Das Erlösungsversprechen lautet Wenn
alle Regierungen der Welt und alle Men-
schen den Weisungen der selbsternannten

Umweltschützer des Club of Rome folgen

würden, dann wäre die Katastrophe abzu-

wenden.

Als Rnd7j»ity<»rhpißnng verkündet der

Club: eine nahezu paradiesische Welt in har-

monischem Gleichgewicht mit der Natur.

Obwohl die Voraussagen des Club längst

von der Wissenschaft widerlegt wurden, geh-

ren. die Medienakteure in ihren Sendungen
nach wie vor davon. DieTatsache,daß jedes

Wachstum von alleine zum Nullwachstum
wird, allerdings auf einer höheren als der

Ausgangsebene, wird ignoriert Ebenso zäh
hält ach die Behauptung, die Rohstoffe der

Erde seien in wenigen Jahrzehnten ver-

braucht, wenn wir so weiterlebten wie bis-

her.

Tatsache ist Die ganze Erde ist ein Roh-
stoffreservoir. Es wird auch nichts ver-

braucht, es bleibt alles erhalten. Nur die

Lagerstätten und Konzentrationen ändern
sich. Erz aus Brasilien wird in Europa zum
Kriegsgerat verarbeitet und landet in Afrika

als Waffenschrott Verloren gehen nur jene
Kilos, die in Raumsonden aus dem Erdkreis

ins Weltall abdriften. Diese Plünderung

kann der Planet Erde noch lange vertragen.

Zu allen Zeiten hotten die Menschen alles,

was sie zum Leben brauchten, von den Müll-

halden früherer Erdzeitalter. Das wird auch

immer so bleiben, denn eine andere Mög-
lichkeit gibt es nicht

Heute wird die Dreisatz-Denkfigur oft

auch als naturwissenschaftlich getarnte Pro-

phetie mit Hilfe der Computersimulation an-

geboten. Doch damit wird aus ihm noch
lange keine rationale Politik. Die „Grünen“
als Psychosekte wären keine Gefahr für die

demokratische Weiterentwicklung der Bun-

desrepublik. In der westlichen Weh existie-

ren einige tausend Psychosekten, die ihre

Katastrophendrohungeh und Endzeitverhei-

ßungen verkünden. Die Gefahr beginnt

dann, wenn große politische Parteien sich

anschicken, dieses Glaubensgut zum Instru-

mentarium ihrer eigenen Politik zu machen.

Die Gefahr wächst weiter, wenn die elektro-

nischen Medien systematisch dazu überge-

hen, die „grünen“ Irrtümer wie politische

Befcfcwerüch opd uoökonoraisch: Frachtkutscbendes 19. Jahitteoderts
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Weisheiten zu verkünden. Die verängstigten

Menschen haben dann keine Instanz mehr,
der sie noch trauen können. Sie werden Op-
fer wissenschaftlich verbrämter Demagogie.
Sie weiden von selbsternannten Schützern

so lange ausgebeutet, bis aus der Wohl-
standsgesellschaft wieder eine Armutsge-
sellschaft geworden ist. Denn die dreiteilige

Denkfigur des Altertums eignet sich aus-

schließlich zur Zerstörung vorhandener Lei-

stungs- und Gesellschaftsstrukturen. Zur
Höherentwicklung vorhandener Gesell-

schaftssysteme ist sie unbrauchbar.

Auch mit dem Hang der Politik, mittelal-

terliches Denken aufzunehmen und für der
Weisheit letzten Schluß zu halten, könnte
man leben, meinen viele. Nun, vielleicht ist

das tatsächlich so. Aber leben aufwelchem
Niveau? Darüber schweigen die Auguren
wohlweislich. Wiederum zeigt sich: Die Um-
weltideologie erzeugt eine Kultur des
gespaltenen Bewußtseins. Man predigt

Wein, meint jedoch Wasser. Mit anderen
Worten: Man verschweigt, daß alle dieemp-
fohlenen Sachen nur durch eine dramati-

sche Senkung des allgemeinen Lebensstan-

dards möglich wären.

DieUmweltdesMenschen ist zuerst Tech-
nik, dann Natur. DerMensch wohnt in Häu-
sern. Mit dem Auto, der Bahn oder dem
Flugzeug gelangt er an Arbeite- und Ausbil-

dungsplätze. Die Mehrzahl davon liegt in

Gebäuden. Spaziert er durch den Wald,

schützt ihn die Kleidung - ein Produkt der

Technik - vor den Angriffen der Natur.

Selbst am Nacktbadestrand liefert die Tech-

nik ihm Öl damit die Sonne die Haut nicht

verbrennt Mit jeder Stufe der Kultur stieg

der Anteil der Technik als Umwelt des Men-
schen. Auf der höchsten Stufe, beim Leben
und Arbeiten im Weltraum, ist nur noch
Technik Umwelt

Kehren wir noch einmal zum Auto zurück.

Seit 1969 liegen der Bundesregierung Pläne

vor, wie viele Probleme des öffentlichen

Nahverkehrs in Städten über neue Ebenen
zu lösen wären. Unfälle könnten um 50 bis

66 Prozent zurückgehen. Etwa 70 Prozent

weniger Abgase und eine Kraftstoffeinspa-

rung von circa 60 Prozent wären möglich.

Obwohl als technisch gute Lösung bewertet
weigerten sich schon damals alle Parteien,

darüber zu diskutieren. Ihre Wortführer er-

klärten, es wäre nahezu politischer Selbst-

mord, sich weiter für Autos in Städten stark-

zu machen. Die Lebensrealität, daß von

1960 bis 1970 die Zahl der Autos von vier auf

zwölf Millionen gestiegen war, berührte die

Wortführer nicht mehr. Die Medienrealität

wirkte bereits stärker auf sie ein.

Den tristen Beweis für den Sieg der Medi-

enrealität über die Realität liefert auch die

Kampagne „Der Wald stirbt“. Auf die vage

Vermutung hin, Autoabgase könnten an
Ranmsrhärien beteiligt sein, verurteilten

Medien, Parteien und Regierungen die Auto-

fahrer zum Kataiysatorembau, obwohl es

auch im April 1985 noch immer keinen wis-

senschaftlich vertretbaren Nachweis gibt,

daß AutoabgaseBäume schädigen. Dagegen

steht der Beweis des Gegenteils millionen-

fach an allen Autobahnen und in den Bal-

lungszentren, dort, wo die Abgaskonzentra-

tion am größten ist Die seit 1969 realisierba-

ren Lösungen - weniger Unfälle, weniger

Abgase und hohe Kraftstoffeinsparung, alles

Beiträge zur Humanisierung der Verkehrs-

umwelt, in der alle Menschen sich von Zeit

zu Zeit bewegen müssen - wurden ignoriert,

weil sie der Medienrealität nicht entspra-

chen. Der höhere Kraftstoffverbrauch durch

den Katalysator, die hohen Kosten für Ein-

bau und Wartung werden den Autofahrern

aufgebürdet, weÜ die Medienrealität dafür

spricht, obwohl niemand weiß, obdem Wald

damit geholfen wird.

Seit 1970, dem Beginn der Umweltwelle,

ist in derBundesrepublik nachweislich kein

Mensch an den Folgen zu hoher Schadstoffe

im Boden, in der Luft oderim Wasser gestor-

ben. In der gleichen Zeitmußtenindernach

dem Stand der Technik mangelhaft ausge-

bauten Verkehrsumwelt 218 000 Menschen

sterben. 2,04 Millionen wurden schwer, 4,6

Millionen leicht verletzt. Von den Opfern in

den Städten könnte etwa ein Drittel noch

leben und gesund sein, hätte man die neuen

Techniken genutzt Doch das geschah nicht

So sieht heute „rationale Politik“ aus.

Ein Flugkapitän

als Kunstexperte
Helmut Bosch, Fachmann für Fayencen und
Nürnberger Hausmalerei / Von PETER D1TTMAR

Man kennt das Image der flotten

Flugkapitäne. Im Cockpit und am
Boden umsorgt von schmucken

Stewardessen. Kühl und konzentriert, wenn
Wetterwolken dräuen. Und allem Unbill

zum Trotz setzt er die Maschine mit dem
letzten Tropfen Benzin auf die Piste, um
dann anschließend an einer Bar - natürlich

einer der feinsten - den Rest des Tages zu
verbringen. Die Wirklichkeit sieht zwar an-

ders aus, aber was macht das schon.

Trotzdem ist es höchst ungewöhnlich, daß
ein Airbus-Kapitän der Lufthansa unbestrit-

ten als allgemein anerkannter Kenner der
Nürnberger Hausmaler gilt Die Hausmale-
rei ist ein höchst diffiziles Gebiet deutscher

Fayence- und Glasdekoration. Sie begann
Mitte des 17. Jahrhunderts in Nürnberg,
dehnte sich für einige Zeit auch auf andere
süddeutsche Städte aus und überdauerte

kaum das erste Drittel des 18. Jahrhunderts.

Die Hausmaler waren entweder Glasmaler
oder Goldschmiede, die Fayencekrüge und
Gläser im Auftrag der Patrizier für besonde-

re Gelegenheiten individuell bemalten. Das
geschah immer nur neben ihrem eigentli-

chen Beruf, denn so viele Auftraggeberund
Anlässe gab es nicht, daß sie einen Mann
ernähren konnten. Der wissenschaftliche

Katalog Die Nürnberger Hausmaler -
Emailfarbendekor auf Gläsern und Fayen-
cen derBarockzeit“, den Helmut Bosch erar-

beitet hat (Klinkhardt & Biermann, Mün-
chen. 598 S., 1059 Abb., 125 Faksimiles, 360

Mario, verzeichnet nur 401 Stücke, die über
die Museen in der Welt verstreut sind.

Selbst wenn man davon ausgeht, d«B ein

wesentlicher Teil dieser zerbrechlichen Wa-
re die drei Jahrhunderte nicht überdauerte,

wird daraus kein Gewerbe, mit dem Weib
und Kind zu versorgen wären. Auch heute
ist die wissenschaftliche Aufarbeitung die-

ses bemerkenswerten Kapitels deutschen

Kunstgewerbes keine Beschäftigung, mit
der Reichtümer zu gewinnen sind- Im Ge-
genteil sie erfordert weite Reisen zu den
verschiedensten Kontinenten.

Das Glasmuseum in Coming, das nur
nach vierstündiger Autofahrt von New York
aus zu erreichen ist besitzt beispielsweise

sieben Hausmaler-Gläser aus Nürnberg.

Auch im OrtberlinerKunstgewerbemuseum
oderdpm Leipziger Museum fürKunsthand-
werk sind einige Stücke zu finden. Die Rei-

sen in solche Gefilde erweisen sich für den
Wissenschaftler oft als erheblich schwieriger

als ein Flug nach Toledo, Ohio, oder Neenah,
Wisconsin, denn mit der freien Wissenschaft
- noch dazu von einem „Amateur“ ausgeübt
- haben die Länder jenseits des Eisernen

Vorhangs so ihre Schwierigkeiten.

Helmut Bosch kam bei seinen Forschun-
gen natürlich seine Profession zustatten, die

ihm Weltreisen ohne finanziellen Ruin er-

laubt Die Fliegerei machteihmjedoch nicht
nur die wissenschaftliche Arbeit leichter, sie

ist überhaupt an dieser längst dem Hobby
entwachsenen Nebenbeschäftigung schuld.

Helmut Bosch ist Münchner. Den Sprach-

klang seiner Heimatstadt hat er trotz aller

Weitläufigkeit nicht verloren. Allerdings

wurde ihm dieser Hang zur großen weiten

Welt wie zur kleinen noch recht unerforsch-

ten der Hausmalerei nicht an der Wiege ge-

sungen. Nach dem Abitur studierte er zu-

nächst Maschinenbau an der Technischen

Universität Dann aber fand er, daß Be-

triebswirtschaft und Jura wohl die besseren

Berufschancen bieten. Doch ehe es so weit

war, mußte »erst mal sehen, wie das Studi-

um zu finanzieren war. Und da er leidlich

mit dem Schlagzeug umzugehen verstand,

tingelte er mit einer Jazzband.

Weil das Bild vom Piloten an der Theke
offenbar nicht ganz falsch ist lernte er in der

Columbus-Bar in der Schwanthalter Straße

einen Flugschüler der Lufthansa kennen.

Der wußte so viel und so gut zu erzählen,

daß sich Helmut Bosch praktisch von einem
Tag auf den anderen entschloß, es ebenfalls

mit der Fliegerei zu versuchen. Das klappte

auch. So hatte er nach zwei Jahren an der

Bremer Flugschule 1963 sein Patent in der

Tasche. Da der Heimathafen des jungen Co-

piloten Frankfurt war, richtete er sich dort

eine Wohnung ein.

Damit die Fremde nicht ganz so fremd
wäre, bajuwarisierte er sie ein wenig. Dazu
gehörte auch eine getäfelte Wand mit einem

Bord, aufdem sich ein paar Zinnsachen und
Fayencekrüge gut machten. Die Verwandt-
schaft steuerte einiges dazu bei, aber man-
ches wollte auch entdeckt und erworben

sein.

Den ersten Kauf tätigte er in New York.

Und dann ergab sich durch allerhand Zufäl-

le, daß er in den Besitzeines Enghalskruges

kam, auf dem in bunten Farben Abigail vor

David in freier Landschaft zu sehen ist de-

ren Horizont die Stadtsilhouette von Nürn-
berg begrenzt Die Buchstaben WR auf der

Zunge des Henkels verrieten die Herkunft
Wolfgang Rössler hat diesen Krug im letzten

Jahrzehnt des 17. Jahrhunderts bemalt
Aber damals, vor fast zwanzig Jahren, wußte

Bosch noch nicht was für ein ungewöhnli-

ches und seltenes Stück er besaß. Aber er

wollte schon wissen, woher der Krug kam,
wie er einzuordnen sei. Und so verfiel er

einer Leidenschaft, die ihn so nach und nach
zu einem der wenigen Spezialisten auf die-

sem Gebiet werden ließ.

Das Eigenartige ist wenn man sich mit

Helmut Bosch über seine Fliegerei unter-

halt daß seine Routen offenbar immer vor

Museumstüren endeten, ImNew Yorker Me-

tropolitan kennt er sich aus, im Prager

Kunstgewerbemuseum, im British Museum
und im Victoria & Albert, nur Warschau lag

nicht am Weg, dahin mußte er rieh als ge-

wöhnlicher Grappentourist begeben.

Galt und gilt die Postfliegerei - sieht man
von dem heroisierten „Nachtflug“ Saint-

ExupSrys ab - nicht gerade als die edelste

Beschäftigung für einen Lufthansa-Kapitän,

so gerät Helmut Bosch doch ins Schwär-

men, wenn er von der Zeit erzählt als er

nachts die Postsäcke von Nürnberg nach

Frankfurt zu fliegen hatte - da konnte er

dann nämlich tagsüber im Germanischen

Nationalmuseum die Spuren seiner Liebha-

berei verfolgen.

Inzwischen ist das schon so etwas wie eine

alte Ehe, die nicht nur in seiner Biographie

gehörig Raum beansprucht sie erweist sich

auch so als recht raumfassend. Deshalb hat

er jetzt zu seiner Münchner Zweizimmer-

wohnung gleich nochmal zwei Zimmer da-

zugenommen, um alle die Bücher, Kartei-

karten, Fotos und was sonst noch so zusam-
mengekommen ist unterbringen zu können.

Denn mit dem voluminösen Buch, das die

Ergebnisse einer fast achtzehnjährigen Be-

schäftigung zusammenfaßt ist es nicht ge-

tan.

Da gibt es irammer wieder Anfragen, wird
um Hilfe bei der Katalogisierung einer wich-

tigen Privatsammlung ersucht oder bitten

Händler und Auktionshäuser um fachkundi-
gen Rat Nicht ohne (verständlichen) Stolz

erzählt Helmut Bosch, daß Christie's in Lon-

don beispielsweise sein Urteil zu einem
Krug erfragte und er sogar den Kupferstich
nachweisen konnte, nach dem dieser Krug
bemalt worden war. Denn das ist ein wichti-

ges Ergebnis seiner Forschungen, daß die

Hausmaler, die von Fayence-Manufakturen
oder Glashütten die sogenannte „weiße Wa-
re“ bezogen, diese immer nach Vorlagen und
nicht mit eigenen Erfindungen verzierten.

So fand er heraus, daß die Kupferstiche

von Gabriel Perelle und dem älteren Mat-
thäus Merian häufig als Vorlage dienten.

Allerdings haben die Hausmaler oftmehrere
Vorlagen zu einem neuen Motiv verbunden.

So kompilierte Johann Schaper beispiels-

weise für einen Glasbecher eine biblische

Reiterschlacht, indem er Szenen aus sechs

verschiedenen Merian-Ifiustrationen - wie in

dem Buch anschaulich belegt wird - zu ei-

nem neuen Bild zusammenfügte.

Von diesem Johann Schaper fand Bosch
auch heraus, daß er nicht, wie es bisher

angenommen wurde, 1621, sondern erst 1635

in Harburg geboren wurde. In dem Katalog

der Fayence-Sammlungen Hans Cohn (Los

Angeles) und Siegfried Kramarsky (New
York), den er 1983 erarbeitete (und der im
Mainzer von Zabem-Veriag erschien), nann-

te Bosch ohne Begründung (aber nicht ohne
Tücke) dieses neue Datum, worauf ihm das

prompt in Rezensionen als Fehler angekrei-

det wurde. Diese Autoren konnten ja nicht

wissen, daß Bosch inzwischen die Original-

eintragungen im Harburger Kirchhofsbuch
entdeckt hatte (die er nun, wie alle anderen

Er erhält Anfragen aus allerWelt: Hefnwt
BoSCh FOTO:DIE WELT

Dokumente zur Biographie der Hausmaler,

in einem Anhang reproduziert).

Da die raren Hausmaler-Krüge inzwi-

schen fünf- und sechsstellige Preise erzielen

(240 000 Mark brachte ein Krug von Schaper
1984), sind sie längst von den Fälschern ent-

deckt worden. Sie nehmen echte alte weiße

Krüge aus Delft oder Hanau und bemalen sie

im Stile der Hausmaler mit den leicht einzu-

brennenden Muffelfarben.

Auch solchen Stucken ist Helmut Bosch
schon begegnet Es waren gleich drei Stük-
ke, die ihm von verschiedenen Händlern
und Sammlern gezeigt wurden. Sie waren
alle in der Art von Abraham Helmhack be-

malt mit demselben Motiv, was an sich

schon ungewöhnlich ist Nur lagen die Kiug-
formen, die sich genau datieren lassen, rund

siebzig Jahre auseinander - und Helmhack
ist genau siebzig Jahre alt geworden.

Bei allen Krügen waren keine Provenien-

zen, also die Vorbesitzer, oder Literaturanga-

ben nachzuweisen. Als Bosch, nicht ohne
Freude am Detektivspiel, der Herkunft der

Krüge nachspürte, stellte sich heraus, daß
alle drei einmal bei einem Pariser Händler

beheimatet waren. Einer dieser Krüge, der

zuvor um 13 000 Mark kosten sollte, wurde
dann für 2500 Mark angeboten.

Die Hoffnung des Kenners, irgendwann
einmal besonders günstig zu einem echten

Stück zu kommen, weil die Vorbesitzer sich

des Wertes nicht bewußt sind, hat sich für

Helmut Bosch nochnicht erfüllt Zwar sollte

er einmal für eine Kunsthändlern einen

Fayencekrug beurteilen, bei dem ihr wegen
ungewöhnlicher Dekorformen Zweifel ge-

kommen waren.

Bosch konnte die Zweifel ausräumen,
weil ein Pendent des Kruges, ganz ähnlich

bemalt und unzweifelhaft echt im Germani-
schen Nationalmuseum steht Aber als er
sich nach dem Preis erkundigte, war- trotz

der Zweifel - von 60 000 Mark die Rede. So
muß er sich weiterhin mit den beiden Origi-

nalen trösten, die er sich mal geleistet hat
und dem Wissen über alle dieanderen, die er
sich nie wird leisten können.
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Schwefelbakterien

wechseln ihre

Energiegewinnung

B akterien, die eine bisher unbekannte

Emahrungsstralegie entwickelt ha-

ben, and von Forschem der Universität

Regensburg unter Leitung von Kari Stet-

ter sowie der Universität München unter

Wolfram Zilüg entdeckt worden. Sie ge-

hören zu den Archaebakterien, die durch

eine Vorliebe für extreme Lebensräume
gekennzeichnet sind und sich als Uberle-

benskünstler entpuppt haben. Diese Mi-

kroorganismen unterscheiden rieh

grundlegend von allen anderen Bakte-

rien und von den höheren Lebewesen.

Einige von ihnen „ernähren“ sich von
Schwefel,

-

wobei bisher zwei Gruppen
bekannt waren. Die einen leben in einer

sauerstoffhaltigen Umgebung und „ver-

brennen“ den Schwefel chemisch zu
Schwefelsäure lOxidation), die anderen

gewinnen ihre Energie aus dem umge-
kehrten Vorgang; sie reduzieren Schwe-
fel zu Schwefelwasserstoff! Diese

Gruppe kann bei Vorhandensein von

Sauerstoff nicht überleben. Wie Stetter

und ZilUg jetzt berichteten, sind in hei-

ßen Vulkanquellen in Italien und auf Is-

land zwei Archaebakterien gefunden

worden, die sowohl oxidierend als auch

reduzierend leben können. Abhängig
vom Sauerstoffgehalt ihrer Umgebung
können sie zwischen beiden Arten der

Energiegewinnung abwechseln. Sie be-

vorzugen außerdem Temperaturen um
90° C und eine stark säurehaltige Umge-
bung. DW.

Multiservicekarte

erleichtert den
Zahlungsverkehr

Nachdem die französische Post 1982

mit Videotext das erste Home-bank-

ing-Netz der Welt installierte, fuhrt

Frankreich nun die Multiservicekarte

ein. Diese mit einem Mikroprozessorund
Magnetstreifen ausgestattete Karte er-

möglicht einen universellen Einsatz im
Zahlungsverkehr. Die persönliche Code-
nummer sichert vor unbefugtem Ge-
brauch. An Geldausgabeautomaten kön-

nen die Beträge nach Wunsch limitiert

werden, und die Bewegungen der Kon-
ten können per Bildschirm außerhalb

der Schalterstunden kontrolliert werden.
Die vom Mikroprozessor gespeicherten

Daten eröffnen den Zugangzu elektroni-

schen Briefkästen und die Übermittlung
vertraulicher Informationen, die nurvom
Empfänger abgerufen werden können.

Der Zugang zu Schließfächern, Archiven

oder militärischen Einrichtungen via

Karte wird ebenso sicher wie dieBörsen-

transaktion. Mit der Karte lassen sich

Fahrkarten lösen und Parkuhren füttern.

Die Vielzahl der speicherbaren persönli-

chen Daten vereinfacht nicht nur die

Lohn- und Gehaltsabrechnung, sondern
kann auch für die Überwachung bei der

Ausgabe von Arzneimitteln eingesetzt

werden. DW.

Der Kühlschrank
schützt Fleisch

nicht vor Bakterien

Z wei neue Bakterienstamme, durch
deren Befall frisches Fleisch schnell

ungenießbar wird, haben schwedische
Wissenschaftler gefunden. Die Erreger

leben bevorzugt in der Umgebung des

Menschen und verursachen bei ihm eitri-

ge Entzündungen. Die Forschungsarbei-

ten zeigen, wie schwierig es ist, rie von
Frischfleisch femzuhalten. Einer der Er-

reger, Pseudomonas lundensis, ist bei-

spielsweise bei Temperaturen um +12° C
besonders aktiv. Das ist ein Temperatur-
bereich, der auch in vielen Kühlschrän-

ken herrscht Die Wissenschaftler wollen
jetzt herausfinden, wie die Infektionen <

der Pseudomonas-Bakterien ablaufen.

Sie können dann Vorschläge machen,
wie fleisch länger frisch gehalten wird.

:

Chemische oder physikalische Konser-
vierungsverfahren sind nur zum Teil ein-

1

setzbar, da ihre Anwendung durch aratli-
i

che Bestimmungen eingeschränkt ist

A.N.

Neue Runde im
Computerwettlauf
Japan - USA

D ie Vereinigten Staaten wollen durch
staatlich finanzierte Forschungsein-

richtungen den massiven japanischen
strengungen zuvorkommen, mittels

einer konzentrierten Industrieforschung
in wenigen Jahren als erste Hochlei-

stungscomputer auf den Markt zu brin-

gen. Die „National Science Foundation“
iNSF! hat mit einem speziellen For-

schungsprogramm begonnen, der ame-
rikanischen Computerindustrie kräftig

unter die Anne zu greifen. Die NSF stellt

für die nächsten fünf Jahre einen Son-
derfonds in Höhe von fast 200 Millionen

Dollar bereit Sie hat vier Universitäten

benannt, die als Forschungszentren die

Entwicklung zukünftiger Supercompu-
ter koordinieren wenden. Sie sollen mit

einzelnen Firmen und Konzernen Zusam-

menarbeiten, um ein möglichst großes

Forschungs-Potential zu bilden. Es wird

erwartet, daß auf diese Weise derjapani-

sche Vorsprung schnell und zielgerecht

eingeholt werden kann. Mehr als hundert

Partner könnten für dieses neue For-

schungsprogramm gewonnen werden.

Da auch die Industrie sich finanziell be-

teiligt, ist mit einem Programm-Volumen

von fast einer Milliarde Dollar zu rech-

nen. Nö.

WISSENSCHAFT DIEWELT - Nr. 86 - Samstag, 13 A.

Tödliche LelctOra

Gefährliches Blatt für Feuerwanzen
Inhaltsstoffe in Zeitungspapier hemmen die Entwicklung von Pflanzenschädlingen

Lange bevor der Mensch zur Verteidi-

gung seiner Kulturpflanzen Gifte ge-

gen Insekten einsetzte, hatten die

Pflanzen selbst schon chemische Abwehr-
stoffe „erfunden“. Schon 1964 entdeckte der
Biologe Kare! Slama, daß Feuerwanzen in

ihrer natürlichen Entwicklung gestört wa-

ren, wenn er die Zuchtkästen mit der „New
York Times** auslegte. Das Papier schien

eine Substanz zu enthalten, die als eine Art

Insektizid wirkt

Von mehr als tausend der kleinen, rot-

schwarz gestreiften Insekten entwickelte

sich lediglich eine zum geschlechtsreifen

Tier. Die eine Halite seines Zuchtstammes
wurde zu einer Zwischenform zwischenLar-
ve und dem erwachsenen Her, die andere
Hälfte häutete sich zu einem sechsten Lar-

venstadium und ging schließlich ein.

Derschützende Chitinpanzer der Insekten
läßt immer nurein begrenztesWachstum zu,

so daß sich die Tiere regelmäßig häuten
müssen. Die Entwicklung zum erwachsenen
Insekt steuern drei Hormondrüsen; Hier ist

vor allem das exakte Zusammenspiel des

Häutungshormons Ecdyson und des soge-

nannten Juvenilhormons wichtig. Ist dasJu-
venühonnon vermehrt vorhanden, entwik-

keln sich immer wieder Larven, wenn je-

doch das Ecdyson die Oberhand gewinnt,

entsteht das erwachsene Her.

Bei den Feuerwanzen nun schien stets

zuviel des Juvenilhormons vorhanden gewe-

sen zu sein, denn es waren nur Larvensta-

dien zu finden. Irgend etwas hatte den Hor-

monhaushalt der Feuerwanzen gestört und
nach zahllosen Versuchen identifizierte man
endlich das Filterpapier, mit dem die Zucht-

gefäße ausgelegt waren, als den Übeltäter.

Es mußte etwas enthalten, was der Wirkung
des natürlichen Hormons zumindest sehr

ähnelte.

Papierfaktor verhindert

Entwicklung der Insekten

Die Herstellerfirma des Papiers aller-

dings, so stellte sich heraus, mischte weder
Chemikalien in den Papierbrei, geschweige

denn ein Juvenilhormon. Nachdem 20 ver-

schiedene Produkte von der Papierserviette

bis zum Zeitungspapier getestet worden wa-

ren, fand man heraus, daß sich auf 12 dieser

20 Produkte die Larven ebenfalls nicht zum
erwachsenen Tier gehäutet hatten.

Durch diesesAuftreten in allen möglichen

Papieren, unter anderem auch im Zei-

tungspapier der „New York Times“ und des
„Wall Street Journal“, nannte man die un-
bekannte Substanz den „Papierfaktor-,

In den unterschiedlichen Holzbestandtei-

len der Papiere, auf die die Substanz offen-

sichtlich zurückging, fand man schließlich

in einem aufwendigen Verfahren einen
Stoff, der den Namen Juvabion erhielt Das
juvabionhaltige Papier, das die normale

Häutung der Feuerwanzen verhinderte,

stammte vom Holz der amerikanischen Bal-

sam-Tanne. Juvabion wurde somit zur er-

sten aus einer Pflanze isolierten und che-

misch aufgeklärten Substanz, die wie das
insekteneigene Juvenilhormon in die Ent-

wicklung derTiere eingreift -ein raffiniertes

Abwehrsystem des Balsam-Baumes.

Das war die Grundlage dafür, auch natür-

liche Stoffe zur praktischen Schädlingsbe-

kämpfung einzusetzen. Nach dem Verbot

von DDT und anderen hochgiftigen Sub-

stanzen sollten diese pflanzlichen Abwehr-
waffen zum neuen Hfi/kmittel bei der Insek-

tenbekämpfung werden.

Forscher vor allem aus der chemischen
Industrie suchten fortan eifrig nach ähnli-

chen Pflanzenwirkstoffen. Die Blüten einer

Margeriten-Verwandten, eine orientalische

Chrysanthemenart, enthalten beispielsweise

den Wirkstoff Pyrethrum. ein höchst wirksa-

mes natürliches Insektizid, das allerdings

anders als die Juvenilhormone das Nerven-

system der Insekten lähmt und die Tiere

tötet für Säugetiere dagegen ist es ungiftig

und baut sich in der Natur rasch ab.

Inzwischen sind den Botanikern einige

tausend Pflanzen mit derartigen Verteidi-

gungsmechanismen bekannt Den Pestizi-

den haben diese hormonellen Abwehrstoffe

vieles voraus, da sie wesentlich gezielter

wirken als der Rundumschlag mit der „che-

mischen Keule“. Sie reichem sich nicht wie

die Pflanzenschutzgifte imGewebe derMen-
schen und Tiere an, weil sie von Licht und
Luft sehr leicht abgebaut werden.

Allerdings ist dies gleichzeitig auch ihr

Nachteil, denn sie können bisher im Frei-

land noch kaum angewendet werden. Sie

wirken zudem nur bei bestimmten Entwick-

lungsstadien der Insekten. Deshalb warnen

Wissenschaftler vorerst davor, die Pflanzen-

honnone für ein neues Allheilmittel der

Schädlingskontrolle zu halten.

1976 gelang es Forschem dann, aus dem
Lebenbalsam einer Zimmerpflanze zwei An-
ti-Juvenühormone zu isolieren. Diese beiden

Verbindungen blockieren die Wirkung des

Juvenilhormons der Insekten, so daß in die-

sem Fäll frühreife Here entstehen, die ein

oder sogar zwei Larvenstadien übersprin-

gen, und sich viel zu früh zu Miniaturinsek-

ten entwickeln.

Die Pflanze speichert in den Blättern die-

ses Hormon als Abwehrarsenal und bringt

damit den Hormonhaushalt der Insekten

völlig durcheinander, wenn diese an ihr sau-

gen. Offenbar haben die Tiere auch keinerlei

Möglichkeit, die für sie tödlichen Stoffe zu

erkennen: Käferlarven bevorzugten in ei-

nem Wahlversuch sogar solche Blätter, die

die Pflanzenhormone enthielten, statt sie zu

meiden. Eine perfekte Abwehrstrategie,

denn schon das Saugen an den Blättern tötet

die meisten Käfer, die übrigen entwickelten

sich zu unfruchtbaren Insekten.

Da ein sinkender Pegel des Juvenilhor-

mons im Herbst auch die Winterruhe einlei-

tet, vergruben sich zum Beispiel Kartoffel-

käfer bereits mitten im Sommer, wenn sie

von denBlättern der Pflanzefraßen oder mit
den Anti-Juveniihonnon besprüht wurden.

Für die Wissenschaftler ist es ein Rätsel,

wie die Pflanzen im Verlauf ihrer Evolution

die Hormone „erfunden“ haben, die das

Wachstum ihrer tierischen Schädlinge regu-

lieren. Für den Stoffwechsel der Pflanzen

sind diese Substanzen ohne Bedeutung. Oft

enthalten die Pflanzen mehr von den Insek-

tenhormonen als die Tiere selbst

Noch vor wenigen Jahrzehnten konnten

die Chemiker aus einer halben Tonne Insek-

tenpuppen nur 25 tausendstel Gramm des

Häntungshonnones isolieren. Heute liefert,

wie man inzwischen gefunden hat, eine be-

stimmte Farnpflanze dasselbe Hormon in

der 400 000fachen Menge.

Übertragung der Hormone
auf Kulturpflanzen

Heute sind Forscher damit beschäftigt,

diese natürlichen Abwehrsubstanzen mit

HUfe gentechnologischer Verfahren in Kul-

turpflanzen zu übertragen, damit gerade die

für den Menschen wichtigen Nutzpflanzen

ihre eigenen Insektizide erzeugen können.

Man geht dabei ähnlich vor, wie bei der

Übertragung des Erbgutes von Bakterien.

Der Abschnitt der Desoxyribonukleinsäure,

der für die Produktion des Abwehrstoffes

verantwortlich ist, wird isoliert und dann an

ein sogenanntes Plasmid gekoppelt, das als

Transportmittel dient Einige Forschungs-

gruppen benutzen dazu zum Beispiel Erb-

.material aus einem Bakterium, das bei

Pflanzen Wucherungen, sogenannte Gallen

hervorruft

An einer der Nutzpflanzen wird dann eine

kleine Wunde angebracht und mit einer

Flüssigkeit infiziert, die das Plasmidund das

angekoppelte Erbmaterial enthält Es ent-

steht eine Wucherung, aus der einzelne Zel-

len isoliert werden können. Diese werden
mit Wachstumshormonen behandelt und in

einer Zellkultur vermehrt. Sie entwickeln

sich dann tatsächlich zu vollständigen

Pflanzen, deren Zellen alle die eingeschleu-

ste Erbinformation besitzen.

Kürzlich fand man heraus, daß Kaffee-,

Tee- und Kakaopflanzen sich gegen Schäd-
linge schützen können. Das in ihnen enthal-

tene Koffein oder Teein reduziert den Appe-
tit der Insektenraupen und damit deren

Wachstum, höhere Dosen töteten die Schäd-
linge.

Jetzt soll getestet werden, ob sich das

natürliche Insektizid auch für den großflä-

chigen Einsatz eignet und bei anderen land-

wirtschaftlichen Nutzpflanzen anwendbar
ist MATTHIASGLAUBEECHT

Wenn Leuchtschrift helle

als die Mona Lisa strahlt

Lichtsammelnde Kunststoffe lassen Farben fluoreszier

ZEICHNUNG: KLAUSBOHLE

,er Name des Produktes mutet recht

an. Wer hinter „Lisa“ aQer-

"dings ^npn holden- weiblichen Vor-

namen vermutet befindet sich auf dem

Holzweg. Selbst was den Aus-Strahlungsef-

fekt anbetrifft: Auch der ist ungleich großer

als bei Meister Leonardos Mona. Denn die

T.fca der Neuzeit strahlt auch noch über 200

Meter hinweg- Des Rätsels Lösung: Hinter

der vielversprechenden Bezeichnung ver-

birgt sich schlichtweg die Abkürzung
„Lichtsammelnde Kunststoffe".

Das Phänomen sieht auf den ersten Blick

wie ein physikalischer Taschenspielertrick

aus. Grundlage jedoch sind die Gesetze der

IichtrBrechung und Totalreflektion, die zu

verblüffenden Leuchteffekten fuhren. Blau,

grün, gelb, oder auch orange gefärbte,

transparente Polymere absorbieren einen
Teil des Lichtes aus ihrerUmgebung. Hierin

unterscheiden rie sich nicht von einem üb-

lich emgefärbten Kunststoff. Lisa transfor-

miert es zu längerweUigem Licht, sammelt

es im Innern der Platte an und emittiert es

konzentriert als Fluoreszenzlicht aus den
Kanten

Wahrend normale Kunststoffe die aufge-

pommene Lichtenergie in unsichtbare Wär-

meenergie umwandeln, strahlen die Lisa-

Kunststoffe die absorbierte Lichtenergie
nar>h einer Verweilzeit-von ca. 1 Milliardstel

Sekunde wieder als sichtbares, langerwelli-

ges Licht ah. Die Strahlung ist gleichmäßig

über alle Raumrichtungen verteilt

Die Auskopplung des Lichtesfunktioniert
bei direktem, aber auch bereits beidiffusem

Sonnenlicht bei künstlicher Beleuchtung

bei Schwarzlicht (Disco-Effekt), also lang-

welligem Licht mit hohem ultraviolettem

Anteil

Dieser Vorgang wiederholt steh so lange,

wie absorptionsflhiges licht vorhanden ist

Nach den Gesetzen derTotalreflektion kann
nur ein Teil des Lichtes, ca 79-30 ftozent-
bei einem Brechungsindex des Kunststoffes

zwischen 1,45 und L60 - in der Matrix ge-

führt werden. Der Rest verlaßt die Kunst-

stoff-Platte durch die FinganggflachA.

Die außergewöhnlich hohe Lichtintensi-

tät läßt sich jedoch nicht nur an den Kanten
nutzen. Wenn die Rückseite einer Lisa-Plat-

te graviert mit Folie beklebt odermitweißer
Farbe bedruckt wird, ist der sich einstellen-

de Effekt beachtlich. Durch den direkten

optischen Kontakt zwischen Farbe und Li-

sa-Oberfläche wird in Verbindung mit dem
hohen Streuvermögen des Lackpigmentes

das gesammelte Licht im Innern der Platte

an den bedruckten Steter gestreut Dieses

Ver&hren macht
Leuchtschriften

möglich, die -

selbst bei geringen

Lichtverhältnis-

sen - stets heller

als ihre Umge-
bung sind.

Eine Vorausset-

zung allerdings

stellt ein absolutes

„Muß“ dar. das

Vorhandensein
von weißem Licht
Denn nur dieses

beinhaltet be-

kanntlicherweise

das gesamte richtr

bare Spektrum.
Für die Umwand-
lung in Fluores-

zenzlicht ist Licht

der Wellenlänge

von 370 nm <nm «

Nanometer=1 Mil-

liardstel Meter) bis

ca. 550 nm ver-

wendbar.

Das menschli-

che Auge ist für

elektromagneti-

sche Weitet bis

hin zu 780 nm
empfindlich. Des-

halb verliert Lisa
am abend seine

Wirkung. Nach

Einbruch der Dämmerung reicht aber

reits ein„watt-armes“ Lichtum die Fluo

aenangenschaften zu aktivieren. Im Unter

schied zu den Neon-Leuchtschriften leuch-

ten Lisa-Schriftzüge aus Rundstäben bei Ta-

geslicht ohne Energiezuiuhr und des nachts

ohne komplizierte Hochspannungstechnik

unter Verwendung der im Stromverbrauch

sehr sparsamen weißen Leuchtstöflrohre.

Natriumdampflampen an Fußgängerüber-

wegen, die nur ganze bestimmte DoppeUi-

nien aus dem sichtbaren Spektrum emittie-

ren, bringen Lite nicht zur Erleuchtung.
:

Die technische Bedeutung dieser Innova-

tion war gesichert, als es gelang, Systeme

von transparenten Polymeren und neuen

Fluoreszenzfarbstoffen mit hoher Lichtm-

tensitat zu entwickeln. Dazu kamen die-An-

forderungen an Licht- und Witterungsbe-

ständigkeit- Polycarbonat, Pölymeihylmeta-

ciylai (=FMMA, sprich Plexiglas), Cellulo-

seacetat und Cellulosepropionat sind ira

Rennen. Polystyrol, Polyvinylchlorid sowie

Epoxidharz sollen demnächst großtech-

nisch zum Zuge kommen.

üw breite Palette von Einsatzmöglich-

Icprton^ vorgezeichnet, der schöpferischen

Phantasie sind keine Grenzen gesetzt: Wo
immer Schriften oder Zeichen selbst bei

schummriger Beleuchtung gut erkennbar

sein sollen, kommt Lisa zum Einsatz. Not-,

ausgangs und Fluchtwege sind nur ein Bei-

spiel; Surfbrett-Kiele feuchten bereits unter

Wasser.

Weitaus interessanter sind - wie aus den

Forschungslabors zu erfahren war-Anwen-
dungen der fluoreszierenden Kunststoffe als

Sammler für Solarenergie, die auch bei dif-

fusem licht ihre Arbeittun.

Der Einsatz von größeren Lisa-Flächen in

Verlandung mit Flüssigkeitskristallanzei-

gen als kontrastverstärkende Unterstützung

liegt auf der Hand. Auch diesem Kind haben
die Techniker schon einen Namengegeben:
FLAD, sprich fluorezenz-aktives Display.

Großuhren, Radio-, Fernseh- und Videoge-

rate, Meßwarten und Anzeigetafeln sind

mögliche Beispiele einer Anwendung.

In Leverkusen hängen seit einigen Mona-
tei Straßenschilder aus Lisa-Material, die

das Augenmerk der Passanten auf sich zie-

hen. Für die Beliebtheit der leuchtenden

Schilder spricht nicht zuletzt die Tatsache,

daß in regelmäßigen. Abständen für Nach-

schub gesorgt werden muß: Mehrere Dut-

zend sind bereits in Nacht- und Nebelaktio-

nen von „Souvenirjägem" erbeutet worden.

• ’ DIETERTHIERBACH

Der direkte Vergleich beweist es: Des neue Straßenschild aus
Nlisa" leuchtet vnd Ist selbst nachtsnedi zw lesen fqto: bayea

Was suchen Grönlands Fischer unter Tage?
Geologen entdecken ein großes Wolframvorkommen nahe der Hauptstadt Godthaab

Auf Grönland ist ein umfangreiches
Wolfram-Vorkommen entdeckt wor-
den. Einem Bericht des „Mining Ma-

gazine“ zufolge hat der in Kopenhagen an-

sässige geologische Dienstdie Lagerstätte in

unmittelbarer Nahe der Hauptstadt God-
thaab geortet Sie beginnt nur fünf Kilome-
ter von der Stadt entfernt und erstreckt sich

entlang des Godthaab-Fjords und der weite-

ren Fjorde der Umgebung bis etwa 100 Kilo-

meter landeinwärts. Diese Lage begünstigt

den Abbau, zumal die fjarde auchim Winter

eisfrei sind.

Man fand die Vorkommen bä der Unter-
suchung der Flußsedimente in diesem Ge-
biet Dabei wurden die Erzminerate analy-

siert, die meist deutlich schwerer sind als die

normalen Sandkörner. Nach der überra-

schenden Entdeckung, daß in dem Sand
auch Wolfram enthalten ist, suchte man
nach dem „Muttergestein“, aus dem die Se-

dimente durch Verwitterung entstanden wa-

ren. Wolfram kann mit Hilfe von Ultravio-

lettlampen aufgespürt werden.

Die Sedimente stammten, wie die Geolo-

gen feststellten, aus zwei „Grünsteinforma-

tionen
11

,
die 3 beziehungsweise 3,8 Milliar-

den Jahre alt sind. Das Wolframez liegt in

bestimmten Gesteinen des Grünschiefers in

Form von Kalziumwolframat, dem „Schee-

lit" vor.

Das Wolframerz kann durch einen Flota-

tionsprozeß oder durch elektromagnetische

Aufbereitung angereichert und danach

durch Schmelzen mit Soda aufgeschlossen

werden. Das dabei enstehendeNatriumwolf-

ramat wird mit Salzsäure zu Wolframsäure

zersetzt, das daraus erhaltene Wolf-

ramCVDoxid mit Wasserstoff oder Kohle zu

elementarem Wolfram reduziert

Die Erzminerale kommen in der Lager-

stätte zum Teil fein verteilt vor, aber auch

parallel mm Muttergestein geschichtet so-

Der Fodefl einer Glühbirne besteht aus

elementarem Wolfram FOTO: CENTER press

wie als massive Mineralisation in Form von
Gängen. Das Muttergestein tritt an zahlrei-

chen Stellen an die Oberfläche, erst an eini-

gen dieser Punkte konnten bislang Proben
entnommen werden.

Das Wolfram dürfte, wie sich an den Ge-
steinen der Erzformation erkennen läßt,

durch Vulkanerruptionen im Meer zutage

gefördert worden sein. Es hat sich dann in

Tiefseesedimenten abgelagert. Die Entste-

hung dieses Vorkommens ähnelt damitdem
von Mittersill in'Österreich.

Die Bindung des Wolframs an Schichten-

sedimente des Meeresbodens und die heute
schon erkennbare Ausdehnung dieser
Schichten läßt vermuten, daß es sichum ein

großes Vorkommen handelt Die günstige

Nahe zur Hauptstadt der Insel begünstigt

eine Ausbeutung des Vorkommens. Dde

Grönländer lebten bislang überwiegend von
der Fischerei und dürften daher an diesem

zusätzlichen Wirtschaftsfaktor interessiert

sein.

Wolfram wird vor allem in der Beleuch-

tungs- und Elektronikindustrie verwendet.

Wegen seines hohen Schmelzpunktes und

seiner geringen Verdampfbarkeit dient es

zur Herstellung von Glühfäden für Lampen
und Elektronenröhren, außerdem zur Her-

stellung von Antikathoden in Röntgenröh-

ren und hochbeanspruchten elektrischen

Kontakten, HARALD STEINERT

Einzelhaftfür Elektronen

Ein Halbleiter mit ungewöhnlichen
Eigenschaften ist in den Vereinigten
Staaten entwickelt worden. Helmut

Fritzsche und James Kakaiios von der Uni-
versität Chicago stellten aus glasartigem
Halbleitermaterial hauchdünne Film-
schichten her, die abwechselnd positiv

und negativ geladen sind, sogenannteMul-
tilayer. Als sie deren physikalische Eigen-
schaften überprüften, stellten sie fest, daß
dieses Schichtmaterial nach einer Belich-
tung seine elektrische Leitfähigkeit dra-

stisch verändert In der Dunkelheit besit-

zen die Multilayer einen äußert geringen
elektrischen Widerstand. Sobald sie je-
doch für den Bruchteil einer Sekunde be-
uchtet wurden, erhöhte sich ihre Leitfä-

higkeit um das lOOOfeche. Das Material
eröffnet somit neue Frkpnntnigg» über die
fotoelektrischen Eigenschaften von glasar-

tigen Halbleitern.

Bisher kannte man ähnliche Reaktionen
nur bei kristallinem Halbleiter-Material Es
wiid zum Beispiel zur Stromgewinnung in

Solarzellen benutzt and dient in Fotoko-
piergeräten dazu, Schriftstücke auf elek-

trostatischem Wegzu übertragen. Trotz in-

tensiver Forschungen wares bisherjedoch
nicht gelungen, die kristallinen Halbleiter

durch glasartiges Material zu ersetzen, das
leichter herzustellen und damit billiger ist.

Die außergewöhnlichen fotoelektri-

schen Eigenschaften des neuartigen Mate-
rials beruhen auf der dünnen Schichtung
des Halbleiters. Jede Schicht ist nur so

dick wie zehn bis zwölfAtoradurcl
also etwa 3 Millionstel Millimete
sehe und Kakaiios vermuten nun
diesen Schichtstrukturen bei eiiu
gung durch Licht Elektronen fit
werden. Sie bleiben jedoch in de
300 übereinander liegenden Films<
quasi gefangen. Je dünner die Fi
macht wurden, desto großerwar di
ning der Leitfähigkeit nach einer
tigen Belichtung.

Ifehei regt das Licht die Ato
Halbleitennaterials so intensiv an,
se mit dem Ausstoß eines Elektro
res „antworten“. Auf diese Weise
hen Elektronen als „freie Ladung*
Sie sind direkt fiir die Veränden
Leitfähigkeit verantwortlich. Erst
satzheh emgeleiteter Energie wer
»njeren, „gefangenen“ Elektronen

Sie ? aufßei
fpektronenlocher zumckfinden. F
Konnte das rach einer Erhitzun*

HEft? beobachte!
halb Temperaturen von wenig meh
Grad Celsius und in Dunkeltet \
Jrurspmngiiche Zustand mit deSamen „Alisklingen“ der Leitfafcwerte wieder erreichen.

Um derart dünne Füme herstit“0 <üe WissensS
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Doktor Sonne, ein™ am Cafetisch
Bdäia der Erinnerungen von Elias Canetti

F dT?I

5
en™ seiner mehibandi-

Jen Autobiographie hat Elias Canetti

»E v?“/" dasOhr, mr
rfdnttm die Augen aufgerufen. Man fraßtb ^^Sinnesorgane oder Körperteil
fnoch bei den weiteren bemühen wird.
ännjemaA der^einfachsten RechnZ

Runden nach Schilderung der ersten zvreÜ
unddreißig Lebensjahre mindestens drei.

. wenn nicht vier weitere Bände für die zweite
’ Mwjshalte ^ Vermutlich weiden so-

wohl der Autor wie sein Verlag den Gedan-
-

^8n
-
aS^le solche strenge Proportionalität

zuiuckweisen, aber gar so unsinnig können
wir ihn nicht finden. Im Gegenteil,
nen uns von seiner Verwirklichung eine wei-
tere lohnende Lektüre zu versprechen.
Merkwürdigerweise hat Canettis Lebens-

heschreibung - wie man hört, zu seinem
Unwillen - mehr L^ser gefesselt als sein
einziger großer Roman, den er als junger
Mann geschrieben hat und der erst, als er
zum dritten Mal verlegt wurde, die Aufinerk-
samkeit einer etwas breiteren Öffentlichkeit
gefunden hat Er genießt auch heute noch
mehr -Respekt als Zuneigung, was bei sei-
nen düsteren Gesamtbild nicht verwundern

: EBas Canetti:
Jkd Das ftogompfol

• ff
bensgepiichte 1931-1937. Car! Hanser

Vertag, München. 556 S., 59,80 Mark.

darf. Und etwas Ähnliches gilt auch für Ca-
nettis großes theoretisches Werk „Masse
und Macht", das noch keineswegs so inten-
siv erörtert worden ist wie es der Originali-
tät seiner Thesen und der unerhörten
Anspannung seiner Genese entspräche.

Mit der Vollendung der „Blendung", dieja
als einer von acht in den gleichen Themen-
kreis gebetteten Romanen geplant war, setzt
„Das Augenspiel“ ein. Man schreibt das Jahr
1931, Hitler ist weder in Deutschland noch in

Österreich schon an der Macht, hat aber auf
beide Lander seinen drohenden Schatten
geworfen. Ein Schriftsteller in Wien kann
sich noch ganz einer privaten Krise überlas-
sen, wie sie auf den Abschluß eines Buches

% von so selbstzerstörerischem Charakter wie
der „Blendung“ unweigerlich folgen mußte.
Es war, als sei nicht allein die Bibliothek des
„Helden" in Flammen aufgegangen, sondern
als habe sich alles, was Canetti selbst mit
Begeisterung gelesen, mit einem Schlage in

Asche verwandelt

Einen Autor hat seine schöne Freundin
und spätere Ehefrau Veza vorihm versteckt

gehalten,und sie verabreichtihn rumwie ein

Elias Canetti
FOTO: CAMERA PRESS

^
letük

^lien> So geschieht es, daß Canetti,
<ter volle vierzig Jahre später als eine der
ersten Ehrungen, die ihm später so reichlich
^feilen, den Büchner-Preis empfingt,
durch die.Lektüre des „Woyzeck“ sein seeli-
sches Gleichgewicht wiedergewinnt

Vorläufig beruht sein Schriftstelierruhm
allmn auf dem noch ungedruckten Roman
und zwei bitterbösen Komödien, die er gele-
gentlich im Freundeskreise vorliest, mit
ähnlicher Virtuosität wie der einst blind-
lings Angebetete Karl Kraus in jede einzelne
RoDe hineinschlüpfend. Es ist ein Beweis
mr die Enge und Intimität der damaligen
Wiener Szene, daß der jugendliche Absol-
vent eines mit dem Dr. phiL abgeschlosse-
nen Chemiestudiums, der von diesem kei-
nerlei beruflichen Gebrauch macht und sich
nur ziemlich regelmäßiger Kaffeehausbesu-
che befleißigt alsbald mit beinahe allen Grö-
lten des kulturellen Lebens in Kontakt gerät
mit Robert Musil und Hermann Broch, mit
dem Komponisten Alban Berg und dem
Bildhauer Frits Wotruba.

Der junge Canetti muß, wie schon aus
seinen Berliner Erlebnissen hervorgeht
über die er im zweiten Band seiner Lebens-
geschichte berichtet hat großen „Ankratz“
bei seinen Mitmenschen besessen haben;
vermutlich dankten sie ihm alle für die er-

höhte Aufmerksamkeit die er wiederum für

sein Gegenüber aufbrachte. Er war keines-
wegs auf der Jagd nach Berühmtheiten, wie
einige seiner Rezensenten heute meinen,
sondern beobachtete mit der gleichen Inten-

sität auch die namenlosen Fahrgäste der
Trambahn 38, mit der er von Grinzing, sei-

nem neuen Wohnort in die Innenstadt fuhr,

oder die grölenden Besucher der Heurigen-

Schenken. Einigen prominenten Wienern
wie Alma Mahler und Franz Werfel galt sein

unverhohlener Abscheu.

Vielschichtig ist das Porträt des Dirigen-

ten Hermann Scherchen ausgefallen, der

den unbekannten Schriftsteller zu einem un-
gewöhnlichen Musikfestival nachStraßburg
»rnluri und ihm in einem jähen Ausbruch
von Haß einen frühzeitigen Tod aus der
Hand las. Die bedeutendste Gestalt des Bu-
ches aber ist ein Stammgast des CafesMuse-
um namens Dr. Sonne, ein Mann mit frbei-

haften Eigenschaften. Er weiß den Text des

ganzen Alten Testaments auswendig und
übersetzt ihn aus dem Stegreif in ein makel-
loses Deutsch. Er versteht zu beinahejedem
Thema, ohne sich im geringsten au&uspie-

len, ausführlich Auskunft zu geben. Canetti

hält ihn auf geistigem wie moralischem Ge-
biet nicht der geringsten Verfehlung für fä-

hig und bestaunt seine Interpretation der
„Blendung“ wie eine Offenbarung und das

Placet einer höchsten Instanz.. Mit
Worb Am Mannortischchen hinter seinem
entfetteten Zeitungsblatt sitzt ein Guru.

THne ändere liebenswerte Erscheinung in

den „Augenspielen“ - aufden Blickwechsel
mit ihr bezieht sich auch der Titel - ist die

blonde Bildhauerin Anna Mahler, die Toch-
..ter des Komponisten, deren kurze Ehen mit
Emst Krenek und Paul Zsolnay geschieden
wurden. Daß auch Canettis plötzlich ausbre-
chende Liebe von Almas Seite unerwidert
blieb, gesteht er freimütig ein. Vielleicht am
stärksten berührt Canettis Eingeständnis,

den bewunderten Robert Musü verletzt zu
haben, indem er Thomas Manns zögernd,

aber reichlich für die „Blendung“ gespende-

tes Lob herausposaunte, als wolle er damit

die ebenfalls freundliche Äußerung Musils,

des erklärten Thomas-Mann-Feindes, über-

trumpfen — eine Gedankenlosigkeit, die ihn

auf ewig die Freundschaft Musils gekostet

hat HELLMUTJAESRICH
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Vom Buch Kohelet an
Gibt es eine eigenständige jüdische Philosophie?

SnUnbestritten ist, daß bedeutende den-

kerische Kulturleistungen von Juden

erbracht wurden. Man braucht nur

Namen zu nennen wie Freud, Einstein,

Marx. Doch diese werden in dem vorliegen-

den Buche vergeblich gesucht Strengge-

nommen waren das ja auch keine Philoso-

phen. Wenn man aber Namen wie Edmund

Husseri, Emst Cassirer, Max Horkheimer,

Karl Popper in dem Band nicht einmal er-

wähnt findet, scheint das zunächst befremd-

lich. Liest man dann allerdings die ausführli-

che Einleitung „Was ist jüdische Philoso-

phie?", wird das verständlich, denn die bei-

den Autoren, Professoren für Hebraist*

Heinrich Slmon/Mane Simon:

Geschichte der jödlschen PhJtowpWe

CH. Beck Verlag, Mönchen. 233 s., zb

Mark. _

fassen

denBegriff Jüdische Philosophie“ sehr eng:

Es gehören dazu nur solche

.Verfrsser nicht nurjüdischer
Herkunft sind,

sondern sich auch aktiv zum Judentum be-

kennen,und es mußsich um Werkehandeln,

die Grundüberzeugungen jüdischer Reh-

giori rational rechtfertigen. Unter tee

Gesichtspunkt bietet das Buch eine umfas-

sende Unterrichtung, auch aber Autor®,

die in den meisten Philosophiegeschichten

nicht erwähntwerden. Und das tf
1

klarer, verständlicher Sprache, ohne
daßej-

wa SpeziaikÄnntmsse in Judaistik oderm-
vorausgesetzt würden.

Soeng das Thema jüdischeRxäoiopW

LigefrßPSnl so vage und unbestimmt bleibt,

was die. Verfasser unter „Philosophie ver-

stehe! Sie sagen zwar ausdrücklich,

Philosophie in Griechenland eme Wissffl-

sehaft War- doch wird spafeff auch

JehudaHalewi (ca.- 1085-1 140)^
einer d®f

deuteödsten Dichter der hebräischen Spra-

che, auf mehr als einem Dutzend Seiten

ausführlich gewürdigt, da Belehrung über

religiöse Gelulte des Judentums ein wesent-

licher Gebalt seiner Dichtungen war. Und es

werden noch eine Reihe ariderer, weniger

bedeutender jüdischer Denker gewürdigt,

die man schwerlich als Philosophen einstu-

fen kann, sofern man Philosophie als Wis-

senschaft betrachtet

Der Beginn jüdischer Philosophie wird

bereits in die jüngsten Bücher des Alten

Testamentes verlegt, da im Buche Kohelet

und in den sogenannten Apokryphen sich

Einflüsse griechischen Denkens nachweisen

h>Rgn Die Verfasser verstehen also unter

jüdischer Philosophie die rationale Durch-

dringung von Grundgehaltenjüdischer Reli-

gion oder deren Konfrontation mit Syste-

men zeitgenössischer Metaphysik. Das Er-

gebnis bietet eine gewisse Überraschung: Es

hat sich in 2000 Jahren dabei kein festes

System einer jüdischen Philosophie heraus-

gebüdet Jüdische Denker benutzen viel-

mehr nacheinander den Neuplatonismus,

Aristoteles, die skeptische Haltung des No-

minalismus, die Philosophie der Aufklä-

rung, die Philosophie Kants und modifizie-

ren dasjeweils so, daß es mit dem jüdischen

Monotheismus und Schöpfungsglauben ver-

einbarwird.

Das ist keineswegs typisch jüdisch: Das-

selbe taten auch islamische und christliche

Denker, meist sogar gleichzeitig. Wenn die

Verfasser dann zum Schluß Martin Buber

daxstellen und hier eine eigenständige, ur-

sprünglich jüdische Artdes Phüosophierens

zu sehen glauben, darfman daran erinnern,

daß gleichzeitig und unabhängig von Buber

Fernand Ebner einen dialogischen Perso-

nalismus entwickelt hat, derden Verfassern

nicht bekanntzu sein scheint - Die Brauch-

barkeit des Buches wird erhöht durch eine

Bibliographie, die sich auf das Wesentliche

beschränkt, und ein Personenregister.

ALBERTMENNE

Wie Ingrid Babendererde
drüben ihr Abitur machte
Ein unveröffentlichter Jugendroman von Uwe Johnson

Kultische! TrinkgofBS aus einest der Für-
stengräber in der Burg Agamemnon«

„Mein Herz
ist nicht

von Erz“

Der Verfrsser selbst charakterisiert

sein Werk als einen Versuch, Homer
zu „modernisieren“. Das verläuft so,

daß aus den 24 „Gesängen" in nacherzählen-

der Prosa 24 „Kapitel“ werden, jeweils mit

eigenen Titeln. Beispielsweise heißt Buch
: „Idyll mit Schweinen. Der gute Sauhirt

Eumäus und seine Helfer.“ Es handelt sich

folglich um keine wörtliche Übersetzung in

Prosa, wie sie W. Schadewaldt 1958 vorlegte,

sondern um die Odyssee „als Roman" - ge-

dacht fiir den heutigen Leser.

Entsprechend wird der Homerkenner mit

folgendem Anfangssatz in Buch 1 über-
rascht: „Eines Tages unternahm der Meer-

gott Poseidon eine Reise zu den sanftmüti-

gen Äthiopen, die fern am Rande an den
Gestaden des Ozeans wohnen und sich von
dort in zwei Richtungen - nach Osten und
Westen - ausbreiten.“

Abgesehen von der vieldiskutierten Pro-

blematik, ob nicht bereits jede wörtliche

Translation das hexametrische epische „Ge-
dicht“ als poetisches Kunstwerk mit derihm
eigenen und einmaligen „homerischen

Kunstsprache" (KL Meister) tiefgreifend mo-
difiziert, stellt sich prinzipiell die Frage, wie

weit solche „Modernisierungen“ gehen kön-
nen. Wie immer man dazu stehen mag, außer
Diskussion sollte sein, daß jedenfalls das
„Homerische“ weitmöglichst in derartige

Homer:
Die Odyssee
In Prosa übertragen von Karl Ferdinand
Lempp. Langen Müller Verlag, München.
360 S-, 58 Mark

„Modernisierungen" hinübergerettet wer-

den muß, was schlicht mit Einzelheiten und
Realien beginnt

Um auf den Anfrngssatz zurückzukom-

men: Im Original fehlt das Epitheton „sanft-

mütig" für die Äthiopen; so heißen sie viel-

mehr in Dias 1,423. Es ist völkisches Beiwort

auch der Phäaken in Od. 8,428, wo Schade-

waldt mit „untadelig“ übersetzt R. Hampe
(1979) und F. G. Jünger (1979) mit “edel“,

was von der Wortbedeutung her korrekt ist

weil auch Artefakte wie Hofzäune „am^mo-
nes“ genannt werden konnten. Der „Sanft-

mut"-Begriff assoziiert folglich ein irrefüh-

rendes emotionales Begleitgefühl, ist Fehl-

übersetzung, überdies hier ein unnötiger Zu-

satz.

Diese Äthiopen sollen sich - laut Lempp -

am Rand des Ozeans (gemeint ist er Oke-
anos) „in zwei Richtungen - nach Osten und

Westen - ausbreiten", aber die Lemppsche
Interpretation gibt a) keinen konkreten Vor-

stellungssinn, b) ist sie geographisch abwe-
gig. ln der Ilias sind die Äthiopen ein legen-

däres Volk im äußersten Südosten des Son-

nenuntergangs, in der Odyssee zugleich

auch im äußersten Westen des Sonnenunter-
gangs, was spätere „schematische Neubil-

dung“ (W. HelckJ ist

Kurzum: Es fehlt die Werktreue. Um zu

„modernisieren“, darf man vielleicht glät-

ten, auf keinen Fall den Autor korrigieren.

Vergleichbares häuft sich: ln der berühm-

ten Abschiedsszene zwischen Kalypso und
Odysseus sagt Kalypso (Od. 5,191): „Mir ist

das Gemüt nicht von Eisen“, was ja „Geflü-

geltes Wort“ war, sprichwörtlich seit der

Ilias. Lempp „verbessert“ in: „Mein Herz ist

nicht von Erz." Die Begründung: die myke-
niscbe Zeit habe noch kein Eisen gekannt

Entsprechend ändert Lempp sämtliche „Ei-

sen
14

-Belege - üe> Homer immerhin 21 - in

„Erz" um. Das sind unzulässige Texteingrif-

fe in Art einer doppelten Anachronistik.

Zwar ist historisch, daß der Beginn grie-

chischer Eisenverhüttung in die geometri-

sche Zeit zu datieren ist, .damit in die home-

rische, aber die Anachronismen Homers,

dieses ja selber archaisierenden „epischen

Spätlings" (Schadewaldt) sind derart zahl-

reich, daß eine „Mykemsienmg“ derRealien

nicht nur hoffnungslos ist, sondern das Epos

selbst verfälscht Für den Homer der Dias

und Odyssee galt jedenfalls das „eiserne

Herz“, nicht das „erzene“.

Schadewaldts Urteü, daß „Mykene für

Homer nicht so sehr die reale Größe des 14.

Jahrhunderts ist sondern vor allem eine

ideale Größe des 8'. Jahrhunderts“, reflek-

tiert den heutigen Forschungsstand, und
erst jüngst hat Beraard Andreas gerade in

der Odysseus-Gestalt den Entwurf „eines

neuen Menschentypus" des frühen 7. Jahr-

hunderts gesehen.

DIETRICHWACHSMUTH

Das ist schon etwas Eigen-Artiges: Ein
Debüt aus dem Nachlaß. Oder Mit

einem Anfang enden. Oder noch bes-

ser Mit einem Anfangswerk ein Gesamt-
werk vollenden, das als vollendet erkannt
wurde, vor dem Erkennen des vollendeten

Beginns. Der Suhrkamp Verlag hat uns die-

sen -ja, fest sagenhaften - Fall beschert mit
Uwe Johnsons „Ingrid Babendererde - Rei-

feprüfung 1933". Alle Spekulationen über
diesen ersten Roman des Dichters können
nun beendet werden.

Was für ein Anfang! Natürlich, die ganz

fixen Interpreten haben ihr Urteil schon
ausposaunt: Dieser Text sei allenfalls gut für
die- „Johnson-Philologie" und also „mit

Recht unterdrückt“ gewesen, und das erin-

nert wieder an jene gewiß nicht abfällig ge-

meinte. aber dennoch diminutiv klingende

Charakterisierung des Romans durch W. ML
Guggenheimer im Jahre 1964 als „Johnsons
frühe Scbülergeschichte". Immerhin war da-
mit korrekt wiedergegeben, worum es sich

handelt Es ist die früheste literarische Ar-

beit Uwe Johnsons (die erste Fassung wurde
im Winter 1953 geschrieben); es geht um
Schüler (im Sommer 1953 an einer mecklen-
burgischen Oberschule), und es ist eine Ge-
schichte, denn da wird schon handfest er-

zählt,und zugleich wird Zeit-Geschichte, die

auch in diesem geographischen Winkel
Welt-Geschichte war, ins Bewußtsein ge-

rückt und so ins Wort geholt daß man sich

wundern muß über vieles: über die poeti-

sche Kraft die hier am ersten Werke war,
über den Mut dessen, der diese Kraft hatte,

das Gesehene, Geschehene und wohl am
eigenen Leib Erfahrene auch noch zu Papier

zu bringen.

Gewiß, was uns heute, in Leinen gebun-
den, vorliegt ist wohl die vierte Fassung der
Romanidee, aber selbst die war bereits 1956

fertig und wurde damals von Johnson-poli-
tisches Tauwetter war für eine ganz kurze
Zeit auch in der „DDR“ angesagt - nicht nur
dem Professor Hans Mayer in Leipzig zur

Begutachtung überreicht (Johnson studierte

bei ihm), auch der Ostberliner Aufbau-Ver-

lag erhielt das Manuskript und andere mit-

teldeutsche Verlage. Die Ablehnungen
folgten reihenweise, hauptsächlich verlang-

ten die Lektoren eine „Vertiefung des gesell-

schaftlichen Hintergrundes", was nun
schlicht die klassische Chuzpe dieser Unter-

nehmen ist, denn gerade die konsequente

Einführung des gesellschaftlichen Hinter-

grundes macht dieses Buch (über die

sprachlich-poetischen Qualitäten hinaus) so

brisant

1957 geht das Manuskript dann dem
Suhrkamp Verlag zu. Suhrkamp selbst

Juckt“ es zuerst, das Buch zu machen, auch
W. M. Guggenheimer setzt sich dafür ein,

sphlipBHrh liest Siegfried Unseld es - und
der ist dagegen. „Vehement“, wie er jetztim
Nachwort zum Roman schreibt und deshalb

so selbstkritisch, weü ihm heute klar ist, daß
hier eben doch der gültige Anfang Johnson-

schen Schreibens vorliegt" mit all seinen

sprachlichen und erzähltechnischen Eigen-

sinnigkeiten, die später zu Recht seinen

Ruhm begründen.

Später „begann“ eben alles mit den „Mut-

maßungen über Jakob“ und endete mit der

Vollendung der „Jahrestage“, in deren Zen-

trum, ganz a-provinziell gesehen, die Frage

Ingrid Babendererdes nach ihrer Flucht

steht: „Wann hat Mecklenburg eigentlich

aufgehört?“ - und damit, so wissen wir, das

Daheimsein des Menschen Uwe Johnson,

der wie alle seine Heldinnen (und diese erste

eben auch) vertrieben wurde und flüchten

mußte aus dem, wie er 1977 zum wiederhol-

ten Male bekannte, „wohin ich in Wahrheit

gehöre, das ist die dicht umwaldete Seen-

platte Mecklenburgs von Flau bis Templin“

.

Auskunft über beides - über den Grund
des Dortseinwollens und Gehenmüssens -

gibt der vorliegende Roman: Mai 1953 in der

imaginären mecklenburgischen Kleinstadt

Großwendisch Burg (das ist in der Realität

Johnsons Güstrow), die Abiturklasse der

Gustav-Adolf-Oberschule, die heilen Ele-

mente einer norddeutschen Landschaft die

zerstörerischen der neuen politischen Ver- -

hältnisse, die der natürlichen Skepsis der

Schüler immer mehr die Luft zum Atmen
nehmen.

Ingrid Babendererde, die Lehrerstochter,

Klaus Niebuhr, der Sohn hingerichteter Wi-

derstandskämpfer gegen die Nazis, Jürgen
Pelersen, Kind eines im Krieg gefallenen,

nazibegeisterten EeinUnternehmers - die-

ses Dreieck steht im Mittelpunkt der Hand-
lung, die sich immer enger konzentriert auf
die Auseinandersetzungen zwischen Staat

und junger Gemeinde. Psychoterror ist ge-

gen sich bekennende junge Christen ange-

sagt und gegen die, die das, aus wel-

Uwe Johnson:
Ingrid Babendererde - Reifeprüfung
1953
Suhrkamp Verlag, Frankfurt a.M. 237 S., 34
Mark, mit einem Nachwort von Siegfried
Unseld.

eben Gründen auch immer, nicht mitma-
chen wollen.

Klaus und Ingrid machen nicht mit, zu-

nächst eher spöttisch-distanziert als gegen-

engagiert - bis es nicht mehr geht und Ingrid
eine Rede in der Aula der Schule hält, die ihr

den Schulverweis einbringt, das Überwacht-
werden durch den Staatssicherheitsdienst.

Klaus, der sie schon lange liebt, solidarisiert

sich. Sie fliehen, wie schon etliche Mitschü-
ler zuvor. Zurück bleibt Jürgen, der gemein-
same Freund, ein hoffnungsloser Idealist

des Sozialismus und doch der SEK) nicht so

untertan, daß er auch noch die Freunde ver-

riete: Er verhilft ihnen zur Flucht nach Ber-
lin.

Johnsons Roman zeigt ein brüchiges

Klemstadtidyll jener Jahre, alten Unterta-

nengeist und neue Aufsässigkeit, Liebe zur
Natur dieser Gegend und zu ihren Men-
schen, und er zeigt das mit einer sprachli-

chen Präzision und einer fein im Idiomati-

schen verwurzelter Ironie, die wir nicht an-

stehen, meisterhaft zu nennen. Erfaßt wer-

den, gan7 unpathetisch, vor allem die seeli-

schen Spaltungen, die des einzelnen, der
Familien, einer Stadt, eines Landes: in der
Provinz zwar - aber welche wäre für ein

Größeres beispielhafter als die Johnson-

sche? ULRICHSCHACHT

Uwe Johnson
FOTO: PET» PEITSCH

Land für alle Jahreszeiten
Zwei Autorinnen schildern den Alltag in Japan

Wer nicht mit den gängigen Japan-

Klischees zufrieden ist, die Nippon
nur als das Land der Taschenrech-

ner, Kameras und Autos erscheinen lassen,

sollte zu diesem Buch greifen. Erst recht

sollten dies diejenigen Deutschen tun, die

bereits bis zu der Erkenntnis vorgedrungen

sind, daß die Japaner ihren heiligen Berg

Fuji und Beethoven lieben. Denn in kaum
einem anderen Band sind so viele Fakten
und Zusammenhänge über Japan und seine

rund 120 Millionen Einwohner in solch ab-

wechslungsreicher Form zusammengetra-

gen worden.

Dabei wird der Leser vor Fehlern und
Fehlinterpretationen bewahrt, wie sie vielen

Autoren von Japan-Büchern unterlaufen,

Mitsue de La Trobe/Inga Streb:

Alltag ii Japan
Econ Verlag, Düsseldorf. 520 S., 36 Mark.

deren T an^ioclrt.nnfnic«»» auf sporadischen

Reiseeindiücfcen beruhen. Denn beide Auto-

rinnen leben seit Jahren in Japan. Eine ist

selbst Japanerin, Frau eines in Tokio altein-

gesessenen deutschen Journalisten, und be-

herrscht die deutsche Sprache fließend. Die

andere, eine Deutsche, hat Japanologie und

Sinologie studiert, sprichtund liest fließend

Japanisch. Im Alltag Tokios und bei gemein-

samen Reisen durch das Inselreich sammel-

ten sie das Material für ihr Buch.

Als erzählerisches Gerüst wählten die

Verfasserinnen den Ablauf der vier Jahres-

zeiten. Denn weit stärker als in Deutschland

sind in Japan mit den Jahreszeiten ganz

unterschiedliche Traditionen, Ereignisse

und Zeremonien verknüpft. Gleich im er-

sten Kapitel wird'der Leser gefesselt, wenn

er mit den Bewohnern eines Küstendorfes

den ersten .Sonnenaufgangdesneuen Jahres

am Strand miteriebt Der Kreis schließt sich

in der von den Japanern sehr stül begange-

nen Silvesternacht, in der zur Verabschie-

dung des Jahres zu Hause die Nudeln der

Langlebigkeit verspeist werden, ehe um Mit-

ternacht die Tempelglocken ertönen.

Inhaltlich vermeiden die Autorinnen vor-

schnelle Schlußfolgerungen oder Patentlö-

sungen. So bieten sie nicht etwa zunehmen-

de Frömmigkeit als Erklärung für die Tatsa-

che an, daß die Zahl der Besucher der Shin-

to-Schreine von Jahr zu Jahr zunimmt, daß
allein an den drei Feiertagen zum Jahres-

wechsel mehr als B0 Millionen Japaner die

Tempel und Schreine besuchen. Vielmehr

teilen Frau de La Trobe und Frau Streb dem
Leser die Meinung eines japanischen Sozio-

logen mit
, daß die unzureichenden Wohn-

verhältnisse der Japaner einen wesentlichen

Faktor dieses Trends bilden.

Ein weiterer Vorzug des Buches: Es er-

laubt immer wieder tiefe Einblicke in das

Privatleben typischer Japaner. So wird es

manchen Leser überraschen, daß in der

nach außen so modern erscheinenden Na-

tion nach offiziellen Schätzungen immer

noch 60 Prozent aller Heiraten arrangiert

werden und daß dennoch 85 Prozent aller

jungen Paare ihre Verbindungen selbst für

Liebesheiraten halten.

Eher im ungewissen bleibt, warum den

meisten Ehemännern Japans das monatli-

che Taschengeld von ihrer Frau zugeteilt

wird und warum dieses Taschengeld von

1982 bis 1983 durchschnittlich um 90 Mark

zurückgegangen ist Im Widerspruch dazu

scheint die Hochblüte des Spielhaßenge-

.
schäfts zu stehen. Ihre Zahl. (1983 waren es

12 000 mit mehr als zwei Millionen Geraten)

wächst nämlich unaufhörlich weiter,und sie

werden fast ausschließlich von Männern
nach Arbeitsschluß frequentiert In dieser

und in mancher anderen Frage gäbe es An-

laß, noch tiefer zu schürfen.

HEINERKLINGE

Zeugnis des Bürgersinns

Zu Beginn des Jahres hat Günter

Busch die Bremer Kunsthalle verlassen,

die er 34 Jahre als Direktor geleitet hat
Neben dem Frankfurter Städel ist sie das

einzige bedeutsame Museum, das noch

einem privaten Verein (natürlich von der

Stadt kräftig alimentiert) gehört Was ein

solches Institut jedoch noch zu leisten

vermag, dokumentiert Günter Busch ein-

drucksvoll in dem Band „Die Kunsthalle

Bremen in vier Jahrzehnten“ (643 S. mit

zahlr. Abb.. 78 Mark. Vertrieb: Fischer

Verlag, Frankfurt.1. das der scheidende

Direktor dem Kunstverein und der

Kunstverein dem Direktor sozusagen als

Abschiedsgabe gewidmet hat. Es ist eine

sehr persönliche Geschichte des Kunst-

vereins und der Kunsthalle, großzügig

illustriert mit dem reichen Bilderschatz,

der über den Krieg gerettet werden
konnte oder den das Haus in diesen vier

Jahrzehnte erwarb oder gestiftet bekam.
So ist das Buch- was man angesichts der

politischen Eskapaden der Stadt leicht

vergißt - zugleich ein schönes Zeugnis
bremischen Bürgersinns. P.D.

Drama in St. Petersburg

Die Revolution kam zwar nicht ganz
überraschend, sie war aber für viele Ari-

stokraten im zaristischen Rußland so un-

vorstellbar, daß sie es versäumten, sich

rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. So
schildert es jedenfalls die Fürstin Lydia
Wassittschikow in ihrem Buch: „Ver-

schwundenes Rußland“ (Goldmann Ver-

lag, München. 440 S., 12,80 Mark). Die
Autorin, 1886 als Tochter eines der älte-

sten russischen Adelsgeschlechter gebo-

ren, erlebte in ihrer Jugend noch den
Glanz des Zarenhofes und war verwandt
oder zumindestens bekannt mit allen ein-

flußreichen Familien des Kaiserreiches-

den Jussopows, Orlows und natürlich

den Romanows. Leidenschaftslos schil-

dert die Fürstin das Schicksal ihrer Fa-

milie: Die Ermordung von zwei Brüdern

im revolutionären St. Petersburg von

1917 und schließlich die Flucht über die

Krim und Malta nach Deutschland. Bo.

Dem Modernen verbunden

Unter den Schweizern gibt es ein paar

Maler, die in jungen Jahren zwar die

Kunstzentren München oder Paris aus-

giebig kennengelemt, an dem, was mo-
disch oder modern war, reichlich prakti-

ziert haben, sich dann aber in die Abgele-

genheit eines ländlichen Kantons zu-

rückzogen und dort für ihre Malerei fern

von allen äußeren Einflüssen, lebten. Zu

Anzeige

Dissertationen
Sach- und
Fachbücher
Belletristik

varlagi. vertreibt und druckt.

HAAG 4- HERCHEN Verlag
HcttardstreBe 30. 6000 Frankluri iM.1 1

Telefon (0 69)55 0911-13
Bme Informationen anlordem

ihnen gehört auch „Cuno Amiet“, dem
George Mauner jetzt eine Monographie

(Orell Füssli Zürich, 176 S., 128 Abb., 98

Mark) gewidmet hat Amiet 1868 in Solo-

thurn geboren, wurde 1906 Mitglied der

Brücke und beteiligte sich an mehreren

Ausstellungen der Künstlergemein-

schaft, obwohl er stilistisch zeitlebens

dem Spätimpressionismus verbunden

blieb. Er stellte in aller Welt aus, aber in

die Schlagzeilen kam er nur einmal. Das

war 1931, als beim Brand des Münchner
Glaspalakes fünfzig Bilder von ihm zer-

stört wurden. Amiet ist keiner der großen

Maler unseres Jahrhunderts (wie Mauner
meint), aber er schuf eine Reihe von Bil-

dern, die (selbst in den guten Reproduk-
tionen dieses Buches) dem Auge wohl-

tun. mar

Unberührte Wildnis

Es ist ein gigantisches Land in Blau,

Grün und Weiß, so scheint es - Kanada,
wie es in dem schönen Bildband .Aben-
teuer Kanada - Die Nationalparks Banff

und Jasper" vorgestellt wird (Herausge-

ber Jürgen F. Boden, Alouette Verlag

Gronau/Leine, Text-Autoren A. E. Jo-

hann und Elke Einshoff, Foto-Autoren

Halle Flygate und andere, 159 Seiten mit

vielen farbigen Abbildungen, 39,80

Mark). Die beiden Parks, unberührte

Wildnis, die in schönen Bildern einge-

fangen wurde, sind mit zusamnmen
17519 Quadratkilometern größer als

Schleswig-Holstein. vl

Prächtige Schiffsmodelle

In seinem 112seitigen Band stellt Al-

fred Albert JDie schönsten Schiffsmo-

delle der Welt" mit 49 Färb- und 106

Schwarzweißfotos vor (Köhlers Verlags-

gesellschaft, Herford. 39,80 Mark). Da
werden nicht nur viele der prächtigsten

Schiffe von damals gezeigt, sondern der
Verfasser erläutert auch bei einigen Bei-
spielen die Herstellung des Modells.

E.L
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ENGUSCH IN ENGLAND
Unser weltbekanntes 100-Zlmnter-Hotel am Meer (London 100 km) und unsere ebenso
bekannte Englische Sprachschule sind im selben Gebäude, vom British Council aner-

kannt und seit 1957 etabiieri-

1 17 pro Tag einschl Unterricht, alle Mahtzarten und Unterkunft in unserem Hotel oder in

Prtvatfanulten.

25% ERMASSIGUNG
8 um hnl Airfnnttultsdaiinr von 90Taaen rvinr Urvur (inkL Sondoriturs" t»i Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder länger (inkL Sonderkurse

für Cambridge-Prüfungen)

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH
Ramsgate-on-Sea. Kam. England. Tel. 8 43 - 59 1212. Tu. 9 6 454

KEINE ALTERSGRENZEN - KEIN MINIMUM-AUFENTHALT • DAS GANZE JAHR GEÖFFNET
SONOERWEiHNACHTS- UND -OSTERKURSE

Lernen Sie FranzöSttcfi in der neuen Regency School in Monte Carlo. Palais Oe La Scala.

Monte Carlo. Tal. (93) 50 49 00. Telex 4 69 870118. Nur FF 300.-Tag. Hotelzimmer.
Frühstück und Unterricht (rrux. 8 Schüler/Klasse).

30% Nachlaß für 90 Tage oder mehr bl Monte Carlo =» FF 210,-TTag.

• Intensiv- und Fferienspracf*urse • für Schüler

und Erwachsene • in TI Ländern • Termine von

Januar bis Dezember • ab 1 Woche

e Kataloge uid Beratimg kosten*»

EUROPÄISCHER Stuttgarter SuaSe «1/3 __
PHrVöCTSCHULDtENST 701* Komwesttiam 1*1.(07154)6003

Spezial-Service: Vermittlung von Prfvatschulen und Internaten

Institut Montana, Zugerberg/Schweh
zwischen Zürich und Luzern

SOMHERF&OOKAMM Jnli/Angnst 1985
tür Söhne ab 10 Jahren

COMPUTER~CAUP
3wöchiger Intensivkurs

14. 7. - 3. 8. und *t 8. -23. 0.

Anmeldung bis Mai 1985

Ausgewogener Stundenplan, Sprache und Nachhilfe, Sport

Auskunft/Prospekte: Direktion Institut Montana, CH-6316 Zuger-
berg. Tel 00 41 / 42 / 21 17 22

Individuelle Schullaufbaltnlienrtung
durch ein persönliches Gespräch zu Hause für alle, die eine

Alternative zum öffentlichen Gymnasium suchen. Außer einem

Qualitätsabitur bieten wir Charakterbildung durch unser System der

fntematserziehung.

Evangelische Landesschule zur Pforte
AUsprachl. naturwiss. Gymnasium der Evang. Kirche von Westfalen

Auf der Freiheit 1-3, D-5&B2 Weinerzhagen

Telefon 02354/5085

ENGLISCH IN ENGLAND
KaSdnde
mit den

klräei Xlasswl

Erwachssnenkurse
empfehlenswert

WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE
• ist von British Council anerkannt und Mitglied von ABELS?
• bat eine 100%ige Examens-Erfolgsqtrate?
• bietet Ihnen ein uufibertroffenes FreizeftprogramiB?
• und kostet nur DM 280,- wöchentlich oLnschbeBiich Untern cbt und

Unterbringung mit Halbpension?

CHURCHILL HOUSE SCHOOL RAMSGATE
Hauptkorse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur-
se. Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch).

40-42 Spencer Square, Ramsgate-on-Sea, Kern, England
TeL Durchwahl 0044/843/584813

Verbessern Sie

IhrEnglisch unter

GleichgesinnteniM
an ausgewähften Schulen in England oder den USA

> Kursdauer 1-50 Wochen

i Kursbeginn: wöchentlich

• Kurspreis-Beispiele:

Cambridge, 2 Wochen zu je24 Lektionen OM 1’340.-

Inki. Unterkunft und Mahlzeiten

@euro
sprachreisen

r Industrie u. Handel
ähriqe Schulbesuche

rankreich

anerk_Di
FeriensorachkurseES

Weiterbildung an über

25 eu
in Deutschland

t-yi»\ r rHü:-Hl1nT?

e?51 Stackstadl Aschaflenburg

Haupistr. 25. Tel. 0 60 27 . 12 51

San Diego, Kalifornien, 4 Wochen zu je

24 Lektionen DM 2*860.-

inkl. Unterkunft und Vollpension

Weil Sie es sich nicht leisten können, «sprachlos» zu sein

VI LANGUAiGE COLLEGES
Sofienstrasse 7, 6900 Heidelberg, Telefon (06221 ) 2 90 86

* O Senden Sie mir unverbindlich Ihre irtartnativB Kursöroscfiüre

Wa.'WeS 13. 4. m. FL

in Kasse/-Wtifielmsfiohc

einjähriger Grundlehrgang als

an unsererBeruhtachtcbuhs

Weg zur mAMQhmmfai
Auüsktimg ah
• Hauswtrtschaftsfeitenn

• Industneberaterin

• Gewerbe/ehnertn

Anrechnung au/hausw.

Lehrzeit und Vcupraktikum.

Aufnahmebedingungen:
Realschulabschluß
gleichwertiger Bildungsweg
Keine Aufnahmeprüfung.

Autbaukune:
Maschineschreiben, Stenografie
IIAahlf ir.fi-VFlWIWCilCfi

Künstlerische Grundlehre

Kosmetik, Buchhaltung.

modernes InternatmH
Hafcmdwwinmlwd

Semeatortwgtnn.- 25. 8. 1985

OciäHnfo und Arvnefcfung:

fJathMe-Ztmmcr Stiftung e V
Bayerische Str. 3lb
7000 Bartin 15 030/8837932

Geringe Klassenfrvquenzen BAföG
und hauseigene Stipendien möglich

ist „in“
Sprachen lernen ist „in" bei inJingua: individuell und Intensiv.

Das kommt durch die yron Mensch-zu-Mensch-Methode". ,

Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache
Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht

gemacht. Kommen Sie zur großen Sprachschulgemeinschaft:
in die inlingua Sprachfamilie. Rund 60 Sprachschulen in

Deutschland laden Sie ein.

3S1

dem schnellsten inlingua Weg zum
Spracherfolg im täglichen Einzel-

traininE-

Wenn Sie weitere Infor-

mationen wünschen,
schreiben Sie uns oder
rufen Sie einfach an:

In allen Sprachen ..in’“

ct inlingua

euro
Spnchtam «r

Erwachsene
England • Frankreich
Mat* . bland - Spontan - USA

KiUqmmK Mdortam

EarwrecSumpft Hark mir. 238

282053

Französisch In Paris
fQr Erwachsene - In dan Faden. auch

SdKHerituRMi - Günsflge Ralsel

Zentrale Lage, deutaeftspr. MbrtxAar

Paris - Langues International

8, tue Sakit-Harc, 75002 Paris

S (1) 5080320 -Tafex 21 1832 (afln

Sprachschule
individuell intensh international

inlingua

lnfurmuiimis(lien''i

Markt 10-12

530 II Hmin I

Tel.: 02 2S/63 42 55

Feriensprachkurse

für 8—16jährige
in j/h**4*

ENGUSCH - DEUTSCH - FRANZÖSISCH

mit Spiel und Sport (Tennis • Eisläufen - Surfen - Wandern etc.)

Auskünfte:

0. Gademann/frau Schmid. Hohenweg 60, CH-900Ö Sl Gallen

Tel. 004171-27 92 91

Private Schulen KRÜGER anerkannt
4Jj

mit INTERNAT lur Jungen und Mädchen

Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt-

schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt-

und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen are«n*mSkimamftBwaun

AchtungEhemalige: 7. September 1985 -40j&hrigcs SchuljubUäum- s

-JJw

ENGLISCH Pias SPORT

• Für Schüler: Aktive Ferienkurse

ab 9-18 Jahren. Englisch plus
Sport.

• Für Teilnehmer ab 16Jahren:
Englisch-lntensiv-AtMturkurse.

kombinierte Englisch-Sport-

Kurse.

• Für Erwachsene: EngKsch-Inten-
aivkurse. komo. Engiisch-Sport-

Kurse. Führungskrafte-Lehrgange

durch Privatlehrer.

• Besondere Merkmale: 12 versch.

Sportarten zur Auswahl. 7 Tennis-

plätze. 3 Squash- Hai len. beheiztes

Schwimmbad, gr. Sporthalle,

Sportplätze, herrliche Lage mit

Meeresblick. 5 Min. zum Sand-
strand. Inlemats-fFamiJien-'HoteJ-

unterbnngung. Cafeteria. Bar (Er-

wachsene), Gruppenreisen.

fii •r^'iy i). i iTiii). l!

Sprach
Center

-SpOrt-

Prospekte und persönl. Beratung
durch deutsche Sachbearbeiterin:

Karin a'Barrow. Narrow Drive 2

Swanage. Dorsel. England. Telex:

4172 72, Tel. 00 44 ' 2 02 69 Q2 60
(Direktdurchwahl) rund um die Uhr

^531 Wersen NRW iSAS Aerann Osna&'cck Haler.) Tel. (0 5404) 2024

iBSSÄSS

Staat!, anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-Stiftung

.idgp
- Schul« für ScMUvht -

Unsere

[tf -T
, r ^ ;

1
J

imti pai IMn ScnuloraUiaciian. OW RmS-
acHuMsOH Stal KJ lOMWnnM
LarnMita m *a Oroppen. Ftcftütoy
Munam uno FureaHttJie ouroi Facra^v-
iw IUiiwi eu Luiuflg untfpmMNhenr
Erfolg &i MeMMigM FreuanangeM
onngi Erctapanrnmg MmoUung |Mor-

MO mAghCh
PwaonKii» Bmmwio und FrareakM

ScMoS VaronlKriz, 4S2S KaHotol 1b
{«. d. WMMNHW). • 0 57 55 tA 21

Privat-Schulei
des Kantons Waadt
Genfer-See-Gebiet

Schweiz

Institiit Alpin Vldemanette
RMnmoiit b.ejtud
T8<Mwtna^Mut (15- bl» 20(*hrige)

Sprachen— Handel- Haujhalu Prüfungen der Allttnee FranjaUc und Cambridge. Winter
.«rf Criu-wniEui. SchuliahrabesiniiT Oktober.

WCL CH-183S Ko^nrene

Internationales TBchterinstltot ®n Genfersae

AusbHdimg m der Schweiz
• Französisch für Ausländer (Dipttme de l’AjfianceTranpaise)

• EngüschfwAnrange^und/^rtgaschrtttene ^^
•.

• Dtptämes: commerce, seerätariet, secratarBs de chrecöon

• Maturitä (Bdgenössisches Abitur)
'

m Baccalauröat francais

• Ferienkurse August-Sept

Intatmt-Extamst EcofeLemana

Tel OOAVZirX 15 01 3 cnerwi de Pf&ntKt

Telex 26600 (X-IOOI Lausanne

lömama

Der INTERNATSXATALOG mit sämtL dtsdh. und schw. Privtfschulen

erhähUch gegen Schulzgeb. DM 40.- bei Pro Internate e^V..r- im

FRANZÖSISCH 66
EINE ODERMEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

tateraMame (B-e Stunden pro Tag) - auflendem, tjwbnde KwereaMon bei Amweenhett der

LahikrfiRB vwifr^B Uhr. Mao 08 9K«den FramflsNcft pro Woche. _ . ,._ .

uraariomH CSWN Bnatztmmer Im SohloflI mH OM«»»««*-*” *
Qnjppnunwrtcm (3-4 TeMmar. nwx. 6jro Qrupp»^ Spra

ff
Vetoor

.vSw- Vottwrtihmo «uf&oumm; Abteur. ^FfanAttcfHüteregrw IWrowtefls*nmiA..

»ach tn Zuaammnnaitoatt mfl dar Indurtrle- und HandHatemmer von P»”-

Aadi fik Hm Kinder bi den Feilen ImMmW «n MnMAuere
njh...... r. iv«h. »im FiMnr fitanm BoaMnoor. Lufthansa. Beyer. ITT, Pioaar aRefMeraan. Snantk Kna Erfolg»: Slemma, Bgehringer. Lufthansa.

003X8777 39 16 - Telex 4# 850 - ln DeutsehlMKl 0 21 80 / 5 92 S2 Owohmlttaaa).

Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn-

los. eine Klasse zu wiederholen, wenn
seit Jahren die Grundlagen fehlen.

Wir schließen in kl. Leistungsgruppen

atte Kenntmslücken und unterrichten

weher: Man verbessert die Leistungen

und vertiert - bei zeitigem Wechsel -

kein Jahr!

• 2-7 Schüler/innen pro Klasse!

• Realschul- u Gymnasiaizweig

• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen)

Kurplatz-Internat, Dierstalnstr. 4

6901 Bammental bei Heidelberg

Die einmütige Ausstellung

in Euiupa!

*Sprachreise"
^

Sprachreisen
^für Erwachsene

ganganng ,

für Schüler
I (tSffmjffJ

England Frenkraeh /
Malta (iahen Tpinirn w,~~/
Bsp. aas d. Erwacht«!nenproorarem

3 Wo. Tortny/Südengland. 4^/h/Tag
DMtasO.-

2 Wo. RanwgawEngiand, AUfTao
DM 11(0,-

4 Wo. Malta (Enoliacrtt. 4/hTTao
DM2440,-

ABe Bsp. mrt Lmienffug, FamlHemm-
lerkunft, Verpflegung, rauptkura. Vet-

Eichaninoen etc.

Bitte kostenlose Programme antontem:

LA 'sprachreisen

ScbwanOaterstraBe 49 MOB MDRcben 2

Tewton 083/535636/46 - Telex 5Z134B8

für Erwadtsene

und Schüler
6 Sprachen - 13 Länder.

Termine vor. Jan. bis Dez,

Ab ' Woche. 15 bis 60
Kursständen orc Woche.

25
Jahre

Spradi-

Reisen
Ein Beweis für unsere

Qualität: zum zweitenmal
Gesamtnote TEST-GUT,.

EUROPA-
SPRACHCLUB

Stuttgarter StriCj; ‘Bl !Z BcirrjrctatiQ« S9.;3

7öu KontwtstheirTt -WO OiiiMidorf

Tel. (071 M) 602c Tel. IC21V. 3643 7B

Superlearning
die neue, faszmierende, sanfte

Sehne li-Lenunetbode für Spra-
chen und andere Fächer.

Fordern Sie ausführliche Gralis-
infozination an!

PLS-Psrdiologische Letnsyateme
Vertag K. G. HIptflmanB

Oldesloer Sr. 6. 28» Bremen
Telefon 04 21/ 38 W38

Alte OrieotteppiciK kauft

0 30 / 8 24 88 34. Ab Montag;
0 30 / 8 83 19 84. Restaurator.

f Silberbestecke der

Spitzenklasse
SOO W* 9W Belrfsllber -

aus DeutscWantts profllem Bestecktiaus.

Fordwm Sm unsere .Bcsiack-

prtaentatKjn" an - SchuQgabütw 10.- DM.

8odoGUuti
. KoreOdMiutriQa 107-1 13. M00 K«Wii .^ TWeten 0221-1 351

K

Kunst für Sammler
Rosenthal, Wfinbkid, Weihnachts-Teiler, Porz.

1971 DM 2 895,- 1972 DM 975,- 1973 DM 850,-

1974 DM 425.- 1975 DM 250.- 1976 DM 245,-
1977 DM 245,- 1978 DM 245,- 1979 DM 225/-

1980 DM 320,- 1981 DM 320,- 1982 DM 320,-

1983 DM 385,- 1984 DM 395,-

Wir verkaufen auch Bing & Gröndahl, Konigl. Kopenhagen,
Bareuther, Berlin Design, Wedgwood und Dösiröe.

Bitte Gratis Preisliste anfordem.
Ingrid Klei - KvmUmmM—

Emanuel-Geibel-Str. 12, 2390 Flensburg

KMdtei« tob» «a«L AatiRUkAfwi

tMvorSi« nicht bei ui» waren. Eitnana Stücks ta.lSAuasMIungBiiD'
mun.

Z, 4630Bochum,NUw HW.
(goöffnat ab 11 Uhr)

m
Australische GemäldQ

d. 19 und 20. Jahrhunderts von Knnst-
sacbvmUtedfecai gesucht
TeL «41 N /« ZS, ab U Ubr

Maritime
Antiquitäten:

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht

Angebote unter Z 4204 an WELT-
Verlag. Postlach 1008 64, 4300

Essen

KUNSTPREIS-JAHRBUCH
1984

Ln neuer Aufteilung

Mit mehr Ergebnissen als je zuvor

Sommer-Ferienkurse
i Juni. Juli. August

YljF* • Französisch J,
i/

• EnflIisch

MJy • Privatunterricht tSk
r AUe Sportarten
insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Rehen

Monte Rosa Internat seit 1874
57,avenue de Chillon, CH -1820 Montreux

TeL 004121/63 53 41

ARDINGLY
ANTlQUrrÄTEN-MESSE
8 km nördlich von Haywards

Heath, Sussex.

24. April, 7.50 - 16 Uhr
600 Stünde!

Penman Faire, TeL: 04 47 / 25 14

Töbtis
221 k 342cro, OOX alt, eleu, DM 18 (WL—

VB.
TeL 0 «264/ >007 -f5 SS

Englisch, Ffanzüsisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassenen nach Prof. Or. Losanov
temsn Sie leicht, gut und schnell. Gratisinfonnationen direkt vom

Vertag für moderne Lernmethoden
Postfach 6 28 12. 8261 Tüflling. Tel. 0 86 33 / 14 50

Englisch
in England

ARCHÄOLOGIE
Ausgrabungsstücke aus ver-
schiedensten Epochen der Anti-

ke mit EchUieitsgarantle.
Katalog-Schutzgebühr DM 10.-.

Galen« Günther Pohze, Stadtstr. 28,

7800 Freibang. Tel. (07 6» 2 54 76

Orient-Teppiche Gotehan

Ah der N&tsr 81 , 2000 HH 1. Td. 24 58 09

Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Anglo-Continenta!

Dep. 44. 33 Wimberne Rd.. Bournemouth BH2 GNA/England;
Tel. 0044202/29 21 23

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet:

Anglo-Continenta!

Seefeidstrassc 17/44
CH-800S Zürich

Tel. 00411/47 7911

Ärtgloj^^intinental

ITdorfer Schule, Cltadclkheo
4000 Düsseldorf Z, OtodcUstr. 10

TeL 02 11 -32 52 53

w. 15-1830, gl. 10-14 Uhr

Der neue

MICHEL-Deutschtand-
Spezial-Katalog 1985

erscheint am 19. April
im FachhandeL

Erstklassiges Schiffsmodell
Schwere Kreuzer Prinz Eugen. Hipper,
Blücher (Länge ca.00cm)oder Narvtk-

Zerstorcr Z 27-Z 31 gnuebt.
Angeb erb. u. H 1052 an WELT-Verlag.

Poslt 10 08 M. 4300 Essen.

Gemälde Lind Zeichnungen (um das Doppelte
erweitert), Miniaturen, Ikonen, Buchmalerei, Künstler-

graphik (erweitert). Dekorative Graphik,
Gebrauchsgraphik Künstlerische Photographie,

Plastik (erweitert), Medaillen.

'ürNnmTa M*riT;

Möbel, Tapisserien, Keramik, Glas, Silber. Uhren,
wissenschaftliche Instumente, Zinn, Bronze, Kupfer,
Eisen, «Judaica, Musikinstrumente, Nautica, Puppen!
Spielzeug, Waffen. Antiken, Kunst Ostasiens, Kunst
des Islams, Süd- und Südostasiens und der Himalaja-

länder. Kunst Schwarzafrikas und Ozeaniens,
Kunst der Eskimos und Indianer.

Jeder Band kostet DM 89,-, beide Bände erhalten
Sie zum Vorzugspreis von DM 149,-. Im Inland frei

Haus, im Ausland zzgl. Mehrporto.

Bestellungen bitte an:

Weltkunst Verlag GmbH
Nymphenburger Straße 84 8000 München 19

Telefon (089)181091



^•pril 1985 - Nr. 86 DIE WELT:== WELT # KUNSTMARKT

17- Kunst- und Antiquitätenmesse in Hannover I

-i tfrff. April: Trauer, Bddelberg -
Bccher.Dek. Graphik, Kunst

[
ÄÄ April: Giessener Münzhaus,

:

' ifitoito, - Wxasn,
; S4-^7- 'Aprit Hcniys, Mutterstadt -

qr Keramik, Teppche. Schmuck
S.-Ä7- ApriL Wachmann, Wiesbaden

^ -Kunst und Antiquitäten

Ä Aprfirßrolt & Schmelzer, Aachen
- Üfaren, Schmock
Stahl, Hamburg - Kunst und Anti-
quitaten

^ Lankes, München - Kirchraeiarich-
ümgen na.

' Galerie U.& Linden. Re»tliwp»n - Uh
' t**1

i AUSSTELLUNGEN
; —;

* Laoise- Bourgeois - Galerie Lelong,
>»;. . Zürich (bis Ende Mai)

Erwin Bohatsch - daad-galerie, Ber-
^•1* Jin (bis 21. April)

1*4 Michael Bittstein - Galerie RuchtL
- Köln (bis 25. April)

% John Cage/Bwikmmster FuUer/Nam^ Jane Pfiik - Galerie Rosenberg, Zü-
<? • rieh (Ws 27. April)

9# • Christine Linder/Franz
'at Hofeller/Bernhard Schagemann -
5»' SchmidtBank-Galerie, Nürnberg (bis

26. April)

Franjo Mraz/Dragan Gari/Branko
Lovak - Galerie Hell & Hell, Mün-
chen (bis 27. April)

Antiquitäfenmesse
-i im neuen Gewand
7r

; DW. Basel
Die Schweizerische Kunst- und

^ Antiquitätenmesse, die noch bis g»m
''fi- 2L April in Basel stattfindet, präsen-
rvn tiert sich jetzt auf zwei Etagen in den
-w neuen Ausstellungshallen des Wrft-

handeis- und Kongreßzeitrums
EWTCC und nichtmehrim Rosental-
gebäude der Mustermesse. Im Erdge-

. r- schoß sind die Stände der Stich- und
d - Buchantiquare sowie für die jungen

Sammler. Im ersten Stock befinden
sich die Kunsthändler, Möbelanti-
quare sowie die Porzellan- und Sil-

berwarenhändler.

Kampf den Trödlern!
(festem Abend wurde in Hanno-
V-J ver-Herrenhausen die 17. Kunst-

^f^ktenmesse eröffnet. Bisam21. April werfen auf 4600 Qua-
oratmetem Ausstellungsfläche zwi-schm Orangene und Schloßhofhal-
tea 83 Mitglieder aus dem Verband
aer Kunst- und Antiquitätenhändler
ihre Sammkrstüeke präsentieren.

Dabei ist es das Ziel der glanzvoll
aufgemachten Veranstaltung, die
vom 17. April an auch durch die
gleichzeitig stattfindende Industrie-
messe weitere Besucher erwartet,
neue Kunden zu werben. Adressaten
and vor allem die jugendlichen
Sanunler, die Rücksicht auf ihr Bud-
get häufig auf der Suche nach Okka-
sionen die Antikmärkte und Trödel-
nden besuchen. Schon für ein paar
hundert Mark, verspricht Joachim
Cuppers, Vorsitzender des Hessi-
schen Landesverbandes, könne man
auch in Hereenhausen Graphiken
kaufen.

Mit fundierter Information und Be-
ratung sowie der Zusicherung, daß
man am Beginn einer Kunstsamm-
lung kein Geld, wohl aber Zeit und
Interesse aufwenden müsse, wollen
die Händler den Trödelmärkten die
Kundschaft abspenstig machen. Da-
zu garantieren sie für die Echtheit der
angebotenen Gegenstände und bie-

ten zahlreiche gute, aber günstige Ob-
jekte.

Herrenhausen allerdings wirkt auf
den ersten Blick für den beginnenden
Sammler mit der schmalen Geldbör-
se wenig ermutigend. Hier strahlen
vor allem die von 23 unabhängigen
Spezialisten „handverlesenen“ Mö-
bel, Gemälde, Teppiche, SUberwaren,
Gläser, Fayencen und Schmuckge-
genstände, deren nahe Verwandte
sämtlich in Museen oder prominen-
ten Sammlungen zu finden sind.

Zu den herausragenden Objekten
gehören in diesem Jahr ein Roent-
gen-Schreibschiank, den der Künst-
ler um 1765 in Neuwied schuf Das
143 Zentimeter hohe Möbelstück mit
einem sechsstelligen Verkaufspreis
zeigt auf Seitenwänden, Schubladen
und Klappe gravierte und intarsierte

wuchernde Blumenranken und Bu-
ketts (bei Otto von Mfadaff), Ein Lo-
vis-Cormth-GemaMe das Charlotte

Berend-Corinth in der Laube zeigt,

wird für 360 MO Mark angeboten. Zu
den Seltenherten gehört auch eine
ostfriesische Alkovenwand von 1770
aus gefaßtem Weichholz mit Ölge-
mälden (beim Kerner Werner Ber-
tram für 125 000 Marie).

Von dem Bildhauer Christian
Rauch stammteine Mamorplastik der
Königin Luise von Preußen von 1817
fiir 48 000 Mark, wohl eine Probear-
beit für das bekannte Grabdenkmal
(bei Gertrud Rudigier).

Klein, aber bemerkenswert ist ein
nur 37 Zentimeter großer Tondo mit
einem Reisenden in der Landschaft
von Pieter Janß Post aus Ho™ 17,

Jahrhundert bei der Galerie Edel
oder für 22 500 Marie eine chinesische
Rotlack-Deckeldose des 17. Jahrhun-
derts bei Wemheizner.
Von Christian Friedrich Herold mit

Kauffahrtei-Szenen dekoriert findet
man eine Meißener Teekanne und ein
paar Kinderbüsten, den Prinzen T.me
Charles und die Prinzessin Marie
Zephtin von Bourbon darstellend, ei-
ne Arbeit des Meisters Kandier von
1735 (bei Gerhard Röbbig).
Die Erwartungen auf einen Blesse-

erfolg sind nach den bisherigen Ver-
kaufserfahrungen dieses Jahres groß.
Die Sammler, sagte Cuppers, bevor-
zugten derzeit vergleichsweise hohe
Qualität. Dabei gehörten allerdings
die Objekte zu Sensationspreisen
nicht zum Alltag der Händler. Sehen
kann man sie in Herrenhausen den-
noch.

Insgesamt ist das Sortimen t in

Hannover aufNorfdeutschland abge-
stimmt Allzu Barockes ist hier nicht
gefragt Deshalb dominieren die spar-
sam ornamentierten Objekte im
strengeren Stil

Als Sonderservice bietet die Messe
(Eintritt 10 Marie) eine Reihe von Son-
derausstellungen (etwa über Kunst
und Technik), eine Fachbibliothek

und an den Standen Materialien zu
verschiedenen Themenkreisen, die
dem Sammlertrend gntgeggnlrnm.

men sollen: über Jagdliches auf Ge-
mälden alter Meister, über den „Gar-

ten in der Kunst“, über die Sehnsucht
nach Italien mit Waken der
„Deutsch-Römer“, über Berliner

Künstler der realistischen Richtung
oder über neues amerikanisches Glas.

Hinzu kommen die Themen Jagen
und Reiten in der Kunst die man zum
Beispiel auf historischen Jagdwaffen
dargestellt findet (auf einer Schwei-

zer Armbrust von 1600 oder auf einer

Radschloßbüchse derselben Zeit mit
dem Wappen des Sachsen-Fürsten
Christian DL). Und eine ganze Me-
nagerie en miniature hat Händler für

Meißen geschaffen, als er sich vom
Tiergarten Augusts HL von Sachsen
inspizieren ließ.

GISELA SCHÜTTE

Bfawflwmfler King-Chartos-Spaniel, gemalt von George Stubbs foto: upi

George Stubbs: Seine Hunde und Pferde erzielen in London Millionenpreise

Salonplaudereien über den Spaniel
Fanny, der Lieblingsspaniel von duktionen hat und viel Material zu sig: Einige Beobachtungen hätten,

Mrs. Musters 1778 von George den Bildern nachweist wenn schon, dann im Katalog ihrenX Mrs. Musters“. 1778 von George
Stubbs gemalt, war 1983 einem
Sammler bei Christie’s 64 000 Pfund

wert Und „Jagdpferd, Araber und
Spaniel in der Landschaft“ ließ man
sich bei Sotheby’s 1882 sogar 275 000

Pfund kosten. Das alles kann jedoch
nur einen Kontinental-Europäer in

Erstaunen versetzen.

Die Briten lieben ihren George
Stubbs schon seit langem. Und selbst

die Kunstwissenschaft hat firn jetzt

entdeckt Das belegte die große Re-
trospektive in London (s. WELT
v. 7. 11. 34), die anschließend noch im
Yale Center for British Art in den

USA zu sehen war. Der Katalog

„George Stubbs 1724-1866“, (The Ta-

te Gallery, London, ca. 40 Mark) -wie
die Ausstellung von ptnem großen

amerikanischen Konzern gesponsert

- erweist sich auch danach als ein

nützliches, ordentlich bearbeitetes,

wenngleich auch recht positivisti-

sches Buch, weil es sehr gute Repro-

duktionen hat und viel Material zu
den Bildern nachweist

Dagegen entpuppt sich Con-
stance-Anne Parkers „Art, Animais

and Anatom^* (A. Allen, London, ca.

25 Mark) als ein sogenanntes „Coffee-

table Book“ ohne profunden wissen-

schaftlichen Anspruch. Ohne Quel-

lenangaben und eher im Plauderton
wiederholt sie letztlich nur das, was
sie schon in ihrem vor Jahren erschie-

nenen Buch „Mr. Stubbs the Horee-

Painter“ vorgelegt hat Neue Informa-

tionen gibt es hier nicht, waren auch
wohl kaum beabsichtigt

Mit den neueren Publikationen
kann Stubbs offensichtlich als soweit

erforscht gelten, daß es sich lohnt,

detailliertere Studien zu Einzelpro-

blemen vorzulegen. So wendet sich

Judy Egerton, die verdienstvolle Be-

arbeiterin des Ausstellungskatalog?;

„Stobbs-Portraits in Detail“ (TheTa-

te Gallery, London, ca. 25 Mark) zu.

Leider erweist sich die Extra-Publi-

kation der Tate-Gallery als überflüs-

sig: Einige Beobachtungen hätten,

wenn schon, dann im Katalog ihren

Ort, mit ihrer gesonderten Publika-

tion sind sie völlig überbewertet

Von anderem Kaliber ist da das
Buch von Robert Fountain und Al-

fred Gates „Stubbs* Dogs“ (Acker-

mann, London, ca. 80 Mark). Die Au-
toren haben sich der Mühe unterzo-

gen, so ziemlich jeden von Stubbs
gemalten Hund zu untersuchen. Ihre

Ergebnissesetzen siejedoch inkunst-
und sozialgeschichtliche Zusammen-
hänge, so daß sich eine überaus fes-

selnde Lektüre ergibt mit Kapiteln
über die Bedeutung des Hundes im
England des 18. Jahrhunderts und
Bemerkungen zu dem, wozu damals
die einzelnen Hunderassen benutzt

wurden und welche „Laster“ sie hat-

ten. So waren die „Pomeranians“, die

„Spitze“, berüchtigt als Schafkiller.

Die Reproduktionen sind sehr gut,

leider ist das Buch bei nur etwas über
100 Seiten nicht gerade billig.

GERHARD CHARLES RUMP

KUNSTMARKT-
NACHR1CHTEN

Chirico for die Tate

London - (SAD)Die LondonerIhte

Gallery hat für eine Million Pfund
Giorgio de Chiricos Meisterwerk

„Zweifel des Poeten“ gekauft und da-
mit über die Hälfte ihres Jahresetats

für Neuanschaffungen auf einen

Schlag ausgegeben. Das Bild des ita-

lienischen Surrealisten stammt aus
der Sammlung des verstorbenen Sir

Roland Penrose, dessen Testaments-

vollstrecker das Bild anstelle von
Erbschaftssteuer dem Staat anbot
Das Angebot des auf 11,4 Millionen

Mark geschätzten Bildes überstieg je-

doch dasLimitfürVsrechnungsfalle
und wurde zurückgewiesen.

Werbepfakat von Moser
London - (AFP) Ein 1902 entworfe-

nes Werbeplakat des österreichischen
Malers Koloman Moser hat bei

„Christie’s“. den Rekordpreis von
622 000 Pfund erzielt Koloman Moser
war gemeinsam mit Gustav Klimt ei-

ner der Begründer der Wiener Sezes-
sion im Jahr 1897. Bei derselben Auk-
tion wurden für Plakate von Alphon-
se Mucha und Toulouse-Lautrec um-
gerechnet ungefähr 24 000 Mark be-

ziehungsweise 12 000 Marie gezahlt

Ein Brief Martin Luthers
London -(dpa) Ein Briefdes Refor-

mators Martin Luther wechselte bei

einer Versteigerung von wertvollen
Dokumenten und Manuskripten im
Auktionshaus Christie's für umge-
rechnet 86 000 Mark den Besitzer. Ein
Londoner Händler kaufte das Schrei-
ben an Johann den Beständigen aus
dem Jahre 1527. Das teuerste Los der
Auktion war das Manuskript von
Evelyn Waughs zweitem Roman
„Aber das Fleisch ist schwach“ aus
dem Jahr 1929, das für 240 000 Mark
ersteigert würfe.

Hollands Moderne
Amsterdam - (DW.) Überraschend

hohe Resultate wurden bei der Ver-
steigerung der Sammlung Sandberr-
gen bei Christies’s Amsterdam erzielt

So erreichte ein Aquarell Karl Appels
von 1948, „Figur mit Vogel“, 30000
Mark. Insgesamt erbrachten die 28
Appel-Werke der Sammlung über ei-

ne halbe Million Gulden. Auch Pech-

stein wurde hoch notiert: Ein Aqua-
rell „LiegenderAkt“ wurde bei 90 000

Mark zugeschlagen, was eine neue
Rekordsumme darstellt Auch eine

Kirchner-Skulptur markierte mit
200 000 Mark einen Preisrekord.

1 " rT , "',vL*r-'4l •

E==Sj

Soar-Uvdnvck Luxus
4r. 2281-238» gestempelt, auf

BrlefrtUcken gepr. H.

TU. B 88U /7 UW Od. GS U

Wetterfahnen
Künstlerische Handarbeit

Bn individueller Geschenkvorochleg.
:

Prospekt: S. Pötz. Bteer Str. 50.

«18 Monheim. Tel (021 73)52547

Gemälde, 17.-19. Jahrhundert,
sowie alte Orientteppiche und
Antiquitäten kauft oder ,

ver-
steigert für Sie:

KARBSTF1N ü. SCHULTZK
4 Düsseldorf, Hohenzollerastr. 36

Telefon «2 11/3 6132 32

(immer erreichbar)

Hlhi

r

ü5JE

Aus IBkarStigem Gold

<^webn<~J^pie>t
ongtsubUch mprimnmBw mH dam w/raR
Schmuckstem «yuant, dar aunteW wto b-
penrakte Brillanten, wie diese gaacMHfen Ist,

aber nur «Inan Bruchteil davon kostet, z. B.

Elnkasflter In 7504Vtf8oold-Fassung ab DU
888.-, mH Trag®-Qarantkil Auch mH Bjmtfl.

Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünen Du-
bletten vararbalteL Von Tausenden gatiHan.
von Millionen unerkannt - ITO-Serten-Farb-

katateo mit nL 4500 Waftfmögfichtetan un-

irsrtilndllchr- auch talaloniBCh. Tap und Macht
(06201)54141.

Scfcafer-Schcaucfc, Postfscft 1 72B7
8840 WinCim

Seltene Netsufce
aus dem 18719. Jbdl v. Priv. zu ver-
kaufen. Aneeb. erb. u. P 14 325 an
WELT-Vertag, Poett 1008 84. 43 Essen.

V Komplizierte Taschenuhren
/j5£i repariert und rostaurlarL

Gehluaeraparitoren - Unruhwellen
Ubimactwmeteter BUSE- 6800MAI M Z

- TM. 061 ST (2340 tS

Spnialpsblst: qTssh Btt er Taschenuh ren

ENGLISCHE
SW- und LedennObel

* handfmished
1

Chesterfield. Ohrensessel,
BOcharschranke,
Schreibtische,
BebteibnObei

Sie unsere
Ausstellung

TEMOtW - BBEMERSTFL 70
- Telefon: 021 1/397091

Fordern Sie Farbkataloge anl

31. Kunst- und
Antiquitäten-Auktion auf

Schloß Ricklingen
Sonnabend. 2b. April I9Sd

Beginn jeweils 9.30 I hr.

Silber aus 4. Jru oarunicr Nurnocrgcr unc

M e i >( cr.'-rb c i ic n . Cic-nuiioc vom iS. -U.

.

Deutschlands AHwandas Auktion*-
haus für Schmuck UW« atn zu dar

13. internationale

Schmuck-Auktion
am 26. und 27. April 1985

Vorbes. vom 22- bis 25. April 85
GroB-Angebot Antiker und
moderner Schmuck, Original

Jugendstil- und Art Deko Bril-

lant-Schmuck, Juwelen, antike

Taschenuhren, Armbanduhren
von Rolex, Cartierund anderen
weltbekannten Herstellern.

Ausruf zum Materialwert. (Be-
rechnung v. d. IHK best. u. ver-

eidigter Sachverständiger. 30-

TageMSarantie. Per Post er-

steigern möglich. Kostenloser
Färb-Katalog sofort anfordem.

HENRY’s Auktionshaus
Fohlenweid» 30. Im Gewertoegebiet
670« Mutteretadt,W 0 62 34 / 801 10

Wegen Aufgabe
der Geschäftsräume
Schneller V*fk*cf zu gunit. Preiien v.

Möbeln. Bildern, Gl»«, Blcgla», L»m-

pen. Silber «rc. S». U- So- 13. u. 14. 4.,

von |ew 12-ie Uhr. Biedermeief tu. *

Klr*chb»urn*of» 1630;. Jjgendtlil. Ar
deco, Wer Jahre. Anliquitäien Mühlen*

beck. Fned rich-EoBrt-Str 152b 5600

Wupperlol Eiberteld. Tel. 02 02 31 38-

.14 od. 31 05 73

0 . Schoucror, i.)uo Moder

ut'tCi Wilhelm Bl.iSCii. CLiSgC'.i

nr ._

in*: re ich und DuuKlilur

.Vri Dccts-Purl. Möbe! vom

ho.:h\nert:c.cn I r'nn.o'Oischo r

hcrduKinh Oiciz und ’>

Ju wCnd'ivÜ. Li. Li . von L. C. 1

Ori ;e.vicn lur ju:Elise Siimnik

Vt;rnes:chi;gijn <2 ob Sonnt;:

t

s ,.\pr:! i'-rSn „ utuhcli uüt'

an iS. 4. 85, 17J0 Ohr,

i. an 28« 4. is, iajo nr

Zur Versteigerung gelan-

gen 1550 Objekte von
z. T. internationaler und
musealer Bedeutung.

GALERIEN
DÜSSELDORF
von 2D.4.W« 19. 5. 1S6S

Gerhard Schedfnger
Objekte und GaOBe eis Glas

Galerie Neukkctwn
Hof» Str. 28. 4000 Oüssektorf 1
Tel. 02 1 1 f 32 G3M
Di.-fT. lOJO-iam. Sa. 10-14 Uhr

CRONAU-EPE
OALERIE GEOHQ VAN ALMSICKMmcnatr. 71. 44» Cmoirfpt
TaMon02SeSMOBlre3

BOTOÖ-Y LASZLÖ
OLBILDEfl - PA5TBXE
AuMhUung wn 34. 3 - 21 4.1985.

Mo -Fr. ISJJO-HUXL Sa. 1000-1800 Uhr.

Sa 1SÜ8-18J0O Uhr u. nach Vanatcaning.

GÜTERSLOH
Wb 30. 4. 1085

JQigenGörg
Naue Orbüdsr. Zofcnremgon
Cotagen. Qm»
Galerie Kirne (MUrievoaiarmSpMm» 11 4830 OOtamoh 1

Tat D 5f41 / 2 78 71

Mo. -Fr. 10—13, 15-1030. Sa. 10-14 Uhr

HAMM-RHYNERN

Ausstellung

GALERIE GLOCKENGASSE 4711

18. 4. 1985-11. 5. 19®

ELISABETH JANSEN
Collagen
Mo.-Fr. 9.00-1830 Uhr, Sa. 9.00-1 4iXJ Uhr

ZÜRICH
GALERIE MAEGHT LELONG
Zürich, PretfiBWPtett I0n2.
TeL 011251 1120

Louise Bourgeois - sculptures

April - Mai
DL-Fr. 9JO-1Z30 Uhr, 14J0-18J0 Uhr
Sa. flJO-IUU Uhr

ZÜRICH
Gemälde und Handzetchungen
15j- 19. Jahrfumdert
Art* und VWouf
Galerie Meissner
Rorasir. 1, CH-8008 Zürich
Mo.-Fr- 1QDD-12JOO Uhr, 1 4.00-18P0 Uhr
Sa. 10JW-12.00 Uhr

ZÜRICH
WUIJ Baumeister

Zeichnungen. Pastelle

Roswitha Haftmann, Modem Art

Rütistr. 28, CK-8030 Zürich

Di.-fr. 14-18. Sa. 10-14 Uhr

KEVELAER
GALERIE KOCKEN
SUmfiga NjiaiWiing namhafwr KüraWr

SrntaTaraatedunc «Mn 24. 3. ba 1 &. 1S8S.

Prof. ZoBs Watet» fPotinj- BromB-Smrfmurwi

Prot Jan Szaacwibach (Potan) - (Mgaaialda

Öffnung—ten. ugiicn. weh gone—, b» ia Uhr
4178 KavUaar. Hauputr. 23. Tal. D »32 / 781 36 I

Seit 15 Jaluen
kaufen wir £rofie

Briefmarken-/Münz-
:

Sammlungen
i, D, Mirtbiei - Colomiaden 70
2000HH36ToL(040)346469

MMMMMMIiaMNi

Nutzen fltifn Sie die Mqfhphb»tt
eiDcrwerbewirtattinen Anzeige im

GALERIEN-SPIEGEL
fThrmrirliftir*h informativ

und erfolgreich.

Tel (040) 3 47 42 64

‘WERNERBAUMER "

TEPP ICHANTIQUrTÄTEN GMBH

GALERIE FÜRTEPPICHKUNST
ANKAUF UND VERKAUF

Bxwnm. 27. 400 DüssaUnt T.02 11-1338 B3

Gemälde D*dorfer Sehule
il a. Clarenbach. Optoey, feetz, von

Privat zu kaufen güuebt
Angeb. erb. u. Z 14 884 an WELT-VerL,

Postt 10 08 64, 4300 Essen.

I? Kunst& Antiquitäten Messe
Hannover

1

i l bi'i 20 !th'iV:'i Mluwimh hN 2i hn

Leben mit Kunst Die tägliche Freude.

HL edeuiende Kunstwerke aller

JLß Epochen und vieler Kullurea,

kleine Kosibarkeilert für den Kunst-

freund und Liebhaber außergewöhn-

licher Sammelgebie-
le- eine ungewöhn-
liche Präsentation in

anspruchsvoller Über-

schaubarkeit und mit

einmaligem Ambien-
te in historischer Um-
gebung.

Viele kleine „.Aus-

stellungen in der Aus-

stellung“ zu besonde-

ren Themen geben
Anregungen fiir den

Kunstfreund und wert-

volle Informationen lur den begin

nenden Sammler.
Wie schon seil 17

Jahren können Sie auf

die Juriemng durch
Spezialisten namhafter
Museen und des deut-
schen Kunsthandels

vertrauen.

JCunst und Tech-
nik - 2000 Jahre Vor-
fahren der Compu-
ter*: diese erstmali-

ge Sonderausstellung

macht sie mit früher

Technik, den Erfindern

und ihrem ahnungsvollen Voraus-

denken bekannt.

ipi

über 900 echte

CriW-w.n'ßereß-
Teppiche, tiondgeknüpft Alles, was
femöstticrie Knüpfkunsf hervorbringt,

zeigen wir Ihnen in ungewöhnlich gro-

ßer Vielfalt u Auswahl Ständig über
900 Tapptehe. Brücken u. Wandbild*

Tappiche aMr Größen am Lager -

auch Übermaße. Sonderanfertigungen

möglich. Srfdentepplcha u. Brfickap

sowie atta Stucke u. arieeen* Ko*-
bettelten. - Fordern Sb unverbindlich

FarbpraapeW und Lagerte» Nach Fo-
tovorwahl Tepptehvorlege bei Ihnen

unvertkndbdL - Kein Vertrateftwsuch.

ffitefnhard KG, Tepplchtapon, Potöscb

5 Bl 03, 69B0 OatHburitenmanMen,

TeL-Ss.-W.pfiZ 91) M 48. Tag + NecM

MOHRMANN, Hamburg
verwatgon seif 50 Jahren zu

Höchstpreisen

Briefmarken
Votschüsse kein Problem. Selbstver-

ständlich auch Ankauf gegen bar.

Tel. 040 38 41 51

Für Liebhaber
und Sammler

GESUCHT
Hnndertwuser-
Eesrntat-Mappe

KUNSTHAUS AKTES
TeLD52 42/44034

SchürkNachf. 32S0Bad Pirmont

Kurhaus Aikaden

mÖSSl '4667
'



KLEINES
iijrSyjai

WELTTHEATER
i ierr Reiner Müdes, Sie wd-
ilfen heiraten. Für uns Sozio-

logen ist ein fntsdiluß außer-

halb der aaseJlschaftlichen

Normimmer

BOtmtfaz
Unsre jungen Sozialisten

Haben einen Plan bereitet:

Wer stolz auf den hohen Pisten

Der Gehälter sonnig gleitet.

Wer In Luxusvillen hausend
Monatlich viel Geld verfeuert,
Oer muß runter auf zehntausend
Maximal - so wird besteuert.

Wer besitzt, begeht schon Sünden,
Fort jetzt mit den alten Pfründen,

Auf daß, wie die Jusos künden,
Arbeitsplätze neu entstünden.

Bonni warnt vor falschen Schelten -
Laßt die Leistung endlich gelten.

Wer viel schafft, soll mehr bekommen.
Andren wird drum nichts genommen.

JOHANN

„Natürlich sollen

Melkkuh werden."

,Karin mag weder

„3a, ich heue mich sehr auf

das gemeinsame Lieben mit

Karin5

„Gratuliere. Den Risiken se-

hen Sie in Ruhe entgegen?"

„Verstehen Sie doch:j
schickt Sie zur Arbeit, ve«
mert planmäßig ob Hause
ferchen, ! Jäßt sich sehen

und anschließend woh«
bend von Ihnen aüshaften.

„Frauen drängen zweimal
so häufig zur Scheidung wie
Männer.

„Was gehl das midi, an!'
Im Trend

„Enes Tages könnte auch
Ihre Karin, dann ihre Ehefrau,
zum Anwalt laufen." - „Wie kommen Sie denn auf

so was?"

„Wir lieben uns. Und ich

werde nur für meine Familie
arbeiten."

„Das ist derTrend, mein lie-

ber. Karin verheimlicht ver-

mutlich noch ihre Absichten."

„Aha! Ihre Frau wird nicht
berufstätig sein. Kennen Sie
das Schetdungsfolgenrecht?
Die Düsseldorfer Tabelle?" -

„Na ja. Vmmal sagte sie,

daB sie kleine Küchen nasse."

„Nein. Wozu?"

W*f»£rjp

lei Getriebe (Stäuber)

Die Franzosen zogen die Freiheit der Sicherheit vor.

Indessen verließ der Mensch die Wälder,
wo Freiheit mehr wiegt als Sicherheit,

um in die Städte zu ziehen, wo das Umgekehrte gilt.

fe/j '

.

•**

*V”.
>'

daS Prim Cbcafes ktfarzRck in cfi«s«a KrafcMbavs Bhrt gvsp

Weil heute jeder das Recht auf Gewissensfreiheit
im Munde führt, ohne sich einer

wie immer gearteten Disziplin zu unterwerfen,
wird einer ratlosen Welt so viel Unwahrheit gepredigt.

W7SL (Gandhi)

-STIMMT
f s;

„Herr Müdes, nach soziolo-

gischer Wahrscheinlichkeit
sind Sie ein Mann, der nur ab
Mittel zum Zweck geheiratet
wird

„Sehen Sief Bn Indiz für.die

Strategie! - Wie -fühlen Sie
Sich, Herr Mucks?" •

„En wenig ängstlich."

„Noch heiratslustig?"

Unkraut blüht immer!** ZBCHNUNG; KLAUS 8ÖHLE
„Zu welchem Zweck denn,

um Himmels willen?"

„Ich weiß nicht, vielleicht

Hege ich jetzt im Trend, Herr
Professor"

:

ERICH PAWLU

i 1s Diplom-Politologe
Z\ weiß ich: Ubi bene, ibi

X Vp s.tribus. Oder so ähn-
lich. Jedenfalls meint Ari-
stoteles damit, daß wo es ei-

nem ich will mal sagen allge-

mein gut geht, da bleibt man
eben bei Vattem oder auch
Muttem und steckt die Bee-
ne unter den heimatlichen
Tisch. Alle wissen das. Mei-
ne Eltern wissen das, meine
Clique hat sich das längst
reingezogen. Sogar ich als

ehemaliger Gesamtschüler
und heute Diplomierter
weiß das. Nur einer weiß das
nicht: der Genscher. Dem
geht es nämlich nur gut,

wenn er nicht zu Hause ist

Ist er dagegen «niw» Heimat,
fühlt er sich unwohl, irgend-
wie wird er zappelig. Denn
ruft er schnell die Flugbe-
reitschaft in Wahn an und
düst und düst im Sause-
schritt - schon fühlt er sich
pudelwohl.
Unser Bundesminister

des unbestritten Auswärti-
gen hält die Damen und
Herren in Riad, Warschau,
Helsinki, Canberra, Wa-
shington, Tonga, Moskau
oder Oustgadougou in Atem.
Im Grundsatz ist keine
Hauptstadt vor ihm sicher,

ausgenommen vielleicht

Ulan Bator, aber auch da bin
ich mir nicht sicher. Wem
eine Genscher-Visite droht,

dem hilft es nichts, Geschäf-
te vorzutäuschen. Allenfalls
taugt ein Umzug in die fern-

ste Provinz, wo es allerdings
keinen Feldflughafen geben
darf
Meist sind unsere Freun-

de in aller Welt völlig arglos.

Nichts Böses ahnend stehen
sie morgens au£ wollen in
Ruhe frühstücken. Plötzlich
verdüstert sich der Himmel,
dröhnt Flugzeuglärm, bei
der Palastwache entsteht
Unruhe: Genscher ist da.

Auch zu anderen Tageszei-
ten sind sie vor ihm nicht
sicher. Ausreden, wie etwa

Peter Gillies

Bewegung

Ob, wann, wo und warum
sich Genscher iigendwo auf-

hält, erfahrenwir im Fernse-
hen, ersatzweise auf seriö-

sem Wege durch eine Zei-

tung. Auch hier setzt der Au-
ßenminister Maßstäbe Da
nicht jedes Land begleiten-
de Journalisten mag (man-
che Länder mögen manche
Journalisten sozusagen
überhaupt nicht, weil sie auf
geradezu peinliche Weise
die Wahrheit berichten),
Genscher aber die einen wie
die anderen mögen möchte,
hat er eine neue Beförde*
rungsart für Begleitpersonal
erdacht

C
kc?S

jene, man müsse zu seiner
Beerdigung und habe nur
am Sonntag und nur zwei
Stunden Zeit, verfangen
nicht Genscher kommt in
jedem Fall. Er ist schon da,
bevor ihn die Einladung, er
möge doch alsbald (wennes
sich nicht vermeiden ließe)

kommen, erreicht hat

Sein Aggregatzustand ist

die Bewegung. Schon seit

Goethens Zeiten weiß jeder
Reisende, daß nicht die An-
kunft die wirkliche Lust
spendet sondern eben dfe
Fortbewegung. Genscher
hat die Technik verfeinert

Es hat schon Arbeitsbesu-
che absolviert bei denen er
ohne Landung auskam und
dennoch „Probleme gegen-
seitigen Interesses in einem
äußerst freundlichen Ge-
sprächsklima“ erörterte.

AufjedenFaU darfmitrei-
sen, wer alles brav berichtet
Für die Journalisten dage-
gen wird die Flugzeuggröße
variiert Ist unliebsame Be-
richterstattung zu befürch-
ten, fliegt Genscher mit dem
Heseler Storch, wenn nicht
dann mit einer Boeing 747.

Im Amtsjargon wird diese
Organisationsform - die
„ströhmlinienformige“ ge-
nannt Das Verfahren si-

chert Verbreitung staats-

männischer Reden zur be-
sten Sendezeit

J$agom Sie dmm POotM bitte, er toll atebt Über Scfecdlge-

dwrfadiflbeagehm-wIrwalteii uaB—tethoHe»" . (Dovta)

So ist Genscher wahrlich
dem Traum der Ubiquität
nahegekommen. Wird er ir-

gendwo vermutet ist er
schon ganz anderswo. Dort
muß die Suche allerdings er-

folglos bleiben, weil er be-
reits längst in ganznirgend-
wo gelandet ist Nur so ist

die wahrhaft sensationelle
Schlagzeile der Bonner „Ge-
neral-Rundschau" zu erklä-
ren: „Genscher in Bonn". D. GERARO

„GobrteM Hter lat cter db iMhSteB wffi-

(Garofd)

iMB__
Hüagi

,Hq»hwfadun« richtig vantefcM, Mutota MQHm:Wem ick Sie baKtetig», dürfen Sie
das oatOrficb auch «Mgafcefcrtr* m Die alte Methode

(hatdone)

f®

Aufheulte der Sturm, der Blitz

zuckte fahl.
Das Mammut schrie vor der Höhle,
Da prüfte Herr Urg von

Neanderthal
Frau Wurgs unsterbliche Seele.
Frau Würg stand unter Herrn

Wurgs Gewalt
ln Demut und Zucht allerwegen.
Doch hat sie Herrn Urg eine solche

geknallt.
Daß er entfloh in den Regen.

JfenWmdw, dofl derarm Keri dmefagodraht ist!" (MoMuh)

Es nahm der Ritter von
Schreckenstein

Das Kreuz zum Heil seiner Seele
Und zog Ins Heilige Land hinein.
Gar einsam blieb Frau Adele.
Da sprach der Ritter von

Hammelburg:
Ich nehm' und frage nicht lange.
Prompt trug er vondann, wie

weiland Herr Urg,
Fünf Finger auf schwellender

Wange.

Doch heute heißt es, sie' hätten V
geführt • V

ßn Leben wie Mägde und
Knechte/

Erst neuerdings seien sie
emanzipiert ’v

Und hatten weiß Gott welche^
“

_ Rechte. -
• >7

Doch wenn der Ritter von •;

Heckergrün
. \ ;

Sich selbstverwirklicht durch-
Küsse,

,

Dann dulden sie schweigend— erst

dulden sfeihn-V"
Dann fordern sie - y

. • GremtenbesdUÜ$se...
i

.
O hon, ihr Damen und^

Mägdelein, v ;

Mein Lied auf die Söndeo der
• • Väter. • n
Die alte Methode , ::*

Wurg-SchreclasffiBt^r:
Wirkt gründlicher, schc^itep.y-

diskreter^ .

ENNO v. LOeVENSTERN

v

88*8
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Gerichtsverfahren in

Köln um Tempo 100
HEINZHORRMANN,Köln

Im Alleingang beschloß der sozial-
' temokratische Regierungspräsident
franz-Josef Antwerpes in seinem Be-
aA Köln-Aachen ein Teznpolixnitauf
Autobahnen. Eine Aktion, die in poli-

tischen Kreisen als „Opposition ge-
gen die Bundesregierung“ und
„Wahlmanöver* gewertet wird.

Nachdem ohne öffentliches Anhö-
nmgsverfahren unter Einbeziehung
eines „ortsfremden Sachkundigen“
(nach Paragrah 45 StVO) und ohne
stichhaltige Begründung der Ent-

scheidung im Dezember letzten Jah-
res die Tempo-100-Schilder auf den
drei Abschnitten des Kölner Auto-
bahnrings (52 fern) aufjgestellt wurden,
entfachte das im Rheinischen einen

Sturm der Entrüstung.
Der ADAC Nordrhein empörte

sich, daß er die Argumente des RPs
nur aus der lokalen Presse erfahren
habe und der Automobilclub mit
mehr als 100 000 Mitgliedern im Köl-
ner Raum nicht einmal
informiert wurde. Eine
Bürgerinitiative wurde
gegründet und im Auf-
träge eines Mandanten
aus Bergisch-Gladbach
legte der Kölner
Rechtsanwalt Klaus
Himmelreich gegen die

Tempobeschränkung
Widerspruch ein. Weil
aber der Regierungs-

präsident über die Be-
rechtigung des Wider-
spruchs und die Not-
wendigkeit seiner Be-

stimmung selbst entscheidet, ist für

Himmelreich eine Ablehnung zwar si-

cher, dennoch muß er diesen juristi-

schen Weg begehen, um anschlie-

ßend vor dem Oberverwaltungsge-

richt gegen den Regierungspräsiden-
ten klagen zu können.

Die Gründe, die der Regierungs-

präsident für die Geschwindigkeits-

begrenzung nannte, sind in der Tat

bisher fadenscheinig und nicht stich-

haltig belegt Und sie wechselten

häufig. Mal nannte der ehemalige Ju-

so-Führer, der selbst seinen Genos-
sen in Köln und Bonn „wegen selbst-

herrlicher Entscheidungen“ und „er-

schreckend direkten Art“ ein ständi-

ges Ärgernis ist die Verkehrssicher-

heit Auf dem Kölner Autobahnring

wären erheblich mehr Unfelltote zu

-beklagen als auf arideren Autobah-

FJ. Antwerpes

nen. Dann erklärte er, mit dem
Tempostopp könne man den Ausbau
auf drei Fahrspuren vermeiden und
Kosten sparen. Und schließlich wur-
den auch Hinweise auf den Umwelt-
schutz und die Schadstoffverringe-

rung gegeben. Das Streubüchsenver-
fahren nach dem Prinzip „was Dir

wollt“ mochte Otto Flimm, der
ADAC-Vorsitzende, nicht gelten las-

sem Doch der Antrag auf Aktenein-
sicht um die wirklichen Beweggrün-
de endlich zu erfahren, wurde abge-

lehnt Präsidiumssprecher Koch da-

zu: „Wenn wir die Schornsteine höher
bauen lassen, fragen wir auch nicht
erst die Innung . . Unabhängig da-

von, daß der schwerwiegende Ein-

griff in den Verkehrsfluß bisher tat
sachlich nicht ausreichend unter-
mauert scheint sieht Anwalt Klaus
Himmelreich auch Verletzungen des
formellen Rechts, weil für die Anord-
nung der generellen Geschwindig-
keitsbegrenzung eine ausreichende

Rechtsgrundlage nicht
ersichtlich ist. Außer-
dem seien erhöhte Un-
fallgefahren nicht

durch einen Tempost-
opp zu beseitigen. Noch
nie habe der Verkehrs-

experte von einer Ent-

scheidung gehört, daß
ein Tempolimit mit ei-

ner Reduzierung von
Bau-Kosten untermau-

ert wird. Und für eine

Begründung mit Ab-
gasbelastung fehlten in-

des sichere Erkenntnis-

se, die erst nach Ablauf des Groß-

versuchs durch die Bundesregierung
vorlägen.

Statt einer generellen Begrenzung

empfiehlt der Experte Temporegulie-

rung durch elektronische Anzeigen,

Warnanlagen bei Staus und Begren-

zung der Geschwindigkeit bei Nasse.

Auf welch wackeligen Füßen die

Entscheidung in der jetzigen Form
steht, macht die Aussage des RP-
Sprechers Koch deutlich: „Bis zum
Gerichtsverfahren“, bekundet er in

einem Gespräch mitderWELT, „wer-

den die sicherlich zurückgehenden
Unfellzahlen belegen. HaR das eine

richtige Entscheidung war“ Ohne
sich, von Sachargumenten irritieren

zu lassen, denkt Antwerpes über den
nächsten Streich nach: Tempo 100

auf der Autobahn Köln-Aachen.

Von den GroBserien-Heratellem bietet Ford mit dem Escort das attraktivste Cabrio-Angebot FOTO: OIE WELT

Als die Automobile laufen lernten,

war Offenfahren eine Selbstverständ-

lichkeit. Heute, 100 Jahre später, ist es

nach Jahrzehnten Limousinen-Vor-

herrschaft wieder luftiger geworden.

Die Cabrio-Angebotspalette ist farbig

wie nie. Jetzt im Frühling klettern die

Cabrio-Verkaufszahlen rasant. Die
WELT vergleicht drei solide Frisch-

luft-Autos mit preiswerter Großse-
rien-Technik: Den Ritmo von Fiat,

Fords Escort und den VW Golf, der
allerdings noch in alter Karosserielinie

geliefert w'ird. Die geräumigere Golf
li-Form ist in absehbarer Zeit nicht als

Cabrio-Version zu haben.

Cabrio-Test: Drei solide Luftikusse im Wind
W. RAUSCH, Bonn

In der guten, alten Zeit, als die Au-
tos statt einer selbsttragenden Karos-
serie noch einen Rahmen halten, war
es belanglos, ob sie ein Blechdach
oder ein Stoffdach aufgesetzt beka-

men. Das Käfer-Cabrio war einer der

letzten Vertreter dieser Art Bei einer
selbsttragenden Karosserie ist das

Dach Bestandteil der KarosseriezeUe;

wird es abgeschnitten, müssen Unter-

züge und Verstrebungen die Restzelle

versteifen. Eine wichtige Hilfe ist da-

bei der Targa-Bügel, der als schmaler

Dachstreifen stehenbleibt

nicht in eine soziale Kategorie einzu-

ordnen. Nur dadurch ist es zu erklä-

ren, daß so mancher Cabrio-Eigner
nicht einmal weiß, wie erdas Verdeck
seines Autos öffnen kann . . . Wer al-

lerdings an einem lauen Sommertag
die Freuden des Qffenfahrens auf ei-

ner idyllischen Strecke mnd womög-
lich mit dem passenden Partnerj ken-

nengelemt hat, setzt sich fröhlich

über alle Logik hinweg und nimmt
Nachteile und Kosten eines Cabrios

gerne hin.

sives Cabrio-Gefühl aufkommt. Aller-

dings ist auch das Öffnen und Schlie-

ßen derart umständlich und zeitrau-

bend. daß man es sich jedesmal gut
überlegt. Gerade weil ja die einzige

Rechtfertigung für den Cabrio-Kauf

das möglichst unbeschwerte Frisch-

luft-Vergnügen ist. verdient das Ver-

deck einen dicken Minuspunkt!

kleinsten Innenraum hat; der Koffer-

raum hat lediglich die Dimensionen

eines besseren Handschuhfachs.
Auch mit Aerodynamik ist es nicht

sonderlich gut bestellt: für den neuen
Golf GTi wird eine Spitze von 191

km/h genannt, für das Cabrio mit dem
identischen 1,8 1/112 PS-Einspritzmo-

tor lediglich 173 km/h!

FahrverhaJten und die härtere Fede-

rung. Da für hat er aberauch entschei-

dende Vorteile, die ihn zum Cabrio
unserer Wahl machten.

Der für die Umwandlung einer Li-

mousine in ein Cabriolet erforderli-

che Aufwand kostet viel Geld. Wer
heute „oben ohne“ fahren möchte,

muß dafür mindestens 5000 Mark hin-

blättern. Zudem handelt er sich auch
noch erhebliche Nachteile ein. Das
höhere Gewicht und die schlechtere

Aerodynamik führen zwangsläufig

auch zu höherem Verbrauch und
schlechteren Fahrleistungen. Innen-

und Kofferraum werden kleiner, der

Geräuschpegel wird größer.

Man muß also schon ein großer

Frischluft-Fan sein, um sich ein Ca-

brio zu kaufen, zumal die Möglich-

keit, es seiner Bestimmung entspre-

chend mit geöffnetem Verdeck zu

fahren, hierzulande doch recht selten

sind, und man die Kühlwirkung des

Fahrtwindes auch an Sonnentagen

besser und billiger durch eine Kli-

maanlage ersetzen kann. Ein Cabrio

ist freilich auch statusfrei und ein Au-

to für Individualisten; weres fährt, ist

Unsere drei Testkandidaten gehö-

ren zur Cabrio-Gattung „Henkel-

mann“, die von Cabrio-Puristen nicht

uneingeschränkt akzeptiert werden.

Es handelt sich also um Großserien-

Limousinen mit einem bis auf den

Targa-Bügel amputiertem Blechdach.

Zm zweisitzigen Roadster mag das
Frischluft-Vergnügen unverfälschter

sein, aber die „Henkelmänner“ haben

handfeste Vorteile: vier Sitzplätze, ei-

nen erträglichen Kaufpreis, die zuver-

lässige Technik der Basis-Autos. Zu-

dem liegt das Verdeck am Targa-Bü-

gel gut an und es können an diesem

die Sicherheitsgurte ordentlich befe-

stigt werden. Kurz gesagt: das Ca-

brio-Vergnügen ist alltags- und fami-

lientauglich.

Im Gegensatz zu anderen aus Li-

mousinen entstandenen Cabrios ist

das Ritmo-Cabrio kaum schwerer ge-

worden. Auf schlechter Fahrbahn ist

deutlich zu registrieren, daß eine Li-

mousine stabiler und verwindungs-

steifer ist Über der Beifahrertür

drang bei heftigem Regen etwas Was-
ser ein. Den Ritmo gibt es als Cabrio
nur mit dem 1.5 1/82 PS-Motor. Mit

geschlossenem Verdeck genügt diese

Leistung für 163 km/h. Der Sprint auf
100 km/h dauert 12 Sekunden, der
Verbrauch liegt bei 10,5 1/100 km.
Nicht nur außen, sondern auch innen

ist das Ritmo-Cabriolet attraktiv. Die
Ausstattung ist vollständig, der In-

nenraum kaum kleiner als bei der

Limousine. Selbst der Kofferraum, in

dem ja das geöffnete Verdeck fast

völlig verschwindet, hat noch halb-

wegs akzeptable Abmessungen.
Preis: ab 23 980 Mark.

Der Ritmo wurde vom renommier-
ten Karosserieschneider Bertone in

ein Cabrio verwandelt Ihm ging of-

fenbar die Form über die Funktion:

Das geöffnete Verdeck verschwindet

fest völlig in der Karosserie und die

Seitenscheiben lassen sich äße völlig

versenken, so daß wirklich ein inten-

Das Golf-Cabrio hat Maßstabe ge-

setzt. Allerdings ist es etwas in die

Jahre gekommen und basiert noch
auf der Karosserie des alten Golf Ei-

ne Umstellung auf den neuen Golf ist

in absehbarer Zeit auch nicht zu er-

warten. Das bedeutet, daß das Golf-

Cabrio unter den drei Testwagen den

Außer dem GTi-Motor, der nur in

Verbindung mit einer aufwendigeren

Ausstattung geliefert wird, gibt es

noch Vergasermotoren mit l.d 1/75 PS
und 1,8 L'90 PS. Das beste Preis-Lei-

stungs-Verhältnis dürfte der 90 PS-
Motor bieten. Unser Testwagen lief

damit 169 km/h, kam in 11.5 Sek. auf
100 km/h und verbrauchte 9.6 Liter.

Der Innenraum ist wohl funktionell,

aber nicht nur kleiner, sondern auch
trister als bei der Konkurrenz. Dafür
ist das Verdeck buchstäblich in Se-
kunden zu öffnen und zu schließen.

Lediglich das an sich entbehrliche,

aber vorgeschriebene Überstreifen

der Verdeckhülle dauert etwas länger
- das gilt aber auch für die Konkur-
renten; wie diese hat der Golf eine

beheizbare Heckscheibe. Das Golf-

Cabrio hat die besten Fahreigenschaf-

ten und den besten Komfort unter

den drei Kandidaten. Sein Verdeck
läßt sich noch immer nur teilweise

versenken, ist aber völlig dicht. Preis:

ab 23 795 Mark.

Er bietet mehr Innenraum als der

Golf und einen fast vollwertigen Kof-

ferraum; wie bei dem Ritmo ist die

Rücksitzbank umzulegen, hat aber im
Kofferraum eine Verriegelung. Der
Innenraum ist attraktiv wie beim Rit-

mo; mit geöffnetem wie geschlosse-

nem Verdeck ist der Escort wegen
seines Stummelhecks das hübscheste
Cabrio. Neben zwei Vergasermotoren

(1,3 1/69 PS und 1,6 1/79 PSi gibt es in

Verbindung mit einer aufwendigeren
Ausstattung den 1,6 1/105 PS-Motor
des XR3i. Damit liefunserTestwagen
kaum glaubliche 186 km/h, war also

schneller als das Golf-Cabrio mit 112
PS! Auch Beschleunigung (10,5 Sek.1

und Verbrauch (9,2 1/100 km/h) sind

erfreulich. Preis: ab 22 695 Mark.

Das Verdeck des Escort entspricht

jenem des Golf weitgehend - kein

Wunder, werden beide doch bei Kar-
mann gebaut Minuspunkte gegen-

über dem Golf sind das unruhige

Preisgünstigstes Cabrio ist der Rit-

mo; er kostet etwa so viel wie die

Basismodelle von Golf und Escort,

bietet aber mehr Leistung und Aus-

stattung. Minuspunkte sind die Ver-

deckbetätigung und der Verbrauch.

Der Golf hat die harmonischsten

„HöFahreigenschaften, bietet aber c

wenigsten Platz und wirkt außen wie
innen am unattraktivsten. Das Ge-
genteil ist der Escort: Seine Fahrei-

genschaften könnten besser sein,

aber optisch ist er außen wie innen

am attraktivsten, hat genug Innen-

und Kofferraum und sehr gute Fahr-

leistungen.

NOTIZEN
Geld für Verbesserungen

Findige Tüftler bei Opel erhiel-

ten 1984 mehr als acht Millionen

Mark an Prämien für Verbesse-

rungsvorschläge, für die im Einzel-

feil bis zu 50 000 Mark vorgesehen

sind. Diese Höchstsumme wurde an
26 Mitarbeiter überwiesen.

Turbo 16 auf und hat die Zusatzbe?

Zeichnung EV-1. Einige Besonder-

heiten: Karosserie-Oberteil ganz

ausGlas, weherentwekdterTurbo-
motor mit 285 PS, Sitze um 50 Pro-

zent leichter. „Unsichtbare“ Heiz-

drähte in Front- und Heckscheibe,

automatische Innenraumbelüftung
mit Solarzellen. Die Abgasbela-

stung des neuen Fahrzeugs wird

gleich Null sein.

Solarzellen auf dem Auto
Porsche-Kalender

Auf der AutomobflaussteDung

„Auto Expo“, die Anfang Mai in Los

Angeles beginnt, zeigt Saab eine

Zukunftsstudie in Form eines 2+2-

sitzigen Coupes. Der Wagen baut

auf Grundelementen des Saab 900

Nicht nur mit ihren Modellen hat

das Stuttgarter Sportwagenunter-

nehmen Porsche rund um den Erd-

ball Erfolg. Der von Jon Nedelcu

(Vertriebsvorstand) initiierte Vi-

deo-Werbekalender wurde in Paris

als weltweit bester ausgezeichnet Dos problemlose Faltdach zeichnet das Golf Cabrio aus. Hervorragendes Preis-Leistungsverhältnis beim Sitn» von Fiat

FOTO; DIE WELT FOTO: B.KOUMANN

Kritische Woche 15.-24. 4. 1985 11

dW7»i«s,s«,aifid
;;
»OTta JJ»-

JMvXa,2fMl
2kfcb..l301l>ta ffB%-

nnatSt1CSbnsn.7ff5.&tek..nt J52‘-
mCmfcfc.Tfl5.2UKii-.tfe*«. TW*»'-
Mettada5M®,TS3.näZatefi, äättw. BHr

Mercedes - Porsche - BMW
100 Mercedes, alte Modelle gebraucht
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AUTO BECKER
OroBauSwahl 20 Porsche

Suitb<-rlusst'an<? 150 4000 Düsseldorf 1

Tel ei er, 001: 32 0C-1 Telei 06S82S74

Ständig neue

Sonderangebote

500 SL
-500 SEL
Porsche-Turbo
Ferrari 30B GTSi

bis DM19000,-
bis DM 11 000.-

bis DM10000,
bis DM 10000,

An- u. Verkauf
Daimler-Benz

500 SEL / SEC / SE / SL
neu u. gebe.

388 Sa/ SEC / SE +
280 SE gebt.

230 E / 260 E / 300 E

W 124

sowie alle BMW-Typeu
Porsche 911 Tuibo + Ferrari

TeL • 4* / £3 19 14/15

Telex 2 165 231

Telefax: 2 33 5K

Aufpreis!!

Ferrari GTO bisDM 60 ooo.-

590 SL bis DM 17 000,-

509 SKL bis DM 9 OOO,-

509 SEC bisDM 8000,-

880+ 389 SL bis DM 8 000,-

299 - 389 SEL
Forsche, Ferrari

neu, gebraucht. Verträge

S». +8a.:K31/SUM
Hfe-ffr- 9 21 fl lM*» *H«»

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche
BMW und Ferrari

TeL 0 89 / 76 54 57, Fa. Hanich

BaraBfcari - SpBzeapBise
DB 500 SEL, SL, SEC. 280* 380

SL, Ferrari alle Modelle.
Neuwagen und Verträge.

Fa. 97 81 / 5 28 22. Tx. 7 52 938

Tel. 07 61 / 7 80 81

Bis DM 12000,-
über Liste für 500 SEL Vertr./
Neuwg., Velour/Leder auch ge-

braucht ab 10/84, außerdem
Neuwg./Vertr. für OSO SL, 380 SIS-

SEL, 500 SL.

Sa.. So. TeL O 49 / 6 63 5237
ab Mo. 9 49/ 49 II 24

L

Daiüiler-Beaz-fteBwageii
Ankauf Kiel (»4 31) 8 59 03

Telex S 92 318 1
DB — SEC — SL - SE

gesucht.

Telefon 9 71 30 / 69 63

500 SL. 500 SEL. 500 SEC
280 SL. 380 SL

Ferrari u. Porsche

Neuwajüen mit Leder + Verträge
zu Fföchsipn'isen £?sucht.

•Tel. 0 89 /-SS 32 95

Kaufe Mercedes bar

von 2B0-5AD SE, SEL o. SL

gegen Barzahlung. TeL 02 71 / 35 30 23

Sprechen Sie
mit uns, wenn Sie Ihren

Neuwagen, Gebrauchtwagen
oder Kaufvertrag für

DB 280 SL, 380 SL, 500 SL
DB 280 SE, 380 SEL 500 SEL

DB 380 SEC -500 SEC
AK«Typen dar Baureihe W 124

PORSCHE oder FERRARI
JAGUAR oder LAMBORGHINI

L verkaufen wirtw. Absolut eentea zwer-j
Uasige und diskrete Barauwcktung.

Ankauf von Vertragen auch
tur spatere Liefertermine
und von Privatpersonen.

Ruten Sie uns an -
es lohnt sich)

Wvmm:u Ai tomobiü: Cmiih
. ÖCG3 Pi !

Zahle
höehstpreise - sof

:ihlung lui mererttas

500 SEI

fcfivwy

ft-AB feinUun/»

I UUVbm, S2/BD

tel 069/232351. tlx 411559

DB - gesucht
Neuwagen-Vertrtic

Gebrauchte
Höchstpreise.

Autohaus 9 7139 / 68 29

und

DB W 124

200 - 300 E, 200 D - 300 D
Neuwagen + Verträge

dringend gesucht

Fiebig Automobile
TeL 0 69/ 39 29 51

OS DRIVE
AUTOMOBILES • ACCESSOIRES R

HAMBURG

Wir suchen per sofort oder für!

späten

DB 500 SEL 500 SEC. 500 SL,

Porsche 911, 911 Turbo,

928 S, Ferrari Testa Rossa
und Jaguar XJ 42 l

Detrnhaicte M-53 P-3W0 Hamburg 76

Tel 040 / 29 15 34 Tx. 8164 274 CD

DB W 124

200-500 E
200 D - 300 D

Neuwagen + Vertrage

dringend gesucht

Fiebig Automobile
TeL 0 69 / 39 30 51

Exporteur kauft
MERCEDES 289 SL. 500 SL, SEL,.

SEC, PORSCHE + FERRARI
TeL 94 21 / 21 19 53

Telex: 2 46 737

Gesucht
Merc.-Cabrio od. -Coup6. Lieb-
haberfahrzeuge. Jaguar, Por-

sche. Ferrari.

C. F. Mirbach
Exklusive Automobile

T. O 49 / 45 87 S9. Tx. 2 165 154 mir

Höchstpreise
für Neuwagen und Verträge, 280
- 380. 500 SEL. SEC, SL. Ferrari.

Porsche usw. Barzahlung.

TcL 0 83 21/ 34 40

i =t>

Sucht
Neuwagen u. Verträge

500 SEL
280 - 500 SL

Ferrari
pkimkk GmbH

4330 Mülheim a d Ruhr. Geuhngstr. 100

Tel (02 t») 43 40 99, T*. 6 561 188

'asmmmmB
Kaufe Neuwagen

500 SL bis DM 16000.-
500 SEL bis DM 10 000.-

5M SEC ab DM 5000.-

280 SL ab DM 5000.-

Porsche Turbo ab DM 5000-

Nur Neuwagen sofort oder

kurzfr. lieferbar, andere Modelle
sowie für späteren Liefertermin

auf Anfrage.

AUTOHALS HECK
Telefon 0 63 06 / 5 64 91

Telex 4 65 719

Wir kaufen ständig:

DB 280, 500, SL, SB. n. SEC

Porsche, Ferrari,

lamborgtiini u. Jaguar
Absolut seriöse und diskrete

Abwicklung, sofortige Barzahlung,

Höchstpreise

Mainzer Landstr 357

6000 Frankfurt i Hennige
Automobile

.
Frankfurt!

EPA and DOT in ihe USA
Importing your car to the USA?

Place your car in the care ot the largest importer conversion facitity on the

east coast; New York. We pick up your car at the port. clear through

customs. place the bond, and do a guaranteed EPA and DOT conversion

tesred in our own laboratory. Dor t lake chances! Deal with orte ol the

most raspecied and experienced facilities in the busmess. Call Our

Frankfurt office tor pnees and Information

Tel. 0 69 / 73 60 92

Henry's Foreign Auto Center 451 Route 9 North

Woodbridge, N. J. 07095

Intern. Autoro. A_ Oberwaline

r

GmbH sucht laufend

Merc. 500 SEL-, 500 SEC-,
500 SL-Neuw.

TbL 0 89 I 59 31 13 + 57 Zfl 48
Telex 5 215 832

9999 HOtieften. Amalieretr. 39

Mercedes _ _ _

.

Typ 126. Bj. ab 80-85
Tel. B 40 / 24 44 01-03 g. 58 <5 95

Merc, Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht.

Fa. Mfitzlng, Hamberg
TeL 0 40 / 5 85 M 58. Tx. 2 174 954

Mercedes, Porsche, BMW
2805U500SL £LC, SEC, SH\
neue, neuwertige u. gebraucht.

Finna W&ack. Hamburg
TeL 949/2 29 21 92, Tx. 2 174 650

Hefcedes-Bechtsteukef gesockt.
Auch Unfall u. neu, ab BJ. 83.

Tel•«/» 3! 45, Tete* ! 165 a», kraw A

Merc.-Vertrag
für sofort oder später

gesucht.

TeL 8 2233 / 662 22 + 789 89

sucht dringend

500 SEL, 280 SEL 280 S
Kaufverträge

TeL 0 61 21 / 50 60 81
Tx. 4 186 771 anit

Mercedes, Porsche, Ferrari

82 01 / 74 28 22. Tx. S 371 491

Pkw-Barankauf
Schnelle, diskrete Abwicklung

TeL 02 28 / 32 59 73

Pkw gesucht
Wir suchen zur kurz- bzw. län-

gerfristigen Lieferung einen

Merc. Benz 300 SEL,
SEC, SL

T.OJ*. Tradiag + Engineering GmbH
.mt M./-181a augjjfefl* un 1

Tal. 0 69- 7 35 00 68

Telex 17 -6 997 123

Kaufe alle Pkw
Unfall + Totalschäden, komme

sofort und zahle bar.

Mo.-SiL TeL 02 11 / 72 n 19
So. 02 11/67 67 68

Suche

Ferrari GTSi, Bj. 85,

9U Porsche Turin, B|. 85
TeL 04 41/ 50 83 45

Mercedes
S-Klasse + 124

Porsche, Jaguar, Ferrari
Neu- u. Vorfiihrws. Vertr. ßeä.

TeL 0 71 31 / 2 37 11. Tx. 7 28 468

Suchen Merc.-Neuwagen

500 SEL / SEC / SL
ß 02 01/71 13 46, FS 8571 229

Wir suchen ständig Neulahrzeuge

JAGUAR
TeL 04 21/21 10 53. FS 246 737

]
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Suche laufend
Mercedes + Porsche

190 E Autom.
280,580,500 81. SEL SEC, SLC

450, 550 SL SIC
280. 380, 500 SE ab B). 80

930 Turbo, Carrara. Targa, Ferrari

G70, TestarosM 308 GTSi
500 E, ne«

neu + gebraucht.
TeL 06 41 / G 18 74. Telex 4 82 975

Suche:
500 SEL, Fb., 041 731/Led.,

500 SEC, 731 473/LetL,
500 SL + Porsche Cabrio
TeL fl 65 02 / 57 90, Tx. 4 72 651

UBfalhragaB. DateWragen
alte Twan, Sr Eurepa-Expot

ateresdes-eekaiicysa^
Kauf zu Höchstpreisen sofort

Barzahlung mit Abholung.

Telefon 02 21 / 57 15 12

abends 82 21/ 44 24 84

1

Verkaufen Sie keinen
Mercedes

bevor Sie nicht mit SBLECJtON
gesprochen haben.

Wir kaufen mit hohen Aufpreisen
.neue S-Klosse- Fahrzeuge" und

übernehmen DB-Venrdge.

SELECTION
Impori-Expofl-GabH

Syke. Max-Ptoocfc-StrafSe 15
4242 /604 58-9. Amfbeanl0 42 42 / 6 04 58-9, Ami
warton 0 42 42 f 6M SO

Telex 24 109

280 - 500 SU SEC, SEL
Porsche + Ferrari
sowie Verträge
Wir zahlen bar

TeL 0 93 82 / 86 88
Telex 6 80 133

neue - neuwertige - gebrauchte
Porsche. DB. Ferrari

TeL 0 62 21 / 4 68 44, Tx. 4 61 626
Ohlsen & Lack

Wir suchen ständig

DB 190 E, 5gang, 190 D
500 SL, SEL, SEC

sowie Verträge.

Telefon 0 40 / 5 27 30 43-45
Telex 2 164 071

Wir suchen dringend
gebrauchte Mercedes

von 190 bis 500 SL
ab Bauj. 76, sowie Neuwagen

und Verträge.
Autohaus Fabry

TeL 02 08 / 5 75 57. FS 8 56 386

j

^1 Zahle Höchstpreise 1
Oetttnger ferattro 80, B

Here. 200, 250 0, 300 D/E

Merc. 280 SL, 500 SL, SEL,

SEC
TeL 0 60 71/ 4 10 34-38

Telex 4 198 317

Wir suchen laufend:

Merc., Porsche, Ferrari
Neuwagen + Verträge

Anto Goibach
TeL 0 75 28/ 72 93 + 74 17

Wir suchen ständig
280, 380 + 500 SE, SEL + SC

Neu- und Gebrauchtwagen,
Porsche

HEINRICH KEINL GMBH
DieseIstr. 12. Esslingen

TeL 07 11/ 38 51 68. 3 80 07

Wir suchen Ud.

Merc., Porsche, Ferrari
neu und gebraucht.

TeL 04 71 / 7 28 13. Tx. 2 38 519

Wir suchen:
DB 280 S, 280 SE, 280 SEL,

280 SL, 580 SL, 500 SL,

500 SEL. 500 SEC
Neu- u. Gebrauchtwagen so-
wie Verträge gegen Barzah-

lung.
AUTOHAUS PRALLE

Telefon 0 47 47 / 7 47 + 16 30
Telex 2 38 583

Zahle Aufpreis
DB 500 SL
DB 500 SEC
DB 500 SEL
Porsche Turbo
Ferrari GTSi

DM 17
ab DH 7 000
ab DM 8 000
ab DH 6 000
ab DH 7 900

nur Neuwagen sofort lieferbar.

Telefon 05 61/ 31 46 12

Wir suchen dringend:
neu + gebr.. Merc. 280 S -500 SEL.

280 SL -SM SL + Verträge.

Autohaus Haydn, Mflihelm

TeL 02 88 / 5 51 01. Tx. B 561 157

für Porsche + Merc.
Komme sofort

Telefon 089 / 8 58 74 22

Zahle hohe Provision für

Unfall-Mercedes, Porsche,
BMW, GoK/Audi
sofort oder später.

TeL 0 23 15 / 29 66. 34-Std.-Dienst

YJLG-Bürge, T. 0 55 51 / 24 81

EL Pape

Wir suchen ständig
Merc. 180 - 500
Porsche, BMW

neu und gebraucht, diskrete
Barabwicklung.

Autohaus Trabert, Frankfurt
TeL 0 69 / 73 28 82 + 7 38 28 48

Telex 4 185 290

300 TD Turbo
für Export sof. o. später gesucht.

TeL 0 40 / 5 23 38 57 / 5 51 55 03

Audi Quattro, 200 PS
EZ 7/84, 9000 km, Klima, ABS. ZV,
SD. ColorvergL, Stereo-CR,
elektr. Fensterh. etc., DM 62 000,-.

Rolf Zabka, VAG-Händler
5118 Alsdorf/Aachen

Max-Plancfc-Str-, T. 424 64/;

2 00 01

Audi 200 Quattro
11/84, ABS, Klima, SSD, Silber,

10 000 km, DM 56 500.- inkl. MwSt.

Audi 200 Turbo
Autom., 6/84, SSD, Klima, 10000
km

.
silber, DM 44 500,- inkL

VAG Tiedtke
TeL 0 40 / 69 40 61 11

Audi Quattro
200 PS. Bj. 81. 80 000 km, grirn-

met_ St.-Kos., DM 24 500.-.

TeL 0 40 / 2 28 9653

Audi 80 Quattro
Bj. 84, 115 PS. 10 000 km. turan-
dotrot, Sitzhöhenverstell, Ste-

reo/Cass./Radio ,
27 250,- DM

SCHMIDT + KOCH
Stresemannstr. 1-7, 2860 Bremen

TeL 04 21 / 4 49 52 52

Audi Quattro Coupe
200 PS, Digitalanz., Sprachcomp.
Bj. 83, PortorosemeL, viele Ex-
tras, Preis VB 39 000,- inkL MwSL

TeL 0 27 21/80631 0.8829

Audi 80 Quattro
Bj. 7/83, 136 PS. 56 000 km, met.
Radio, Sportlenkr., Alu, DM

21 950.-

SCHMEDT -i- KOCH
Stresemannstr. 1-7 2800 Bremen

TeL 04 21/ 4 49 52 52

Audi 200 Turbo
Autom., Mod. 84, kompL Treser-
Umbau, 32000 km, SSD, unfall-

frei, DM 38 500 im Auftrag.

Antohans Lukoer, T, 09 11/56 00 18

745 i

1982, ne uw.. 85 000 km, Extr.,

29900,-

728 3

1981. alle Extr., 15 900,-

Antobaus Nenmann 02 ZI / 8 30 17 15

BMW 755 i Autom.
11000 km, wie neu, NP 65 000,-

DM. für 48 500.- DM.
TeL 02 41/17 19 27

BMW 655 CSS B 9
dlamantschwarzmet,. fabrikneu,
Autom-, ABS, SSD, Klima, Tem-
pomat, Mexico u. v. sl Zub., nur
DM 89 950,-. Leasing und Ein-

tausch.
Autohaus-Süd GmbH. Bochnmer
Str. 103, 4350 Eecklinghansrn-
Söd, TeL 0 23 61/7004, Telex

829 957

BMW M 5
zu verkaufen, Preis
VB.

TeL ab 19 Ulm • 41 64 / 34 55

BMW 628 CSi
i. 5/82, anthr.-meL, 1. HdL,

Scheckheft, 26 900,- inkL

TeL 0 55 03 / 20 61, Fa. Volle

BMW 655 CSi
Bj. 8/83. ABS, Klima etc. 39000

km, DM 46 900,- inkl

TeL 0 23 51 /8 28 22

BMW 628 i A
Bj. 10/79, silber/Led. schwarz,
SSD, FH -ifach, Color, ZV, AJu, 1.

Hd_, garagengepfL, Scheckh.. DM
24 500,- inkL MwSt.

Hartge BMW 523 i
Bj. Ende §4, 1. Hd.. Vollausstg.,

DM 33 500,-.

C. F. Mirbach
Exklusive Automobile

TeL 0 40 / 45 87 89. Tx. 2 165 154

745 i Turbo
mit allen Extras verkauft:

&021 03 / 8 03 20

752 i A
EZ 12/84, 7600 km, schwarz, Leder
schwarz, Klima, ESD, ei Sitze
usw„ DM 54 900,- inkl MwSL

Autohaus M. Schäfer 1

6550 Bad Kreuznach
TeL 06 71 / 6 10 49, Telex 42 780

Celle Gummersbach

‘'Gebrauchte

Personenwagen
vieler Fabrikate.
Hier ein Teil

unseres Angebotes;

Merc 280 S
7/80. met, VeL, Autom., SD. LM.
ZV. div. Extr.. 88 000 km, DM
29 200,-

®
Albert Mnrdter GmbH
Vertretung der
Daimler-Benz AG
Am Ohlhorstberge 5

TeL: 0 51 41 / 8 10 11

Düsseldorf

Aschaffenburg
Merc. 190 D
astralsUbermet.. Stoff schwarz,
EZ 11/84. Sorvol.. 5gang. Ah-
vorr., ABS, ZV u. v. a.. 5000 km.
DM 36 300,- inkl. MwSt.

Merc 250 TE
EZ 4/84. orientroL, Stoff datteL
SD. 5gang. ZV. Color. geteilte
Sitzbaak. u. v. a.. DM32 900.- im
Auftrag ohne MwSt.

Merc. 240 D
weiß. Stoff schwarz. EZ 10/84.

5gang. SD, ZV. Color. u. a.. DM
33 200.- inkL MwSt.

Merc. 280 GS
Station, kurz. grün. EZ 7/82.

Diff.-Sp. VA+HA. gehob.
Aussig.. Ahvorc.. u. v. a- II 000
km, DM 36 500.- inkl. MwSt.

BMW 528 i

EZ 6/81, opalgrün met.. LM. SD,
ZV. neu bereift. 58 000 km. im
Auftrag DM 25 900.-

BMW 520 i

fabrikneu, broncitmct., Servol..

SD. Color, ZV u. v. a.. unver-
bindliche Preiscmpfchlung DM
33 000.-, jetzt DM 29 900.- inkl.

MwSL
Opel Senator 5.9 E CD
EZ 6/83. weiß. Velour blau. An-
hängervorr.. Niveauausgleich.
61 000 km, DM 27 900.- inkL
MwSL
Merc. 209 D Kombi
EZ 3/83. rot/orange. Schiebetür
rechts. Beifahrersitzbank, An-
hängervorr.. u. a.. 140 000 fern.

DM 21 900.- inkl. MwSt.
Pkw, Transporter und Lkw
ständig auf Abruf bereit

Kunzmann

0 Vertreter der
Daimler-Benz AG
Anbofstr. 29

8750 Aschaffenbnn;
Tel. 0 60 21/ 40 42 37

Merc 280 SE
EZ 2. 1. 84. petrolmet., 33 800
km, Stoff creme. SD. ZV, Color,
4-Gang. Köpfst, h.. AHK.
42 800,- inkl MwSt.

®
Daimler-Benz AG
NiederL Düsseldorf
Verkaufshaus am
Handweiser

4040 Neuss, Leuschstr. 10

TeL 02 11/5 0672 91

XJS 5,5/HE
Sovereign-Coupe
EZ 3/83, 28 500 km, silbermet.,

Klima. Led. schwarz, Radio/
Cass., eL FH, Alu, Color. Au-
tom., Bestzustand. Preis

44 950.- DM inkl. MwSt.

®
Heinrich Bald
Fahrzeugfabrik GmbH
& Ca
Vertreter der Daimler-

Benz AG
Kölner Str. 156

5270 Gummersbach
TeL 0 22 61 / 5 31 30 od. 5 31 39

Fensterh., Alu, 2. Spieg., Voll-

stereo, aut. Ant„ WLsch-
WaschanL, neuw„ DM 38000,-

inkl MwSL
Fa. Satan GmbH & Co. KG

> Vertr. d. Daimler-BenzAG
) Basdutr. 5-7. 4030 Kätingen

TeL 021 02/4 1001

Sulingen

Hamburg

Frankfurt
Merc. 190 E
Bj. 85, AMG-Ausstg,, Klimaanl,
eL Fensterh., ABS. Servol.. SD,
Autom., Scheinw.-WaschanL.
usw., DM 62 500.-.

Merc. 280 SE
Bj. 83. 37 000 km, Autom., ABS,
SD. Klima. Radio. DM 47 000.-.

Merc. 250 GE
S lationswagen, ig. Radstand.
Dift-Sperre vo. > hi.. HydroL.
Sonnenschulzdach. wd. Glas.
Scheinw.-WaschanL. AHK. Ab-
schlepp-K üppig.. LM-Rader m.
Breitreif., gehobene Ausst..
KotflügelVerbreiterung, Beck./
Me x./Elektronik usw.. nur 5000
km. DM 55 000.-.

®
Antodienst Hermani
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Karl-von-Drais- Str. 7-9

6000 Frankfurt/Main
TeL 0 69 / 54 82 00

5 x 580 SEC/500 SEC
10 x 380 / 500 SE/SEL
16 x 280 SE/SEL
6 x 230 CE/280 CE
20 x T-Modelie
30 x 190 / 190 E / 190 D
1 x Jaguar 5,3 HE Sov.

insgesamt ca. 160 verschiedene
gebrauchte Merc.-Benz.

®
Gebrüder Rehrmann
Automobile
Vertragswerkstatt der
nsiml^r-Rniz AG

Porsche 924
4/81. 125 PS, 78000 km, TÜV
5/86, antbr.-meL. Rad.-Cass.,
Sportlenkrad, wd. Glas. Spiegel

re., AJuräder usw., DM 19 800.-

im Auftrag.

®
Wilhelm Clarmann
Vertragswerkstatt
der Daimler-Benz AG
Barenbnrger Str. 2

Solingen
TeL 0 42 71/ 22 45
n. Gesch&ftsschluB 0 54 46 / 6 11

Vv— Daimler- Benz AG
Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 40 / 5 27 38 64

Mo.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr

Gebrauchte
Lastkraflv/agen
vieler Fabrikate-:
Hier ein Teil

.unseres Angebotes:!

Ludwigsburg Bonn

Grafing

Bonn
Audi quattro
Bj. 6/82. 39 000 km, Leder, Ra-

dio/Coss., SD, Außenspiegel

rcchls, Sitzheizg., el. FH, i. Kd.*

Auf trag DM 35 300-

Audi Coupe GT
2-l-Einspritzmotor. EZ 13. 3. 85.

1800 km, met., ServoL, SD. Co-

lor, Radio 'Cass.. L Kd.-Auftrag

DM 28 900,-.

Merc. 280 GE
Station kurz, EZ 5/34. 32 000 km,

gehobene Ausst., Autom., Sper-

ren, RecarosiUe vom, Radio/

Cass . Anh.-Vorrichtungen.
RKG-Autobandeis GmbH

. 'TT, Friedrnstraße 53

t-AJ 5300 Bonn-BenH
L'*—' Tel. 02 2S/ 48 71

Merc. 280 SL
EZ 4/84. ABS, Autom.. Anl..
Silzhzg. L u. r.. Cass.. lapisblau-
meL. innen Stoff creme, 64 400.-
DM, im Auftrag ohne MwSL
Merc 280 GE
EZ 25. 10. 84. 10 000 km. Sondert.
champ. m. Dekor, LM, 7x15.
Kolflugetverbr.. Diff.-Sperren.
5-Gang. Recaro. FH 4fach. Ste-
reo etc., unser NP 84 000,-. jetzt
DM 67 000,- inkl MwSt.

®
Auio Lentner KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Grafing; 0 80 92/ 40 81

Wasserburg: 0 80 71 / 80 01
nach GescbSft&schluß: 0 80 71 /
48 71

P. 911 Correra Coupe
EZ 11/84, schwarz, Led. weiß.
748” Alurad.. Spoiler, heizb.

Frontscheibe, Radio/C.. 16 000
km, DM 71 800,--

Merc 280 SL/82
silbermet., Ahiräd-, 225er Reif..

2tendersp„ DM 59 800,-.

Merc. 500 SEL/81
Radio/Cass-, met.. VeL. ABS.
Alu, Klima, DM 62 800,-

Standig ca. 80 gepflegte Merc.-
Gebraucht-Pkw im Angebot.

®
AHG
Robert-Bosch-Straße
7140 Ludwigsburg
TeL 0 71 41/4 2081

Ratingen
Merc. 230 CE

I
silbcrdistel. Bj. 83. 44 000 km,

I
Autom.. ABS. eL SD. Velour. eL

Merc. 230 GE
Gelände wg.. Station kurz. Bj.

84. astralsUbermet.. ca. 32 000
km. Diff.-Sperren vo. + hi.,

AHK, Rad./Cass.. weiteres Zu-
behör auf Anfrage.

VW-Bus Caravelle
Carat
(Konferenzbus), Bj. 84. 9200 km.

Magirus 520 M 26 FAK
Allradkipper, Bj. 83. 69 000 km.

Merc 814 Kipper
Bj. 85. 2200 km. weiteres Zube-
hör auf Anfrage.

Merc 814
Pritsche/Plane, Bj. 84. 18700
km.

Mete 202 D
Bsitzer. Kombi. Bj. 84. 5100 km.

®
RKG-AotohaDdels GmbH
Friedens*raße 53

5300 Bonn-Beuel
TeL 02 28 / 48 71

Köln

Merc. 600 Puilman
tiLürig. schwarz. Leder rot.
20 500 Meilen, Erslbesitz.
Rcchlslcnker. DM 265 000.- inkl.

MwSL

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
/ 1 \ Niederlassung Kain
IA.J Verfeaufshans Porz

Frankfurter Str. 778
Telefon 0 22 03 / 3 99 14 -18

Daimier-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7009 Stuttgart 60

Telefon (07 11) 17-9 11 65

M 655 SCi
neu. rot/Led. buffaio anthrazit, Klima.

SSD, CoL, DM 04 000.- + 14% MwSt

Autohaus K+G
TeL 0 62 ZI - 2 34 10. Tx. 4SI 441

323 1 Bore-Cabrio Bj. 82. Autom.. lOrma

H. a.. NP 42000.- DM. Preis VHS.

TaL 02 01/ 40 79 92.

BMW M 635 CSi. neu
diamazxtscbwarzineL, Leder buf-
faio, VollaussL, DH 97 000 inkl

MwSt.
TeL 06 41/ 6 35 13

TX. 4 82 635

schwarz/G. L. schwarz, Color,
SSD, Klima. Sonderreifen, DM

90 000,-, inkL MwSL
Ohlsen Jb Lock

T. 0 62 21 / 4 60 44. Tx. 4 61 626

BMW 628 CSi
Bj. 83, L HcL, oeuw, blaumet.
SSD, FH 4fach, Color, Alu, VeL
Stereo usw^ DM 38 000,-, im Kun-

denauftrsg ohne MwSL
TteL 023 31/571 01

BMW 735 i

Bj. 9/84, met, TRX. ESD. ABS. Ra-
dio USW., VB 54 000,-.

Telefon 052 54/ 58 40

2/85, 1200 km, schwarzdiamant-
met., 4türig, SSD, Color, usw.
(DM 5000.- unter NP) 25 200,- DM
Ortmann KCe.T.05731 /20268/826M

M 635, Neuwagen
weiß. SD. Klima. Led-, usw„ m.

Nachlaß, 96 720,- tnkL MwSL
TeL 0 40 / 44 56 56 Händler

Autohaus

Saturski
bietet am

Serc. 500 SR, ne»
a. E., Auswahl ab 105 000,-

Merc. 500SL, neu
Auswahl, ab 109 000,-

Men. 500 SEC - AM6
5,4-1-Motor, gr. Verbreiterung,
weißniet, a. EL, 8000 km,

160 000,-

Herc. 280 neu
biauscbw.-met„ a. E-. 76 000,-

MefC. 190 E 2,3-16
neu, biauschw^ a. EL, 65 000-

Fenari Testa-Rossa
fabrikneu, sofort lieferbar

UfflborshBi CosBtach 4-V
fabrikn., rot schwarz, Flügel

Poisclie Turin, neu
rot schwarz, blaumet, a. EL,

120 000,-

POtsche 928S
fabrikneu, platinmeL, Autom..

105 000^-
Prelse ohne MwSt

Mainzer Landstrafie 272

Mercedes 280 SE, SEL, 380 SE, SEL, 5Ö(

280 SL, 500 SL, 380 SEC, 500 SEC

W 201: ISO D, 190^:190 E, 190 E 2^3-16 Ve
W 124: 200,230 E

Neu- und Vorführwagen, sofort lieferbar.

Leasing - problemlos - unbürokratisch'- günstig..

Antohans-Sftd GmbH. Bocbnmer Straße 103-109

4350Recklingluui«n-3MiTeLO23fil/7O041 TeIexS29 957 .

So. Besichtigung' v. ILM.-ILOo Uhr (keine Beratung, kein Vertan

1
500 SEC

83. Led.- Polster, alle Extrn origf

nal AMG.850Q0,-.
Antohans,

0 22 37/48 63 priv. 24 95

2x 190 E 23-16 V
Fb. 199/27 1. 74 000,- InkL

TeL 02 11 / 44 39 82 / 42 73 09
Händler

Tel 0 49/75 3008 0. 73 39 91

Telex 4 11189 AH sot

308 GT 4
7/79, Ganzled.. Klima, P 7, 49 500,-.

AntohoUl 0 22 87 / 40 61 pilv.U 90

\mm\
Ferrari-Ankauf

Zender-Exkhisiv-Anto
Florinstraße/Indtistriegebiet

5403 Mülheim-Kärlich
VON/l'lfä+'II:'. 1

Ferrari 308 GTSi
Neuw., EZ 1. 4. 85, anthryschw.,
Klima, Spoiler, 128 000.- DM inkl.

Firma, TeL 0 89/ 95 65 10
Tx. 5 24566

Ferrari
Ferrari-VertragshandeL Verkauf

und Service
Zender GmbH

Florinstraße/Industriegebiet
5403 Mülheim-Kärlich
Telefon 02 61/ 2 30 20

400 i

Bj. 81, 39000 km, s. gut. Zustand,
79 000.- DM

TeL 09 31/594 49a 70 35 45

Ferrari 308 GTSi
8/82, rot/schwarz, 39 000 km. 1.

Bes.. DM 74 500,- inkl MwSt
(nehme Porsche).

TeL 0 30 /8 92 66 66 Schröder
Antomobile GmbH

280 GE, lang
1. HtL, 56 000 km, 20 Extras.

TeL 0 61 02/ 63 53

Range Rover, 4t6rig/85. Scbattgetr..

BASE u. Vouge günstig abzugebeo.
MnaHlanni. TeL 0 22 34 / 5 27 01

Range-Rover-
Neuwagen

günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Bascher-Impex. TeL 0 21 01 / 0 95 44

DB W 124
200 - 500 E

200 D -500 D
Neuwagen + Verträge

dringend gesucht

Ftebig Automobile
TeL 0 69 / 79 20 51

Merc 280 SEI/280 SL
5 Stück am Lager

280 SE, 580 SE, 500 SE
im Angebot

Antopark Knöchel
TeL »60 21/2 47 06

US-Models

We havo ca. 50 new and used Moreedes,
Porsche and BMW in stock.

All vetVcles am loaded and comply wtth
DOT and EPA reguJaHona lor exsmple:

Mercedes 280 SE, brandnew
nU options

ABS. sun rool, lastnsr, atr corxfition etc.,

Pnce: US-S 26 000.

Hemsen sof. ItaMar:

500 SL. 380 SL. 28» SL. 500 SEL.
500 SEC, 280 SEL. 300 D, 200 D.

236 E Typ 124

Walz-Automobile
TeL 0 71 27 / 72 32 od. 33

Tx. 7 266 111

380 SEC
neu, schwarz/Leder, ABS, SD,

Klima, Sitzheizg.

TbL 0 22 33/ 6 62 22 4-7 89 89

580 SL
Bj. 82, 1. Hd-, 32 000 km, met, el

FH; Zubehör.

Telefon 9 89 / 98 78 77

Luxuswohnmobil
m Länge, Daimler-Benz 1017 mit

Allradantrieb, FOhrerscheinkL EU,
ca. 20 000 km, Bj. 83, Sonderanferti-
gung, tauglich für Sommer- u. Win-
terbetrieb, 2 Gasanlagen, 1 Diesel-
heizung, 600 1 Treibstoff, 600 1 Was-
servorraL Warmwasserboiler, Sel-
tenwände des Wohnraumes auf-
klappbar, in neuwertigem Zustand
zu verkaufen. Verhandlungsbasis

DM108000.-.

TeL Anfragen 08 21 / 5 21 52 - 34.

krguar-Vertragslitindler,

5,3 HE Souverelgn, black-savlle
grey, Neuwagen.

Minni-Manni, Tel. 0 22 54 / 5 27 01

Jaguar-Neuwagen
günstig sofort ab Lager lieferbar.

Hnacher-Impex. T. 5 El 01 / S 95 44

5,3 HE
Vorführwg^ EZ 10/84, 5800 km,
außen weiß, innen black, m. Zu-

behör, 63 500,- DM.
TeL 02 02 /31 07 11

XJ Sovereign 5,5
VS*. >. HcL, Viele Extras. 30 000 km,

80 000,- DM NP. jetzt SO 000.- DM.

TeL 0 33 27 / 1 55 31 s. 02 01 / 28 13 52

XJ S — HE
7500 km. EZ 7/84. blau-metailic.
beige Led., Tempomat, Wiwa,

Preis DM 65 000.- VB.
TeL 0E 28 / 6 68 81 05

von 8 bis KL30 Uhr (ah Mo.)

Jaguar 4,2 Sovereign
Neufahrzeug. Extras, sof. abzug.

TeL: 6 21 59/ 31 18

Jaguar 4,2
Sov., 1/84, sage. 37 500 km. Daim-
ler-Ausst.. ESSD, sehr gepflegt.

VB 43 000,- DM
TeL 6 47 93 / 29 44

Jaguar XJ 12 HE Sovereign

Mod. 83, 1. Hand, unfallfrei, 37 000.

km, Bestzustand, zum DAT-
Schälzprcis (Händlersinkaufl
von DM 34 600,- zuzilgL MwSL

Schmitt Automobile, TeL 0 69/
73 10 74. Tx. 41 85 883

üBnugea sofort ßetertar

M 635, 184/180
500 SK. 355/272
500 SEL. 929/972
2M SEL, 900/278
280 SEL. 540/278

DH 100 320,
DH 124 260.
DU 112 860,
DM 83 220.
DH 83 220,-

AUe Preise inkl MwSL Wir kaufen auch
Neuwagen an. Sofortige Abwicklung

wird zugesichert.

TeL 061 81/44 10 01, Tx. 41 02 244

280 SL
neu, blaumet.. Sgang, Sitzheizg.

TeL 0 22 33 / 6 62 22 4-789 89

500 SEC 040/274
500 SEL 182/278

950 Turbo meteor/schwara
911 Coupe

Preußischblau. Ganzleder cham-
pagner

BauC GmbH
TeL 04 31 / 1 86 63

Tx. 2 92 606

2x 500 SL neu
links- + Techtsgesteuert, VoU-
aussU zusammen DM 200 000.-.

TeL061 42 / 549 54

DB Jahreswagen
200 Benziner, Farbe Braun, 5600

km.
TeL 9 7932 /7 3744 ab 29 Uhr

Nenwagen:

10x 280 S
65 000,- DM Exp., 74 100.- DM Inl.

10x 280 SEL
75 000,- DM Exp., 85 500.- DM InL

2x 500 SEI
2x500 SL

alle Fahrz. m. Vollausstg.

500 SEL^Mod. 84
84 000,- DM Exp.. 95 750.- DM InJ.

928 S. Mod. 84
20 000 km, schwarz. Ltd. Schw..
98 000.- DM Exp.. 112 850- DM Inl

Tek 0 61 21 /SO «6 81

Tx. 4 186 771 anh

500 SL, Neuw.
azOhrJLeo. schwarz. Vollausstg.,

DM 114 000.- inkl MwSt.

500 SEL
11/84, anthrJLed. schwarz, 2000

km, Vollausstg-, DM 1 14 000.- inkL

380 SEC
7/84, 5500 km, weiß/LecL schwarz,
Vollausstg. DM 99 000,- inkL

BMW 655 CSi
1/84. 41 000 km, rotmet, SD, TRX,
Radio-Cass., Color, 2. Sp. u. a.

Extr. neuw. DM 56 800r- inkL

BMW 745 i

8/83. 27000 km, anthr^VeL grau,

Vollausstg^ neuw. unverbindli-

che Preisempfehlung 80 000,-.

jetzt nur DU 42000,-. Agentur.

[A[U!T OlHj A(U|S

M?H^
5 Köln, Zollstodcgürtel 41

Tel. 02 21 / 36 40 16

Wir kaufen

Mercedes neu
od. Vorführwagen
Trasco-Export, Bremen
TeL 04 21 / 6 36 39 88

Tx. 2 46 624

580 SEC
1982, champagner, Velour. brasiL
Klimaanlage, ABS, SD. Alu-
Feig-, eL FH, Radio/Cass., Extras,

69 500,- inkL
Fa. Handels, T. 02 21 / 84 42 06 o.

02283/46430

3;

für alle Länder, keine Montage
.erforderlich...

Prospekte anfordern bei:

ELEKTRONIK-:
SPEZIALVERSAND .

Stephan Grenz, Postfach 1774

'

3550 Marburg 1

TeL (9 64 21) 3 31 88
Anschluß in der BRD und Berlin

5oo sel r :

737/272,' gute AussL, DM101500,-
nefto, nur für Export-

Tel. 0 93 SZ / 86 88, Tx. 6 80 133

.

190 E 2,3/16 :

neu, ohne Zulassung. 199/211. Voll-

ausstattung,'. .auch Memory. Zum
Listenpreis. \

' ‘

Antohans K.+G
0 62 21 / Z 34 IS, Telex 4 61 441

280 SEL
rauchsilber, Led. schwarz, Voll-

aussL • • -

HoSa Automobile
TeL 0871/21031 od. 650 61

OB 240 D -

km-Stand 6000. Baujahr 83. viele

Extras. Preis DM 22000.-, zuzügL

14% MwSL DM 3080,-, -Gesamtpreis:
DM.25 080.-.

T*a. C. Rsfl-Hm •

GmbH St Co. KG
7306 Esslingen a. N.
TeL 07 11/31.16 «9

904/271, 4500 km, VollaussL, Hydro,
93 500,-, Export.

.

500 SE, 85
189/274, Vollausstattung.

Tx. 2 IS 713, IfcL 040/ 48 87 77 .

s, 280
280 SU 580 SL, 500 SL
W 124, neue ModeUe

200, 22® Ef 300 Er 500 D
190 E, 190 E 2.5-16

.VI 1 1
1 :

'1
1 Kfii l -

,

' :S - 1 Iji »x-j :

;

TeL 02 01 /77 99 43, Tx. 8 571 339

Neuwagen,

500 SEL, SEC, SL,

Porsche Toiho
All Cars in Stock.

Stern Auto GmbH
Lilienthalstr. 10
7030 Böblingen
Telex 7 252 175

TeL 0 70 31/22 30 86/
07 U / 82 20 59.

Wir suchen auch 500 SEL, SEC,
SL, Porsche Turbo.

280 SE
8/83, Silber, VeL, Autom., ABS. eL SSD.
Alu, 4 eL FH, Color, Stereo. Kopist-,

ZV, usw. Exportpr. DM 41 000,-.

Telefon 0 42 90/ 84 83

Daimler-Benz, parse&e

Ferrari, BMW
ab Lager od kurzfr. lieferbar.

Weiland AotobandeLsgcs. mbH.
TeL 0 69 / 73 10 99, FS 4 189 061

280 SL
Bj. 70. Autom., 115 000 km. Led.,

gepfl. Zust.. 32 500,-.

TeL 0 40 / 45 87 89 / 45 36 11
od. 0 45 42 / 25 67

190 E 2.5-16
Vertrag, 5/85, rauchsilbermet« Ex-
tras, 65 000.- DM TeL 04651 / 3 21 33

Meivedes-GrofiaiiSwaU
ca. 80 Mercedes-Gebrauch[wa-

gen vorrätig.
Autohaus Winter, 6740 Landau

Neustadter Strafe 23
Telefon 0 83 41/8 62 20

Besichtigung: Montag - Samstag
*on 9- 18 Wir. Sa von 12 -18 Uhr.

Car Moving System
Worid-widc Car Shipping, Con-
version Info Empf. Abholung in
ganz Europa. Bester, schnellster

Service.

CMS. S 0 69/ 73 02 71 +2

James Cook
Merc. 207 D. Bj. 82. 36 000 km,
neuwertig. VB 38 800.-. evtl. In-

zahlungnahme v. Pkw mögL
TeL 02 28/25 3918

280 SL / 82
Led.. 5gang. Rinderst., el. FH, DM

55 000,-, kerne MwSt.
Tel. 0 88 61 / 48 64

250 CE
anihKiziimet, B;. 5.82. div Extras.

TeL 0 52 21 / 8 23 U

MB 500 SEC 587/274. 199/271 . 040/271

MB 500 SEL 0W271, 702/271. B22/278

MB 288 SEL 040/274

MB 280 SE
'

-904/075

MB 230 SL 904/278.904172

MB 198 E2J-16Y mm
HB 200fV124)

.
702/071

PuscteSDTl&to - grapttttedwrarz

Forsche 911 Cmqw sflber/grau

Pfflscte928S scfwa/zftchwafz

Ferrari MoHfial pabris rnximn
Ferrari 308 6TB i

. .
rot/schwarz

Folgende Gebrauchtwagen

Pusche 911 Goiipä
schwa/z'SctTwafZ, Bj. 3)B4, km: 14 000.

Telex 4 11 757

JaMmmw Tei.o 69.* 39^051

DB 190 E 2.5-16
neu, Vollausstg sofort.

DB 300 E, W 124
7/85, Ausst. frei, gegen Gebot.

TeL 0 40 1 S 00 42 16

neu. EZ (H84. lapisbbumct^'Lcd-, grau,
VollaussL, auch Hydro. DM 85 500,- +

14% MwSt.
Antofaatu K+G

TeL 0Ö 21 / 2 31 18. Tx. 4 81 441

SRABUS190E
^•Vindn Phrb>>n u. AuwLg.. mil
u. .*hni- Aul<.m.. Survo. Cr.lor. SDUw
OriR. üRAHL'S jutnsp«>rL-Tuning
m:i: I.MF 7J15 u. aus-jn VR 15 P7.
apurtfuhrwerk. FrunKrunii.r
Sj-hvktlk-r u HuricMTliurzi*. Tacho
-w Km h. Climm >chwar/ matt:
rtunst.t -bv'n.hlc.tHvl u Tt;v-Teii-
RUloutllyr.. ab DM 39 «5u.- sulori.’

Ueferbur.

500 SE, 500 SEL, 500 SEC
Neu- _u. Vorfuhra.'jgt>n. vorsch

r*rUn. Kompl. 5

2Ö0 E, 280 SE, 380 SE
W 124 verseh. Modelle

z T. knmpl. rtussta. 1 J. riaranÜL'..
Sonrnjs BvMrittir.. :o.un-isoo Uhr.

..

vrS
£
l,u* k, 'lnc Beratung,

ujn-.i.gt Lvanna- u Flnanae^
ning.iincijdichkeu.

Hl» das oaa«^
•• 9«^«, DM ID-

scNiUji-Cum unlojawfl

AUTÖ^CHMAHN KG
^gcfifffiiiervStn 2«59

HÜ|Ä;^8 u; 9 60 61-66

'

4-10 Wibu .

'rrW^feÄ2W154-:ijrob!is
' Teletex 204134 BRÄBUS

?iC

aiuzr?:».'*' 7 «'•
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1000 km, anthrazitmet
_ Wie Lorinser veredelt.

(L.eft VoöaussU DM 90000,-
I •* iskL MwSl.

.yfffl 61/81 04 od. 58 Gt (oriv.)

R 500 SEC^ «0. «0. 440, 470, 506,
SfX 543, 580, 611, 640. 673, 812. Ex-

portpr. 98 500,-.

TeL 82 02 / 59 57 92 + 56 57 62

280 SL
1. Hd, 59900 km,.Bj. 78, silberj
Leder schwarz, AutonL, ZV, Ra-
dio, 2 ei Fensterh., Scheinw.-
Wasrhani., AhcL, 45 800,-, im Auf-

trag ohne MwSt
Antozeoter von Ahlen
TeL 0 22 62/ 5 99 08

top-cars essen

«ISfiflSäfflLi
4x380,280 51

Bi. 84/85. dtv. Färb. n. Ausstg... ab DH
61 500,— iukL

Ix MB 190 E, 2-3-K V.
Bi- 85. blatucbwaremet/Led
schwarz, VoflausstK., ML 77 500,-mH

Ix MB 280 SE
Bj. 80, rot/StöH schwarz, drv. Rxtr.,

wk neu. DM 33 500,-.

4x 911 Carreta Coop£, Cabrio

dir. fÄSSLSS? «, DH
49 500- taü

Ix BMW 635 CSt
BJ. 83, veiB/VeL anthr,. VcBinati
Aiptaa-Ömb. m. Fahrw., DH 4S 500.-.

2x RR Silver Sbodow fl

schwarz, erstkL Zust, wie neu. ab
DM 125 000.- takL

Sonntag Berichtigung - kein Vertan!
and keine Beratung.

Telex 8 571 401
Tel 02 01 / 23 33 33

Mercedes 500 SEC
4/84, blaumet.,

.

orthopädische und 1

heizbare Sitze, modifiziert tiefer-
gelegt, Breitreifen 8 + 9 Zoll, km
12000, Air-Bag, Servolenkung,
ABS-Häder, T Kli-
maanlage, verstellbare Kopfstüt-
zen, ei SiLzverstellg., ei Scbeiben-
beber, S icherheitsgurtgeber

,
DMl

118 900,- + HwSL
AK-Kredit, KeekHnghausen

TeL 6 23 61/ 58 63 19

privat «214/5 35 71

DB 200 D
km-Stand 4300. Baujahr 8/84, SD.
Zentralverriegelung, Anßenspiegel
rechts, RadioEuropa. Cassette, Preis

DM 23 000.- zuzügL 14%MwSt32»,-.
Gesamtpreis DM 26 220,-.

P*. C. Raff-Haas GmbH * Co. KGj
7300Esslingen a. Pi, X. 07 11 /*! 16 69

280 S
neu, weiß/VeL, eL Sitze, Klima.

TeL • 2233/ 6 8222 + 789 89

350 SLC
Autorn-, Klima, Bj. 73,106000 km,
VoliaussL, Bestzust, 19 800,-DM

TeL 9 49 61/76 45

380 SE
Bj. 80. 59000 km, 8 J Rial/225/50,

CoupO, ‘ Frontspoiler, AKK,
iT>, Pioneer RC, VB DMj

33 500,-.

TeL 62 61/38 12 83

ESSI

196 E. 2JM 6 V, blau schwarz, schwar-

zes Leder, »ämtl- Extras

TeL 061 02 / 83 53

DB IM E 13-16
neuwerL. raucbsUberrner Leder
schwarz. VoUaussig, DM 71 000,- inki

DB 280 $L Automat,
B}

- Alu. wie neu.DM 45 000.- inw
Gestaex Handel**«. mbH.*640/ 48 mal.

580 SEC
Mod. 84, 19000 km, VoUaussts,

77 000,- DU zzgL MwSl,
'

TeL 6 51 31 / 5 22 14 od. 71 38

Bx DB 200 (1241
5x DB 230 E (124)
z. Listenpr. swfc lieferbar.

T.O.P.T. 040/491 9039, T«. 5 165 KM

Heu + Gebraucht
für Export

500 SL, AMG-Look. Bj. 2/84, blau
met/Lederblau DM102000-
500 SEC, Bj. 2/82, silberbL/Leder
dattel DM 72 000 -i
500 SEL, Bj. B/83. petrolmetTVelour

DM 75000.-
WQ SEL. neu, weiß/Leder, Vollaus-

Sättl£llL DM 104 000,-,
500 SEC, neu, dunkelbtau/Lederf
blau DM 108 000.-
500 SEL. Lieferung Juli, 189/271
VoliaussL. DM 104 000 -
280 SL, neu, signalrot/Leder dattel
2 Quart DM 81000.-
Laufend Neu- und Gebrauchtlahr-

zeuge auf Lager.
BM-Antomoblle

TeL 06 41 /Big 74. TZ. 4 82 975

DB 250
km-Stand 8000, Bj. 83. viele Ex-
tras, Preis: DM 28 000,- mriigi
14% MwSt 3640,-, Gesamtpreis:

DM 29 460,-.

Fa. G. Ruff-Haas GmbH n. Co.
KG. 7300 Esslingen a. N- TeL

0711/3116 69

2.5-16
blau/schwarzmetallic, 10/84.
14 000 km, Ersthand, alle Extras,

65 000,- InkL MwSt
Telefon 6 22 74 / 16 1«
oder 62 21/ 41 65 66

DB 500 SL
neu, Bj. 1985, Farbe: astralsilber-
met. Polsterung: Leder schwarz,
Ausstattung: 440, 470, 504, 532,

565, 570, 580, 590, 873. Preis: DU
104 000.- zuzügL 14% MwSt
14 560,-, Gesamtpreis: DM

118 560,-.

Fa. C. JCnfX-Haas GmbH n. Ce.
KG, 7390 EMffngew a. N„ TeL

6711/3116 69

DB 200

km-Stand 6500, Baujahr 1983, viele

Extras, Preis: DM 22000,- zuzügL
14% MwSt 3080.-, Gesamtpreis DM

25080.-.

Fa. C. Buff-Haas GmbH St Co. KG.
7366Essltagen a.N^.T.67U /31 16 09

USA-AUTOEXPORT
Professionelle UmnhJung eigene Niederlassung ln USA
DOT + EPA-fullsetvice kostenlose

Exportmodelle vorrätig irtorTnotlonsürosciuife

M + P AUTOMOBILE GMBH
MERCEDES + PORSCHE Homstr. 22-26. 4390 Gladbeck

FÜR USA Tel. 02043/4884, Ix 8579255

Merc. 500 SE
EZ 10/81, 78000 km, anthrazit,

alle Extr., VB DM 46 000,-.

TeL 6 21 71 / 8 92 69

380 SE
Mod. 83, 60000 km, ExtrM 43 900,-

Antohans’Nenmann-
62 21/8301715

500 SE
weiß, blaues Leder, ABS, KK-
maautonx. viele Extras, VB DM

65000,-.

TeL 96«1/81 41 31

280 SL
7/79, anthraaät, Led, Autont, ZV,
Color, Tempom_, Ahi, Kinderbk-
SttMaeiK, Hardtop, eL FH. Radio/]

Cass, Exportpr. 52 000,-.

TeL 0 42 98/84 83

Verkauf DB -1985
500 SEC. 199/271
580 SEC, 040/278

Exportausstatlungen

TeL 9 7131 / 2 37 11 &b Mo. 9 Uhr,
Tx. 7 28 466

580 SE
Bj. 9/80, Vollausstg., 36 500,- DM.
im Kundenauftrag ohne MwSt

Biete fe ld-Automobile
TeL 642 21/677 77

Merc 500 SE
Bj. 7/84, 45 000 km, m. Super-
ausstg.. a. Extr_. blaumet, m.
Winlene1L, Blaup-Berlin, zu

verk., DM 80 000,-.

TeL 6 66 26 /B4 94

500 SEL
blauschwarzmct./Led. dattel,
Neuwagen, DM 113 430,- infel

TeL Firma 081 41/2 66 22
Tx- 5 27 697

580 SEC
surfblau/VeL graubL, Neuw., 0

km. z. LP + DM 1000.-.

TeL Firma 6 81 41 ( 2 66 22
Tx. 527 697

500 SEL, 199/278
Vollausstg-, 116300,- DM InkL

Finna. TeL 0 89 / 95 85 16
Tx. 5 24 566

500 SL, neu
568/274, 256, 440, 470, 504, 532. 565,
570, 581, 590. 873, DM 123 060,-. 3x
500 SL im Juni/Juli, 2x 200 D im

Juli/August.

Ang. unt. M 1 187 an WELT-Verlag,
Post! 10 08 64. 4300 Essen.

Vertra

500E/124
abzugeben gegen Gebot,
HL Quartal 65.

Ang. unt N 1 188 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

DB 500 SEL
km-Stand 48 000, Bj. 1982, viele
Extras, Preis: DM 59 000,- zuzügL
14% MwSt 8260,-, Gesamtpreis:

DM 67 260,-.

Fa. C. Knff-Haas GmbH u. Co.

KG. 7300 Esslingen a. N., TeL
0711/3110 09

DB 190 E
6/84, 13800 km, Brabus-Fahrw.,
BBS-Felgen, Klima, a. Extr_, DM

45500,- inkL

Anmnnder-Antobans
TeL 64 21/ 66 40 66

Mercedes
Ihr Mercedes im Zender-Look!
Extravagantes Karosserie-Sty-
Üng und exklusive Innenausstat-
tung. Alle Arbeiten werden von'
Spezialisten im eigenen Fachbe-

trieb durchgeführt
Zender Exklusiv-Auto

Florinstryindustriegebiet
5408 Mülheim-Kärlich
TeL 02 61/ 2 30 20

500 SEC
scbwarz/schwarz, Neuwagen

Cairera-Coup6
rot/schwarz, Neuwagen.

Angebote unt S 14 811 an WELT-'
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Gep
Augustin /

Siegburg

Bochum 6
Wattenscheid

Porsche 944
Dienstwagen
Bj. 1/85, 6500 km. schwarzmet,
unverbindliche Neupreis-Emp-
fehlung DM 61500,- für DM
53 000.- InkL MwSt

Ä 1000 km, .
Indischrot,

ServoL, DM 44 500,-

POffdM 944/1

Dienstwagen
Bj. 21

-

'

Hubdi
inkL MwSt.

MeraMfes 280 SE
:

3/84, 31 000 km, silbermet, ABS,
SD,. KHma, weit. Extr., DM
56 000,- inkL MwSt
BMW 5281

Porsche 928 S
EZ 11/84, 9500 km, schwarz, Le-

der DB-grau, SD, Radio-B^Öln,
LM-Rgder hochglanzpoliert
ABS, Spurverbreit usw„ DM
109 000,- inkL MwSt

i
Autohaus
Fried, ßcbolz
HeWestr. 99

_ 463« Bochum 6

TeL «23 27/ 8 90 17-19

Merc. 250 GE Autoin.

(lang)
Bj. 12/83. weiß, 18 000 km, Ser-
val, Blaup-Berlin, BBS-Felg.
7 J, Sperre vorn + hint, Color,

u-KuppL, geh. Ausst, Kot-

Düsseldorf

Anh.-
. _

flügelverbreit u. v. m., DM
53 000,- inkL MwSL
Merc. 250 CE
6/83, 30000 km, eL SD. 5-Gang.
Köpfst, hint^ ZV. eL Spieg,
Alufelg.. Mittelarmlehne, DM
30 000,- im Kundenauftrag

Autohaus Moll
FMHta-DirefctUsdler
KxtherStr. TB

, 4696 Dfaseldorf
TeL 62 11/ 48 57 59

met, Color, SSD,
DM35 000.- InkL- MwSt

;

Anthohim» Hoff
Poraebe-DlrekUuU.
Hangetar, B 56

_ 5265 St Augustin 2
TeL 6 2241 /33 2S91

,

Essen
\vnpnni!
durch I.«v£ont

Bottrop
Wir halben einige In-

teressante
924, 924 Turbo, 944, 911

in Angebot
|

Avtabns
ChristmannAHeta
Ponebe-Bindtar

GhÜwtet Str, 148-17«;

425« Bottrop .

TeL «26 41/ 3 26 71

Porsche 928 S
Bj. 3/B4, 18 000 km. L Hand,,

moosgrünmetalhc, Schiebe-

dach Schmiedefelgcn, Radio-

Köln, Sportsitze, AJarmanlage,

Bestzustand, DM 79 500.— im
Kundenauftrag .

!
Autohaus Nordrfaeta
Pomche-DirektUndler
Häher Weg 85v 4S60 Düsseldorf 1

TeL 62U/7 794266-262

Düsseldorf
MOLL-AngebotomW

Größte Porsche-
Gebrauchtwogen-
Ausstelhmg
in Ruhrgebiet:
16x824
3X924 Turbo
18X944
7X911 SC + Carrerm

1X914/6

Gottfried Schult*
Sportwagenzentnun
ln der Ha«enbeck 35

, 4366 Essen
TeL 02 61/ 62 6681

Bremen

Porsche
Mod. 82, 44500 km. a^imweiß,

Hubdach. Speichenfelg, Heck-
wisch. u. v. a^ DM 22000 inkL

MwSt.

Frankfurt

Porsche 91t.

Cavreva Targa
EZ 3/B4. -29000 km, zuumaet,

Extr, PM 67 500.- -inkLMwSt.

Porsche-Zestram
Bremen .

...

Sduoidt + Koch GmbH
Stnsemuiwk. 1-7

2866 ftremeu _ _
TbL8ia/4»5254

Porsche 944
7/EL33 000 km, zobelbEaunmet,.
Stereo-Cass, Heckwisc^, Le-

derlenkr, 215 Reil,DM 38 500r-

inJcLMwSt.

.Bevor Vonden PKos

5/82. rotmeC, 81000 km, DM
12900,- inkL MwSt
BMW 525 i

Mod. 81, Alufeig, rotmei, DM
••••

i
Kundenauftrag

I

20x500'__
Voltaussig, ÜB 000,- netto.

TeL «4 ZI / 49 4t 75 I

DB 500 SLC
Bj. 4/61, 1. HtL 140000 km, silber-

;

blaumetjVeL blau. ABS, SD, Mexi-
co-Elektronik. Tempomal usw„ DM

55 000,- inkL

TeL 0 69 81 / 1 36 60

450 SEL, 4.9
VollausstatLung DM 52 500,-.

MJW-Automobile
TeL 0 71 51 / 5 24 84 + 4 58 IS

DB 450 SEL, Bj. 78
Klünaaulomalik, blaumeiallic, VeL.
4x elektr. Fenst., 4x Kopfstützen,
Schemwcrferwischer, Alufelgen,
Colorglas, Philips MC-Stereo. An-
häng-KuppL, AME- Frontspoiler,

DM 19500.-.

Mannheim 06 21/31 28 4«

500 SE
1/B3, 1. Hd.. dkL-blau, Klima,
ABS, Ahi, scheckheft-gepfL, DM

57 000.-, inkL MwSL
580 SE

Bj. 80, silbermeL. SSD, orig
66 000 km, DM 40 000,-, inkL

Ohlsen 4b Lack
TeL 6 62 21 / 4 60 44. Tx. 4 61 626

15x 500 SEL, Nsuwagen
Vollausstg^ 110 000,- netto.

Telefon *4a / 49 48 75

280 St, neu, Leder, Extras, DM
80 000,- -f 14% MwSt. 5« SEL
8/84, 15 000 km. Velour. VoHaus-
statt. DM 88 000,- + 14% MwSt.
mna, TeL 09 91 / 88 13.

,
Tx. 6 9 787

DB 190 E 14 V
Neufahrz. m. VoUaussts DM 63 000.-

netto.
T.O.F. Telefon 0 44/491 98 3S

Tz.: 2 165 696

240 D
Bj. 4/84. 11000 km, SSD, ZV, Co-
lor, riedgrün, 2. Spiegel Stereo/

Cass., DM 24 000,- VB.
TeL 1 46 / 7 66 68 75

450 SBJ6J9. Baujahr 1978, 160000
km, Garagenwagen, techn. topp-
gepflegt, sämtL Extras, Verhand-
lungsbasis DM 65000.-. Telefon,

67641/1651

580 SEC
Bj. 83, 30000 km, 73900,- DM,

infal MwSt.
Anto Ldsecke

92 63 / «fl 67 39+9n 34 /5 45 65

Top-LcMttin|gingebot

blauschwarzmeL, Leder
schwarz, E_-Sitze, e. SSD, Servo,
e. Fenster, tiefer, Breitreifen,
Coupfr-Haube, usw. BJ. 11/B4,

7500 km, NP 58630,- für DM
1100,- mtL Laufzeit 43 Monate/

Rest 30 Prozent
Fiebig-Automobile

6^/386689

280 SL
Bj. 84, L ERL, taeXn eL FEL

Zubehör.

Telefon 9 89/ 98 78 77

gen m
schürze. Türschweller. BoseanL
u. a. ql, DM 59 850 inkL MwSt
Porsche 924 VorfOhrw.
EZ 8/84, 9800 km. braunmet..
Hubdach. eL Spiegel Color u. a.

K) InkL MwSt.nu, DM 35 300

BMW 528 i

EZ 12/83,31 500 km, polarlsmet,
Sportsitze. SD, eL Fensterlu,
ZV. Sportfahrwerk u. a. m.. DM
39 800 inkL MwSu, im Kunden-
auftrag

laguar XJ S Autorn.
EZ 1/83, 15 000 km, grünmeL,
KHma, Ledersitze, Radio, eL
Fensterh-, DM 69 900 inkL
MwSt_ im Kundenauftrag

Porsche-Glöckler
Porsche-DirektbändL
Hanauer Laadstr. £64

_ 6004 Frankfurt
TeL 6 69/ 41 16 81

Fulda

12 900,- im

Porsche 944 Autorn.
EZ 5/84, 27 700 km, schwarz-

meL. KälteanL, ServoL, eL Fen-

sterh. u. a. ol, DM 46 450 mkL
MwSt
Porsche 944 VorfOhrw.
EZ 7/84, 9600 km, Indischrot

IM-Felg, Heckwisch.. Color,

Heckschürze, Türschweller u.

a. ol, DM 50 350 inkL MwSt

Porsche 944 Autorn.
EZ 12/84, 7900 km. Mod. 85.

schwarzmet., ServoL, Heek-

Porsche 924
EZ 1/82, grün, 40 000 km. eL
Spieg, Color, Lederienkr., 4
Winterrüder, DM 19 900,- inkL
MwSt
Porsche 924
Mod. 84, saphirmeL, 11 000 km,
eL Spieg, Color, Lederienkr.,
im Kundenauftrag DM 28 900,-.

Porsche 924 Vorfwg.
EZ 10/84, 7000 km, phtinmet.,
eL Hubdach, Speichenfeie., 205/

60/15 Reif., Stabis. eL Spieg u.

V. Extr-, DM 35 500,- inkL MwSt
Porsche 944
EZ 2/83. Indischrot 37 000 km.
AutonL, eL Hubdach, Color,

215/60 Reif., ServoL, Radio, 1.

HcL, im Kundenauftrag DM
35900,-.

Porsche 944/1 Vor-
fOhrwg.
EZ 4/85. 2000 km. Indischrot.
ServoL, el Hubdach, 215/80
Reil u. a. Extr., DM 43 500,-

inkL MwSt

944/11 Vor-Porsche
führwg.
EZ 3/85. graphitmet.. 5000 km,
ServoL, eL Hubdach, Fuchs-
felg, 215/60 Reif., Radio u. v. a.

Extr., DM 54 900,- inkL MwSt

Merc. 500 SEI, neu
737/271, VoliaussL, DM 1120001

inkL MwSt
Merc 500 SEL, neu

172/271, VoUausst-, DM U6000,
inkL MwSt

Telefon «41/63513
Tx. 4 82635

190 E 2,5-16
199/bL-schwarzmet. m. 271, Led.
schwarz, sämtL Extras, Export

DM 65 500.-/InL 74 B70.-

200 W 124
Fb. 702, rauchsilbermeu m. 275,
Led. creme, Komplettausstg.j

Exp. 48 5Q0.-/InL 55 290.-

500 SL
Fb. 568, signalrot m. 271, Led.
schwarz, Komplettaussig, Exp.

JOS 000.-/inL 123 120.-

Pprsche Turbo
Neuwagen

schwarz/Led. schwarz, perfekte
Ausstg., Exp. 118 000,-/Tnland

134 520,-.

Gerten-Cars GmbH
0 0 42 65 / 484

280 TE
sUbexmet, Recaro-Sportsitze
ESSD. ABS. Autorn.. Remotec-
Felgen m. 225/50 Bereit AMG-
Fahnverk, Spoiler u. Schweller,
30 000 km, EZ 4. 83, NP über,
70 000 DM gegen Gebot sofort

Telefon 6 76 31 / 22 77 65
Teletex 7631 125

Barankauf Mercedes
280-500 Modelle bis 85. SE SL.j
SEL. SLC, SEC. auch Neuwagen.

TeL 62 34 / 5 27 27

Telex: 825 448 maxd

286 SE. 11/80, xoilanblaumeL, 130 000
km, div. Extras, Preis 30000,- DM.

TeL643 62 / 399

280 SL
568/275, Vollausstg

280 SL
702/27 1 Schaltgetr.

280 SL
587/274 Vollausstg.

280 SL
473/27L Vollausstg

280 SL
199/275. Vollausstg, ab 76000 DM;

Hennige Automobile
TeL: 0 69 / 7 38 00 68

3l 380 SL, 568/702/735,

500 SEC 172/271, 040/271

500 SEL, 929/972, 199/271,

280 SEL, 172/274,

Typ 124: 230 E, 200, 300 E

E. KARCHER AUTOMOBILE
Lfirrach, TeL 9 76 21 / 4 78 14.

Tx.: 7 73 867

500 SLC _
Jan. Bl. hellblaumeullik. ABS, BBS,
KtaxiatisieniiiK, Velours. Sitzheizung,

eL SSD, el Fenster. 129 000 km scheck-
heftcepfL. VHB 59 000.- 944 oder GTtl

würde ln Zahlung genommen.

TeL 6 63 73 / 16 96 abends.

240 D
EZ 4/84. 12000 km, astralsilber-

met, eL SD, Servo., ZV. Radio,
Color, DM 27 500,-.

TeL 6 63 48/ 78 14

Vor«Porsche 944/11

föhrwg.
EZ 3/85, kopenhagenblau, 8000
hn, Klima, ServoL, el Fen-
sterh-, Breitreif. u. v. a. Extr.,

DM 51 500.- inkL MwSt.

Porsche 928 S Vor-

fOhrwg.
EZ 10/84, Mod. 65, 7000 km.
weißgoklmei., Ganzleder. Au-
tom., Radio, HIFi-Paket ABS,
eL SD, Schmiedefelg. usw., DM
104 900,- inkL MwSt

Autohaus KaJurmann
Porache-Pirekthindlrr

Leipziger Str. 151

6466 Fulda
TeL 66 61/686 61

Hamburg
Porsche 928 S
EZ 5/84. schwarzblaumet.,
12 600 km, ABS, SD, Sperre.
Ganzleder, Sportsitze, DM
89 500,- inkL MwSt
Porsche Carrara
Mod. 84, zuinmet, 39 600 km,
Ledersitze, Schmiedefelg. Ste-
reo-Cass-, DM 61 500 im Kun-
denauftrag

Porsche 911 SC
EZ 83, weiß. 42000 km, SD, 7+8-

ZoU-Felg, Color, Spieg re, DM
52 500 im Kundenauftrag

Kaffey
Porsche-Zentrum
Hamburg
Eiffestr. 498

2069 Hamburg 26

TeL 9 46 / £1 19 56

Herford
Porsche 944 AutonL
EZ 3/84, 3500 km, marsrot Dach
+ viele Extras, DM 49 500,-

Mta Fritz Schnieder KG
[SS Porsche-Händler

Enger Str. 51
4966 Herford

TeL 652 21/1 5636

Lübeck
Porsche 944 Autorn.
EZ 3. 11. 82, nur 12500 km, zo-

belbraunmet., Heckwisch, eL

230 CE, blau
Bj. 12/83. 27000 km, Led., Klima,

Autoql, et Fh. 1 Satz Wmterrä-
der. Radio, usw., ^mcränriAhalberi

günstig zu verkaufen.

TeL Sa- 14-16 Uhr 6 21 22 / 4 41 66

OB 450 SL
Bj. 79, signalrot Leder schwarz. Ex

ponprets 59 000.- DM.

OB 450 SL
Bj. 79. sitberbbumetaJL. KHma . Au-

tom., Exponpr. 60 500,- DIL

DB 500 SE
BL 80. champagnennetali. . voD aus-

gest, Exportpreis 42 500.- DM.

DB 450 SLC
BL 79, sübermetalL. Leder schwarz,

Exportpr. 46 000,- DM.

DB 450 SEL
Mod. 79. sÜbenuetalL. Leder. Export-

preis 33 000.- DU.
TeL 6 48 / Z 91 88 61 ML 82 HOL

Tel» 2 174 582 »» D

500 SEC
83, 1. Hd.. unfallfrei, 35 000 km,
weiß. VeL blau. ABS, Klima, SSD.
Airbag u, weit Extras. 88500,-

inkL MwSl.
T. 0 57 32/35 82 + 18 61 Händler

Nwwmm DB 500 SEC,
929/275. geigegen Gebot.

TeL: 07 11/85 67 67 gew.
FS: 7 252 264

£
neues Mod., noch nicht zn-
geL, geg Aufpreis abzugeb.,

sof. lieferbar. Angeb. erb. unter T 1192
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

2x 280SE
weiß/signalrot VeL bL/VeL cre-
me. Komplettausstg^ je DM

70 200.--

280 SLf 12/81
signalrot Led.. Komplettausstg,
gar. 10000 km. DM 57 500,-, im

Kundenauftrag o. MwSt
500 SEL, 7/80

Komplettausstg, außer SSD, DM;
48 500,-.

Auto Haydn
Tx. 8 561 157, TeL 0268/5 51 81

500 SE
Klima, eL SD. EZ 3/82.

TeL 6 21 34 / 7 07 60

230 E 124

rot, zu verkaufen.

TeL 6 21 34 / 7 87 06

500 SEC
VoUaoKt, Oktober 1984, champagner,
Brasüleder. ladenaeuw.. 105 000,- inW.

500 SE
Dlrektwnswageo. Juli 1982. dunkel-

blau, 88 060. unlallfr., Alufelgen. Anti-

block., Airbag 54 900.- inklusive.

500 SE
makelloser Ersthandbesitz, April 1982.

dunkeblau, Schiebedach. Antiblockie-

rung, Ahifelg., Sitzelektronik, 82 000,

ehauffenrgepfL, 49 900.- Exportpreis.

280 SE
Oktober 1983, diamantblau, Topaus-

stattung. 44 900,- inklusive.

280 SE
Oktober 1982. Klimaanlage. Velotar-

spolster. Antibloddeomg, dunkelgrün.
36 000.- Exportpreis.
Cat-Automobilbnndri
TeL 02 21 1 48 21 13
Tctatax 2 214 174 ent

190 E Neuwagen
KpL-Ausst, 49 500,- inkL MwSt.

TCL 8 44 89 / 53 63 Händler

450 SEL
78/79. Klimaaulom. SSD. Voli-
aussL, unfallfrei. 23 500.- DM.

OrtmannKfa05731/2 02 68/8 26 80

SOO SEL
18 000 km. 7/84. schwarz, Led.

dattel alle Extras, Preis VS.

Telefon 6 63 59 /30 48

500 TTD
silbermet., VeL, VoliaussL, Mod.

84. Preis inkL MwSt 51 500.-

TeL688 09/646

500 SL- 5/85
I lapis, Leder grau, org 20 000 km,

absoL Neuzust, DM 78 000,-.

TeL: 82 31/ 10 44 44
od. 0 23 81 / 46 02 63

Merc 280 SEL^80 SL
5 Stück am Lager

280 SE, 580 SE, 500 SE
im Angebot

Autopark Knöchel
TeL 6 60 21 / 247 66

500 SEC
silbermet.. 84. 25 000 km, 063/260/
288/392/452/470/532/570/580/590/

640/812/870/871

Blaupunkt-Bremen. Winterber..
1. HcL. unfallfr, geg. Höchstgeb.

Telefon 0 44 41/ 25 56

280 SL
neu, Vollausstatiung

Telefon 6 21 61/ 64 34 46

500 SEL

929/278, 221. 222, 223. 240. 256, 280,

4 10, 432, 440. 470. 506, 532, 543. 570,

581. 590. 611. 640. 673. 731. 812. 873,

877. DM 102 000.-

Hennige Automobile
TeL 6 69 / 7 38 06 68

500 SEC
702/274. 240, 410. 430. 440. 470, 504,

532, 543, 570. 581, 590. 600, 611. 640,

673. 812, 873, DM HO 000.-.

Hennige Automobile
TeL 0 69 /

1

38 00 68

280 SE
8/81. 1. Hd.. 47 900 km. champa-
gner, VeL. Color, ZV. Autom..
Klima. DM 35 900.- inkL MwSt.

TeL 6 40 / 6 07 13 41 ZDK

500 SEL
904/278, kompL Aussig.

500 SEL
355/272. kompL Ausstg.

500 SEL
040/271, kompL Ausstg

500 SEL
199/274. kompl. Ausstg. ab DM

99 5D0.-

Hennige Automobile
TeL 6 69/7 38 00 68

Übrigens,
Geh- und Radwege

sind keine Auto-Parkplätze
und Fußgängerzonen

keine Radwege.

IHREVERKEHRS©WACHT
Wir sorgen für heile Köpfe im Verkehr

-auch durch die Femsehserie ~7. Sinn“.»f

m PORSCHE-
Fensterh_ ServoL, Radiovor-
ber.. DM 37 800,- inkL MwSt

Edgar Kittner
Sportwagenzentnun
Moislinger Allee 54

_ 2460 Lübeck
TeL 04 51/ 8 80 16

Siegen
neues Armaturenbrett. Zube-
hör. DM 56 500.- inkL MwSt.

Leverkusen

VursmwR
durch l-cr-Jung

Porsche 911 SC Coupö
Bj. 82, 64 000 km, met, ei Fen-
sterh., Color, Radio Bamberg
DM 43 900,- inkL MwSL

Rhein-Wupper
Au£oh&ndel*ses-
Porscbe-Händler
Schiebuscher Str. 24

5096 Leverkusen
TeL 0 21 71/4 06 36

Merc. 280 SE
EZ 8/80, 107 000 km, eL SSD,
Color, ABS, Niveau et<u DM
28 900.- inkL MwSt
BMW 745

1

Bj. 6/81, 110 000 km. rotmet.,

ABS, SSD, met. Stereo, Autom.
etc., DM 24 900,- im Auftrag

Mb Walter Knebel KG
uSiT? Pereefae-Direktbindler

C3&y Ftaderebach 11*
^5' 5966 Sieges
TeL 62 71/59 26

BMW 528 I

EZ 5/82, graphitmet, 57 000 km,
Alpina-LM-Felg, Recaro. Ra-
dio. 1. Hd.. DM 26 500.- im Kun-
denauftrag. inkL MwSt.

Autohaus Spindler
Porsche-Direktbändler
Lelsteustr. 19-25
8766 Wörzbarg

TeL 69 31 / 7 36 41

Wuppertal

Unna

Moers
Porsche Carrara
Coupö
EZ 4/84, 8600 km. weiß, viel Zu-
beh_. Bestzust., DM 65 000,- im
Kundenauftrag

5x Porsche 944
von DM 32 900,- bis DM 39 700,-

im Kundenauftrag.

Oldtimer MG TD
Bj. 53, Original-Zustand, orig

12 OM km, rot, BestzusL, Unks-
lenker, DM 34 500,- im Kunden-
auftrag

I

Autohaus
1 Porsehe-DirekUriadler
Rheinberger Str. 46/81

_ 4130 Moers
TeL 02841/239 22

Mönchen-
gladbach

Porsche 944
EZ 9/83, 1. Hd-, unfallfr., 38 000
ton

,
zobelbraunmet-, 215/60

Reit, Spieg re^ Heckwisch, eL

Fensterh., 4-Speich.-Leder-
lenkr,, Radiovorber, Color,

ServoL usw.. BestzusL, Jahres-
garantie, DM 38 800,- im Auf-
trag

Porsche 924
EZ 10/83, 1. Hd, unfallfr., alpin-
weiß. 22000 km. eL Hubdach.
LM-Felg, 2. Außenspleg., Ste-
roo-Radio, Color usw^ Jahres-
garantie, DM 28 900,- im Auf-
trag

Dienstwagen unseres
Hauses:
Porsche 924
Mod 85, schwarzmet.. LM-
Felg., 2. Außenspieg, Stereo,

Color usw., DM 36800,- inkL
MwSt.

Porsche-Zentrum
Holpert & Müller

Zäegelstr.25
4756 Vma.

TeL 6 23 «3 / 85 65

W%pmnj;
dorcli l .rtMnm;

Zeisler-Anaebot:Ana«
Porsche 944 Dienstwg.

Lancia Gamma Coupi
£Z 8/82. 56000 km. silbermet.

DM 17 500,- inkL MwSt
1 VakDamen Sc Barkel
Porsche-DLrekthindler
HohenxoUenutr. 236
4656 MSuehengfaritaich

TeL 6 21 61/ 2 18 77

Würzburg
Porsche 924
Vorführwagen
EZ 2/85, silbermet, 2500 km,
DM 34 000,- inkL MwSt.

EZ 2/85. 2000 km. granat rot-
met.. 7+8 LM-Felg- heraus-
nehmb. Dach. ServoL, Leders.,
Heckwisch, etc., unverbindli-
che Preisempfehiung DM
57 000,-, jetzt DM 48 500,- inkl.
MwSt.

Porsche 924
Carrara GT
Bj. 81, perlmutmet., 72 000 km,
LM- Felgen. 748”. Radio-Cass..
Sportsitze, eL FH etc., Topzust,
DM 46 500,- Im Auftrag keine
MwSt.

Porsche 911 SC
Bj. 81, 78 000 km. indischrot.
7+&-Zoll-LM-Felg., Front- u.

Heckspoiler, Ganzleder, Radio-
Cass., eL Fensterh. etc., Best-
zust., DM 40 850,- im Kimden-
auftrag keine MwSt.

Porsche 928 S
EZ 12/84, krLstallgrünmeL.
11000 km, Ganzleder dunkel-
grün, ABS, eL Recaro-Sitze,
Radio-Cass. etcu unverbindli-
che Preisempfehlung DM
107 000,-, jetzt DM 92 500,-mkL
MwSt.

Porsche 944
Vorführwagen
EZ 2/85, graphitmet., 3500 km.

Autohaus Zeisler
Porsche-Direkthändler
Kalseratr. 188-112
5666 Wuppertal 11

TeL 02 62/ 78 17 81

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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500 SEC
172/275, Neuwagen, alle Extras,

OM 102 000 + MwSt sof- lieferbar

TeL 0 61 98/18 85, TS. 4 10 957

190/2,3-16
schwarz, Tollusat, Lfg. Hai,
umständehalber zum Listeb-

preis.
TeL a 89 / 29 87 89 (Geschäftszeit)

Manfred Bafew», SoBogm

500 SE
alle Extras einschL Coup6-Hau-

be, 37 000 km, DM 75 000,-

TeL 02122/50888 + 89
Neuwertige Automobile

280 SL
von Priv. zu verte, 33000 km, DM

43 000,-. TeL 0 64 01 /78 48

Neulahrzeuge
500 SEC

schwarz/Led. schw„ 120 840,-
inlcl

280 SEL
blauschwarzmet./Led. dattel DM

76 380,- inkl

280 SE
dkL-blau/Led grau. 79 800,- inlrl

Alle Fahrz. mit Volläusstg., sofort
lieferbar!

{

Firma, TeL 0 89 / 8 57 60 B8

DB-Neuwagen
190 D, 200 D, 300 E, versch. Far-
ben und Ausstattungen, ab Lager

lieferbar.

TeL 0 71 52 / 4 18 25 oder 4 80 95

500 SEC
735/271, Volläusstg., DM 119 000,-

inkL MwSt.
Händler. TeL 0 47 47/7 47 n. 16 30

450 SL
Mod. 79, dkL-bL, Leder creme,

wie neu. DM 49 500,- netto.

TeL 0 40 / 5 40 16 16

DB 580 SE
blauschwarzmet., Led creme,
Vollausst.., Lief. 18. 4. 85. Export-

preis DM 79 500,-.

TeL 08809 / 640

199/278, kompL Ausstg.

199/271, kompL Ausstg.

Australia
380 SL, deliv. 7/85, RHD

1>L 089/ 52 80 00

190 SL
Bj. 61, TÜV 3/87, weiß, Led co-
gnac, Preis VS. T. 02 08/7 00 21/22

500 E, Neuwagen
schwarz/Led schwarz

190 E/2,3-16, Neuwagen
blauschwarz/Led. schwarz, für

Juni 85
Angeb. u. H 1074 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

500 SL, 81, DM 67 900,-
380 SL, 80, DM 59 900-
280 SL. 82, DM 55 900,-
380 SLC, 80, DM 55 900,-
500 SEL, 83. DM 60 900,-

190 E - 16, neu. DM65 900.-

280 SE, 82. DM 41 900,-
».< ijn»). O.vl'. iil

280 SE, 79, DM 20 900,-

Eggers-Automobile

TeL 05 U / 3 52 14 81
oder 0 51 73 / 16 16

500 SLC, 81
champ.-met,, Klima. Led, Voll-

ausstg., DM 68 000,—

500 SL, 83
Bordeauxrot, Klima, s. gepfL, DM

76 000.-

280 SL, 84
7000 km. Autortu Alu etc, DM

62000.-

280 SL, 80
Klima. Led-, K-Fenst., Color etc,

DM49 800-
Firma Waacfc

TeL 0 40/2 20 21 92 + 2 29 22 92
Tx. 2 174 05«

P. Carrera Targa
neu, rot, Klima usw.

Telefon 0 62 38 / 5 33 15

Porsche Turbo
Neuwagen, weiß, Leder schwarz,
058/197, 220, 281. 383, 387, 528, 533,

650, DU 133 500.-. InkL MwSt.
TeL 0 22 74 / 72 19. Händler

911 Carrara, Coupö
Front- u. HeckspoLL. Klima, usw.

56 500,- 4- MwSt.
Telefon 02 88 / 48 08 06

911 Carrera
EZ 7/83, 55 000 km, SCbw., Klima,
P 7, CoL, unfallfr., 53 900,- L A
Antohaus Lnkner 09 11 / 56 00 18

Carrera Coup6
schw./scfaw., Vollausst, 75000,-

Exportpreis

928 S
preuflischhlaumet./bL, Vollausst,

3000,- u. Listenpr.

TeL 62 02 / 59 57 92 + S9 57 62

Porsche Cabrio, Neuw.
schwarz/Led. Bchw„ a. Extras

Targa, Neuwagen
schwarz/CanzletL scfaw., a. K

Angebote u. T 14 B12 an WELT-Verlaa,
Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

911 Carrera Targa
fabrikneu.

Ang. unt L 1186 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Opel GT 1900
Liebhaberffahrzeug

90 PS, Bj. 1973. TÜV 2 Jahre,
100 000 km, Festpreis DM 5000,-.

TeL «64 06/ 55 99
od. 8 64 «3 / 6 26 75 (abends)

Porsche 911 SC
79, dkLerünmet, Nadelstreifen,
Fuchsfelg. P 7. Color, 2. Sp., eL
Fenst., Heckwi, unfallfrei, RC,

29 500,- InkL

K +- S Automobile
TeL #21 73/78133

Porsche 911 Carrera
7/84. TÜV 87. 10 000 km, schiefer-
blaumet, ESD, Stereo. Alufelgen
7-8 Zoll, P 7, 2. Außenspiegel.
Color, absoluter Neuzustand,
56912,- DM 4 MwSt od f^nsing

mtL 1812,- 4 MwSt
TeL 042 61/ 59 35

Porsche Turbo 3,3 L
2/79, sübermet., SD. Led. schwarz,

B0 000 km, 59 900 - DM.
Auf der Laurer

Automobile GmbH
TeL 0 25 01 / 18 52

Porsche 911 Coupe,
Targa, Cabrio, Turbo

928 S Autom.

TeL 08 81/ 77 9943. Tx. 8 571 339

Porsche Dänen Co^, Taiga

nd Cabriolet sowie 911 Trto
Neu- und Vorführwagen, sofort liefer-

bar. Leasing-unbürokratisch- günstig.

AntekaM-Sad GmbH. Bocbamcr Str.

109-195, 400 neckUnghaaseu-Söd.
TeL « 23 81 /»M, Telex 8 2» 957

Sonntag Besichtigung von 11 bis 14 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

911 Targa
meteormet. Liefe. Ende April 85,

Vertrag abzugeben.
TeL 95221/829 13

944 Targa
Bj. 84, schwarzmet- alle Extras
einschL Leder + Klima, 235/245
Hemotec, NP 70 000,-, FP 45 000,-.

TeL 0 25 01 /77 20

Carrera
EZ 2/84. 18000 km. leichter Hagel-
schaden, weiß, P 7, Color, SSD, Ste-
reo, Heckwischer, 53 900,- DM im

Auftrag.
Antohaus Lnkner. #9 11 /56N 18

944 Autom.
Bj. 82, 70 000 km, herausnehmb.
Dach, meteormet, viel Zubehör,

DU 27 500,-.

TeL 0 21 01/8 11 57

Porsche Tartu, Nemagea
meteormet, Led. schwarz, VoD-
ausst, DM 130 000,- InkL MwSt

TeL 0 21 22 / 2020 02

928 S
Bj. 80, schwarzmet, Volleder,
SSD, Autom., KHmn Vollaufist.,

ATM, sehr gepfL. DM 47 500,-

9022 03/146 43

Porsche 928
alle Extras. DM 38 800.- VB, von

Privat

TeL 0201 / 30 05 38

911 Turbo 3,3

5/83, 19 000 km, weiß, schw.
VoliederaussL. Sports^ Klima,
getönte Scheib, 2. Spieg., Fel
genschL, autom. Ant, Vollstereo

DM 81 000.- 4 MwSt.

TeL 0 21 02/3 10 69

Turbo
neu. schwarz, Led weiß, kein

SSD.
BoSa Automobile

TeL «8 71 / 2 10 31 od. 6 5« 61

928 S
Bj. 80. DM 49 500,-.

MJW-Automobile
TeL 071 51/5 24 84 4 45810

928
alle Extras, VB 32000.- DM.

TeL02237 /536 69 4022 34 /64223

911 Carrera Targa

EZ 10/83, rot. Leder schwarz, DM
56 000,- inkl. MwSt.

Anto Lösecke
T. 02 03/49 07 39 o. 8 21 34/5 45 65

Turbo 3,3
Bj. 11/82, anthrazit Led., KJama,
Exportpr. 69000,- DM, Inlandpr.

78 660,-

Carrera Coup£
Bj. 11/83, rot Klima, Led, Ex-
portpr. 57 000,- Inlandpr. 64 980,-

TeL 0 62 31/15 67 Pinna

•re »
TeL 040 / 6 52 79 82

Tx^ 2164 348

Porsche 944
4/84, 28000 km, zermattsilber, Color.

Breiträder usw. DM 38 500,-

Ortmaan Kfz, 0 57 31 / 2 «2 68 / 8 26 80

950 Turbo
78, schwarz, Led., Klima, usw.
DM 49 800,- im Kundenauftrag.

Anbboattnw Essen 62 01 / 74 21 22

Porsche 3,3 Turbo
10/80, SSD, Leder, 53 000 km, 1.

Hd. 59 000,- DM
Telefon: 05 71 /7 67 74

911 Carrera
2200 tan, L A, 69 950,- DM.
TeL 0 44 89 / 53 03 Händler

Bll Turbo, neu
schwarz, Ganzled. schwarz, eL SD,

VoUaussL TeL 92W / 37 86 52 .

Porsche Cabrio
sübermet, Leder schwarz

Porsche Cabrio
rot Leder champagner

Porsche Turbo
rot Leder schwarz,
schwarz, Leder grau

Neuwagen, sofort lieferbar

TeL 0 61 98/18 85. Tx. 4 18 957

Porsche Turbo
weiß, Leder, schwarz, alle Extras

Porsche Turbo
rot, Leder schwarz, alle Extras

Porsche Cabrio
rot, Leder schwarz, alle Extras

Porsche Cabrio
granatrotinet., Leder schwarz,

alle Extras

Porsche Cabrio
weiß, Leder schwarz, alle Extras

Porsche Cabrio
irisblau, Leder schwarz, alle

Extras
I

Hennlge Automobile
j

TeL 069/7380068

911 SC Cabno
6/83, weiß. Led schwarz, P 7, 1.

Hd, unfallfrei, 29000 tan, Inz.

xnögL

BoSa-Automobile
«0871/21031 Od. 650 61

Carrera Cabrio
neu, rot, Leder schwarz. 80 000,-+

MwSt = 91 200-

TeL 06 31/ 7 65 46

Renault 5 Turbo (145 PS)

Modell SS, weiß, 38000 km,

Zweitwagen (chauffeurgepflegt)

mit sinnvollem Zubehör gegen

Gebot von Privat Ab Montag
während der Geschäftszeit

TeL 069/40442*2

Manfred Bahnen, Soltagm

928 S
5/84, rubinmet, alle Extras
einschL TeL, DM 97 000,- inkl

TeL 0 21 22/50088 4 89

Neuwertige Automobile

928 S
Bj. 9/82, 64 000 km, schieferblau-
met., alle Extras, Top-Zust, zu

verfc. DM 59 000,- zzgL MwSt
TeL 0 4« / 6 52 98 49 ab Mo.

Porsche-Turbo-Vertrag
gegen Gebot abzugeben.

Lieferung: Juni/Juli, Ausstattung
noch wählbar.

TeL 055 61/ 60 41-45
ab Montag zw. 7 und 17 Uhr App.

24

Bitter SC
3,0 E, 5gang, EZ 7/83, 20 000 tan.

rot Leder magnoUe. Vollausst,

DM 69500,-. inki MwSt Inzah-
lungnahme möglich.

Bltter-VertragsbdL. Lahr, TeL
07821/21001

-.r^TTK'i

i

jrihshnf~ Ijijn,,:..-

Rolls-Royce Silver Skadov 1
EZ 4/78, beigemet/Leder schwarz,
82000 km, exceli ZusL, DM 89 000,-.

Leasing und Eintausch.

Autohaus-Süd GmbH, Bodramer
Str. 163, 4350 Becfcliugfaauseu-S&L
TeL 0 23 61 / 78 04. Telex 8 29 957

Triumph Stag
m. Hardtop, 73, a. Erstbest, nur als

Drittwag. geL, Autoau Topzustand,
DU 1B000--

TeL 65 21/ 2 50 43

Häi-r-M, j i .'.r
•• c-i

-
;;

fffr/-':k
^

•
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- Gebrauchte, gut erii

Seguizuvufko..

Schwere Genua .ca. . 100 ms
,

18^0 m, Großsegel ca. 45m,
16«50 m, Besan ca. 28 m:

,
V«

m, Besac-Stag (jku) ca. 45

liek 13.W) m, Preis DM 14

. Pa T.lnnhnffCplkh, 0 41 71 /

Corvette
Jubilaumanod. Bj.- 78, sehr gepfL u. v.

GM gewartet schwarz. Glasdächer, Si-

depipes, neue 255 P7.

VB 34 500,- T. 942 21/8 91 32 oi > U 84

Die Krönung
Neuwagen Golf GTi

m. Turbolader, 145 PS, SD, 7"~

Alufelg. m. 205/50x15-Reit,

Sportfahrw., Color, Stereoradio
uswn DU 36 000,- inkL MwSt

VAG Sdulz, Bochum 6

Heidestr. 99. TeL 0 2327/ 8 90 17

VW Golf Rohbau Karossen
gelb lackiert,- 2tür-, DM 3800,-

inkL, 4tür„ DM 3950,- inkL

i . B
.
1 . • 1

1

1 Tl

Diesel, 37 kW. EZ 18. 1. 83, 85
km, DM 21 400,- InkL

VW Kronkentmitsportwogen
Autom., 57 kW, EZ 7/83, 8500 km,

DM 31 500^- inkL

Wolfg. Gebiert GmbH
Freiburg, TeL «7 61/5 20 36

R,:iÄrJ-.rjbwdii;h»!s!yfeK

Wobnwageu za vevnieteK
Campingplatz Augusta.

Tel 08 21/70 75 75
'

Ariatatotoa Becker AT 76 S
B2-Netz. Bj. 84, nur 8400.- DU.

TeL 04 21 /59 423fr--

Antotelefon m. Buf-Nr. B 2

DU 9800.- inki. MwSt
TeL «5 11 / 34 35 00 o . 81 30 94

--1 ••
.

.. >, 'Vn '
If

ifr, .

,l

Rancho-Grand Raid
Bj. 8/80. Topzust., TÜV 86, Seilwin-
de. vJa. Priv., DU 8500,- VB. evtL

erstkL Kleinwag. L Z.

Telefon «41 95/ 6 64
Oder 040 /5 11 48 76

12-m-Motoryacht
woge« Auswanderung

Broom 37 (12 x 3/M) x 0^5). erstklas-
siger Zustand, werfteepflegt über-
komplett alle erdenid. Extras, we-
gen Auswanderung an kurzent-
schlossene Käufer abzugeben. NR
300 000.- DU, Verhandlungsbasis

179 000,- DM.
LP: Wiesbaden

TeL 0 61 04 / 6 17 76

TEKADE -B2
Autote! BSA 33. neuw. mit Zube-
hör, günstig. TeL 05 617 3 37 61

I i 13 j ‘

i

Kaufe Restposten
aller Art in jedL Größenordnung.

TeL «2 11/ 67 67 68

Bffii 3&E. Peredn Hl T»ya

Neufahrzeuge in . US-Ausstg.,
inkL MwSt

TeL 0 29 22 / 70 00 + 0 23 84 / 888

Turbo Look-Cabrio
neu, extravagante Vollausst, we-
gen Fäm.-Zawaclu zum LP von

128 TDM zu verkaufen.

TeL * 89 /29 87 89 (Geschäftszeit)

Aachen
Hartge H 7 S
Bj. 9/81, 83 000 kra, Recaro-
sitze, Hartge-Fahrwek. BBS-
Felgen, Spoiler, SD, 2. Spie-
gel DM 32 900,-

l^Lril^TTECjtM

<91

Bamberg

MOTORSPCWT

Neuenhofstr. 1(50

Eilendorf-Süd
5100 Aachen
Tel. (02 41) 52 10 05

Blaichach

Jaguar Sovereign
5,3 L Autom.. 9/84, anthrazit-
met. Leder, Tempomat, Kli-
ma, Spoiler und Schweller,
Pirelli P 7, Radio-CR, unver-
bindliche Preisempfehlung
DM 86 000,- inkl MwSt.,
jetzt DM 66 900,- inkl MwSt.
Alpina B 9
6/83, 30 700 km, arktisblau,

ABS, Klima. eL FH v., SD,
DM 55 900,- inkl MwSt
Alpina B 6
8/84, 17 500 km. delphin, eL
SD. met., ABS, DM 51 300,-

inkl, MwSt
Bernhard Lindner
BMW- + Alpina-
Vertragshändler
Burgberger Str. 21
8976 Bleichach
TeL 0 83 21/ 20 24
Sa. u. So. 083 76/8228

Bonn
BMW $28 CSi A
EZ 82, 62 000 kra. DM
36 500,-.

BMW 528 i Hartge
EZ 83, 25000 km, DM
47 500,-.

BMW 745 i A
EZ 84, 13 000 km, DM
77 500,-.

AUTO-ZÖRNER
Christian-Lassen-Straße 4
Gewerbegebiet
5360 Bonn-Buschdorf
TeL 02 28 / 67 1081-86
Telex 8 869 747

BMW 525 i

EZ 10/84, met, ZV, Color, 2.

Spiegel etc., 5000 km, DM
29 500,-.

BMW 528 i

EZ 3/83, 30 000 km, met,
Front- und Heckspoiler,
Fensterh., TRX-Bereifung,
SD etc., DM 25 500,-.

BMW 735 i

EZ 5/82, 80 000 km, met,
ABS, Niveaureg.. TRX-Be-
reigung. 2. Spiegel
Scheinw.-WaschanL, Radio-
Cass., DM24 300.-.

Autohaus Heimann
BMW-Vertragshändler
86 Bamberg, Ohmstr. 10
TeL 09 51/ 120 88

Bremen
BMW 745 iA
EZ 1/84. 17 000 km, Color,
Klimaautom., eL SSD, eL
Fensterh., Front- u. Heck-
spoiler, ZV, Köpfst h., DM
76 600,- inkL MwSt
BMW 735 IA
Bj. 8/83, ZV, ABS, Köpfst h.,

TRX SSD. Radio, WSG,
met, u. div. Extras, DM
48 950,-.

Müfler-Nielsen

28 Bremen-Ralwwhflna»n
Borgwardstraße 4-6
TeL 04 21 / 8 30 31 10

Dinslaken

BMW 635 CSi
EH-Autom.-Getr., 3500 km,
1/85, Klima, Buffelieder, eL
SD, Color, 225er Reifen mit
Alu, blauschwarzmet, eL
Sitzversl, Sitzheizung etc.,

unverbindliche Preisemp-
fehlung DM 97 000,-, jetzt
DM 82 000,- inkL MwSt

BÖHM+ O

Dinklage/
Langwege

BMW 728 i

EZ 25. 11. 83, baltikblau,

5200 km, AlufL, Color, SSD,
Radio-Cass., DM 33 970,-

inkL MwSt
Heinz Wbery
BMW-Vertragshändler
2843 Dinklage/Langwege
TeL 0 44 43 / 6 91 und 26 91

BMW 525 i

EZ 10/82, weiß, Klima, Ra-
dio-Cass., DM 18 600,-.

Euler
Gebrauchtwagemnarfct
Woogstraße 34-39
6000 Frankftirt-Giimbeiin
Nabe TV-Turm
TeL 0 69/ 52 01 01

ENDUCH die richtigen

Socken!
Beste SchufwoOouaMfl! und trotzdem
enorm hallbar und wascnmaschmanlnt

.

Riesenauswani (280 Um-Moglichheiieni

in 12 versdi. GrOBen von Sctiubgr. 35-53).

Auch ohne Gummi! Günstige Preise, weil

vom Hersteller direkt zum Verbraucher.

Nutzen auch Sie diesen modernen und
vernünftigen Vertriebsweg!

t
Freiprospekt anforoem bei:

WEISSBACH
SirumptfebnkQmbH 5800Hagen+taspe"
Postfach 74 43 22 Telex 8 23 585
oder TeL (0 23 31) 4 6783 von 0-24 Uhr

Unser Tanftum für den Mann schenkt älter werdenden Männern noch kostbare Jahre
und stärkt ihre Mannesftraft in ganz besonderer Weise durch hochwertige Extrakte aus
Muira-Puama. Damiana und Korea-Ginseng. Außerdem sind noch wettere edle Naturaub-
stanzen wie Indischer Nierentee und Sabalfrüchto-ExtraM enthalten. Diese stärken die
Funktion der Nieren, der Blase und des Harnlassens und sind von ganz besonderer
Bedeutung für die Funktion der Prostata. ISO Dragees DM 2A£5 portofrei mit 30 Tagen

Zahlungszwl von Deutschlands größtem Speztatveraandhaus für Heildrogen.

ROTH-HEILDROGEN, Postf. GM 210, 8013 Huf/Mündim, TeL (0 88) 45 72 51

AnwandungMaabMe: Tonikum für den Mnm, zur Unterstützung der Nieren-, Biesen-
und Sexuttunktion, mit günstiger Wirkung aut die Pmsutadrwto (Vorsteherdrüse).

i-ll-
4220 Dinslaken
TeL 0 21 34/5 20 94 n. 7 02 21

Erkelenz

BMW 7321
EZ 12/84, 15 000 km, achal
SSD, Sportsitze, 2. Spiegel
TRX. div. w. Zubeh., DM
49 250,- inkL MwSt.

BMW 728 IA
EZ 10/80, SD, met, Color, 2.

Spiegel Radio, ZV, DM
13 500,-, im Auftrag ohne
MwSt

Hammer + Co.
Antwerpener Str. 6
5140 Erkelenz
TeL 0 24 31 / 20 73+74

BMW und Alpina

Vertragrfsndlfr H
KPKtlMnctwnglMMch V
ErtwUnz

HAMMER
Essen
BMW M 635 CSi Coupe
diamantschwarzmet, Leder
perlbeige, TRV-240/45-Rei-
Een, Klimaanlage, m. grü-
nem Glas, eL SD, wegen
Kundenausfall sofort liefer-

bar. DM 103 700,-

Aatohaus Dieterie
BMW-Vertragshändler
4300 Essen
TeL 02 01/ 22 17 71

Frankfurt

BMW 5201
EZ 6/82, blaumeL, 37 000 km,
Zubeh., DM 18 400,-,

BMW 525 i

EZ 10/82, dunkelblau, Radio-
Cass. usw., DM 17 600,-.

Fulda

Rover Vanden Pias
EZ 11/83, silbermet, 19 600
km, DM 27 500,- inkl MwSt.
BMW M 635 CSi
achatgrün, SD, Pinie
Highlands, Radio-Stereo,
Dacbant, 3tlg. BBS, 20 000
km, DM 81 500.-.

BMW 628 CSi
EZ 11/82, 27 000 km, henna-
rot, Volläusstg., DM 49 900,-.

Autohaus Fulda
Kräh + Enders
BMW-Vertragshändler
Frankfurter Str. 127
6400 Fulda
TeL 06 61/ 4 10 59

Königswinter

BMW 735 i A
Bj. 84, 12 000 km. met, SSD,
ABS, Radio-Stereo, LM-F.,
WSG, eL FH, DM 50 000,-

Volvo 244 D
Bj. 84, 39 000 km, AHK, DM
18 000,- im Auftrag o. MwSt.
Chevrolet Citation
2.8 1115 PS, 35 000 km, Bj.
81, DM 8500,-

Autohaus Hans Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter
Niederdollendorf
TeL0 22 23 / 220 65

Neuss
BMW 635 CSi
Mod. 84, Klima, RC, Alpina-'
Fahrw., Sperre, Color, Reca-
ro, Leder, 22300 km. DM
58 000,-

BMW 735 i A
Bj. 84, alle Extras, 15 900 km,
DM 49 800,-

Alfons Russin
BMW-Vertragshändler
4040 Neuss-Erfttal
Bedbnrger Str. 57-61

! Rel. 0 2101/ 15 00 50/59

Machen SieGdd aus der Flaute
MraiwiKte«uMauduBtn.XBti-

Fahrn, Adressen, Tips ad
taejtsduft.Onäa«&K

.4/WESIS,5300B«m2

Die Spezöfistenftr^H
feineHemden il Blusen!

MASSANFERTIGLWG
MASSKONFBOION

KOIFEKTION
Wir verarbeiten nur Spitzenqualitäten

in 100% Baumwolle und Seide.

Fordern Sie uriverb. unseren neuen
Farbpraspekl an

Cu

Eugen-Langen-Sl/. 9, Postf. 510649

A

5000 Köln 51. Tel. 0221 / 38 5081
Telex 8885481

mM
1

Ernst Mosch

Die gesunde Ernährung!
Harzinril krCWge

Maridcnochensuppe
aus frischen Rinderknochen mit hohem

natürlichem EiwelBgahaH.
Suppa in pastäaer Form, geeignet auch
zum VerfMiwn u. Würzen v. Speiser. Sehr
ergiebig, 1 Kilo roidn für 40 Liter Suppe.

DM 19.60 frei Haus. Versand nur gegen
Scheck (mH Bestellung) oder per Nach-

nahme.
NI» HaliiuugarnHTel. Pt 11«3

Jedes Buch
schnellstens - nb 10,- 0M portofrei

Zum Original- Ladenpreis
gegen Rechnung,
auch ins Ausland.
Fordern Sie unsere

kostenlosen Prospekte an

Buchversand S. Kreufmeier

Postfach 40 1004. 6000 München 40

Stil-Garfenmöbel aus Mahagoni -direkt ab Werk
RUNGE GMBH -1- CO- Postfach 3646 -4500 Osnabrück

'

Original Irischer WikUachs
Ganse Sotten geräuchert, vakuumverpackt
Für Kenner der beste Lachs überhaupt, je

kg DM 74JO Inkl. MwSt. - frei Haus.
Irischer Delikatessen-Veraand

Stadt 56. 2838 Sulingen

Tel. 0 42 7t / 42 36. Tag und Nacht

Magie im Alltag
erfüllt Ihn- Wünscht-

Info frrr. EDITION THOP.N.
RudcmannwcK 17. 21U2 Hamburfi 93

Video» preiswert kaufen!
Ksatenloae Video-Info aufordern.

nuTZ'Tnimxi
Graf-Trlpa-Klxg; 123 f - 5014 Horrem

Geheimnisse erfolgreicher Werbung
2Wßt mrwn JBOI neuas Yfert&Hanmxxch Graästnb cS
Weitwxraw. Th H*B3-Str */TWe515. 5300 Bonn 2

Versand von ;

Schach-Computern
Foettach 70 Ochorräeg*
D-7031 Ehningen
Tetefon (0 70 34) 57 56

Prospekte koeterdos

Geld verdienen
als Buchversender

Wir «igon W Crallsinfo BV 10 anfofdom
Wertig P Kftchmeter Fiingalr 3-7504Werfwxien

llii HemdMlh Ihren Hüllen

"Tv ' f unj lt unuhrn Cih. i'r> ,/r.

\ •• Wiw.1. /irr.™ ODIfri.i-

A ii'ilfrim« ViiM-r.iiil™ iM.'rmwifli/uliit aahirJrm.
kt MüHft k(i 1 iii/ilt nir.

li J’"i‘ MTiffn! I,i <uV’a/i ,5V ,’ft

^ müller
maßhemden

neu, ca. 52 cm tau«, Stuck 11^0 DM +
Porto + NN,

Erfolgreich« Roulottofrauado
profilieren durch die Kenntnis dar le-

gendären 4 - Zahlen-Slralcgic des Mil
honen -Gewinners van den Brink. Gra
tisanfo d. LFG-Service. Postf. 15 32 E.

2080 Pinneberg.

gepritft-gepflegt'zuverlässig ^

[Äft Blütenpollen
Ounw Des» OiMinjl 1 5 *q IAJ 44 :o 5 »g

>30- Kiuhber-Kürtalslwnie. 15 kg DU !’
KleinbL WtUmrosdwfl. 100 q DU 10 95 500 g
DU 50 Proben koctenloi! Hinke LecWMn. 98 \
2» ? CM 74 - KijoHeocMMUiJ-Wetadont. K.1 D-

700 5>uck Du 70 U RlngcbhtiiMmcnHne.
>00 « DM 10 10

Fordern Sie Sgerpcettflete *n!

BM Minck Natü.'fieilrniltel

2370 Rendsburg Ppsrioch 923

Millionär per Post
wie auch Sie mit einem MaHorder-veftneb

Ihre erste Million machen kömonl
Gratisinfo K2 anfontam. Wolf-Vortag,

Postfach 68 22. 7500 Karlsruhe 1

tSSl rrioßhcmckzn,
i.idivirtucil. «ü&«rc V>','be'.:uorj.

,

pr.oir-.p-4, L.«lfr-jru
c -*- ^öSioho. Krnj.n .U.ir^ncccr.S ur.0 Sc-r,:o :i*ch '.in*-!
AjnwiH-i

ar;o:i«rn'
'

H. W. Schulze 4S04 EngerAVcitf.,
l
T
_eL fjg j*1_'_24_36,_Postfach 3 64 01_ jl

Drucksachen-Kataloq gratis!

Visitenkarten u. Privat-
Briefpapier mit Drudc-

,

ESen’ p0
!?
kaitM

. StCajIBl B.VJB.
Mpjw pteow.AkM Schrift- u Pspferaaft

SWOariforg?M. 182402] 20718. Tai nd BacbtO
Heute noch anforder

. .This isa well producednemmm&r

'

with several firstdass correspondents.
Das schrieb die Londoner TIMES in einer Dokumentat
Thema „Weltpresse” über die WELT.

genialton zum

DIE9WELT
l'NUBHlMIOE TMESfEITVHfc fOB DELTACRL^RD
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Gon tut uns nicht gesehen
Um Geiu Ucr Verzagtheit.

wnUem Ucr Kraft, der Liehe

und der Resocambrtl (2. Tun. 1.7)

cyaus-c/i
Major i. G. a. D.

Wir haben ihn alle sehr geliebt.

11- Januar 1914
Gumbinnen/Osipr.

10. April 1985
München

In großer Dankbarkeit
Inge Burckhardt geb. Kottmann
Barbara Schmhz-Öurckhardt
Hardy R. Schmitz
Rotf-D. Burckhardt
Sarah Burckhardt geb. Chambers
Susanne Erich geb. Burckhardt
Michael Erich
Fabian Philipp

Bettine Sophie
Alexander Kart
Gertrud Müller geb. Brzoska
Kate Brzoska
Vera Heye geb. Kottmann
Fritz Heye

d» DhSSwA u
rCU,^s

.
krcis *?“• »««*»*»/ Blume* und Kranzspenden ertoirten *ir eine Spende fürNeuss-Sud IHeinnch-Gruber-Haus). Komo-Nr. 283 002. BLZ 305 500 00. Stadispariasse Neuss.

KURT BURCKHARDT
11. I. 1914 10. 4. 1985

Plötzlich und viel zu früh verstarb unser langjähriger Geschäftsführer und derzeitiger Vorsitzer unseres
Beirats. Wir trauern um einen engagierten Unternehmer, der sich stets auch für die Belange seiner
Mitarbeiter einsetzte. Er setzte MaSstäbe und wird uns Verpflichtung und Zielvorgabe sein.

Gesellschafter, Geschäftsleitung, Mitarbeiter

der

KOTTMANNGMBH& CO.KG, Neuss, DanzigerStraße

Die Beisetzung findet im engsten Familien- and Freundeskreis statt. Anstatt zugedachter Blumen- und Kranzspenden erbitten wir

eine Spende fürdasDiakoniewerkNeuss-Süd (Heinrich-Gröber-Haus), Konto-Nr. 283 002,BLZ305 500 00, Stadtsparkasse Neuss.

Nach einem Leben rastloser Arbeit im Dienste seines Standes und der Patienten ging mein
Lebensgefährte, unser Vater *

. . Professor :

Karl Albert Schuchardt
Dr. med., Dr. med. dent., Dr. h. c.

in die ewige Ruhe ein.

• 24. Dezember 1901 t 5. April 1985

Er war Träger der Paracelsus-Medaille, des Bundesverdienstkreuzes und Ehrenmitglied zahlreicher

Siandesorganisationen im In- und Ausland.
. .

Wir trauern um ihn:

.Df. med. Eva Maria Schuchardt geb. Ries

J. Andrew Schuchardt
Efttth Sctachantt geb. Bauer
Carola E. Gouse geb. Schuchardt
Charles F. Gouse
Andrea G. SalKvau geb. Gouse
John Soffivan, mit Taylor und Ethan
Stephanie M. Gouse
Charles F. Gouse Ql
auch imNamen aller Verwandten und Freunde

St.-Benedict-Straße 33, 2000 Hamburg 13

Die Beerdigung findet in der Heimatstadt des Verstorbenen im engsten Kreise seiner Verwandten und Freunde

Annemarie Citreck
geb. Rohlf

17. Dezember 1909 4. April 1985

Der Lebensweg meiner lieben Mutter und unserer Großmutter ist vollendet.

Wir gedenken ihrer in Liebe und Dankbarkeit.

Ingebocg Ziest geb, Citreck

Christian Mütter-Ekner und Karma
HeinerMülkr-Ebaer und Frau Susanne
Alexander MOfler-Ebner
peter Citreck

Marienterrasse 9, 2000 Hamburg 76

Trauerfeier am Donnerstag, dem 18. April 1985. um 10.45 Uhr in der Halle C de Krematoriums

Ohlsdorf.

il. i. 3914 10. 4. 3985

Ich habe nicht nur meinen Vater verloren, sondern Si

noch meinen besten Freund. Ich verspüre solche Leere

Rolf-;!}. Barciiär

11. Januar 1914
Gumbinnen

ä i n

ün.-os s an

Die Mi tgliedsfiorten des Fachverbandes der Futtermittelindustrie trauern um ihren langjährige:! er.rer

Vizepräsidenten.

Kurt Burckhardt hat als Vorstandsmitglied. Präsident sind Vizepräsident über Jahre bis in »eir.:- [ei/.;.-".

Arbeit unseres Verbandes geprägt und kra-'i seiner Persönlichkeit die Mischfutierindastric irr. Ir.- i;;:.. .Vi :

hervorragend vertreten. Seine Menschlichkeit, seine Toleranz und sein starkes Pflichtbewußt »ein. verptirve-

kaufmännischer Fairneß, haben ihm die Achtung und Anerkennung seiner Berufskollegen ar.L

Gesprächspartner eingebracht.

Wir nehmen in tiefempfundener Dankbarkeit Abschied von dieser vorbildlichen Untemehrnerpersi'-nlichl.ei;.

Wir werden Kurt Burckhardt stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

FACHVERBAND DER FUTTERMITTELINDUSTRIE E. V.

Das Präsidium

Dipi.-Volksw. U. Wagner Dr. A. Becker

Dieter Ockenfi

geb. 7. 6. 1926 gest. 9. 4. 1985

Sein Leben war Streben, Erfolg und aufopfernde Sorge für seine

Familie.

In Liebe und Dankbarkeit

nehmen wir Abschied

Margarete Ockenfels geb. Kasten

Tfeosnss OckenfeJs

4690 Herne 1 , Am Düngelbruch 7

Die Beerdigung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Unerwartet ist unsere verehrte Partnerin und Semorcheßn verstorben.

Annemarie Citreck
geb. Rohlf

17. Dezember 1909 A April 1985

Ihre siete Fröhlichkeit und gütige Hilfsbereitschaft werfen uns fehlen.

Peter Citreck

Günther Knak

und alle Mitarbeiter des Schnhhauses Citreck

MARIA THERESA
1. April 1985

In Dankbarkeit und Freude

SONJA SCHROEDER m,

AXEL OCTAVIO SCHROEDER
Axel jr., John Benjamin,

Nadia, Ragna und Eliza

2000 Hamburg 55

Falkensteiner Ufer 28

zllhören Danken undTälen

schafft

Vertrauen W
caritas

«bC KASSEL -OSTSOhECKKOUTÖ F



mAnzeige!

Neues aus der bidustrie
Eisenwaren Köln / isH. Frankfurt 85

Margret Scheibet stellt vor • Kettwig (0 20 54) 101-580 • Hamburg 0 40 / 5 51 20 97 + 98

High-tech für die interne
Kommunikation. Sprechen,
hören und visuell

informieren
Dieses Kommunikations-System ist weit

mehr als eine Gegensprechanlage. Es

ist die ideale Ergänzung zum Telefon.

Die erste deinsehe Anlage dieser Art

mit Speicherdisploy für Betrieb, Büro

und Praxis, die immer „verbindet". Sie

kennt keine vergebBchen Anrufe, spei-

chert RQcknifbitten lautlos, zeigt dem
Anrufenden, wann der gewünschte Teil-

nehmer wieder erreichbar ist oder wer
ihn sprechen möchte, wenn sein Appa-
rat besetzt ist. Sprechverbindung mit

visueller Information bedeutet auch,

daß z. B. angezeigt wird, wer auf Rück-

ruf wartet, wer Im Moment nicht gestört

werden wiiL Das entlastet die Telefon-

anlage für wichtige Anrufe von aus-

wärts. Blitzschnelle Sprachverbindung:
Bedienungsfrei aus dem Raum oder
„leise sprechend“, wie mit Handhörer
am Ohr. Weitere Ensatzmöglichkeiten
mit Croßdisplays, im Medizinalbereich,
als Tür- und Toiuberwachung sowie mit

Kontakten und Relais zum Informieren,
Steuern und Schützen, auch in Verbin-

dung mit Funkanlagen.

HGA-GeArke-Sptechtecfanik
KOI Allersberg 6. Nürnberg, PF

TeL091 76/425
Hannover-Messe
vom 17.-24. 4. 85
Halle 1 CeBIT
Sektor C. Stand 8702

PAROXID+

Der Tapeten-Hit f

85
april collection
aus dem Hause Boes

Rechtzeitig

zum Frühjahrs-

geschäft stell-

te die K. H.
Boes GmbH
ihren Ver-

kaufsschlager
dem fachkun-
digen Publi-

kum vor -
jung - modern
- farbenfroh -

preiswert. Im
Zusammen-

hang mit neuen Werbeträgern war die
april collection der absolute Renner
der diessjährigen Messe. Boes - immer
die entscheidende Nasenlänge voraus.
Informationen unter:

K. H. Boes GmbH, Mlddefldrar Str. 299,
4650 Gafoenkfrchen-Resse
Tot 02 09 / 7 10 45/6, Tx. 8 24 555

Die Intervall-Technik von
Werit ist das Ergebnis einer
mehr als fünfjährigen Pra-
xis und umfangreicher Un-
tersuchungen an der TFH
Berlin
Das Herzstück dieser Technik Ist der seit

Jahren produzierte cusgereifle Cok>
bloc Wärmespeichor, ein Kunststoff-
speicher mit großer Kapazität und her-
vorragender Wärmedämmung. Der
Speicher wird mit einem Calo-Centrel-
Helzkessei kombiniert. Dieser Kessel
kann mir einem Ol- oder Gasbläsebren-
ner bestückt werden. Die Calo-Cent rol-

Regelung RGL 100 übernimmt als mikro-

prozessorgesteuertes Regelgerdt die
Gesamtregelung der Anlage. Durch die
Einbeziehung des Speichers werden
die StartzahTen des Brenners drastisch

verringert. Der Brenner muß nur noch
4mal pro Tag starten. Diese geringe

Starthäufigkeit und der damit verbun-

dene gleichmäßige Betrieb des Bren-

ners führt zu erheblichen Vorteilen der
[T-Technik. Diese Mehrkosten durch
Schomsteinveränderung, da eine Ka-

minversottgng auch bei einerSanierung

ausgeschlossen ist Ein ganzjährig sau-

berer Kessel ohne Rußprobleme. Der
Ersatz einer Brauchwasser-Wärme-
pumpe wird durch den nachweislich ex-

trem guten Sommerwirkungsgrad über-

flüssig. Die iT-Heiztechnik ist speziell

auf die Erfordernisse des Ein- und Zwei-

familienhauses zugesehnitten.

Hfotft-Kuasistoffwerice

W. Schneider GmbH & Co.,

Postfach 14 60, 5230 Altenkirdien

Sprechfunk der
Spitzenklasse

Die moderne Art zu
telefonieren, INTERTON-
Telecomputer TC 2300
Je nach Ausbaustufe können bis zu 1000

Namen und Rufnummern gespeichert
werden. Eingabe und Abruf über AF
phatastatur, Anzeige über f Asteiliges

Display. Automatische Amfsholung bei

Nebenstellenanlagen, Wahl mit aufge-
legtem Handapparat, 12-Monate-Ter-

minautomatik, Digitaluhr mit Kalender,
Laulhörverstärker zum Mithören. Alle

INTERTON-Telefoncomputer werden
einfach unter den Telefonapparat ge-
schoben, sind platzsparend und von
bestechendem Design. Der Anschluß
erfolgt durch die Bundespost.

INTESTON-TELEFONCOMPUTBI
TÜRK + TÜRK SERVICE
Postfach 86 02 30, 5000 Köhl 80
TeL: 0221 / 63 4063, Til: 8 873 564

Paroxid besiegt dauerhaft
jeden Rost
Es kann direkt auf blankes und angero-
stetes Metall aufgetragen werden, oh-

ne daß die Fläche angegriffen wird,
denn Paroxid enthält keine minerali-

schen Säuren und ist vor allen Dingen
ungiftig. Durch die Behandlung mit Par-

oxid erhält die Metalloberfläche eine
metalloiganische Schutzschicht Da-
durch wird weiteres Rosten verhindert.

Die Lackrandpartien sowie die Schad-
stellen sind hermetisch und dauerhaft
versiegelt, es kann direkt darüber lak-

kiert oder gespachtelt werden. Pro Liter

können 25 m* Räche bearbeitet wer-
den. Bezugsquellen: im Versand- und
Fachhandel oder bei:

Firma Novatec, V.T.N. GmbH
Haupts*. 439. 7858 Weil am Rhein
Telefons 0 76 21 7 75065

Viessmann: Durchbruch
im Heizkesselbau
Der entscheidende Durchbruch im Heiz-

kesselbau ist mit dem Vitola-biferral-

Tieftemperaturkessel und seinen „Hy-
brid"-Heizflächen gelungen. Vor allem

im Tieftemperaturbetrieb wird durch

die „Hybrid"-(Mfschbildungs-)Heizflä-

chen aus Gußstahl erheblich Energie
gespart. Die Heizflächen mh den In ei-

nen Stahlzylinder eingeschrümpften ra-

dialen Rippen zeichnet sich durch be-
sondere Vorzüge aus. Sie wirkt der Kon-
densation der Heizgase entgegen und
kann abgeschaltet werden, wenn keine
Wärme benötigt wird, und startet aus
kaltem Zustand bei Wärmebedarf. Die

Edelstahl-Brennkammer sorgt für sau-

bere Verbrennung. Ene 80-mm-Rund

-

um-isolierung schützt vorWärmevertust.

Eine computergesteuerte Sparelektro-

nik sorgi für gleitende Betriebsweise
des Kessels. Beim Viessmann Vitola-bi-

ferral sind Einsparungen beim Brenn-
stoff bis zu 40% möglich. Wärmemüii
und Schadstoffemission lassen sich bis

zu 50 Prozent verringern. Der Spitzen-
nutzungsgrad beim Vitola-Bifferal liegt

bei 93% und mehr. Hohe Betriebssicher-

heit und lange Lebensdauer sind weite-
re Besonderheiten. Erhältlich ist der VI-

tala-biferral in einer Größe bis zu 230
kW Leistung. Viessmann hat sich das
Konstraktionsprinzlp des Vrtola-biteiral

mit den „Hybrid"-Heizflachen patentie-

ren lassen und ist somit vor Nachahmun-
gen wirksam geschützt.

VleMMNawi Worin KG
5559 Aliendorf (Eder)

TeL 064 52/700

Das Raumwunder
Duschabtrennung mit
maximaler Einstiegsbreite

Neu auf dem deutschen Markt ist diese

Duschabtrennung van Koralle, die eine
maximale Enstiegsbreite gewährlei-
stet. Ein getriebegesteuertes Faltsy-

stem sorgt für unerreichte langlebige

Funktion. Ohne zu verkanten lassen sich

die Türelemente sanft bis zum Anschlag
öffnen. En raffinierter verschleißfreier

Mechanismus läßt die Tür mühelos auto-
matisch dicht schließen. Das progressi-

ve Design der Tele wird unterstrichen

durch die Farbvielfalt, in der sie liefer-

bar ist. Die Tele gibt es im anspruchsvol-

len Sanitärfachhandel.

Koralle SaaHArpradukls GmbH
Indwtriegefända HoHwiesea
Porti 1763, 4973 Vlotho
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Neue Leistungsklasse für

Kompaktheizzentralen von
Klockner

Die ersten Wor-
te vom Mond

i

l 'f-SSSS erreichten die
1 Erde über Funk-

gerate von Mo-
’ " torola - Aber

"... ... auch über weit-
"«*-£» vJßfia^SSÜS aus größere

Entfernungen
bis hin zu Saturn

und in die Nähe
von Uranus und
Neptun war
man dabei.

Ebenso wie zu

den Olympi-
schen Spielen in Sarajevo und Los An-
geles. Hier sorgte der offizielle Funk-
ausrüster mit avantgardistischen Gerä-
ten und komplexen Großfunknetzen für

schnellste Nachrichtenübertragung.
Seit Jahren ist Motorola auch in

Deutschland mit Funktedhnologie „mo-
de in Gennany" vertreten. Die Hand-
funkgeräte MX 300 und HT 440 wurden
für den störungsfreien Betriebsfunk

(kein CB) entwickelt und halten selbst
extremen Belastungen stand. Merkma-
le zum MX 300: robustes Spitzengerät
für vielseitigen Einsatz. Umfangreiches
Zubehör. Wahlweise mit Ex Schutz.

Merkmale zum HT 440: robustes Gehäu-
se, resistent gegen extreme Tempera-
tur, Nebel, Wasser, Staub, Salz sowie
gegen Stoßeinwirkung. Attraktiver

Prris. Ebenfalls im Programm: Eurosi-

gnal-Empfänger, Fohrzeugfunk, Fest-

stationen, Personalruf und Datenfunk-
systeme.

MOTOROLA GmbH, Sprach- und
Patenfwk
Heinrich-Hertz-Straße 1/41

6204 TcNwessteln 4,

TeL 061 28 / 70 - 21 12 + 21 77

ln En- und Zweifamilienhäusern haben
sich KJöckner-Kompaktheizzentraten
bereits einen breiten Markt erobert.
Nun stellt Klöcfcner Wärmetechnik erst-

mals eine Leistungsklasse für Kompakt-
heizzentralen vor, die einen Bereich
zwischen 33 und 140 kW abdeckt - also
für Mehrfamilienhäuser und größere
Gebäude alter Art geeignet ist. Alle

heiz- und regeltechnischen Komponen-
ten sind in einer Kompakteinheit zusam-
mengefaßt, die anschlußfertig in den
Heizraum gebracht werden kann. Die
Installation erfordert weniger Zelt- und
Montageaufwand als bisher üblich. Die
mit einem zweistufigen öl- oder Gas-
brenner ausgerüstete Heizzentrale er-

reicht einen Jahresnutzungsgrad von
93% (TÜV-gemessen). Ebenfalls neu ist

ein computergesteuerter, witterungs-
geführter Heizungsregler, mit dem sich
zwei unterschiedliche Heizkreise (z. B.
Radiatoren- und Fußbodenheizung)
zeitlich unabhängig steuern lassen.

Oder der WMC-Regfer, der die indivi-

duelle Wärmeregelung und -Verteilung

Licht im richtigen Moment
durch die neue automatische Außen-
leuchte RADARLUX. Nach Einbruch der
Dämmerung schaltet sich die Lampe bei
Annäherung einer Person ein. Die
Leuchte ist einfach zu montieren und
leicht austauschbar gegen die alte

Lampe. An Hauseingängen, Terrassen,
Baikonen, Flur usw. usw. Komplett preis
inkl. Mehrwertsteuer 598,50 DM. For-

dern Sie unsere ausführliche Informa-
tions-Broschüre „Licht tm richtigen Mo-
ment" an.

BASTRA DIpL-la^Otten GmbH & Co.
Slgoaltectaik, Abu WS 15
JoadtlmtfaS« 72, 4500 Essen 15
Telefon 0201 7555969

BELZER
tronic-master

für Jede angeschlossene Wohn- oder
nnc

‘

Gebäudeeinheit ermöglicht. Audi für

das Einbringen in den Heizraum hat sich

Kläckner eine neue Lösung ausgedacht:
Die großen Heizzentralen sind auf ei-

nem neuartigen Mehrweg-Transport-
nit Gleit'rahmen mit Gleitkufen montiert. Ene

8seitige Broschüre informiert über alle

Details.

KKSckner Wärmetechnik.
Postfach 10 09 21

4100 Dufsbarg 1, TeL 02 05 / 18 26 76

Der erfolgreiche elektronische Meß-
sdilüssei mit integriertem Meß- und
Prüfsystem. Das funktionell optimale
Kontrollgerät zur präzisen elektroni-

schen Messung der Schraubgenauig-
keit. Mikrocomputer-gesteuert. Mil den
entsprechenden Zusatzgeräten liefert

der BELZER tronic-master jetzt eine ex-
akte statistische Auswertung und eine
analoge Ausgabe als Kurvenverlauf.

Für alte Ensotzbereidie, die höchste
Sicherheit und Präzision erfordern: z. B.
in der Kfz-Industrie, bei der Turbinen-
und RugzeughersteUüng und -Wartung.
Durch ein problemloses Progrommler-
System und das übersichtliche,

schwenkbare Tasten- und Anzeigenfeld
ist eine einfache Handhabung gewähr-
leistet.

BELZER - DOW1DAT GmbH
Hasteaer Str. 4. 5608 Wuppertal 12
TeL 02 02/479 70

Grundfos-Elektronik
regelt die Umwälzpumpen

Die
Schillppschleifensclieibe
für den
GUTEN TON
Ene echte Neuheit bringt TYROUT auf
den Markt, die „Secur sfleotio“. Diese
Schleifscheibe ist geräuschgedömpft
und daher umweltfreundlich. Mit der
„Secor silontio" können SchaJIpegelre-
duktIonen von 10 db (Aj erreicht wer-
den, d. h., der Laulstärfceeindruck wird
um bis zu 50% herabgesetzt und das
Gehörschädigungsrisiko um das Acht-
fache vermindert! Sie wird besonders in

btechverarbeitenden Betrieben erfolg-

reich eingesetzt. Technische Daten:
Form 27SI, Abmessung 180 x 22,2, Spezi-
fikation A 30 R-B 47.

TYROLIT Schleifmittel mbH + Co,
8000 München

In Heizungsanlagen mit wittenmgsge-
führter Vollauftemperatur und Heizkör-
per-Thermostatventif ändert sich mit
der Wärmeleistung auch die Durchfluß-

menge des Wassers. Das Schließen der
Thermostatventile führt dann zur Verän-
derung des Rohmetzwiderstandes, so-

mit zur Reduzierung des Volumenstro-
mes und Erhöhung des Differanzdruk-

kes. Die Folgen: Geräusche im Hei-

zungssystem, mögliche Fehlfunktion der
Ventile und unnötig hohe Antriebslei-

stung der Umwälzpumpe. Also muß die
Umwälzpumpe im Heizungssystem so
geregelt werden, daß sie sich den
wechselnden BetriebsVerhältnissen der
Anlage anpaßt. Das erledigen Grund-
los Deltatronic Regelsysteme perfekt.

Die Mikropnozessorsteuerung sorgt, da-
für, daß automatisch durch kontinuierli-

che Drehzahlregelung die Pumpe im
optimalen Betriebspunkt gefahren wird
und so eine bedarfsgerechte Anpas-
sung an das Heizungssystem gegeben
ist. Durch die Deltatronic können Setec-
tric und Gemini Umwälzpumpen jedem
Heizungssystem angepaßt werden. Die
verschiedenen Pumpentypen werden in

die Regelung eincodiert, damit ist auch
‘der Regelbereich festgelegt. Die Auf-
nahme der individuellen hydraulischen
Anlagencharokterislika erfolgt automa-
tisch.

GRUNDfOS Pumpenfabrik GmbH
2562 WaMstedt. TeL 0 45 54/7 80

DASCHU-DachSanierung
läßt undichte Flachdächer, Garagen,agen,
Sport- und Werkhallen vergessen. Das
Erzeugnis ist hochelastisch, nicht brenn-
bar, kälte- und hitzebeständig sowie
absolut wasserdicht und UV-beständig.
Besondere Vorzüge bei DASCHU- Plast:

die relativ geringen Kosten; wo es sitzt,

bleibt es für immer, ohne je müde, rissig

oder durchlässig zu werden. Die Firma
arbeitet mit eigenen Kolonnen im ge-
samten Bundesgebiet. Einer unserer
Techniker kommt gern vorbei, um Ihnen
einen KostenVoranschlag unverbindlich
zu unterbreiten, auch für eine Komptelt-
Haussanierung. Unser gesamtes Pro-
gramm beinhaltet Badenversiegelung,
errassen- und Wellasbest Sanierung.

DASCHU Kmutstoffbcu
4763 Ense-Sieveringen
Info: TeL 0 29 28 /10 51

Die Überraschung
in Hannover
Die TypoTyper Schriftsetz-Maschine für

riftgröße

?,

Schriftgrößen von 6-12 Punkt. Sie Ist

dezentral einsetzbar und einfach zu

handhaben wie Maschineschreiben.
Preis: Unter DM 10 000 (unverb.
Preisempfehlung).

BARUSCHKE GMBH. BMchUHbfücte 10
D-2000 Hamborg 56

Hannover Messe, Halle 1 CeBIT
Stand A 1506

Magnetische
Wechselfelder
die von Wolken in Tiefdruckgebieten

mehrere hundert Kilometer weit ausge-
sandt werden, können eine Reizwirkung
auf den menschlichen Organismus aus-
lösen: Wetterfühligkeit. Das handliche

Taschengerä! MECOS erzeugt ein

Wechselfeld, dos in Schönwettergebie-

ten vorherrscht Dieses WechseKeld
führt den Körper ouf normale Parameter
zurück - also seelisches und körperli-

ches Wohlbefinden als unbedingte Vor-

aussetzung der Leistungskrott. Der

formschöne Niederfrequenzsender Ist

leicht bedienbar, kleiner als eine Ziga-

renenschochiel, kann Immer und über-

all getragen werden, denn er paßt un-

auffällig in jede Kleidertasche. MECOS
ist ein ideales Gerät für olle, die insbe-

sondere auf die jetzt schnell umschla-
genden WitterungsVerhältnisse sensi-

bel reagieren. Weitere Informationen

mit 4-Wochen-Testkarte direkt vom Her-

steller:

W. Bangert & Co.
Bektromcdivnhche Geräte
Postfach 11 60 15. 7406 Mössingen
Telefon 0 74 75 / 2 18 89

Endlich schmerzfrei
ohne Tabletten durch NOVAFON

,VH

I
v

*'

Dia ftrtrascftal

Migräne, Kräh
„„ nie mtsriiebe Heitawttod. BapfottM bei Mmkrivenp°°w»9«’.
iruagea, Sportverletzung««. Temmam.

Ganz gleich, ob es sich um kürztet»!

sehr

uige

Zahnsdimerzen oder lang anhaltende

Gelenkschmerzen handelt Wer leiden

mußte, griff bisher zum Tabletten-Röhr-

chen. Das soll nun anders werden. Töne
statt Tabletten heißt die neue Therapie,

was bedeutet, daß man dem Schmerz

jetzt mit Hörschallwellen zu Leibe rük-

ksn kann. Und daß der Schmerz wirklich

nachlassen kann, wird von Medizinern

und Pattenten gleichermaßen beschei-

nigt. Das neue elektromedizlnhche Ge-
rät sieht aus wie eine Handdusche, und
ebenso komfortabel Ist es auch In der

Anwendung. Die ausströmenden Schall-

weiten können bereits nach verblüffend

kurzer Zeh von quälenden Schmerzen
befreien. Es war efo nuetaftor demt-

sdmr Professor, der eis erster «Be Idee

zur therapeutisch— Nutzung

Schmerz nachläßt. Nun stellt *kh rite

Frage, ob man de— wMflchoheo Ta-

btott— —d andere MeÄfcom—ta
td—erzfrei werden kam. Man kann.

Keiner wird behaupten, daß Intraschafl

immer und in alten Fällen rasche Hilf©

bringt - das verspricht nicht einmal der

Hersteller des etektromediziriischen

Geräts. Aber bei sehr vielen Leiden

betten die HörechalfweUen. Loglscher-...
. sof,

ScfaaRweHee batte. Mit diesen Ideen,

die mh Ihren Schwingungen innerhalb

des menschlichen Hörbereichs liegen -

im Bereich von 100 bis 10 000 Hertz

war der Weg bis zur Entwicklung des
Intraschall-Therapiegeröts nicht mehr
weit. Und so funktioniert die Therapie
der kurzen Wellen: Mit den Schwingun-
gen wird das gesamte Körperaewebe
zum Mitschwingen animiert. Die Fre-

rmzen passen sich auf normale Weise
Beschaffenheit des Gewebes an,

denn die urrterschiednchen Egen-
schwingungs-Frequenzen der Körper-
zellen Kegen alte Im Hörbereich. Werte
Hegt das absolut Ungafölwficbo dfosev

bedeutend— Tief—- ued BiuHeewtf-
lang du HörechaUs. Doch die Erfln-

weise wird man nicht Immer sofort Lin-

derung erwarten können. Oft werden
nebenher noch Medikamente benötigt.

Aber die konsequente Anwendung des
Intraschall-Therapiegerätes wird hel-

fen, nach und nach den „Tabletten-

berg“ abzuräumen, eben well der Be-

nutzer schmerzfrei wird. Olm l—ebaff-
Methode Ist ein —tunab— Verfahren

v— feuMeufördernder, gewndbelts-
uutefstütz—der Wfrfcueg. Die Wellen

erreichen auch kranke Knorpel- und
Knochenbereiche, sie aktivieren den
Steuermechanismus der Zellkerne und
vervielfachen die Selbsthenungskräfte

gegen Entzündungen. Die Inträschall-

Therapie geht der Natur sozusagen hilf-

reich zur Hand. Bereits eine „Beschal-

lung* täglich kann helfen bei: Artbro-

seu, A—mfaosM.ln—nmn, j«—dritte.

ne echte ^porthüte“. ^eder Sf
^

weiß, daß nur erwärmte und enlsfw j

Muskeln Ihre volle Kraft und Basltzt

entfalten können. Kleinere oder graf

re Sportverletzungen siwl unvermei

lieh und bedeuten meist eine Traninp

Unterbrechung, hd
sfcb jeder Sportlerselbst In fomi haHenfe

oder bei Verietzuag— sofort behan- ^
dein. Doch gerade werbewegungsarm ?i

=.

lebt, kann seinen Kreislauf 15 Minuten V
täglich mit Intrascholl störten. So wird

-

wieder eine normale Funktion der er-

schlafften oder erkrankten Gewebezel-

len erreicht. Dieses elektromedia rusche

Gerät wird überall in der Welt als „hel-

fende Hand* verwendet. Zur Technik

des Apparats: Die Schwingungen, die

erzeugt werden und die als leises Sum-

men. ähnlich dem eines elektrischen

Weckers, zu hören sind, dringen bis zu

sechs Zentimeter tief in den Körper ein.

Mit einem Spezialvorsatz können die

Wellen gezielt auf die schmerzende

Stelle gelenkt werden. Das handliche

Gerät wiegt nur 250 Gramm. Es treten

durch die Anwendung keinerlei Neben-
wirkungen auf. Ausführliche Behänd

-

fndikationsRsre Hegt
" Jahre Garantie.

fatxfiml—g— (akute, oberflächBche)

Epicoedolytis (Teeei«ne), GHederent-
xBadeep. Uckün, Kopfsdu—

i

zen (ge-
wöhnliche, nicht organisch bedingte).

KretefeutstBik—fl,
ü—bogo (Hexen-

schuß), Migräne, Muskehrenpaiunn-
Bnd -verbärtxregee, Muskeikräiep-

Erzeugnls. Das Gerät kostet

DM 298^0 inkl. MwSL

düng ging noch weiter. Es gelang eine
so glückliche Bündelung der Schaflwef-

r
__ ^ jng u_
ten, daß dadurch auai die kleinsten

Zellen der Nervenbahnen und folglich

iBungee, Rbe—Kfli
, Verstopfung*»,—mxm. Die Hörsd

nee. Parodontose,
Rbe—wtisaws, Verreokun-

mfl—, Wende«. Zabn-
Härachallwelten sind ei-

und kann - auch
zur 14tägigen Erprobung (ohne Voraus-

zahlung). auf Rechnung - bezogen wer-

den bei:
NOVAFON'
- VeriraeMWra Wc Deutschland -

4460 NorBhhh
TeL 0 59 21 /51 36 + 29 80
(Tag + Nacht)

sämtliche Zelten des Körpers aktiviert

lii: Die Introscbati-werdea Das Ergebnis:
wetten rag— afle jene Zell— —d Ner-
venbahnen an, die In KÖrpetbuusboH
Um Pflicht riebt flsebr voll erfBUm -

eine ganz andere Wirkung also ab «De
der berträn—lieh— Vlbratioesmassa-
ge. Das muß genauer erklärt werden:
Setzt man eine Stimmgabel gleichmä-

ßig und In rascher Folge in Bewegung,
fängt die erzeugten Welten auf und
überträgt sie auf lebende Gewebe, so
ergibt sich folgende physikatisch und
biologisch nachweisbare Erscheinung:

[Me Membranen, die die einzelnen Zel-

ten des Gewebes umschließen, werden
durch die Schallwellen im Bereich von
100 bis 10 000 Hertz gestrafft. Gleichzei-
tig wird dadurch der Stoffwechsel der
Zelte - und damit der ganze Zustand
des Zellinhalts - grundlegend und gün-
stig beeinflußt. Aber nicht nur die Zell-

membranen werden gestrafft, sondern
einer Kettenreaktion vergleichbar er-

faßt diese Straffung das gesamte Ge-
webe. Was bewirkt, daß eine gestei-

gerte Durchblutung und folglich eine
iUtkrefslaufs ir»des Blutkreislaufs Insgesamt

eintritL wem das altes zu „technisch"

ist, dem sei folgendes versichert: Die
Behandlung mit „Härschair erweist sich

als ungewöhnliches, aber inzwischen
weitverbreitetes Naturheilverfahren.

Die Tiefenwirkung von Intraschall kann
jedoch nicht nur rein körperlich heilen,

sie tut auch etwas für die Seele. Denn
neben der möglichen Heilwirkung kann
In kurzer Zeit auch totale Schmerzfrei-

heit erreicht weiden - man weiß
Nichts ist so schön, wie wenn

a:

Die Schutzformel für
gesunde Zellen

Anzeige

—

Manqelernähvung
im Überfluß
Ausgeprägter Vitaminmangel

wird in unserer Wohlstandsgesell-
schaft selten erkannt. Jedoch wei-
sen _ Ernährungswissenschaftler
und Ärzte in zunehmendem Maße
auf eine latente Vitaminunterver-
sorgung breiter Bevölkerungs-
schichten hin.

Es heißt zu Recht: „Der Mensch
ist, was er ißt(" Sogenannte ver-
edelte Nahrungsmittel stehen dem
Verbraucher in Hülle und Fülle zur
Verfügung. Weißbrot, Brötchen,
Feingebäck, hocherhitzte Milch,
Kochfette und zuckerhaltige Pro-
dukte gehören heute zur täglichen

der wichtigen Erbinformationen.
Die eigentliche Arbeit - die Ener-

>ildugiebildung - findet in den „Kraft-

werken" statt, die im Plasma ein-
gebettet sind. Die Membran ist die
äußere Umhüllung, die Kern und
Plasma schützt, damit das „Kraft-
werk Zelle" ungestört und unbe-
einflußt arbeiten kann.

Die Vitamine E und C schlitzen
die hochempfindlichen Membran-
strukturen und aktivieren die Zelt-

funktionen.
Darüber hinaus sind sie auch in

der Lage, bereits bestehende Zell-

schäden im Organismus zu behe-
ben oder zu mindern.

Reaktionen der Zelle
auf Störfaktoien

Ernährung. Der Erfolg ist: wir er-
nähren uns zwar kalorienreich,
aber unter Umständen falsch.

Umwelteinflüsse
En jeder von uns wird täglich

durch eine Vielfalt von Umwelt-
schadstoffen aus der Luft - Blei,

Schwefeldioxid - aus dem Trink-
wasser und weiteren Rückständen
aus pflanzlichen und tierischen
Nahrungsmitteln belastet. Hinzu
kommen Belastungen durch Nah-
rungsmittelzusätze wie Stabilisa-

toren, Färb-, Füll- und Konservie-
rungsstoffe, die unserer täglichen
Kost Haltbarkeit und appetitliches
Aussehen geben.

Fehl- und Mangelernährung, die
genannten Vitaminräuber und zu-
nehmende Umweltbelastungen
schädigen die ca. 60 Billionen Zel-
len in fortschreitendem Maße. Ihre
Funktionstüchtigkeit wird nach und
nach untergraben. Wir spüren die
Auswirkungen zum Beispiel durch
Leistungsabfall, rasche Ermüdbar-
keit, Streß- und Infektionsanfällig-
keit, Verdauungsstörungen, Ner-
vosität, schlechten Schlaf, unreine
Haut, glanzloses Haar. Was aber
innerhalb der Zelle tatsächlich ge-
schieht, bleibt uns verborgen. Es
bilden sich in und an den Zeilen
stark reaktionsfähige Stoffe, soge-
nannte „Freie Radikale". Sie kön-
nen die normalen Zellabläufe be-
trächtlich stören und sogar die
Zellfunktionen zum Erliegen brin-
gen.

Klassische „Vitaminräubor**
Nikotin, Alkohol und der über-

mäßige Gebrauch von bestimmten
Medikamenten erweisen sich als
hochgradige Vitaminräuber. Ihre
Verwendung ist weitgehend von
unserem Willen oder den individu-
ellen Gewohnheiten abhängig.
Außerordentliche Belastungen wie
Negativstreß, Leislungsdruck und
Existenzangst steigern zusätzlich
unseren Vitaminbedarf.
Natürlich fordern Lebensab-

schnitte wie das Wachstum, die
Schwangerschaft und die Stillzeit,

die Wechseljahre und das Altem
ein erhöhtes tägliches Vitaminan-
gebot.

Aktiver Zellschutz für die
Urbausteine des Lebens
Die Vitamine E und C sind „Zünd-

kerzen" gesunder Stoffwechsel-
abläufe. Sie geben den ca. 60 Bil-

lionen Zellen eine aktive Hilfestel-
lung.
Das natürliche Vitamin E und das

Vitamin C beugen dem Verschleiß
und dem Ausfall der „Kraftwerke",
den vorzeitigen Afterungsprozes-
sen und dem unkontrollierten Ge-
schehen innerhalb der Zelle vor,
und zwar synergistisch, d. h. ge-
meinsam und sich gegenseitig ver-
stärkend.

20 Kapseln
2um Einnehmen

Der Urbaustefn des Lebens
- die Zelle -
Der Körper des Menschen be-

steht aus ca. 60 Billionen Zellen.

Die Zelle besteht - grob verein-

facht - aus dem Zellkern, dem
Plasma und der Membran.
Der Zellkern besorgt die Zelltei-

lung und ist unter anderem Träger

EVINÄ EC
Schützt die Membranstruktiiren,

. aktiviert die Zellfunktionen.

Erhältlich in Apotheken h k/otekmarn

Zell
Schutz-
Kapseln

EVINA E + C
EVINA E + C enthält natürliches

Vitamin E (D-a-Tocopherol) und Vit-

amin C (Ascorbinsäure) in einer
Kapsel. Durch das gleichzeitige,
gemeinsame Angebot dieser Wirk-
stoffe erhalten die Körperzeilen
zwei hochaktive Gegenspieler der
„Freien Radikalen". Ihre wichtige
Aufgabe besteht darin, die zerstö-
rerischen „Freien Radikalen" abzu-
fangen und unschädlich zu ma-
chen. So wirken sie Funktionsstö-
rungen und deren schwerwiegen-
den Folgen im Zellgeschehen ent-
gegen.
Auf diese Weise beschützt EVI-

'*

NA die Membranstrukturen, akti-
viert die Zellfunktionen und ver-
hilft damit zur allgemeinen Lei-
siungssteierung.
Die zellschützende Kopsei EVINA

verstärkt die lebenswichtige Re-
generationsfähigkeit der Körper-
zellen. So bietet EVINA auch wirk-
samen vorbeugenden Schutz ge-
gen die schädigenden Umweltein-
flüsse, denen wir heute alle in zu-
nehmendem Maße ausgesetzt
sind.
Durch die Zufuhr von beiden

hochdosierten Vitaminen in einer
Kapsel blockiert EVINA im Magen-
und-Darm-Trakt die Bildung von
giftigen Stoffen, die zellschädi-
gend und als Nitrosamine bekannt
sind.

In ihrem Zusammenwirken erhal-
ten die Vitamine E und C die Le-
bensfähigkeit und Funktionstüch- -T1

tigkeit jeder einzelnen Körperzei-
ie; starker, als dies durch Einzelein-
nahme möglich wäre.

EVINA*
Anwandunasgebwie-
VUsniin-C-Mangef b«i infektimirtranfcheUan (Erkälrwngea sogenannten
grippalen Infekten] sowie bei Hyperthyreosen (SchHddrüsemiberfunk-

iion); Skorbut; mr Leistungssteigerung; Viiairin-E-Mangettustände.

Nebenwirkungen
Ueho
sachon^und k°£lan DurchloJI «enir-
(ordern ^ «"»rstMown (Orotot- und Urot-Steine)

Hinweis.
Letttungtschwoche und andere, zunächst auf Vliamm-E-Mangelzusldn-
de zunichgofüfrrte Krankheiten haben häufig ander» Ursachen. Stoßen

in EVINA bestehen, tollte der Artternste Beschwerden trotz Einnahme von
outgewcht werden.

(ordern . . „„
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Technologische EnU rimeSSf

bbta
^der “künftigen Füh-

.
fassen immer weitere nellf^Il

S
^
d gefra^- Die traditio-

Wserer Gesellschaft. Im S der akademischen Aus-

iw_ r
^Zentrum dieser Verände- ftnSf3?"’ *^8** zur

.

,
xalör^fia vor allem die Informa- ™ *L^yse und ** Abstrahie-

* ti^’Ä Tiommunikationstechni- !£!£,. ?,

,
eder mei» “ den Vor.^ Sffld.«*• in der Lage, diese Ver. rifJw

° ?c^‘ Der Prototyp, der
^feiftigen^rmtaivollziehen und uns

HerausfWrWn«

jjj inten»tiflnalen Wettbewerb an
;^,5pit8e^u behaupten?

^,^Es;Ät^ebon ein Drama. Nahezu
:;^der' Wettbewerbszweig der deut-
>sctiehV^äustrie wird heutzutage an

~-:fer "Leistungsfähigkeit der japani-
• scb^n.Kbnkurrenz gemessen. Puturo-
Tjogen verkünden standesgemäß, weil
^esddc und an“ ist Das 21. Jahrhun-
" dertwiid'ein .Pazifisches Zeitalter 1

sem. Oft reicht auch schon die bloße
-Erwähnung, um vielerorts ein
:s&techta£ Gewissen hervorzumfen.

. , ..Wurde noch vor wenigen Jahren
lamentiert, unsere Wirtschaft stehe

; am Abgrund, weil die Bundesbürger
: in tbto weniger arbeiten als die japa-
nischen Freunde und dafür unver-
schamterweise noch höhere Löhne

Klartext: lat unser Wohlstand in
Gatefef? - Sa, ZDF, 21.50 Uhr

erfaßten; wird nun der technologi-
sche Rückstand gegenüber Japan
und USA mit Krokodilstränen be-
weint.

Im Gegensatz zur Vergangenheit
regt sich aber jetzt bei Unternehmen
und Regierungsverantwortlichen Wi-
derspruch. Man schluckt nicht mehr
bereitwillig alles, was da an Studien
teils prophetisch, teils prognostisch

' auf uns einbrandet.

Die Diskussion um deutsche
Pluspunkte, technologische Lücken
auszufüllen, sind altem? ! verwirrend
und kontovers: Auguren stellen fest,

daß die Wirtschaft noch gesund sei,

registrierten aber gleichzeitig Schwä-
chen auf den wachstumsträchtigen
Sektoren. Unbestritten, ja eine
Selbstverständlichkeit ist, daß als er-

ste Herausforderung für die Wissen-
schaft selbst in Zeiten intensiven

technologischen Wettbewerbs die

Forschung gelten muß.

Das unvoreingenommene, oft ziel-

lose Suchen nach neuen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen, sprich

Grundlagenforschung, darfd^bei kei-

nesfalls unter die Räder geraten, nur
weil wirtschaftliche Vermarktung,
Profit und Umsatzzuwächse in den
seltensten Fällen sichtbar werden:

Auch die Ausbildungsinhalte wer-

den sieh ändern müssen. Originalität

u r ,
*riuiu<.yp, aer

,
Herausforderung der Zukunftsin-

SieD^eis
J
ert

’ istJemand, der sich
mehrfach im Verlaufseines Berufsle-
bens spezialisiert.

Nicht der Fachidiot ist gefragt, der

^ Scheuklappen ausbildungsfrem-
de Gebiete meidet und dafür auf sei-
nem Sektor alles weiß. Denn Daten
speichern kann der Computer auch,
und das viel besser. Der Generalist,
der „Hans Dampf in allen Gassen“,
der Mittel und Methoden richtig ein-
zusetzen weiß, der ein Händchen hat
iur Menschenfuhrung und seine Mit-
streiter motiviert, ist gefragt: Aus die-
sem Holz sind die Manager der Zu-
kunft geschnitzt

Sandkasten-Spielchen um Stärken
und Schwächen, um Schlüssel- und
Schloßmhaber bei den Zukunftsin-
dustrien werden multilateral ausge-
tragen. Wie sieht uns eigentlich die
Konkurrenz? Ein Quentchen der
Ängste, denen wir in Deutschland
und Europa zu erliegen glauben, zei-

gen auch die Japaner. Mit akribischer
Sorgfalt hat im vergangenen Jahr die
japanische Außenhandelsorganisa-
tion Jetro (Japan Extemal Trade Or-
ganisation) für insgesamt 159 Schlüs-
seltechnologien den eigenen Standort
im Verhältnis zu den USA und Eu-
ropa untersucht

Das Ergebnis überraschte nicht
sonderlich, weil vorgefestigte Mei
nungen zahlenmäßig abgedeckt wur-

den. Im Vergleich mit den Vereinig-

ten Staaten ist beijeweils rund einem
Drittel der besagten Technologien die

japanische Technik der amerikani-

schen überlegen (32 Prozent), liegt

auf gleicher Ebene (33 Prozent) bzw.
ist unterlegen (35 Prozent).

Im Vergleich zu Europa wartet die

Untersuchung mit 36, 46 bzw. 18 Pro-

zent auf. Fazit: Führt man sich die

„Unterlegenheits-Werte“ von 35 bzw.

18 Prozent vor Augen, wird die euro-

päische Überlegenheit nur noch halb

so hoch eingeschätzt wie die amerika-
nische.

Koppelt man beide Konkurrenten,

Europa und die USA als Gespann
zusammen, wird in 25 Prozent der

Falle von einerÜberlegenheit gespro-

chen, bei 28 Prozent von Gleichheit

und lediglich bei 16 Prozent von Un-
terlegenheit DIETERTHIERBACH

KRITIK

Agrarpolitisches Pingpong

E ine Dreiviertelstundelang hielt er

sich recht wacker - Ignaz Kiech-

le, Milchbauer aus dem Allgäu, CSU-
Bundestagsabgeordneter und

_

seit

Frühjahr 1983 Bundesminister für Er-

nährung, Landwirtschaft und For-

sten, der diesmal bei Claus-Hinrich

Casdorff in Schlag auf Schlag (ARD)

zu Gast war. Neben dem auch nicht

so ganz unparteiischen Moderator

hatte Kiechle gleich vier Kontrahen-

ten: Sepp Bichler und Emst Ber-

becker aus der Landwirtschaft, Tho-

mas Schlier von der Arbeitsgemein-

schaft der Verbraucher, HubertWein-

zierl vom Bund für Umwelt- und Na-

turschutz.

Weniger Diskusstonsteilnehmer

wären sicherlich besser gewesen.

Dann hätte man wohl die einzelnen

Argumente und Gegenargumente

besser wägen und erläutern können.

Trifft es wirklich, zu, daß Großstruk-

turen in der -Landwirtschaft gegen-

über kleinbäuerlichen Betrieben be-

günstigt werden, wie Bauer Sepp
Bichler meinte? Nun,

Mehrwertsteuererleichterungen wer-

den halt- nicht gestattet, sondern 2i
:

near gewährt Und sie fallen so bei

einem Großverdiener mehr ins Ge-
wichtais bei einem Kleinverdiener.

- Aber kann man das ohne Aufblä-

hung der Finanzbürokratie ändern?

Allein diese Frage wäre eine 45 Minu-
ten-Mühe wert gewesen. Und warum
gab es keinen agrarpolitischen Parsi-

fel, der ohne Angst vor der Blamage

naiv anfragte, ob denn eine Drosse-

lung der Agrarproduktion -
.
die

Kiechle so vehement verteidigte - in

Anbetracht des Hungers in der Drit-

ten Welt zu verantworten sei?

Gewiß, ein solcher Naivling hätte

wohl eine Bauchlandung gemacht

vor dem Sachverstandunddem Herr-

schaftswissen der Experten. Aber da-

. von gab es leiderzu viel in gedrängter

Form. Ein Moderator von größerer

Agilität hätte zwischendurch öfters

mal auflockem und in die Rolleeines

Nachhakenden und um Erläuterung

bittenden Ignoranten schlüpfen sol-

len. Denn da flogen ja die landwirt-

schaftlichen und agrarpolitischen

Schlagworte und Probleme wie Ping-

pong-Bälle über denTisch. Und wehe
dem Dummkopf, der da nicht zu fol-

gen vermochte!
GISELHERSCHMIDT

Die Nasen vorn

Di

A %

\ ie Einführungsphase ist vorbei —

jus Kokain ist in Deutschland nicht

nur ein Trend oder eine Modeerschei-

nung“, meinte Ronald Knetscbke in

seinem Kokain-Report iZDIT Kurz:

das. Bimdeskrinniialaml rechnet da-

mit," wie ein Beamter im Füm sagte,

daß die Bundesrepublik in diesem

• Jahr 34-Zentner Koks importiert.

Kolain spiele in „Künstler- und

Schickeria-Kreisen“ eine Holte war

zu hören; es gebe 10 000 regelmäßige

Kokser und 100 000 Deutsche, die

Erfahrungen haben. Doch diemüssen

schon sehr viel schnüffeln, um den

Import dieses Jahres zu bewältigen;

es liegt also der Gedanke nahe, der

auch im Füm allgesprochen wurde,

daß wegen Übersättigung des U5-

Marktes -
.
europäische Märkte er-

schlossen werden. Und so wird es ein

kluger Blick voraus gewesen sein,

. den Emst Jünger hatte, als er schon

vor vielen Jahren in seinem Buch

„Drogen lind Rausch“ dort, wo esum
' Kokain geht Tom Wolfe titiert, der

ein „Versailles der Massendemokra-

tie“ ausgemacht hat

Die
:Einfühmngsphase ist also vor-

.~hpij deswegen wird Kokain nun auch
•' im Fernsehen eingpfiihrL Dtsch wann

hat diese Phase begonnen? DerFUm
erwähnte die Schneeverwehungen

im Berlin der Zwanziger Jahre, dann

kamen ausführlich der Filmemacher

Harry Baer und der Sänger Konstan-

tin Wecker zu Wort wohl als Spre-

cher der Künstlerkreise, deren

Schnupferei von den metallenen Ti-

schen des Münchner Lokals

„Klappe“ gerichtsbekannt sind - und

die Mitte der siebziger Jahre als die

deutsche Avantgarde (die Nasen

vom) galten. Doch sie waren eben nur

eine Renaissance - und dieser Ge-

danke deckt einen Mangel des Films

aufr wäre es nicht interessant gewe-

sen herauszofinden, welche gesund-

heitlichen Folgeschäden das Koksen

der Zwanziger Jahre hatte? Pitigrilh

jedenfalls, der Autor des Buches „Ko-

kain“, ist alt geworden, während sei-

ne Heldenjung sterben. Emst Jünger

berichtet von Freunden: „Keiner ge-

wöhnte sich daran.“

Kokain in Deutschland, das ist

auch Wirkung, nicht nur ein kriminal-

technisches und medizinisches Pro-

blem.Wecken „Kokain ist wieMephi-

sto“, Baer „Denken wie ein junger

Gott“. Und was sagt Pietro in Pitigril-

lis Buch dazu? „Wenn du biblische

Vergleiche machst, hast du ein paar

Gramm von diesem Pulver in der Na-

se." Eben ein Teufelszeug: wenn man

sich daran «wohnt, geht man daran

DETLEVAHLERS

% Samstag

15-15 Programmvorschau 1 1130 ProgwawwidM»
[13.45 Wh hattMi Sie von den Deut-

schen?
Gespräche in der Sowjetunion
In Moskau, Minsk und auf dem
Lande sprach Helmut Clemens mit
Alten und Jungen, mit Arbeitern
und Intellektuellen auf der Strafte
und im Cafe. Beklemmendes Er-

gebnis seiner Interviews: Oie
Angst der russischen Bevölkerung
vor einem neuen Krieg und Ihr

ausgeprägtes Bedürfnis noch Ver-
söhnung mit den Deutschen.

14J0 SesottstraS*
15.00 Frohe Ottern

Lustspiel von Jean Poiret
1445 Dor gute Engel

Achtteilige W-Serie von Fritz Eck-
hardt
1. Das Restaurant

1830 Tagesscbau
1UI5 Die Sportschau

dazw, Regionalprogramme
ffi.Qfl Tnnaiwfhiiu

20.15 Politik ued Führerschein
Mir Max Griesser, Katharina de
Bruyn, Maria Singer u. a.

Regle: OH Fischer
Bei einer Fahrzeugkontrolle wird
dem Bürgermeister die Fahrer-
laubnis entzogen. Fortan bekun-
det der Würdenträger großes Um-
weltbewu&tseln. Er radelt ins Büro
und trifft umweltfreundliche Ent-
scheidungen. Weshalb er sich im-
mer wieder den Haß seiner Partei-
freunde zuzieht . .

.

2205 Ziehung der Lottozahlee
Tageschau
Das Wort zum Sonntt

2Z2S Fluchtpunkt San Francisco
.rrterlL SpiiAmerik. Spielfilm (1970)

Mit Barry Newman, Clecvon Little,

Dean Dogger u. a.

Regle: Richard C. Sarafian
Ex-Renntohrer Kowalski hat ge-
wettet, die Strecke von Denver
bis San Francisco in nur 15 Stunden
zu schaffen. Doch schon bald ge-
rät er In die Polizeikontrollen.

OOO Ohne Hfter extra
Chaka Khan und Band

14)0 TogewdioQ

1130 Chemie
Der Weg, den die Chemie von ei-

ner ehemaligen Probierkunst zu

einer exakten Naturwissenschaft
genommen hat, ist das Thema die-

ser SZteitiaen Reihe.
1230 Nachbarn in Europa
1400 Diese Woche
1430 Damals

Die Rufisen in Wien
1430 UmwoH

Wieviel Erde braucht der Mensch?
15J» Jeder braucht Musik
1M5 Dor verkaufte Großvater

Deutscher Spielfilm (1961)

Mit Hans Moser, Vivi Bach u. a
Regie: Hans Albln

17.19 Danke schön
1735 boote
1730 UedeRsfego!

Ein Jahr Startbahn West / Pokerum
neuen Eibhafen / NRW vor der
Wahl / Kabelpilotprajekt München
Moderation: Klemens Mosmann

1830 PoUzefarxt Simen lotfc

1930 heute
1930 Tele-Zoo

Elefanten in der Wüste? / Treib-
jagd im Dschungel / Eine (Bach-)
ßettgeschichie

20.15 Molodien für Millionen
Vorgestellt von Dieter Thomas
Heck

2135 houto
2230 Aktuoifos Sport-Studio

Anschi. Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

25.15 Drehn wir noch'n Ding
Amerik. Spielfilm (1975)
Mit Sidney Poitier, Bill Cosby u. a.

Regie: Sidney Poitier
Clyde Williams kommen seine
hypnotischen Fähigkeiten sehr zu-

statten. Er vreselzt einen
schwächlichen Boxer in Trance, so
daß er einen bärenstarken Geg-
ner schlagen kann. Der Gewinn
soll für aie Finanzierung einer

neuen Kirche verwendet werden.
UB beute

Anschi. Gute-Nacht-Musik
Jean Paul Martini: Plaisir d'amour
Liane Boyd, Gitarre

m.
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Bamebrehem wwewohtte Wege IBr cBe FM—ilenmg ihrer Sektenkirebe: Sideey
Poitier(g und KJId Cosby (Drahn wiraoch’n Ding-ZDF, 23.15 Uhr) FOTO: KOVESDI

WEST
1830 Hablamas espahoi (iS)
1830 Streitzeit

Zuviel Diensilelstende?
1930 Aktuelle Stuede
20-00 Tagesschau
20.15 Speit im Westen
2130 Gott und dio WoH

Schüsse auf Santo Dias
Brasiliens Kirche im Kampf um Ar-

beiterrechte

2130 Ham van Mauen
Klavier-Variationen
Drei Ballette zu Musik von Proko-
fiew, Satie und Debussy

2230 Nn die Pflanze war Zotige
Amerikanischer Spielfilm (1978)
Regie: Jonathan Samo

2535 Letzte Nachrichten

NORD
1930 Markt der Ideen

Mull und was man daraus machen
kann

2030 Togescbau
20.15 Ein Unbekannter Freund

Finnischer Kriminalfilm

2130 Vor vierzig Tahron
22.05 Kabarettpocfiuin

Maren Krayinan: Auf du und du
mit Stöckelschuh

2330 kb und Du
Ich war ein unerwünschtes Kind

030 Nachrichten

HESSEN
1830 Bilder aus der neuen Welt

Sund ums Auto
1835 Z. B. Cofomoncagaa

- ein kirchliches Rilfswerk im Zwie-
licht

1930 Sport-Journal
2030 J»m Jamusch

Porträt des Filmemachers
20.45 Drei aktuell
2030 Der Schrecken schleicht durch effe

Nacht
Amerikanischer Spielfilm (1958)
Regle: Jack Arnold

22.05 3oäc Arnold erzählt (7)
2230 Musik stachen um sich zu befreien

Giuseppe Sinopoli, Dirigent und
Komponist

SÜDWEST
1830 tele-tour

Durch Rheinland-Pfalz
19.15 Kauai, das andere Hawaii

Bericht von Franz Lazi
2030 Jahrmarkt

Amerikanischer Spielfilm (1980)
Mit Gary Busey, 3ody Foster u. a.

Regle: Roben Kaylor
2130 Konen - Sehen - Begreifen
2235 Die FtSte

Musikalische Betrachtungen von

\v^SAT1

1530 Solid Gold
1430 Die Waltons

an Platz bleibt leer (2)
1530 Krokodil

Alle Vögel sind schon da . .

.

Ein heiteres Magazin für Kinder ob
4 Jahren

1530 Musicbox
1430 Nildaas, sh Junge aus Flandern

Anekos Tante
1730 DroJ MSdcboo und drei Jungen

Eine ganz natürliche Familie

Mit Roben Reed, Horenee Hen-
derson u. a.

Familie Brady wird vom Werbe-
film-Regisseur Skip Farnum ent-

t. Er

Igor Scherb
Nachrichten2535

BAYERN
1930 Aus der Heimat der Tiere

Die Schleiereule
1935 Lese-Zeichen
20.15 Pandora und der fliegende Hof-

Kinder
Englischer Spielfilm (1951)

Mit James Mason, Ava Gardner
U. a.

Regie: Albert Lewin
22.15 Rondschau
2230 Z- EN.
2235 BucMwims bunte Saumlerweh
2530 Die Memoiren der Sarah Bern-

Von John Murrell
Aufzeichnung einer Aufführung
der Schauspieltnjppe Zürich

135 Rundschau

deckt. Er will mit ihnen einen Wer-
bespot für das neue Waschmittel
Sanft drehen

1730 Welcome Back. Kotter
Der erste Tag (PilotfUm}
Mit Gabriel Kaplan, Marda Strass-

man, John Travoita u. o.

IBlOO SoBd gdd
oder Regionalprogramm

1830 APF bilde
Nachrichten und Quiz

1&45 Der Kampf um den Plratessehatz
Amerikanischer Spielfilm (1952)
Mit Linda Damell. Robert Newton
u. a.

Regie: Raoul Walsh
2030 VIR-Fashioa

Eleonore Müller-Stindl präsentiert
das Neuste aus der Modewelt

2130 APF blick:
Aktuell,
Rundblick,
Sport und Wetter

22.15 Der Prinz und die Tänzerin
Engl. Spielfilm (1957)
Mit Marilyn Monroe, Laurence O/i-

vier u. a.

Regie: Laurence Olivier
0.10 APF bilde:

Letzte Nachrichten
030 Perrak

Deutscher Spielfilm (1970)
Mit Horst Tappen, Erika Piuhor, Ju-
dy Winter u a.

Regie: Alfred Vohrer

3SÄT
1830 Bilder aus Österreich
1930 beute
1930 Der junge Freud

nsentiliFernsehfilm von Georg Stefan
Troüer
Studie über Kindheit und Jugend
des „Vaters" der Psychoanalyie,
Siegmund Freud.

21.10 Amrakte
Kukurmagazin
Moderation: Johannes Willms

2135 Das KOnstlefpottriH:
Ren6 Kollo
Erfolgreiche Gastspiele in allen
bedeutenden Opernhäusern im
In- und Ausland sowie Auftritt bei
den wichtigsten Musikfestspielen
machten diesen vielseitigen
Künstler weltbekannt.

99k Begebungen
Die Frage nach dem Sinn des Le-
bens
Viktor E Frankl, Arzt und Philo-

soph, wird in oller Welt als Be-

i Nachfolgelehre derPsycl
rapie, die ms Zentrum der seeli-

schen Gesundheit die Sinnge-
bung des Lebens stellt.

0.15 5SAT-Nachrichtea

% Sonntag

1030 Europäische Nattonalparlu

. 1. Schweden
1035 Frau Hede
11.15 Neues aus...
1230 Der fnternotlonoW FrOfascboppea

Kommt man in Genf zur Sache? -

An Moskaus Moratorium scheiden
sich die Geister

1235 Tagesscbau
15.15 Modest Mussorgsky

Bilder einer Ausstellung
1530 Mogaxfn der Woche
1435 Ela Platz anderSoeoe
1430 13 förrflo Kinder
1435 Aua und dar KSdg von Slam

Amerikanischer Spimlm (1946)

Mit Irene Dünne, Rex Harrison

1730 Meditationen In Heb
Das Werk des spanischen Bildhau-

ers Francisco Salzillo

1730 AJtD-Satgefaer: Geld
18.15 WH Ober uns
1830 Togescbau
1135 Me Sportschau
1930 Weitsptogel

i*dan: WanSudan: Warum putschte der Ge-
neral ? / Ägypten: Die Kopten ha-
ben Ihren religiösen Führer wieder

/ Italien: Dos Dorf Aflano isl noch
• einmal davongekommen / Groß-

britannien: Jung und seit Jahren

arbeitlos
Mit Peter Krebs

2030 Tagesscbau
20.15 Totelt

Irren ist tödlich

Krimi von Peter Hemmer
Mit Manfred Krug, Horst Michael

Neutze u. a.

Regie: WoKgang Storch

2130 Die Kriminalpolizei rät

21AS Romanische KHcfcea in Köln
St. Andreas

2135 Tagesscbau
2230 Franken D. Roasevelt

Zum 40. Todestag
Entscheidungen - Hoffnungen -

Enttäuschungen
2230 Die grade Nachtmusik

Da* Problem des Schnarchen*

2235 Tagesschau
2530ARD-Sport «tw» -aas Dallas

Tennis-WTC-Melsterschaft

1030 Programmvorschau
1030 Die Stedtschreiber

Zum 200. Geburtstag der Bettina

von Amlm, Kobold in Preußen
1130 Mosaik

Zum Beispiel: Wiesbaden
1230 Das Sonetagskonzert
1245 beete
f247 Soantagsgespfbch

Gast: Hans W. Jürgens, Bevölke-
rungsWissenschaftler; Gastgebe-
rin: Ingeborg Wurster

15.15 Gesichter der Reeatasanca
3. Leonardo da Vinä und die

Mächtigen
1545 täweazafaa
14.15 FBef Freunde

. . . auf großer Fahrt
1440 1, 2 oder 5 _ m
1535 Das Geheimnis des weißen B#f-

fels(2)
1430 Ein-Blick
1435 Leu Grant
1730 beete
1732 Die Sport-Reportage
18.15 Tagebuch (kath.)

1830 Dte hteppet*-Sbow
1930 heute
19.10 boaner Perspektiven

Tempo 100 - Ein erster Test des
Großversuchs / Zufall oder Unfall

- Das Pershing-Unglück von Heil-

bronn / Gast im Studio: Volker

Hauff. SPD
1930 Die Seidenstraße

2. Dunhuang - Eine Höhle gibt ihr

Geheimnis preis

20.15 Dia große Sause
Franz-engl. Spielfilm (1944)

Mit Louis de Funks, Bourvll u. a.

Regie: G6rard Oury
2130 Waitext: „ , u^

Ist unser Wohlstand in Gefahr?
Stärken und Schwächen der deut-

schen Zukunftsindustrien
2235 beete / Sport
2230 Tänzer

Das internationale Tanztheater

Die Karriere und ihr Preis

2540 beete
Anschi. Gute-Nacht-Musik

Edvard Grieg; Ich liebe dich

Hildegard Heichele, Sopran; Bor-

ton Weber, Klavier

Beim Soup« kämmt man web nähen Der XSdg von Siam
Jung*Aaaa (IroiiaDunw)(Aima ued detKäaig von Siam

am (Rex Harris©»} uod die
-ARD, 1435 Uhr)

FOTO: TELEBUNK

WEST
1430 Sehen statt hören

En Wochenende für Hörgeschä-
digte

1830 CatweazJe (15)
Sommerfreuden

1830 FrauoB-Fragen
1930 Aktuelle Stunde
2030 Tagesscbau
20.15 Dia Herren der Welt (5)

Entstehung des Kolonialismus in

Europa
Wende zum Weltmarkt: Nieder-
lande

2130 AoslaedsstutBe
Brot aus der Welt für ein fruchtba-

res Lind?
2145 Net keine Hemmungen (5)

2230 Bn Hon ued eine Seele
Hausverkauf

25.10 Experimente
Wie Ikarus das Fliegen lernte

2535 letzte Nochrichten

NORD
1830 Sesamstraße
1830 Bei den Otomi-fadianern in Mexi-

ko (D
Dürstendes lond

19.15 Die Erben fcillentbeJs

Als Luftverkehr noch Abenteuer
war

2030 Tagesscbau
20.15 Sport III

21.15 Man Cbogoll

Träume von Liebe und Licht

Porträt des großen Malere
22.10 Argumente

Computer, Mensch, Gesellschaft

und das Jahr 2000
2535 Nachrichten

HESSEN
1830 Reisewege zor Kunst

England: Hampshire / WUtshire
1845 Hobbytbek
1930 Per Sportfcofondor
20.15 Valemnadom - römisch 2
2130 Drei aktuell

2135 ... mH Liebe veraüsetrt

Einsichten in eine Kindesmißhand-

ü?SÄT1

1230 Mstklaw RortropowKsdi, ein
Mann aus Rußland

1530 Charter Chase Festival

Biaskonzert im Nachtexpress
1530 Solid Gold
1430 Dte Wahons
1530 Siehste!
1530 Musicbox
1430 Nlkfaass, ein Junge aus Pfändern

1730 Drei Mädchen und drei Sangen
Oh Romeo. Romeo

1830 Welcome bock; Kotter
Die Nachhilfestunde

1830 Send Gold
oder Regionalprogramm

1830 APF bl

Nachrichten und Quiz
1845 KinorOckbleado

Bn Film und seine Geschichte -

...undam Sonntag
WinSOWTAG

hing
lukommen. Mt Chance2130 Wll

Amerik. Spielfilm (1979)

SÜDWEST
1845 GStter und Helden der Antike (8)

1930 Der Doktorand das Hebe Vieh (1t)

1930 Treffpunkt Pforzheim
2030 Kultur-Spitzen in Moskau
2135 Honettes & Superebarge (1)

Mur für Baden-Württemberg:
2145 Sport im Dritten

2230 Nachrichten
jtftir für Rheinland-Pfalz;
2145 Flutlicht

2235 GosundboitstreH
Neurodermitis und Parkinsonsche

Krankheit

BAYERN
1830 Briefmarken - Nicht nur IBr Samm-

ler

1845 Rundschau
1930 Unter unserem Himmel

„Auch ein zweiter Platz ist eine

Niederlage''

ansdiL; Der Sündenbock
Deutscher Spielfilm (1940)

anschl. Dr. Dooliule - In cannibol

lond
2030 Durch Land und Zeit

2135 Rundschau
2140 Auskatdsieporter

22.10 Telechib
Kino Kino

2235 Jeott

2540 Rui

erzählt von prominenten Gästen
im Studio
Cola, Condy, Chocolate
Deutscher Spielfilm (1979)

Mit Olivia Pascal, Ursula Buchfell-

ner u. a.
2030 Starsky und Hutcfa

Mörder in der Nacht
2130 APF blick:

Aktuell,

Rundblick,
Sport und Wetter

22.15 Hold dar Arena
Amerikanischer Spielfilm (1945)

Mit John Woyne, Rita Hayworth,
Claudia Cardinoie u. o.

Regie: Henry Hathaway
Zwei Dinge braucht ein guter Zir-n g
kusfilm: ein rasantes Manegen-
programm und einen spannenden
Rahmen. Beides bekommt der Zu-
schauer hier reichlich zu sehen.

030 APF bSdc
Letzte Nachrichten

3SAT
1830 P. I. T. — Peter llbnaans Treff

1930 heute
19.15 Sonatagskhio

08/15 in der Heimat
Deutscher Spielfilm (1955)

l.E. Hasse, Hans FriedrichMit 0

2030 Erianeni Sie sich . .

,

Show Boot
2145 Dos besondere Angebot

Hundert Jahre Arlbergbahn
Dokumentation von Elmar Ober-
häuser und Christian Berger
Im September 1884 wurde die B-
senbahnslrecke über den Arlberg
von Kaiser Ranz Joseph eröffnet.

Diese wichtige Bahnverbindung
beendete eine Periode drücken-
der Armut Im Tiroler Stanzer- und
im Vorarlberger Klostertal und
war schlechthin das auslösende
Moment für eine zweite Industrio-

Ifsierungsphase Im Vorarlberg.
Die Bahn - mit i'ihrem Kernstück

Aribergtunnel - stellt heute eine
wichtige Ost-West-Transversale

im gesamteuropäischen Eisen-

bahnverbund dar.

2245 55AT-Nadirfcbteii
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PHOENIX
Wir sind ein bekanntes Unternehmen innerhalb der kautschuk-

und kunststoffverarbeitenden Industrie.

Für die Qualitätssicherung unserer Produkte suchen wir

Diplom-Ingenieure (FH)
Fachrichtung Maschinenbau

für unsere Werke in Hamburg und Sterbfritz.

Die Aufgabe beinhaltet u. a.

-Qualitätsplanung

- Qualitätsüberwachung

- Qualitätsförderung

Die Führung von Mitarbeitern ist eingeschlossen.

Wir bevorzugen Bewerber mit entsprechender praktischer Erfah-

rung und einschlägigem theoretischen Wissen, z. B. durch Schu-

lung der DGQ.

Falls Sie diese Voraussetzungen nicht erfüllen, aber die Aufgabe

gerne übernehmen möchten, schicken auch Sie Ihre Bewer-

bungsunterlagen an die

PHOENIX Aktiengesellschaft

Personalabteilung A, Hannoversche Str. 88. 2100 Hamburg 90

Wir sind eines der größten Nahverkehrsuntemehmen Deutschlands

mit über 5000 Mitarbeitern.

Für unsere Hauptabteilung Informationssysteme suchen wir einefn)

DV-ORGANISATOR / IN
mit abgeschlossenem Studium der Betriebswirtschaftslehre oder
einer verwandten Fachrichtung und guten DV-Kenntnisssen. Auch
jungen, engagierten Hochschulabsolventen geben wir eine Chance.

Zu Ihren Aufgaben gehört die Mitwirkung bei der Konzeption,

Entwicklung und Umsetzung zentraler EDV-Anwendungen für unse-
ren Verwaltungsbereich.

Neben dem anforderungs- und leistungsgerechten Gehalt bieten wir

umfassende Soziaiieistungen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und
unter Angabe des Gehaltswunsches an die

Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft
Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen

Steinstraße 20, Postfach 10 27 20, 2000 Hamburg 1

' 4000
Düsseich

Wir sind eine der führenden Kupferproduzenten Europas und ein
bedeutendes Chemieuntemehmen.

Zum 1. Juli 1985 oder später suchen wir einefn) Mitarbeiterin) für die

INNERBETRIEBLICHE REVISION
mit fundierten Buchhaltungs-Steuerkenntnissen. Englische Sprach-
kenntnisse sind erwünscht Die Tätigkeit ist mit Reisen innerhalb

Deutschlands verbunden.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz bei leistungsgerechter Bezah-

lung und guten Soziaiieistungen.

Bewerber, die an einer Dauerstellung interessiert sind, bitten wir um
schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, handschriftlichem

Anschreiben, Zeugnis-Fotokopien und Angabe des Gehaitswunsches.

NORDDEUTSCHE AFFINERIE
AKTIENGESELLSCHAFT

Postfach 30 39 26, 2000 Hamburg 36

Mm mm uns als aln Snumfawairf«Knw*ow^lwm

rsrrasrJTS-
Verständnis und guten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen ais

Leiter Materialwirtschaft
Ihr künftiger Verantwortungsbereich umfaßt schwerpunktmäßig die Gebiete Lagerwirtschaft, Fertigung»-

disposition und Materialeinkauf, mit ca. 30 Mitarbeitern.

sind uns dariiber hinaus Ihre Befähigung, Mitarbeiter zielonentiert zu fuhren und die eereiiscnan zu

hohem persönlichen Einsatz. Ihr Alter: Anfang bis Ende 30. •

Bitte senden Sie Ihn aussagefähige Bewerbung mit

Ihrer Einkommensvorstellung an das von uns beauftragte Beratung^nt^ ,

für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung steht. Absolute Vertraulichkeit und strikte

Beachtung von Sperrvermerken sind selbstverständlich.

C. d. felber marketing & Personalberatung
Atter Teichweg 8, 2000 Hamburg 76,Telefon (040)292223/292242

»=

Nutzen Sie alle Ihre

Berufs-Chancen,

lassen Sie sich die

Samstags-Ausgaben der

WELT mit dem großen

Sfellenanzeigenfeil ins

Haus kommea:

70% der Stellenangebote, die jeden

Samstag im großen Stellenanzeigenteil der

WELT erscheinen, sind exklusiv. Sie

finden sie gleichzeitig in keiner anderen
Zeitung. Wenn Sie also alle Berufs-

Chancen nutzen wollen, brauchen Sie die

WELT. Jeden Samstag.

Damit Sie keine Chance versäumen, bietet

Ihnen die WELT einen besonderen
Service: Das Samstags-Kurz-Abo. Sie

zahlen nur 6,- DM für einen Monat oder
18,- DM für 3 Monate - und Ihnen wird

die Samstagsausgabe der WELT mit dem
großen Stellenteil frei Haus geliefert

Nutzen Sie dieses Angebot Schicken Sie

gleich den Bestellschein ab. Den
Bezugspreis können Sie als Werbungs-
kosten beim Finanzamt geltend machen.

i

Sie haben das Recht, diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen
(Absende-Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei:

DIE WELT, Vertrieb, Postfach 305830, 2000 Hamburg 36.

f~0 asm An: DIE WELT, Vertrieb,

Desreiiscnein Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36

Bitte liefern Sie mir vom nächstmöglichen

Termin an die Samstags-Ausgaben der

.WELT für

O 1 Monat (Bezugspreis 6,- DM)
O 3 Monate (Bezugspreis 18,- DM)
Der Bezugspreis schließt anteilige Versand-
und Zustellkosten sowie Mehrwertsteuer

ein.

Name:

Straße/Nr.:

.

PLZ/OrL.

Telefon:.

Dalum:.

Unterschrift:.

Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen
(Absende-Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei:

DIE WELT. Vertrieb. Postfach 305830, 2000 Hamburg 36.

Unterschrift:

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND'

!_

:**

.

A. . .
•

V# ßjiriiwwtwig'
•
' •• -vfr

tsiKifkass©
*

KommunikatkNisorganisaitor/in
bei der Voiksfiirsorge.
Wir suchen für unsere Abteilung Be-

triebsorganisation einen Spezialisten,

der
- zukunftsorientierte Kommunikations-

konzepte erarbeitet

- neue Technologien der Telekommuni-
kation (wie z. B. Bildschirmtext Telefax,

Teletex, inhouse-Netze) planerisch

erschließt und einführt

- Lösungen mit frrfegrierten Büro-
systemen und Personalcomputern

plant und realisiert

Wir erwarten:

Brie mindestens zweijährige Berufs-

erfahrung im Bereich Organisation und
Datenverarbeitung, Kenntnisse der

neuen Technologien der Telekommuni-

kation und in der EDV.

Sie sollten über Einfühlungsvermögen
in die Anforderungen der Anwender
verfügen, Überzeugungskraft besitzen,

komplizierte Sachverhalte War und ver-

ständlich darstellen und gut im Team
arbeiten können.

Wünschenswert wäre ein Studium der

Wirtschaftswissenschaften oder Informa-

tik oder eine vergleichbare organisa-

torische Ausbildung.

Sie erwartet*

Eine herausfordernde Aufgabe in einem
hochinteressanten Feld neuer Organi-

sationstechniken.
’

Das Gehalt und unsere vorbifdftchen Lei-

stungen werden Sie zufriedensfeflen. Wir

verkaufen Sicherheit für jeden, auch für

unsere Mitarbeiter. Heute sind wireine der

großen Versicherungsgruppen in Europa
Wollen Sie am Erfolg unseres Unterneh-

mens müwirken? Dann richten Sie bitte

Ihre schriftliche Bewerbung an unsere

Personalabteilung.

>
,

„•*

Leben^r^ieTiing[,lAß ;-

•
• _

%*ar Aftfey ST-6a.2D00;H*B*W!fcl. .

Verkauf

Kunststoffe Kunststoffadditive
Möchten Sie die Verantwortung für die Betreuung unserer

Kunden in der kunststoffVerarüertenden Industrie

übernehmen?
Wir sind ein im Kunststoff-, Kautschuk- und Chemie-Bereich

international tätiges Handelshaus. Für die

kunststoffverarbeitende Industrie liefern wir Thermoplaste, .

PU-Rohstoffe, Kunststoffadditive und Glasfasererzeugnisse.

Wir suchen Mitarbeiterim

Verkaufs-
Außendienst
für den Einsatz in unseren Verkaufsbüros

Leonberg / Stuttgart + Düsseldorf
Bewerber sollten 27-35 Jahre alt sein, verkaufsbezogene

Berufspraxis in der Kunststoffbranche haben und die englische
Sprache in wortund Schrift beherrschen. Grundkenntnisse der

französischen Sprache wären von Vorteil.

Näheres würden wir gerne telefonisch besprechen.
Bitte ruffen sie uns an.

Tel. (0 40) 32 92 298 (Herr Ahrens), (0 40) 32 92 241 (Herr wölffer)
Oder senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung.

KRAHN CHEMIE GMBH
Grimm 10 2000 Hamburg 11 • Telefon (040) 32 92 0- Telex 2 161 196

Wir sind ein führendes Unternehmen und vertreten in der BRD sehr
erfolgreich MIKROBIOLOGISCHE DIAGNOSTIKA für Routine und For-
schung

Für unseren AUSSENDIENST suchen wir sofort

Diplom-Biologen/innen
mit Ausbildungsschwerpunkt Mikrobiologie

Zu besetzen ist der Raum Hamburg/Schleswig-Holstein.
. : f

:

Neben der Verkaufsförderung wird es Ihre Aufgabe sein, unsere Kunden
produktspezifisch zu beraten und in das Arbeiten mit unseren Präparaten
einzuweisen. Sie sollten Bereitschaft für Engagement im AuSeVwt
voraus

9*"' entspreciiendes äußeres und gute Umgangsformen setzen wir.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
.

•>
'

OXOID Deutschland GmbH
4230 Wesel/Rh.

Postfach 11 27
Telefon 0281 f 2 50 31
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Forschungsbegleitung und Technologie-Transfer

-i
*'

* *

:

i
1 pnH«

und in 2
er Aufgaben, denen wir uns in der VDI-Gesellschaft Fahrzeugtechnik Unsere Arbeit

Herancf
® r VDl-Fachgruppe Landtechnik widmen. Wir wollen dazu beitragen, die Austausch zw

einom zukünftiger technischer Anforderungen und Veränderungen in den Ausbau i

ungewöhnlich vielgestaltigen Beziehungsfeld zu meistern. gungen und h

Wir suchen für unseren in den Ruhestand wechselnden langjährigen

Geschäftsführer

Unsere Arbeiten schließen Fragen der Ingenieurausbildung, den wissenschaftlichen
Austausch zwischen Gesetzgebung, Industrie, Instituten und Medien ebenso ein wie
den Ausbau internationaler Kontakte, Richttinienarbeit und Veröffentlichungen. Ta-
gungen und Kongresse gilt es zu gestalten.

|K|

den zur Führung befähigten, Impulse gebenden Promotor und Organisator, der nach
yeaiegener Ausbildung in der unternehmerischen und Instituts-Praxis breite Erfahrun-
gen besonders In der projektbezogenen Team-Arbeit - sammeln konnte.

Wir wünschen uns daher mehrjährige verantwortliche Tätigkeit in Fahrzeugbau und/
poer Landtechnik, englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung, Berufsabschnittem Ausland nützlich. Auch jüngere Interessenten haben reale Chancen. Unseren

Kienbaum Chefberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Erwartungen entspricht die Vertragsgestaltung.

Für eine die Vertraulichkeit sichernde Orientierung steht Herr Gerhard Kienbaum
ernsthaften Interessenten zur Verfügung. Sie erreichen ihn über Herrn Dr. Bielecke
unter TeL-Nr. 0 22 61 / 7 03-1 63. ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie
bitte unter Kennziffer 981 236 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach 1.

Gestalterische Management-Aufgabe
Wir sind ein expandierendes mittelständisches Unternehmen im Gesundheitsbereich
mit hohem Exportanteil. In den vergangenen Jahren sind wir sehr stark gewachsen
und sind daher gezwungen, uns neu zu strukturieren.

Für die innerbetriebliche Steuerung des kaufmännischen Bereiches suchen wir die
vertriebsorientierte

he
ft

Bewerber mit gutem betriebswirtschaftlichen Background und mehrjähriger Erfah-

rung in Vertriebsbereichen entsprechen am ehesten unseren Vorstellungen. Sie
sollten über Durchsetzungsvermögen, Kreativität und ausreichende Führungserfah-
rung verfügen, um den gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

Bewerber um 40 Jahre, mit unternehmerischen Fähigkeiten, die ein gutestechnisches
Verständnis haben und die englische Sprache beherrschen, werden gebeten, ihre

vollstähäigenBewerburigsuntertagen einzureichen. Absolute Diskretion und die Ein-
haltung vori SperiVermerken werden selbstverständlich zugesichert.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Mehl,
unter der Rufnummer 0 40/ 32 46 06 gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehaitsvorstellung und frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer
790 207 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sfio Paulo, Johannesburg

Eirizelhandelsprofi im Markenartikelbereich

Wir sind die hundertprozentige Tochter eines internationalen Dienstleistungskonzems

auf dem Gebiet der Haarkosmetik. Attraktive, stark kundenorientierte Präsentations-

und Verkaufsförderungsmaßnahmen prägen das gesamte Vertriebskonzept und ha-

ben zu einer positiven Ergebnissituation geführt. Unsere ca. 100 Filialen in der

Bundesrapublifcwercten zentralvon Düsseldorf gesteuert. Wir suchen eine führungser-

fahrene Persönlichkeit

7., oAirmn wesentlichen Aufgaben gehören neben der Personalführung und -entwick-

lung die Expansion in unserem traditionellen Markt sowie das Umsetzen neuer

jMairktsträtegieri.

Woaikandidat ist ein verkaufsstarker, marketingorientierter Manager mit ein-

i!lMa««n^^tehruna^Tiliahs^vorzugsweise in der Mode- oder Kosmetikbranche.

rSmkbär ärKMabe? auch Hnzelhandelsprofe aus anderen Non-food-Bereichen mit

MaSrrikelÄkter. Fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse und ausbaufähi-

ges Englisch sind Voraussetamg.

. im After bis etwa 35 Jahre können gerne weitere Informationen vonSÄTÄ S.X und Herrn Stubbe, unter der Telefon^ 022 61 J

Sie sichern Ihnen selbstverständlich Diskretion und die Einhaltung

von Sperrvermerken zu.

Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung

HO

Neue Ideen mit Komponenten

für den Rohrleitungsbau verlangen veränderte Absatzaktivitäten. Als Familienunter-
nehmen vertreiben wir an Abnehmer aus Industrie und Handel in Europa und Übersee.
Unsere Flexibilität in Werkstoffaltemativen und Produktionsverfahren, ergänzt durch
die größte betriebsbereite Kapazität in der Bundesrepublik Deutschland, bestimmt
unsere heutige Marktstellung wie auch die bedeutenden Entwicklungsmöglichkeiten
in der Zukunft.

Die Ausschöpfung und erfolgreiche Realisierung dieser Chancen sollte unser
zukünftiger

VertriebscfireMor
als seine Hauptaufgabenstellung ansehen. Er berichtet dem Geschäftsführer Vertrieb.

Die Akquisition für beratungsbedürftige Produkte erfordert neben einer soliden

Ingenieurausbildung

Erfahrungen aus dem Rohrieitungs- oder Anlagenbau

Ausbau des Marketing- und Vertriebsinstrumentariums

Erfahrungen in der Erschließung und Betreuung von Exportmärkten

gute Fremdsprachenkenntnisse in Englisch und Französisch

die Befähigung, Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung der Produkte/Diversrfika-

tion zu erkennen.

Wir erwarten vom zukünftigen Stelieninhaber Durchsetzungsvermögen, persönliche
und fachliche Überzeugungskraft sowie mitreißende Mitarbeiterführung durch Zielset-

zung, Kontrolle unter vollem eigenem Engagement

Für Telefonkontakte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Dr. F. W. Bielecke und
H.-M. Homberg, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 7 03-163 gerne zur Verfügung. Sie sichern

Ihnen die Beachtung von Sperrvermerken und volle Vertraulichkeit zu.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 981 233 an
Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hüversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Großmotoren
Als Zulieferer für die Motoren-, Turbinen- und Getriebehersteller haben wir einen
weltweit hervorragenden Ruf. Zur Verstärkung des Kundenservice suchen wir

Nachwuchs
Ingenieure
für

D Technische Beratung

Service

Versuch

die - nach einer umfassenden Einarbeitungszeit im eigenen Hause - bei weltweiten
Einsätzen technische Lösungen vor Ort entwickeln sollen. Dazu erwarten wir junge
Persönlichkeiten mit Eigeninitiative, Kontaktstärke und sicherem Auftreten. Wün-
schenswert sind eine abgeschlossene handwerkliche Ausbildung und erste Berufser-

fahrungen, z. B. im Flugmotoren- oder Großmotorenbau.

Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus.

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Mehl
und Herr Lutz, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. Absolute
Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden selbstverständlich

zugesichert.

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-
pien, Lichtbild, Gehaitsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der
Kennziffer 790 199 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Günter Kaiser

von der

Hamburg-Mannheimer:

„Unsere Größe ist

Ihre Chance. Sie

heißtmehr Zukunft,

mehr vom Leben." Sicherheitsingenieur/in

Für unsere Hauptverwaltung in Hamburg (ca.

2500 Mitarbeiter) suchen wir per sofort eine

Fachkraft für Arbeitssicherheit gern. §§ 5-7
ASiG und für damit zusammenhängende Auf-

gaben.

Zu den Hauptaufgaben gehören neben der

sicherheitstechnischen Überprüfung der Be-
triebsanlagen, der Arbeitsverfahren und techni-

schen Arbeitsmittei insbesondere die Beobach-
tung des Arbeitsschutzes und der Unfallverhü-

tung sowie die verantwortungsvolle Mitwirkung

bei Brand- und KatastrophenmaBnahmen. Die

BeratungderfürdenArbeitsschutzVerantwortli-

chen sowie die Schulung der Sicherheitsbeauf-

tragten gehören ebenfalls zu seinen Aufgaben.

Wirerwarten einabgeschlossenesStudiumzum
Bauingenieur(FH) unddienachweisbareBefahi-
gung, die Sicherheitsbedürfnisse und besonde-
ren ergonomischen Erfordernisse eines Dienst-

leistungsuntemehmens beurteilen zu können.

Bitte richten Sie IhreaussagefahigeBewerbung

mit Angabe der Gehaltsvorstellung an Herrn

Daum, Personalabteilung, Überseering 45, 2000

Hamburg 60.

. <— _ "rV-
••• - *• '

Wir suchen junge, begabte
Techniker oder Industriekauf-

leute, die ihr Verkaufstalent in

unserem Hause unter Beweis
stellen wollen.

Wir sind Teil einer weltweit tätigen Unternehmensgruppe mit anerkannten Spitzenproduk-
ten, z. B. für die Bereiche Anlagenbau, Kohtegasverflüssigung. Petrochemie, Halbieitertech-

nik, Raumfahrt Kerntechnik, Analytic etc.

im Rahmen eines weiteren Ausbaus uns©- haben, oder zumindest bereit sein, diesen

res Unternehmens suchen wir dynami- nach dort zu verlegen,

sehe, gepflegte 20- bis 30jährige Techniker Da die weitere Förderung unserer Mitar-

oder Industriekaufleute mit gutem techni- beiter Bestandteil der Politik unseres Häu-
schen Einfühlungsvermögen. ses ist gehören Erfahrungsaustausch,

persönliche und produktspezifische Wei-
Nach einer überdurchschnittlichen Trai- terbildung zu unserem Schulungspro-
nee-Ausbildung erhalten Sie ein fest um- gramm, daszum Teil in der Schweiz und in

rissenes Verkaufsgebiet, einen vorhande- den USA durchgeführt wird. Grundkennt-
nen Kundenstamm sowie ein sehr gutes ntsse in Englisch sind deshalb erforder-
Einkommen, das nach einer gründlichen lieh.

Einarbeitungszeit leistungsbezogen aus- Wenn Sie es reizt, sich den hier aufgezeig-
gerichtet sein wird. ten Anforderungen zu stellen, und wenn

Sie aus einer anspruchsvollen AuBerv
Und da Sie Ihr zukünftiges Verkaufsgebiet dienstmitarbeiterposition - die sowohl die

unmittelbar von Ihrem Standort aus bear- Akquisition neuer Kunden als auch die

beiten, sollten Sie Ihren Wohnsitz mög- Kundenpflege umfaßt - für sich und uns
liehst im Großraum das Beste machen wollen, dann sollten Sie
Hannover - Hamburg - Bremen sich bewerben.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf,

Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen etc.) an B.ES.T. Ventil + Fitting GmbH. Hamburg,
Borstefer Chaussee 85-99a, 2000 Hamburg 61.

B.E.S.T. VENTIL UND FITTING GMBH Hamburg

Hamburger Verlag sucht zum frühesten Termin
eine(n)

Redakteur(in)
für Tourismus- und Wirtschaftsmagazin auf

freier Mitarbeiterbasis.

Der Wohnsitz sollte in Frankfurt oder Umge-
bung liegen.

Zusätzlich wird für den Frankfurter Raum ein(e)

Anzeigenveitreter(in)
für eine Tourismus-Zeitschrift gesucht. Erfah-

rung in dieser Branche wird vorausgesetzt.

Angebote mit Foto erbeten unter K 1053 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind ein selbständig geführtes Unternehmen im Ver-

band der HELLA-Gmppe. Wir entwickeln Geräte der Licht-

und Elektrotechnik für den Luftfahrtsektor sowie pneuma-
tische Systeme für die Automobilindustrie. Auf diesen

Gebieten sind wir führend im Wettbewerb.

Unser technologischer Vorsprung soll für die Zukunft

gesichert und ausgebaut werden. Wir suchen für unsere

Entwicklung qualifizierte und kreative

Konstruktions-Ingenieure

Projekt-Ingenieure

der Fachrichtungen Optik, Maschinenbau, Feinwerk-

technik. Die Bewerber soffen über eine mehrjährige,

einschlägige Berufserfahrung in den genannten Berei-

chen verfügen und bereit sein, selbständig und ideenreich

an der Lösung der vielseitigen Aufgaben mitzuarbeiten. JjWMjg
Englische Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt, fran-

zösisefte Sprachkenntnisse sind erwünscht BREMER
WERKZEUG-UND

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen, sollten Sie Ihre MASCHINENBAU
Chance zur beruflichen Weiterentwicklung nutzen und

sich schriftlich unter Angabe des frühesten Eintrittster- Dortmunder Straße 5

mins und Ihres Gehaltswunsches bewerben. 2800 Bremen 1

CI Battelle
Forschungszentren Genf

sucht für sein Zentrum für Industrielle Technolo-
gie

ZWEI WISSENSCHAFTLICHE
MITARBEITER

> eine Forschungskraft auf dem Gebiet der Echt-
zelt-Bildverarbeitung mit Kenntnissen in der
Softwareentwicklung für Mikroprozessoren.
Der Bewerber muß mindestens ein abgeschlos-
senes Hochschulstudium besitzen; einige Jah-

re Erfahrung in Industrie oder Forschung sind

erwünscht

i eine Forschungskraft auf dem Gebiet der
künstlichen Intelligenz mit erster Erfahrung irr

industriellen Anwendungen sowieguten Kennt-
nissen von Programmiersprachen wie USP und
PROLOG. Der Bewerber muß mindestens ein

abgeschlossenes Hochschulstudium oder Dok-
torat besitzen. Erfahrung im Bereich der Tech-
nologieanalyse und der Kontaktaufnahme mit

der Industrie sind erwünscht

Interessenten werden gebeten, ihre Bewerbung mit Lebenslauf
an die Personalabteilung zu richten: Battelle, 7, route de Drize,

CH-1227 CAROUGE/Genf, Schweiz.

AU PAIR
wanted for 2 children. Los Angeles area, own
room & bath, must drive, speak English, non-

smoker, write to:

Mrs. R. Skeehan
13629 Erwin St.

Van Nuys, Calif. 91401, USA

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

DIEWELT-Nr. 86 -Samstag,

Wir sind mit über 5000 Mitarbeitern eines äer großen

kehrsuntemehmen Deutschlands.

Für unsere Abteilung «Signal- und Nachrichtentechmk"

wir eine(n)

dipl-ingenieur/in
Nachrichtentechnik .

Sie sind zuständig für die Projektierung und technische Über-
- “ J‘- - — eewkeUtitentnohnirhari Inll.

WOUIIUIIM NUWMIWI :.M * I -I_

gen. Dazu gehören auch die Ausarbeitung von Auwchrefoun-

gen und technischen Anweisungen für Betrieb und Wartung dar

fahrung vor, 5

Fachhochschu
aber auch Behifsanfärigem mit gutem
tuß eine Chance. - - = -

Außerdem suchen wir für unsere Abteilung „Elektrische. Ania-

gen* eine(n)

ELEKTROTECHNIKER/IN
Starkstrom • ';

r
V.

.

ZU Ihrem Tätigkeitsfeld gehören unsere Mecierspannung®-

schatt- und Verteilungsanlagen eoWie die Beleuchtung»- und
Kabelanlagen. Sie werden uns u. a. bei der Projektabwickfung

durch Vorbereitung, Koordination und Überwachung von Meu-

und Umbaumaßnahmen unterstützen.

-

Wir erwarten von Ihnen die Bereitschaft zur Teamarbeit aber

auch Durchsetzungsvennögen. Neben dem Abschluß der Tech-

nifcerfacfrachufe setzen wir einige Jahre Berufserfahrung vor-

aus.

Neben einem tefetengsgerechfenGehalt bieten wfrlhnen umfas-

sende Sozialfeistungen und einen sicheren Arbeitsplatz.

Richten Sie Ihre vollständige Bewerbung unter Angabe ihres

Gehaltswunsches bitte an die

HihiM Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft

Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen

Steinstraße 20 - Postfach 10 27 20. 2000 Hamburg 1

[>VzznilL L
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LEITER FÜR DAS FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN

Wir sind in Deutschland führend im Bereich Filmverleih

und Filmpioduktion und expandieren im Bereich Neue Medien.

Wir suchen den engagierten, kreahvenMitarbeiter,

der nicht nur Systeme verwaltet, sondern auch Systeme verbessert,

entwickelt und installiert

Gute EDV-Kenntnisse und Führangserfahning werden vorausgesetzt

Wir bieten ein selbständiges Arbeitsfeld und leistungsgerechte Bezahlung.

Finnensitz istMünchen.

Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto,

Handschreiben, Darstellung der beruflichen Erfahrungen, Gehalts-
Vorstellung und frühester Eintrittstermin) bittean .

mnrrrr p ri

rr>
Kaiserstraße 39, 8000 München 40, z. H. Herrn Leicht, Tel 089/386090

Hin»-Rüdiger Kama, Pnedemron Dfcde-

rteta. Shm Cdlei Feier Veerts Düwd-
öqrt Dr. HertTO. Joachim GehlboBL
Bmld Ptanr. Prtnlsfurt: Dr. Dedcwirt Cu-

ban/Axctduddnrl. lnat Arthwn. Joachim
Wrtw. Bambanr Herten Schotte. Jan
Brech. KUre Wanaccta HA: Hannover Do-
Prinflr Srimlitt; MPnchwr Peter Scfamab.
Dankvraxtf Sebx; Stuttgart; JOag-Hu Sw.
Werner Kettel

Chriinnewfco (loiandV Joachim

CMtfeHr Bont Stda (sogleich Karrc-
spooöcnt für Europa). Walter H. Sueb

AukiUtan Brikmel: WJHseüo Hadfer.

London; Beiarr Celcnttoa. Wilhelm Fur-
ier. Iah—ceberc Hwrifca Gcnaant Hw
tau: Bote-Harte BoragSDar. Parte August
CnX Kagntck. Joachim SchaufuS, Book
Prtedrtch Ifcfctaarr; WataMglon: Prltz

Vtah. Borst-Alexander Sleherl

tatajsJStnwWOI WBLT/SAD:
Athen: E. A. Amooiroa: Bdmt Feier I

L

Ranke: Brtael: Cay Graf v. Broddortf-
AfdeA&B; Jerusalem: Ephraim Labor. Lao-
dam Clu isthu» Ptaher. Otsf GeUmar.

Siegfried Beta. Mer MlrtiWI. Joachim
Los Aagatar Helmut Von. Karl-

Heinz Ksknwald; lladrkfc B»H ««« Hal-

had- Dr. GünUtes Depnt, De UtmOta von

Zttnita-Lomwni Mha* Prot Dr. Günter
Friedünder. Ne« YerteAlfredwmKnisen-
llhm ITiiiii IIiiiis Tfll ||i iiHtlrlt

Vernsr Thunaa.WoBcusW Pmis: fldex
Welsssabcncr. ConsieaEC Köhler, Joachim
Leibet Tokio: Dr. Fteü de La Trob«. Wwln
Karmmfc WMhlngUm: Pletrtch Sdwta

Hooeu ha Vertag srtirttiUch

GOlUge AimatgemmsSste tfirdte Dmacb-
badaMKabe: Kr. «I md KnmhheU—wrtf
DIE WELT/WELT am SONNTAG Nr. 13
SUg ob LT. UH dir dta Bembrng-Ausga-
be: Kr. 4B

Anahcfags PafeBkrttaannpni der Berflner

Börse, der Bremer Wertaapierbtae. der
Bheiaurt-aremaBsehea Bane xu nnrsei
darl der nsskfantrNai tBejjiurtUlra«. der
Msnsesttseasn Wertpeplrrti6ns. Wsmtimg.

der KkdenhchsbdHB Bftne so BoBnavcr,
der Bavertaä» Bdne. Mftnchea. mal der

bi Stutintt- Der Vertag g&ernlaicn kd*
ne Gewähr fBr AmUldie KonoaUerungen.

FBrmeedsogt etngiiwnrttcs ltotertal keine
GewUr.

Die WELT ersciwJnt zntoöeswns vkranl
iSaBch mll der veriusbefiegn WBLT-RB-
POBT. AnzctgexqneMsle Kr. 4, gflBig ab
LJamar 19BA

Verlsir Ajtei Spnnger Vertag AG.
2000 Baedwtg atTKalser-WlftpolBKStraBo L

üehktasiettafc Harry Zeedar

BanwOnf Woner Kodak

Aazeiges g>— w»hi

Vertrieb: Gerd Weier LeOlch

vratagrteiier. Dr. Bnat-Dietrtcb Adler

Dreck kt OOt Enco ». ta TeeAmcfa IDO:

vn AhKüstauE KornksBsp.

Ältestes deutsches Außenhandeteuntemehmen in Japan mit eigenen
Niederlassungen in diversen Ländern Asiens, der USA und Afrika
sucht Fachkräfte für seinen

Export von Maschinen
und neuen Technologien

insbesondere für die Abteilungen: „Kunststoff- und GummUncfu-
(Brtaronlk, H.u» Mwri»-

Wenn Sie:

- unter 32 Jahre alt sind
- neben einem in der Praxis erworbeneni soliden kaufmännischen
Grundwissen Ober gute Kenntnisse in einem der obigen Fachherai-
cne verfugen

- ein gutes FiirföWungsvemiögen in die .Mentalität ausländischer
Kunden mitbnngen , .

- gute Englischkenntnisse vorweisen können“ tere/t sind, veranfwortungsvofte .Aufgaben zu übernehmen unddabei die notwendigen Entscheidungen zu treffen -
~ gleicht eine Routmesa^rt^rbettung in der Industrie mit tinem

Ausländsaufenthalt in Asien - nach Einarbeitung imStammhaus - in verantwortungsvoller Position tauschen wollm -

dann sind Sie genau der Mann, den wir suchen.
wollen, -

Wir bieten Ihnen:

- eine gut dotierte Position
“ im Ausland loyale einheimische M'rtarbeiter mit FachkAnntnionm«“ k®1 Bowähnmg Ausländsaufenthalt in verantwortungsvoller Posi-

tion und gute Aufetfegsmöglichkeiteft in der Firmengrupoe bis hin-zur Führungsebene im Stammhaus in Deutschland.
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üns mra Bewerbungsunterlagen mit LehensTauf
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C. ILLIES & CO.
Gänsemarkt 45, 2000 Hamburg 36
Personalabteilung
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^tSÄJSSnikauch ir uns
S?il unseren Produkten im Bereich der Büro- und Untarhal-

Per Erfolg unserer Zentral
europäischen Markt einen Namen gemacht.

*n ^am*>ur9 gekennzeichnet durch ein modernes Unternehmenskonzept und ein

M» einem ,

kooperatives Management.
««c nden ^^steltensfohneue Anforderungen an unsere EDV. Wir suchen deshalb zum weiterenaut- und Ausbau unserer Anwendungsentwicklung«ui- u™ /vusoau unserer Anwendungsentwicklung

Systemanalytiker/innen
ausforderuna s«h#m an e5mtiL ..u icl' r- .SSSa?ssaasasa5

Stegid^nfo^iMiter,
Wi^chaftsinformaUker odsr Be-WggWMjIM Sgwwrpunta EDV, haben bereits einige

sä:s&s
SHARP

ELECTRONICS
(EUROPEJ GMBH

Ausbaufähige Englischkenntnisse bringen Sie mit.

An der Lösung von Problemen aktiv mitzuarbeiten und
in den weiteren Aufbau einer EDV-Abteilung mit zu-
kunftsträchtiger Hardware integriert zu sein, spricht Sie
ebenso an wie das Ihnen zur selbständigen und verant-

wortungsvollen Bearbeitung übertragene Aufgabenge-
biet

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an Frau D. Frick. die
Ihnen auch vorab unter der Tel.-Nr. 0 40 / 2 37 75 - 2 37
zur Beantwortung von Fragen zur Verfügung steht.

Sonninstrafle 3
2000 Hamburg 1

Tel.: (040) 23775-237

Durch Nachdenken vom

BDFMM
NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix

Unsere Markenartikel wie NIVEA. tesa. Hansaplast Mit über 40 eigenen Produktions- und Vertriebs-
baben Weltgeltung. Auch bei Arzneimitteln geselischaften und 13 900 Mitarbeitern haben wir
nehmen unsere Präparate Spitzenpositionen ein. 1984 weltweit einen Umsatz von mehr als

Wir sind in fast 10Ö Ländern der Erde aktiv. DM 2.6 Milliarden erreicht.

Für unsere Kunden bemühen wir uns ständig um hohe Qualität. In einem Teilbereich unserer
Quafitätssichening der cosmed-Sparte haben wir eine Vakanz. Wir suchen den

Leiter Qualitätsprüfung cosmed
Ihre Aufgaben:

Leitung der Qualitätsprüfung unserer Kosmetik-

produkte
Ständige Aktualisierung der Prüfmethoden und

Systeme .
' -

Zusammenarbeit mit externen und internen

Stellen

Führung von ca. 18 Mitarbeitern.

Unsere Anforderungen:

Studium der Chemie oder Pharmazie und
Promotion

Berufserfahrung, möglichst in der Analytik

kosmetischer Produkte

Erfahrung in instrumentaler Analytik

(z.B. HPLC. quarrt. DC)
Kreative und initiative Arbeitsweise

Interesse an EDV-gestützten Prüfsystemen.

Damen und Herren, die an der beschriebenen Beiersdorf AG, Personaientwickiung

Tätigkeit interessiert sind, senden ihre Unterlagen Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20

bitte an:
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Wir, eine namhafte BauUnternehmung, sind seit Jahren mit Erfolg

in den Bereichen Tiefbau» Verfwhrsbau und Ingenieurbau tätig.

Moderne Arbeitsmethoden, Leistungsfähigkeit und Know-how un-

terstützen diesen Erfolg.

Zur Ergänzung unserer Führungsmannschaft suchen wir Sie als

Baustellenleiter
- Ingenieurbau -

Sie sollten . Ober fundierte Kenntnisse in der Bauleitung und
Kalkulation verfügen, Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit

besitzen, gesetzte Ziele auch zu erreichen.

Dki finanzielle Ausstattung der Position und dre sonstigen Rah-

menbedingungen sind der Aufgabenstellung entsprechend gestal-

tet und werden Sie überzeugen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen

an

Fr. Wittfeld KG - Baugesellschaft

z. Hd. Harm Dr. Thomas

WIthalmstr. 34, 4500 Osnabrück
Telefon 0541 /4 60 54

Junges, aufstrebendes Unternehmen

sucht ab sofort

Dipl.-Ing./Ing. grad.
mit mehrjähriger fundierter Erfahrung

in der Entwicklung der Analog-/Digi~

tal- und Mikroprozessor-Technik. Die

Bewerber sollten außerdem Ober gute

Pragrammier-Erfahrungen in Basic,

Pascal und Assembler verfugen. Wir

zahlen ein leistungsbezogenes gutes

Gehalt.

Bewerbungen erbeten an

TEWS Elektronik

Sperberhorst 10 • 2000 Hamburg 61

Telefon 0 40 / 5 51 84 34

\
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Wir sind eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der Westdeutschen Landesbank Giro-

zentrale und eines der führenden Immobilienfonds-Untemehmen der Bundesrepublik.

Da wir unser Angebot an internationalen Kapitalanlagemöglichkeiten erweitern möchten,

Sueben wir für unser Ressort »Privatkunden und internationale Anlagen« den

Solide betrid?swirtschaftlicKeT Steuer- und gesellschaftsrechtliche Kenntnisse sowie verkäu-

‘ ferisches Talent sindVoraussetzungen. Darüber hinaus erwarten wir gute englische Sprach-

kenntnisse. Es ist von Vorteil, wenn der Bewerber drei bis fünf Jahre branchenspezifische

Bchifeerfehnmg bei einem international orientierten Unternehmen gesammelt hat.

Sdferarminkt dieserAufgabe wird der selbständigeVerkaufsowie dieVerkaufsunterstützung

wlSchulung unserer Anlageberater sein. Das Tätigkeitsgebiet «streckt sich auch auf die

•
:

konzeptionelle Entwicklungund dieUmsetzungvon Anlage- und Absatzstrategien.

Schrapunk diesesUntemdimensbereiches ist dernordamerikaiusche Markt.

I^fetten tim IhreBew«bungsunt«lagen unter Angabe Ihres Gehaltswunsches.

Rheinisch -Westfälische Immobilien-An!a*ege.eelt>ch;itt mbH
Fersonainbteilun'i, Ncusser Str. 111, 4000 Düsseldorf 1

v ‘Xh.
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Materialwirtschaft als zentrale Managementaufgabe

Wir sind als mittalständisches Unternehmen einer der führenden Anbieter im Verpackungsbe-
reich. Weltweit werden insgesamt 1500 Mitarbeiter beschäftigt, ln Deuschiand, Schweden, USA
und Brasilien verfugen wir über eigene Fertigungsstätten. Für die deutsche MuttergeselJschaft
mit Sitz in einer rheinischen Großstadt suchen wir den

Bereichsleiter

Materialwirtschaft
der der Geschäftsleitung direkt unterstellt ist. Zu seinem Verantwortungsbereich gehören die
Abteilungen Einkauf. Versand, Lager, Lagerbuchhaltung und Wareneingang. Die Schwerpunkte
der Tätigkeit sehen wir einerseits in einer Optimierung des Warenflusses (ausreichende
Verfügbarkeit bei geringstmöglichem Lagerbestand), andererseits im Einkaufsbereich.

Führungsqualitäten, Verhandlungsgeschick und schnelle Auffassungsgabe sollten den Bewer-
ber auszeichnen, der aJs Ingenieur mit profunden kaufmännischen Kenntnissen oder als

Kaufmann mit technischem Sachverstand in einem berufstypischen Werdegang zum Material-
wirtschafts-Fachmann geworden ist Erfahrungen mit einem voilintegrierten EDV-System
würden ihm den Einstieg in seine Aufgaben erleichtern.

Wir denken an einen Herrn, der in der Lage ist, unser logistisches Konzept auszubauen, die
Mitarbeiter für die Veränderungen zu gewinnen und die Realisierung nach Plan mit den
beteiligten Stellen im Betrieb umzusetzen.

Bewerber zwischen 34 und 48 Jahren, die sich von einer Herausforderung angesprochen fühlen,
können einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und B.

Mielke, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 B3 aufnehmen. Vertraulichkeit und strikte Beach-
tung von Sperrvermerken sichern wir selbstverständlich zu.

Vollständige Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810 615 an
Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Zubehörteile für die Elektroindustrie

Wir sind ein selbständiges Unternehmen mit ca. 400 Mitarbeitern. Unser Sitz ist eine attraktive Stadt am
Rande des Saueriandes. Wir produzieren Serienteile aus Metall und Kunststoff für die Elektroindustrie und
hier besonders für die Leuchtenherstellung. Unsere Produkte sind wegen ihres hohen technischen Standes
in der Fachwelt des In- und Auslandes anerkannt. Unser steigendes Verkaufsvolumen veranlaßt uns, unsere
Vertriebsmannschaft zu verstärken. Daher suchen wir den

Leiter eher
Vertriebsbereichs
Er soll vorrangig unsere Kunden in einem regional abgegrenzten Markt im In- und Ausland betreuen und die
Auswertung unseres Geschäftes betreiben. Dabei hat er die Aktivitäten seines Bereiches zu planen, zu
steuern und zu kontrollieren einschließlich der Auftragsabwicklung und des Mahnwesens. Ihm stehen
eingearbertete Mitarbeiter für die Erfüllung dieser Aufgabe zur Verfügung.

Wir denken an einen Herrn, der bereits über Vertriebserfahrung im internationalen Industriegeschäft,
möglichst in der Elektrobranche. verfügt. Gute technische Kenntnisse sollten vorhanden sein. Selbständig-
keit, Seriosität, Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit. Mitarbeiter zu führen, sind Eigenschaften, die wir
erwarten. Gute Sprachkenntnisse, zumindest in Englisch, sind erforderlich.

Wir bieten eine verantwortliche Position mit häufiger ReisetätJgkeit in einem gut fundierten Unternehmen,
die auf langfristige Zusammenarbeit angelegt ist

Wenn Sie sich hierfür interessieren, so erteilt Ihnen unser Berater, Herr Raabe. unter Rufnummer 0 22 61 /

70 31 49, weitere Auskünfte.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopten, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintritts-

termin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 701 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Der Führungsnachwuchs ist gefordert

Als konzernunabhängiges Unternehmen entwickeln, produzieren und vertreiben wir national

und international anerkannt ausgereifte Produkte als Erstausrüster der Automobilindustrie. Das
technisch hochwertige Programm genießt bei unseren Kunden einen ausgezeichneten Ruf.

Zur Verstärkung und Unterstützung des technischen Managements suchen wir den (die)

Assistenten{in)
der (die) aufbauend auf einem technisch/wirtschaftlichen Studium bereits Industrieerfahrung

vorweisen kann. Wir denken an einen Bewerber, der konzeptionelles und strategisches Arbeiten
gewohnt ist und der in dieser Aufgabenstellung nicht nur einen Karriereschritt sieht. Bei allen

Aufgaben, die unser technischer Geschäftsführer, wie z. B. Planung und Koordination der
Produktionsbetriebe, Bearbeitung und Beurteilung von Investitionen, Erarbeitung von Konzep-
tionen auf dem Produktions- und Entwicklungsgebiet, verantwortlich ausführt, soll sein

Assistent mitwirken.

Daß wir gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift voraussetzen, ist bei der
intemationalität unseres Hauses selbstverständlich.

Bewerber um 35, die darüber hinaus über Initiative und organisatorisches Gespür verfügen,
bitten wir, mit uns Kontakt aufzunehmen.

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich gerne
zugesichert. Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr
Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung.

Damen und Herren, die diesem hohen Anfordeningsprofi! entsprechen, bitten wir, ihre
kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltsvorsteiiung, Eintrittstermin) einzusenden unter Angabe der Kennziffer 790 205 an Ferdi-
nandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Ihre Sicherheit
Die Hauni-Werke
sind ein international führender Produzent von
Sondermaschinen für die Nahrungs- und GenuBmittelindustrie.

bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die

Sicherheitstechnik und beschäftigen 3500 Mitarbeiter an
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen.

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren.

Wir suchen heute:

Elektronik-Ingenieur
aus der Software-Entwicklung
Kennziffer 231

für Qualitätssicherung von Steuerungssystemen für Anlagen

und Maschinen. Wir denken an einen Elektro-Ingenieur,

Fachrichtung Elektronik, mit mehrjähriger Berufserfahrung, mit

Software- und Hardware-Kenntnissen im Steuerungssektor
mit Mikroprozessoren, frei programmierbaren Systemen
und real-time-ProzeBsteuerungen. Die Position bietet

dem Bewerber gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Elektro-Ingenieur
Kennziffer 233

der Fachrichtung Regelungstechnik, für die Konstruktion
der elektrischen Ausrüstungen (Antriebs-, Steuerungs-
u. Regelungstechnik) von Zigarettenmaschinen.

Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere
ErfoJgsbeteiligung, Lebensversicherung, Altersversorgung und
Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der
Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten.

Ober ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit
einem tab. Lebenslauf. Zeugnissen und Gehaltsvorstellung

freuen wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für welche

Position Sie sich bewerben.

KÖRBER&COKG
2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—30

Personalabteilung, Telefon 040/72 50 23 19

Bn UntonKhnMMa der Körber-Gtvppe ( korber ]

Wirsind einjunges, dyncmüschesUnternehmen
mit ekiem traditionsreichen Namen.

Wirproduzieren modernste Technologie für die
BockindusMe und fürBäckereien

Durch die hohe Qualität unserer Anlagen und Geräte gehören wir zu den Maridführem.

Da wir unsere Organisation neu aufbauen, suchen wir einen

Leiter Vericaufsinnendienst

Unmittelbar derGoechAHiMlung unterstellt wird derSfeüeranhaber ein Team von Sach-
bearbeiterinnen führen und verantwortlich sein in den Bereichen

• Angebotswesen
• Auftragsabwicklung rnkl Montage- und KundendJenstabrechmaig

• Auswertung der Kuncfendienstberichte
• Verkaufsstatistlk
• Koordination von Innen- und Außendienst

Wir erwarten einen Bewerber mit Erfahrungen in einem vergleichbaren Unternehmen.
Kenntnisse In der Abwicklung von Export-Geschäften sind vorteffliaft. Eine heraustordern -

de und entwicklungsfähige Position - wenn Sie interessiert sind, erwmten wir Ihre Bewer-

bung mit allen Unterlagen und Angaben über Bnkommensvorsteilungen sowie den frü-

besten Bnsteflungstermin.

HSVOfGT Anlagen- und Gerätebau GmbH 3340 Wollenbüttel Postfach IS 20 - Telefon 05331/806-0

O
Panasonic Tectmics
Wir sind ein expandierendes Unternehmen derMATSU-
SHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller im Ra-
dio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büro-Elektronik und
Batteriebereich.

Sind Sie Absolvent einer TH und haben Sie Interesse

an Video-Technik und -Systemen? Dann kommen Sie
zu uns.

Sie erhalten bei uns mit Training-on-the-Job keine

„graue Theorie“, sondern eine fundierte Ausbildung

zum Techniker für Video-Systeme.

Sie durchlaufen in einer ca. 2jährigen Ausbildung den
gesamten Service-Bereich bei voller Bezahlung. Da-
nach sollen Sie in unserer Hamburger Zentrale verant-

wortlich sein für Übersetzungen und Überarbeitungen
von technischen Dokumentationen, Qualitätssiche-
rung und für die Schulung der Anwender.

Sehr gute Englischkenntnisse sollen Sie schon mit-

bringen. ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte

an unsere Personalabteilung.

Panasonic Service Deutschland GmbH
Winsbergring T5, 2000 Hamburg 54

STELLENANGEBOTE

hMwdic
mOh&mkj

Verkauf von

Investitionsgütern
Für die verantwortliche kaufmännische

Bearbeitung einer Ländergruppe und
für den Verkauf unserer Maschinen su-

chen wir einen

Exportkaufmann
der die englische und spanische Spra-

che in Wort und Schrift beherrscht.

Technisches Verständnis ist erforder-

lich, da wir im Investitionsgüterbereich

tätig sind. Erfahrungen bei der Auf-

tragsabwicklung und der Vertragsge-

staltung setzen wir voraus. Bereitschaft

zum Reisen und zum direkten Ge-
spräch mit den Kunden erwarten wir

ebenso wie Freude an der Herausforde-

rung, die anspruchsvolle Projekte im
Investitionsgüterbereich bedingen.

Wenn Sie ehrgeizig sind, Teamgeist
haben und zupacken können, wenn's
darauf ankommt, sollten Sie eine infor-

mative Bewerbung an unsere Personal-
abteilung schreiben.

KARL HANDLE & SÖHNE

GmbH & Co. KG

Postfach 1251
7130 Mühlacker

Mittlere Maschinenfabrik und Eisengießerei
in Ostwestfalen

sucht zum baldigen Eintritt

Direktions-Assistenten
als späteren Nachfolger des Geschäftsführers.

Akademische Vorbildung, möglichstauch im technischen

Bereich, sowie praktische Erfahrung sind Bedingung.

Da erheblicher Export getätigt wird, sind gute englische
Sprachkenntnisse erwünscht.

Bei Wohnungsbeschaffung kann geholfen werden. Alle

Schulzweigeam Ort

Bewerbungen, die streng vertraulich behandeltwerden,
senden Sie bitte unter B 1134 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

praline

Die Redaktion PRALINE sucht eine/n enga-
gierte/n

Layouter/in
Sie sollten möglichst Erfahrungen im Zeitschrif-

ten-Layout haben und sehr gut mit der Typogra-
phie vertraut sein.

Wenn Sie sich für diese Tätigkeit interessieren,
bewerben Sie sich bitte schriftlich unter der
Kennziffer 28/1985 beim

Heinrich Bauer Verlag
Personalabteilung
Burchardstraße 11 • 2000 Hamburg 1

ANLAGEBERATER
Leislung ist meßbar am Erfolg.

14 Jahre Erfahrung mit 1 Mrd. DM Bauvolumen; WP-testierte
Sicherheit der Steuervorteile: Was unsere Prospekte aus-
sagen, wird auch erreicht; Angebote mit MwSl-Opüon (12%
Erstattung) stehen an optimalen Standorten zur Verfügung.
1984 stieg unser Umsatz um12.64% gegenüber dem Vönahr.
Wollen Sie auch teilnehmen am Erfolg eines expandieren-

den Unternehmens? Rufen Sie bitte an:

DW
Uniemehmensberatung GmbH
Kreuzstr. 34 4000 Düsseldorf 1

Tel. 0211/8799-212

GEBIETSLEITER
als überregionaler Top-Verkäufer für die Betreuung von GroB-
kunden mit Führungsqualitäten

Kämmen Sie zum Marktführer

sefcaüf
Wir sind ein seit Jahren expansives Markenartikeluntemehmen
mh überdurchschnittlichen Zuwachsraten.

Für den Großraum

KÖLN - DÜSSELDORF
suchen wir zum 1 . 7. 1985. zur Betreuung von GroBkunden einen
Gebietsleiter mit Führungsqualitäten.

Sie sollten langjährige AuSendiensterfahrung Im Markenartikel-

bereich und Administrationsstärke mitbringen.

Wir bieten eine gut dotierte Dauerstellung auf Basis Gehalt und
Verkaufsprovision. Dazu die üblichen sozialen Leistungen eines
zukunftsorientierten Unternehmens. Firmen-Pkw wird gesteift

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen am

MISebapharma GmbH & Co.,

Personalabteilung, Postfach 220, 5407 Boppard, Tel. 0 67 42/ G 03 62
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und eine ständige Expansion.

Für eines unserer i

Uco-v
Raum: Essen - Rheine -Bielefeld- Kassel - Sfegeiiv 1

Sie sind ein Verkaufsprofi Im Holzsektor. Der

Handelsketten sind Ihre Kunden. Bei den zentralen und.ragionalen.Einkfiufern.slnd^w

bekannt und schätzt man Ihre Kompetenz als Fachmann.

Als regionaler Verkaufsleiter in unserem Hause verfügen Sie uberkone Auflepdf^irnftar-

beiter denn Sie sollen unsere Produkte wie Profilbretter aus nojdß^erFk^te.Tara^eoder

Kiefer samt einem breiten Nebenprognamm an nordischer Hobatware als kompetenter

Gesprächspartner selber verkaufen und schnell und- ohne Rückfragen über Preise.

Konditionen und Lieferzeiten sofort eigenveräntwortlictT entscheiden. ;

Die Dotierung dieser Position einschl. der Spesen-- und Übemachtungsvwgutungen

werden Sie mit Sicherheit zufriedensteUeri. Ein Finnenwagen der Mittelklasse - auchi zur

privaten Nutzung - kann Ihnen zur Verfügung .gestellt -wandert 43et;<3emjtzung Ihm
privaten Pkw erhalten Sie Kilometergeld.

Wenn Sie sich dieser sehr interessanten und selbständigen Aufgabe gewachsen fühlen,

sollten Sie sich umgehend bei der von uns beauftragten Personalberatung bewerben. Sie

garantiert Ihnen Diskretion und Beachtung Ihrer Sperrvermerke. Herr Woflgang oder Herr

Stößer geben Ihnen auch gerne vorab telefonisch ergänzende. Informationen oder

übersenden Ihnen die „Externe SteHeribeschreibung“. Ihre Bewerbung nchtan Sie an:

GUP Gesellschaft für

Unternehmens- und
Personalberetung mbH

Göriitzer Straße 1/8

D-4040 Neuss 1

GUP montags bis freitags:

Telefon: 02101/17051
14. und 21. 4. 1985:

von 10.30 bis 12.30 Uhr

Telefon: 02107/7113

CM-»»-“ISTi
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Konrc
«jenen

Stiftur

Sind Sie Dipl.-lng. (TH oder HTL)der
Verfahrenstechnik des Maschinen-
baus, der'Kraftwerkstechrük und ha-

ben Erfahrung in der Beratung und
Betreuung von Kunden sowie in der

Abwicklung von Projekten, dann
können wir Ihnen die Position eines

stellvertretenden

ABTEILUNGSLEITERS
OS

mit Aufstiegsmöglichkeiten in

unsererAbteilung Dämmtechnik
(Wärme-, Kälter,Schallschutz)in

unsererNiederlassungHamburg
anbieteri.

SS£
=: sH

i Schuh+Co
Geschäftsleitung
Postfach 13 04 40
4300 Essen 13

FallsSie Interessehaben,eendenSie
uns Ihreausführlichen
Bewerbungsunterlagen. Für
telefonische Vorabauskunftsteht
Ihnen unserNiederlassungsleiter,
HerrLüder(0 407 73 34 31 12),zur
Verfügung.

HS

SSO

Sj
SH

Wirsind einzukunftsorient'iertesUnter-
nehmendesWärme-, Kalte-, Schalt-

und Brandschutzes mitüber70Mio.
Jahresumsatz in4 Niederlassungen.

ihnenstehendurch u nsereBindungenan
eine Konzerngruppe viele soziale

LeistungenzurVerfügung.

Wir sind die deutsche Tochter eines angesehenen internationalen Herstellers

hochwertiger CNC-Bearbeitungs- und Erodierzentren sowie CAD/CAM-Syste-
men. Für unseren Bereich Vorführungen/Schuhing suchen wir:.

ANWENDUNGSTECHNIKER
Wir stellen uns einen dynamischen Werkzeugmacher mit fundierten geometri-
schen und CNC-Kenntnissen vor. Für einen Meister oder Techniker (zweiter
Bildungsweg) mit praktischer Erfahrung und Englischkenntnissen die Chance
zum Einstieg in den modernen CAD/CAM-Formenbau.

Wenn Sie zwischen 25 und Ende 30 sind, sollten Sie uns Ihre Bewerbung
schicken. Oder rufen Sie an: Unser Herr Kamps .steht Ihnen unter der Nr.

0 81 38 / 12 55 abends oder am Wochenende für nähere Auskünfte zur Verfü-
gung. f
Watron GmbH Werkzeugmaschinen Vertrieb
Stuttgarter Straße 1, 8000 München 40
Telefon 0 89 / 3 59 10 96, Telex 5 216 814 ditr-d

Wir sind auf allen Weltmeeren zu Hause und verfügen über eine Container-
flotte mit den modernsten und leistungsfähigsten Schiffen. Mit unserer
deutschen Niederlassung (Standort Bremen) sind wir in erster Linie zustän-
dig für den Wirtschaftsraum Bundesrepublik, Österreich und Schweiz.
Urser Personatetand hat sich in kürzester Zeit fast verdoppelt Um diedadurch erheblich angewachsenen Personalaufgaben bewältigen zu kö”nsn, sucnen wir oon •

Leiter Personalwesen
Manager direkt unterstellt ist. Ein breites Arbeitsfeld wartetiS1**“ VOn

c
d
tlÄ

bwjÄün
S,
d®r Bn«ö«»rigen über ArbetepSS^tengenbrazur^r^und^r Wefterentwick/ung eines 8eurtefanasJerfah-rens für Gehaltsfindung, Karrfereplanung etc. reicht

issvenan

Sie müssen
ments sein

A^abeMiaben.
Un^

n nicht unbedingt ein „ausgefuchster- Profi des Pereonalmanaoe-
V aber doch Erfahrung m der Personalarbeit, ein Gespür förderenleiten und eine ausapnräntn Moimmn j:- jJL . -Fr*®0

SZb^JSÄE
dGr Schiffahrts- oder Speditionsbranche kämen, würden wir

bedingt erforderlich ist sine sichere Beherrschung der englischen Spra-

möchten, denn schicken Sie bitte Ihre komplette

SSuä? ünS beaUftragte «ass
Union GmbH

Fareonariberatong
Emtsbüttelar

Straße 64-66
2000 Hamburg 50
Telefon (040) 4392618

und 4 39 95 91

eersonalwerrf
UNION

'

Wir sind
öen übe;

Für Un&
^satzfr

- ,l

-c.y--Mr

• -N — -

—
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Gebietsverkaufsleiter
für LCD-Anaiog-Quarzuhren
für Nordrhein-Westfalen

Aufgabe:
Bearbeitung des Uhrenfachhandete
und der Fachabteilungen der Waren-

?
auÜ5r

v,
6 verteufen ein attraktives.

Drertgefächertes Sortiment zu hervor-
ragenden Konditionen. Innovationen
netten innen, hohe Urnsatzerwartungen
zu realisieren.

Voraussetzung:
Kontaktfreude, Begeisterungsfähigkeit
und Verkaufserfahrung, ln unsere Pro-
duktpalette werden wir Sie selbstver-
ständlich einarbeiten. Eine Verkäufer-
Persönlichkeit mit Erfahrung im Mar-
kenartikelbereich wäre uns willkom-
men.

m def mrt e*Senom Verantwortungsbereich,

iziallerstl^nS
F«rtemkommen. danach Fixum und Provision.

^IbstveSärähcti
Urtaubs9eld

’ ReteesP°sen und Kilometergeld sind für uns

-

l(
CASIO COMPUTER Co.GmbH

Deutschland Kleine Bahnstraße 8 • 2000 Hamburg 54
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Konrad
-Atenauer-

Stlftung

Wir suchen für das Sozafwissenscftafl flehe Forschungs-
institut zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

WISSENSCHAFTLICHE /N
MITARBEITER /IN
bn Forschungsbereich „Außen- und SictertieHspoUtBc“

Bewerber sollen ein fundiertes Wissen überZusammenhange
der internationalen Politik besitzen und insbesondere mit der

aktuellen und wissenschaftlichen sicherheitspolitischen Dis-

kussion vertraut sein. Sie sollten über detaillierte Kenntnisse in

militärpolitischen und militärlechnischen Fragen, in Strate-

giefragen und Rüstungskontrolle sowie über die Politik des

NATO-Bündnisses verfügen.

Zum Aufgabenbereich gehören die Vorbereitung, Durchfüh-

rung bzw. Betreuung von Forschungsprojekten, Edition von

Forschungsarbeiten, publizistische Umsetzung von For-

schungsergebnissen sowie Vorbereitung und Organisation

nationaler und internationaler Konferenzen.

Voraussetzungen sind abgeschlossenes Universitätsstudium

oder entsprechende Fachausbildung auf den genannten Ge-

bieten sowleguteKemtnissederenglischenSprache. Berufs-

erfahrung im wissenschaftlichen oder sicherheftspoTitisehen

Bereich sind ebenso von Vorteil wie Ausländserfahrung und

Kenntnisse werterer Fremdsprachen.

DieVergütungerfolgt nach BATentsprechendderBedeutung
der Aufgabenstellung und der Qualifikation des Stelleninha-

bers. Des weiterengewähren wir die im öffentlichen Dienst üb-

lichen sozialen Leistungen.

Darüber hinaus besteht in unserem Hause gleitendeArbeits-

zeit.

Bewerbungen von Behinderten werden bet gleicher.Qualifi-

kation bevorzugt berücksichtigt

Bewerbungen erbitten wir bis zum 26. April 1985 an die

KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG e.V.

PeraonatabteBung, RathausaBee 12,5205St Augustin t

3-rh£
* -

’

;

Tat

COtmNHQCARO&CO
CCOUntemehmen liefern Stahl, NE-Metalle, Elektroerzeugnisse sowie
Chemieprodukte und planen und bauen komplette Industrieanlagen

und schlüsselfertige Hochbauten weltweit

Für unseren Untemehmensbereich Internationaler Handel suchen wir

zum 1. Juli 1985 oder früher junge

AUSSENHANDELS-
KAUFLEUTE
zur Verstärkung unserer Handelsabteilungen

Chemie, Papier, NE-Metalle, WalzstahJprodukte (flach)

Sie werden weitgehend selbständig mit Kunden und Lieferanten Im ln-

und Ausland verhandeln und nach entsprechender Einarbeitung eigen-

verantwortlich Geschäfte tätigen.

Die Aufgaben sind mit Auslandsreisen verbunden.

Materialkefiritnisse. wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingung. Wir

werden auch Berufsanfängem oder für das Exportgeschäft qualifizier-

ten Bewerbern aus Spedition, Schiffahrt oder Industrie eine Chance

geben. Wir tagen Wert auf gute EngJisch-Kenntnisse.

Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an

unsere PERSONALABTEILUNG, Postfach 10 11 40, 2000 Hamburg 1.

Wir sind ein renommiertes deutsches Konzemuntemehmen und verfü-

gen über ..eine bedeutende Marktsteüung.

• ' Für unsere Niederlassung Bremen suchen wir einen fachkundigen,

einsatzfreüdigeri

- Edelstahlverkäufer

Das Aufgabengebiet umfaßtsowohl die selbständige Akquisition als auch

die Betreuung des vorhandenen Kundenstammes.

'

wenn Sie als qualifizierter Verkäufer bereits über einschlägige Erfahnjn-

oä, Sn BiÄlbereich verfügen und die für diese Position notwendige
: JteHninitiative mitbringen, finden Sie ein vielseitig® Aufgabengebrat

'ziSItzliche Kenntnisse auf dem Gebiet NE-Metalte wären von Vorteil.

• ‘ ihrer Bedeutung ist die Steile dem Verkaufsleiter direkt

.

Dotierung erhalten Sie die Sozial-

leistungeh. sines
QroBunternehmens.

% BUtn «enden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an dievon uns beauftragte

% *• Vertraulichkeit zusichert.

Rißt

UnternehmensberatungGmbH
Mitglied Im BDU

„w^^tPr-Soitta-Allee 3. 2800 Bremen 41. Telefon 0421/239049

Jüngerer Vertriebsassistent
- Schwerpunkt Marketing -

Unser Klient, ein deutsches Unternehmen der forschenden Arzneimittel-Industrie, wünscht Kontakt zu einem Herrn, der bereits über einige
Jahre Erfahrung im Marketing- und Vertriebsbereich der Pharma- oder Markenartikel-Industrie verfügt, der mit Budgets umzugehen weiB und
dessen Stärke konzeptionelles Denken und Arbeiten ist. Gesucht wird der gestaltende, nicht der verwaltende Assistent, der möglichst bald
Linienaufgaben übernehmen kann. Ein exzellenter Hochschulabsolvent mit Studienschwerpunkt Marketing erhält gegebenenfalls auch eine
Chance. Wie dem auch sei: ln jedem Falle ist das erklärte

Ziel:

eine Fühnmgsaufgabe Im Ausland
bei einer Tochtergesellschaft zu übernehmen. Hierauf werden Sie systematisch vorbereitet Die Konzeption erfordert daß Sie fundierte
betriebswirtschaftliche Kenntnisse besitzen. Gute, zumindest englische Sprachkenntnisse verstehen sich von selbst Ihre Entwicklung
bestimmen Sie weitestgehend mit Letztlich entscheidend wird Ihr fachliches und persönliches Format sein. Der geeigneten Persönlichkeit
eröffnen sich hier beste berufliche Perspektiven, wie sie heuzutage immer seltener anzutreffen sind.

Jüngere, marketingerfahrene Herren aus der Pharma- oder Markenartikel-Industrie, aber auch Hochschulab-
solventen mit Prädikatsexamen und Studienschwerpunkt Marketing, werden um die qualifizierenden Anga-
ben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite,
Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe weiterer Fremdsprachen,
Einkomme nsvorstellungen und Eintrittstermin. Wir wünschen FalmeB bei der Kontaktaufnahme und erbitten
ihre Zuschrift deshalb andieChiffreabteiiung der beauftragten Industrieberatung, die Ihre eventuellen
Sperrvermerke korrekt beachten wird, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022
Grünwald-München, Postfach 3 20.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRUNWAID

Jüngerer Ingenieur
Unser Klient ist eine kleinere Maschinenfabrik mit großer Tradition. Das Haus ist führend in einem speziellen Mark! des vollautomatischen
Anlagen- und Apparatebaus. Sein diesbezügliches Know-how genießt weltweit hohes Ansehen. Das Unternehmen bietet einem betriebswirt-
schaftlich orientierten und möglichst breit angelegten Ingenieur ein weites Feld Im kaufmännisch-technischen Bereich. Es umfaßt vor allem
Fragen und Losungen von der Projektierung, Kalkulation, Kostenrechnung, Kundenberatung und -betreuung bis hin zum Verkauf - weltweit
Die Tätigkeit als

verlängerter Arni

des kaufmännischen Geschäftsführers
bietet eine kaufmännische Durchschau, wie sie so komprimiert in der Praxis nur selten erworben werden kann. Natürlich ist hier ein Mann mit
praxisbezogener Solidität gefragt, der unternehmerisch denken und handeln kann. Letztendlieft sollte er in die harmonische Atmosphäre des
Hauses passen. Der hohe Exportanteil bedingt neben der Reisemobilitat zumindest gutes Englisch. Das Unternehmen hat seinen Sitz im
südwestdeutschen Raum.

Ingenieure entsprechenden Zuschnitts, bis Mitte 30,werden um die entsprechenden Angaben und Unterlagen
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der fetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten,
Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und
Eintrittstermin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktsufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die

Chlffreabteilungder beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um eventuelle Sperrvermerke
korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-
München, Postfach 3 20.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Jüngerer, promovierter Chemiker
- organisch präparative Chemie -

Das Haus, um das es hier geht, ist eine renommierte deutsche Pharmaadresse mit bedeutender Forschung, aus der exzellente Präparate

stammen. Es bietet einem befähigten Chemiker der genannten Richtung, der die modernen synthetisch-analytischen Methoden beherrscht,

bereits in jungen Jahren eine interessante Führungsposition. In der Funktion als

Abteilungsleiter

chemische Verfahrensentwicklung
sollen Sie die weitere Optimierung bereits bestehender Verfahren initiieren. Sie tragen damit entscheidend dazu bei, bei höchstem
Qualitätsanspruch noch wirtschaftlicherzu produzieren. Dazu bedarf es neben allem fachlichem Tiefgang auch ihrer Bereitschaft neue Wege
zu beschreiten, die erfolgversprechend sind. Dabei wird es auch darauf ankommen, daß Sie der Abteilung im Hause- als Bindeglied zwischen

chemischer Synthese und Produktion - noch mehr Gewicht verschaffen. Dies alles macht deutlich, daß Sie ein Mann von hohem fachlichem

und persönlichem Format sein müssen, der den gebotenen Freiraum auszufullen versteht Das Domizil ist eine Stadt im Rheinland.

Chemiker mit entsprechendem Profil - nichtzwingend mit Industrieerfahrung-wendenum die entsprechenden

Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite,

Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintritts-

termln. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie

unbesorgt Kontaktaufnehmen können. Postanschrift:8022Grünwatd-München, Postf. 3 20, Tel.:0 89 /64 90 81

.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD
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Anlagen - und Maschinenbau

weltweit LU

Das Unternehmen Entwicklung, Konstruktion, Fertigung und Vertrieb

von Walzwerken und Stranggießanlagen.

Planung und Bau schlüsselfertiger Gesamtanlagen.

Herstellung und Lieferung von Stahlguß und Morgoil-

Walzenzapfenlagem. Weltweiter Export, 90 % Anteil am
gesamten Geschäftsvolumen. Rund 3100 Mitarbeiter.

Der größte unserer drei Betriebe: Hilchenbach-Dahlbruch,

18 km nördlich von Siegen. BAB-Verbindungen nach Köln,

Dortmund und Frankfurt. Vielseitige Schul- und
Studienmöglichkeiten (Universität-Gesamthochschule).

Reges Kulturleben (Konzerte, Theater, Ausstellungen).

Hoher Freizeitwert (Tennis, Segelfliegen, Wasser- und
Wintersport. Wandern usw.).

Vielfältige Einsatzmögiichkeiten: von

der Projektstudie bis zur Inbetriebnahme
- ein weites Feld für

Diplom-Ingenieure
Die Aufgabe: Der Ausbildung und den Fachkenntnissen

entsprechend in den Konstruktionsabteilungen

• Walzwerksbau

• Hydraulik

• Verfahrenstechnik

Das Eignungsprofil: Qualifizierter Hochschulabschluß (TH/FH).

Möglichst mehrjährige Berufserfahrung im

Schwermaschinen- oder Anlagenbau.

Englische Sprachkenntnisse.

Schnelle und sichere Auffassungsgabe

sowie gewandtes und klares Ausdrucksvermögen.

Die Bewerbung mit den zur Beurteilung der fachlichen und persönlichen

Qualifikation erforderlichen Unterlagen bitte an:

SMS Schloemann-Siemag Aktiengesellschaft

Personalwesen Hilchenbach - Telefon (0 27 33) 29-27 52
Postfach 41 20- D-591 2 Hilchenbach-Dahlbruch

Seit Generationen zählen wir zu den soliden und wirtschaftlich durch und durch gesunden

Familienuntemehmen der

Möbelindustrie
in Westfalen. Als Hersteller qualitätsbetonter Wohnmöbelprogramme besitzen wir entsprechende

Marktgeltung. Die Zusammenarbeit mit dem leistungsstarken Fachhandel, der unsere Proauw-

pflege schätzt, hat für uns ungeteilte Priorität.

Dank dieser erfolgreichen Untemehmenspolitik sind wir auch ln den lebten Jahren überdurch-

schnittlich gewachsen. Diese sehr positive Firmenentwicklung wollen wir schon heute für die

Zukunft sichern. Daher suchen wir eine Persönlichkeit mit Unternehmerformat, die

heute Assistent

morgen Geschäftsführer
werden soll.

Sie sollten eine leistungsstarke Führungskraft mit hoher menschlicher Qualifikation, entspre-

chender Ausstrahlung und überzeugendem Auftreten sein. Eigenständiges Denken und verant-

wortungsvolles Handeln setzen wir voraus.

Um auf die modellmäßige Umsetzung der Wünsche des Marktes bestimmend Einfluß zu nehmen,
sollten technisches Wissen mit fachlichem Können und mehrjähriger Erfahrung bei besonderer

Neigung für den Vertriebsbereich gekoppelt sein. Hierfürwäre eine fundierte Ausbildung, z. B. als

Absolvent der FH Rosenheim, vorteilhaft.

Nach Einarbeitung durch den für Modellentwickiung, Produktion und Vertrieb verantwortlichen

geschäftsführenden Gesellschafter sollen Sie in die Position des Geschäftsführers hineinwach-

sen. Sie erhalten von Anfang an genügend Freiraum für Ihre fachliche und persönliche.

Selbstverwirklichung.

Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, Mitte 30 bis Mitte 40 alt sind, und eine

langfristige Bindung anstreben, bitten wir um Ihre Bewerbung. Dotierung und Ausstattung dieser

Führungsposition sind attraktiv und leistungsbezogen. UnserWerk liegt in landschaftlich schöner -

Umgebung in der Nähe aller schulischen Möglichkeiten bei entsprechendem Freizeitwert.

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer
vermerken) unter der Kennziffer 12 635 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER
BERATERGRUPPE GMBH, Kulmitzweg 13, 8650 Kulmbach, TeL 0 9221 /29 49; Herr BENNO
M. KROGER ist Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt Diskretion,

ebenso Beachtung ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert

NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH MANAGEMENT + KARRIERE

8000München90 - Bergstraße 15 089/695913-14 • 4800 Bielefeld 1 - Uhlandstraße 33 - 0521/152030

4000 Düsseldorf f -Bratmstt 63 -0211 <636990 J 86S0Kuknbach-Kufcnrtzwefl 13* 092ZI/2949 1 3563 0atfpfWtai3*HinterfaiKisfr 23-O046&237

Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg

Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus mit einer international anerkannten Spitzenstellung im
Einsatz modernster Technologien. Durch die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem Bereich einen

bedeutenden Marktanteil. Auf diesem expandierenden und stark exportorientierten Markt wollen wir unsere Stellung durch eine

konsequente technische Innovation noch weiter ausbauen. Zur Verstärkung unseres mittleren Managements suchen wir einen im
Vorrichtungs- und Betriebsmittelbau erfahrenen Maschinenbau-Ingenieur als

Gruppenleiter Vorrichtungskonstruktion

Die bestehende Konstruktionsgruppe muß aufgrund unserer Marktposition personell wachsen, so daB wir außer den fachlich zu
fordernden Kenntnissen der Mechanik. Steuerungstechnik, Hydraulik und Pneumatik insbesondere auch praxisbewährte Führungs-
befähigung bei dem Gruppenleiter voraussetzen.

Wir sind ein wirtschaftlich gesundes Unternehmen und bieten unseren Mitarbeitern leistungsgerechte Bezüge, überdurchschnittliche
Sozialleistungen sowie aktive, auch finanzielle Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung.

Kennzeichnen Sie Ihre Bewerbung bitte mit „GVW“ und fügen Sie Ihren Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie einen
handgeschriebenen Begleitbrief mit Angaben über GehaJtsvorstellung und Eintrittsmöglichkeii bei. Wir bürgen für Diskretion und
Beachtung etwaiger Sperrvermerke.

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47

Es geht um unser
bestes Absatzgebiet -

nämlich Norddeutschland. Die Verantwortung in diesem für uns besonders wichtigen
Markt, möchten wir einem engagierten und zielstrebigen Herrn, mit Wohnsitz im
Gebiet, anvertrauen. Von ihm erwarten wir vor allem die Fähigkeit, beratend und
überzeugend zu verkaufen. Erfahrungen aus mehrjähriger, erfolgreicher Außen-
dienstpraxis sowie das Gespür für den Markt, seine Trends und Möglichkeiten, sind
hierfür erforderlich. Lernfähigkeit, verantwortungsbewuBte Selbständigkeit, Eigen-
motivation und ausgeprägter Wille zum gemeinsamen Erfolg, halten wir für weitere
wesentliche Grundlagen einer konstruktiven Zusammenarbeit.

Die von uns gesuchte

Europäische Eisenwaren-, Holz- und Baufachhändler auswählen,

ausrüsten, schulen, managen
Als weltweit tätiges Unternehmen der Befestigungstechnik suchen wir für unser euro-

päisches Zentralbüro, mit Sitz in Frankfurt/Main, einen im Händlervertrieb für technische

Gebrauchsgüter erfahrenen .

Dealer Sales
Aufgaben:
Konzipierung und Durchsetzung eines Händierpro-
gramms in den europäischen Ländern, in denen wir -

durch Tochtergesellschaften oder Exklusiwertriebs-
partner vertreten sind.

Anforderungen

:

Sie benötigen dazu sehr gute Englisch- und Französisch-
kenntnisse, die Fähigkeit zu überzeugen und zu moti-

vieren sowie Kreativität und Flexibilität im Denken und
Handeln. Ihr Alter: 30-45 Jahre.

Wir bieten dafür eine anspruchsvolle, abwechslungs-
reiche Tätigkeit, die Sie weitgehend selbst gestalten
können, ein gutes Einkommen sowie die Sozial-
leistungen und Sicherheiten eines großen Konzern- A
Unternehmens. ^-****31

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie

bitte an CONTEXT Werbeagentur,
Postfach 1329, 6719 Eisenberg.

Auf dieser Grundlage bieten sich dem zukünftigen

Verkäuferpersönlichkeit
AIuminium-Halbzeuge/-Systeme

LeiterRechnungswesen

repräsentiert unser Unternehmen und unsere Produkte gegenüber der weiterverarbei-
tenden Industrie in verschiedenen Branchen. Neben laufender Kundenbetreuung und
-pflege, gehört auch die Erschließung neuer Märkte mit intensiver und ideenreicher
Akquisition zu den vielseitigen Aufgaben.

Und nun zu uns: Wirsind das in Norddeutschland befindliche Produktionswerk eines
weltweit vertretenen Aluminiumherstellers. Seit vielen Jahren sind wir als leistungsfä-
higer Anbieter von preßblanken. weiterverarbeiteten und veredelten StrangpreBfabri-
katen und Systemen bekannL Ab Problemlöser haben wir uns einen hervorragenden
Ruf erworben.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Berater
auf. Herr A. P«eh gibt Ihnen gern weitere Informationen und garantiert Ihnen
Diskretion. Rufen Sie ihn unter 0 40 / 81 75 25 an und klären Sie, ob eine Bewerbung
sinnvoll für Sie isL Unser Angebot ist attraktiv.

Ihre Zuschrift erbitten wir unter Kennziffer 134 an den AnzBigendienst der

TWP-TREUHAND
WIRTSCHAFTS- UND
PERSONALBERATUNGEN GMBH

W&deler Landstraße 43 P-2000 Hamburg 56

interessante und vielseitige Aufgaben.

Sein Verantwortungsbereich umfaßt die Leitung der Kostenrechnung, Finanzbuchhaftung, Steuern EDV
des gesamten Controlling. Ausbau und Optimierung des EDV-gestützen Rechnungswesens und der Führten
eines qualifizierten Teams. nrung

Deshalb suchen wir einen gestandenen, bilanz-sicheren Diplom-Kaufmann im Alter zwischen 35 und an
auf der Basis seiner bisherigen beruflichen Entwicklung Fach- und Führungserfahrungen in den Genannten

Funktion anstrebt Englischkenntnisse sind wegen der internationalen Verbindungen unseres HnTwSS
wünschenswert

nauses

Der Tätigkeitsbereich ist vielseitig und verantwortungsvoll. Er umfaßt die breite Palette -
Aktivitäten einer Aktiengesellschaft und bietet echte Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltuno
liehen Bedingungen sind interessant (ppa.). 9 ' Die vertra9-

Unser Berater. Herr v. Wedel, gibt Ihnen gern auch telefonisch zusätzliche Informationen und cirhar*
die notwendige Diskretion zu.

wenert innen

Ihre Bewerbungsunterlagen sollten tabellarischen Lebenslauf mit den wichtigsten beruflich™
Zeugniskopien, Schriftprobe, Lichtbild. Einkommensvorstellung und den frühestmöglichen Verfaghaj?S

Kennziffer: 3612 vt

v. Wedel Personal-Beratung
Lüerstraße 38 • 3000 Hannover 1 * Telefon 0511/81 40 37-38
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UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/892003-05 • Telex Nr. 2 173371

Produktmanagement
- auch Psychopharmaka -

Es hieße Eulen nach Athen zu tragen, wollte man einem erfahrenen und erfolgreichen Produktmanager an dieser Stelle deutlich machen,
welches seine Aufgaben In einem erstrangigen deutschen Pharmaunternehmen sind oder sein werden. Das in Rede stehende Haus möchte
unter Ihrer Mitwirkung eine

Psychopharmaka-Einführung
- mal ganz anders -

maßstabgebend vornehmen. Sie werden dabei in einem aufgeschlossenen und einfallsreichen Marketing- und Produktmanagement-Team
arbeiten. Mehr zu sagen, wäre weniger.

Herren und Damen aus dem Produktmanagement des ethischen Arzneimitteiberelches werden um die
entsprechenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Zeugrtiskopien, Lichtbild, Elnkommensvor-
stellungen und Eintrittstermin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift
deshalb an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um eventuelle
Sperrvermerke korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufaehmen können. Postanschrift: 8022
Grünwald-München, Postfach 320.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

225221
^ e

^. <̂ Ypamisch geführtes Unternehmen mit 1,6 Mrd. DM Umsatz und 3.600 engagierten
Mitarbeitern. Für einen unserer neuen Vertriebszweige suchen wirjeweils eine/n

Wirtschcrftsassistenten/in
Sie können Prioritäten setzen, betriebswirtschaft- selbständig und zuverlässig zu bewältigen,
fiche Zusammenhänge erkennen und systema-
tisch arbeiten. Sie sind gewöhnt, den täglichen Voraussetzung: Kaufmännische Ausbildung,
Arbeitsanfall in einer Vertriebsabteilung bevorzugt Ausbildung nach Hamburger Modell.

LeHer/in Vertriebsinnendienst
Sie werden für die gesamte Innendienstabwidc-
hmg in dieser neuen Abteilung verantwortlich
sein. Das breite Aufgabenfeld umfaßt das ganze
Spektrum von der Koordination der werblichen

Abwicklung bis hin zur Wirtschaftlichkeitsrechnung.

sein. Das breite Aufgabenfeld umfaßt das ganze Voraussetzung: Betriebswirtschaftliche Ausbil-
Spektrum von der Koordination der werblichen düng und mehrjährige Erfahrung im Vertrieb.

interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellung.

' 1CHBO Mcch-Mst-KäffiM AG - PorsonalabtaBung - Obersmring 18 * 2000 Hamburg 60

— frecher Kaffee und mehr .

.

DIPLOMINGENIEUR Nachrichten-ZEtektrotechnik

^Unser Auftraggeber ist eins Spezialfirma für Vertrieb, Montage und Service hochmoderner Alarmanlagen für

industrielle und private Zwecke.

Für die Schwefpunktberefthe Vertrieb und Technik suchen wir den

Spezialmaschinenban
Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie mit Sitz in Hamburg. U. a. entwickeln und
produzieren wir technisch sehr komplexe und aufwendige Sondermaschinen. Eine unserer Entwicklungsgruppen

wollen wir um zwei wichtige Positionen ergänzen:

Elektronik-Ingenieur
Steuerungs- und Regeltechnik

Aufgabe ist die Hard- und Softwareentwicklung von MikroprozeBsteuerungen und Regelungen für Großmaschinen
mit elektrischen und hydraulischen Antrieben.

Übertragen wollen wir diese Aufgabe einem Dipl.-Ing. (HS oder FHS) der Fachrichtung Elektronik, der bereits

einschlägige Kenntnisse der Digitalelektronik sowie Steuerungs- und Regeltechnik nachweisen kann. Mehrjährige
Erfahrung im Umgang mit Mikroprozessoren und Beherrschung vom Assembler sind Voraussetzung (Kenn-

ziffer 8173a).

Konstrukteur
Die Aufgabe umfaßt die Erarbeitung von Konstruktionslösungen bei unserem Produkt „WiderstandsschweiBma-

schinen“ sowie bei Sonderanlagen des allgemeinen Maschinenbaus.

Als Mitarbeiter dafür wünschen wir uns einen Ingenieur (FHS oder HS) der Fachrichtung Maschinenbau oder
Konstruktionstechnik mit Konstruktionserfahrungen und möglichst Hydraulikkenntnissen auf den Gebieten Servo-

und Proportional-Technik sowie Pneumatik-Steuerung (Kennziffer 81 73b).

Wenn Sie sich durch eine dieser beiden Aufgabenstellungen angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre schriftliche

Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild. Sie erreicht uns unter Angabe
der Kennziffer Ober den zunächst zwischengeschalteten Personalwerbedienst, dem Sie auch mitteilen können, wer

Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

REREICHSLEITER Alarmanlagen

UBI WERBEDIENST GMBH
Baustraße 84 - Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173371

Aufgaben
• verantwortliche Leitung der Berei-

che Vertrieb, Technik und Service

• Koordination aller betrieblichen

Aktivitäten

• Steuerung de» Arbeitsablaufes

und BudgeWUmsatzverantwor-

tüng

Voraussetzungen

• Ausbildung in Nachrichten-/Elek-

trotechnik .
(Schwerpunkt

Schwachstrom)

• Projekte rfahrung

• Kenntnisse Mikroprozessortechnik

• Durchsetzungsvermögen, Kontakt-

und Begeisterungsfähigkeit

• Entscheidungsfreudigkeit

Angebot
• attraktive finanzielle Ausstattung

• ein expandierendes Unternehmen

• als berufliche Perspektive die

Übernahme der Gesamtverantwor-
tung

BriumH verftneta?

Telefon 04 41/ 68 13 15

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr BoHmohr zur Va^aong,derauch t0r die Snhattjng von

Sperrvermerken sorgen wird. Bitte richten Sie ihre Bewerbung unterAngabe der Kennziffer 11 126 an

Mercuri Urval - Die Personalberatung fürMarke«ngund Verkauf - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 1 1 -

Existenzgründing
Wir vergeben die Franchise =
Lizenz für ein stationäres

Dienstleistungs-System an

Damen/

Herren
auch als Teitzeit-Arbeit.

Zuschriften unter L 1054 an
WELT-Vertag, Postf. 100864,

4300 Essen.

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der feinmechanisch-

optischen Industrie. Schwerpunkte unserer Produktpalette

sind medizinisch-optische Gerate für die Ophthalmologie
und Mikrochirurgie sowie optische Meß- und Prüfgeräte. Für
Entwicklungen auf diesen anspruchsvollen Gebieten suchen
wir einen entsprechend qualifizierten

Konstruktionsingenieur
Seine Aufgabe wird es sein, an der Weiterentwicklung

bestehender Gerätekonzeptionen mitzuarbeiten sowie neue
Produkte bis zur Fertigungsreife zu führen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabtei-

lung.

J. D. MÖLLER Optische Werke GmbH— — Rosengarten 10, 2000 Wedel bei Hamburg
MÖLLER-WEDEL Telefon-Durchwahl (0 41 03) 70 92 19

DV-Anwendungsentwicklung

Unser Kunde ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts mit

Sitz in Hamburg. Die ca. 1.200

Bezirksgeschäftsstellen werden

gegenwärtig durch ein bundesweites

TP-Nefz an das Grqßrechenzentrum

in Hamburg angeschlossen. Parallel

dazu erfolgt der Ausbau und die

weitere Hrvfühnjng von Dialog-

systemen zur Unterstützung der

Fachbereiche in der Hauptge-

schäftsstelle. Für diese Aufgabe

wird ein(e) Abteflüngsleiter(in)

gesucht
Wen wir erwarten: Eine

erfahrene Führungskraft, die_ ca.

40 Mitarbeiter in 3 Arbeitsgruppen

führen und auch mit Fremdberatern

Zusammenarbeiten wird. In dieser

Position trägt sie die Verantwortung

für die Realisierung von Projekten

im Personal- und Finanzbereich

sowie die Auswahl und Einführung

von Methoden und Verfahren in der

Anwendungsentwicklung. Es steht

ein IBM-System 3084 unter MVS/
XA zur Verfügung und es wird mit

TSO/SPF und IMS/VS DB/DC
gearbeitet Programmiert wird

hauptsächlich in Coboi. Neben den
fachlichen Kenntnissen und
Erfahrungen in Organisation und

Programmierung setzen wir Koope-
rationsbereitschaft, Verhandlungs-
geschick, Organisationstalent und
Engagement voraus.

Was Sie erwarten können:
Eine vielseitige und sehr verant-

wortungsvolle Tätigkeit in einer auf

dem aktuellen Stand befindlichen

Hard- und Softwareumgebung,
selbstverständlich eine der Auf-

gabenstellung entsprechende
Dotierung, die Sozialleistungen

einer Körperschaft des Öffentlichen

Rechts sowie einen krisenfesten

Arbeitsplatz.

Hamburg
Müiheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart

München

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte unter

der Kennziffer 678-W an den
Anzeigenservice der SCS Personal-

beratung GmbH, Johnsailee 13,

2000 Hamburg 1 3. Dort stehen

Ihnen Herr Gerd Reitzig und Herr

Axel Voigt für erste telefonische

Kontakte (040/44 16 51-54) zur

Verfügung. Sie freuen sich auf

Ihre Bewerbung und bürgen für

absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Fernsehen, Rundfunk und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den

weltweit führenden Entwicklung*- und Fertigungsunternehmen. Mit mehr als 2.700 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Zur Mitarbeit in unserem Bereich Rechnungswesen,

Planung und Kontrolle suchen wir einen berufeerfahrenen

Diplom-Kaufmann
Diplom-Wirtschaftsingenieur

für die Abteilung Controlling

Unser neuer Mitarbeiter sollte sich in seiner bis-

herigen Praxis mit den Themenkreisen Kosten-

rechnung, Planung und Wirtschaftlichkeitsunter-

suchungen beschäftigt haben.

Wir wollen ihm im wesentlichen die Aufgabe
übertragen, einen unserer Markt-/'Produkt-

bereiche in den Fragen Budgetierung, Kosten-

stellenrechnung, Vor-, Zwischen- und Nach-
kaikulation beratend zu unterstützen.

Wir erwarten die Bereitschaft und die Fähigkeit,

auch komplexe Zusammenhänge weitgehend
selbständig zu analysieren und Lösungsvorschläge
zu erarbeiten. Englische Sprachkenntnisse sollten

vorhanden sein.

Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen unter Angabe des Kennzeichens KRC,
ihres Gehaltswunsches und Ihres frühesten Ein-

trittstermins.

v; -
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.
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KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

<8> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Im Jahre 1802 gegründet, zahlt

Du Pont heute mH 1S5 000

Miterbeitem und 33 Mrd. Dollar

Jahresumsatz zu den größten
Industrieunternehmen der Welt

Mit modernsten Technologien
entwickelt und produziert Du Pont
eine auSerordentliehe Vielzahl

von Erzeugnissen, deren Qualität

und AmvendungsvieJfalt höchsten
Ansprüchen gerecht wenden.

SORVALL* Biomedizinische Geräte
Wir bieten den Wissenschaftlern in derHochschulforschung und Industrie ein seit

über 30 Jahren bewährtes und bekanntes Programm von analytischen Geräten.
Unsere Geräte, hauptsächlich Zentrifugen und Iffikrotome,werden von den
Anwendern aufgrund ihrer Zuverlässigkeitundeinem ausgewogenen Preis/Leistungs-

Verhältnis geschätzt Unser erfolgreiches Konzept erfordert denAusbau unserer

Organisation.

Wir suchen dahereinen

TECHN.
- Norddeutschland -

Vorzugsweise mit

naturwisschenschatlllchen Erfahrungen

(Chemieingenieur. Bioingenieur, MTA,
Pharmareferenten oder gestandene
Verkäufer). Auf Ihre AuBendiensttätigkeft

werden Sie durch ein gründliches

Training teilweise in den USA
vorbereitet. Englische Sprachkenntnisse
sinddaher erforderlich.

Ein kameradschaftliches Team und eine

positive Arbeitsatmosphäre, die Sie

weitgehend selbst gestalten können,
erwartet Sie.

ITER

Die Entvncklungsmögllchkeiten in un-

serem Unternehmen sind weitrei-

chend, auch fachübergreifend. Inner-

halb der Du-Ponl-Gruppe bestehen
vielfältige Aufstiegsmöglichkeiten

durch praktizierte Beförderung aus

den eigenen Reihen.

Dasbedeutet fürSie: berufliche Si-
cherheit und persönliche Zufrieden-

heit aber auch Flexibilität und Mobili-

tät

Fragen beantwortet Ihnen Herr Stieff

,

Tel. 0 69/ 2 19 54 17.

Ihre schriftliche Bewerbung senden
Sie bitte an unsere Personalabteilung.

DU PONTDENEMOURS
(DEUTSCHLAND)GmbH
GESCHÄFTSBEREICH
FOTOSYSTEMEUND
ELEKTRONISCHE PRODUKTE
Opempütz2
6000 Frankfurt/Main 1

DU PONT DE NEMOURS
(DEUTSCHLAND) GMBH ' Du Pont eingetragenes Warenzeichen

r,-5 - 3, •. >’

mäs
Führongsaufgabe am Bau

Die konsequente Verfolgung aktiver und flexibler UntemehmenspoTitik, kooperativer

Führungsstil und eine schlagkräftige, junge Führungsmannschaft haben uns zu einer

betrieblichen Leistungsfähigkeit geführt, die in der breiten Anerkennung durch unsere

Auftraggeber und einer soliden Marktstellung und Auftragslage ihren Ausdruck findet

Mit 140 Mitarbeitern setzen wir ca. 35 Mio. in den Sparten Hoch- und Tiefbau sowie
Schlüsselfertigbau um. Unsere Kunden sind Industrie, öffentliche Hand und aus-
ländische Behörden im Einzugsgebiet von Kaiserslautem.

Für die Leitung unserer Hoch- und Tiefbau-Abteflung suchen wir einen engagierten

Bauingenieur im After zwischen 35 und 45 Jahren a/s

erbauleiter.
Der Positionsinhaber ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt und hat die Ergebnis-

verantwortung für den gesamten Rohbau-Bereich mit einem Umsatzvolumen von
ca. 10 Mio. und die Führungsverantwortung für ca. 5 Bauleiter. Die Steuerung von
Personal- und Betriebsmitteleinsatz, die Unterstützung und Kontrolle der Bausteilen

und die Koordination von Kalkulation und Arbeitsvorbereitung mit der Bauabwickiung
bezeichnen die Eckpunkte seines Aufgabenbereiches.

Wir erwarten einen Bewerber mit einschlägigen Erfahrungen in der Abwicklung unter-
schiedlichster Rohbauprojekte, die erentwederalsAbteilungsleiterenmrben hat oder
als bewährter Mann aus der 2. Reihe, der auf seine Aufstiegschance wartet.

Besonderen Wert legen wir auf eine kooperativ eingestellte, überzeugungsstarke
Persönlichkeit, die in Verhandlungen mit unseren Auftraggebern ihren Mann steht
und die nötige Motivierungsbefähigung für das geschickte und geduldige Fordern

und Fördern unserer überwiegend jungen Bauleiter mitbringt.

Dem geeigneten Bewerber bieten wir ein attraktives Grundgehalt mit interessanter,

erfolgsabhängiger Tantieme und bei Bewährung die Möglichkeit des Aufstiegs zum
Technischen Geschäftsführers.

Wenn Sie sich durch diese Position angesprochen fühlen, so senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsuntertagen (mit Lichtbild und Angabe ihres derzeitigen

Einkommens) unter der Ziffer 172.38 an die von uns beauftragte Personalberatung,

die Ihre Sperrvermerke zuverlässig einhält.

Institut für Arbeits- und Baubetriebswissenschaft
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co.
Berliner Str. 40 7250 Leonberg Tel. (0 71 52) 207-304

GRÜNAU

Ö
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Wir sind ein wachsendes Chemieuntemehmen mit ca. 600 Mitarbeitem urel

und mechanischen Verfahren auf den Gebieten der Fett-, Eiweiß- und Kohtenhydrat-Chenfte

den Bmähmngs-. Kosmetik-, Textil- und Bau-Sektor.

Zum weiteren Ausbau unserer Technischen Abteilung suchen wir zum baldigen Eintritt einen: _ -Sj

Diplom-Ingenieur (FH/TU)
*

(Meß- und Regeitechnik oder Elektrotechnik) 1

Das Aufaabengebfet umfaßt die Planung und Betreuung von EJdktro-, Meß- und Regeleinrichtungen in

Produktions- und Forschungsanlagen sowie die Automatisierung verfahrenstechnischer Prozesse.

Erfahrung in der chemischen Industrie wäre wünschenswert. Initiative, Flexibilität und die Bereitschaft zu

selbständiger Arbeit und kollegialer Zusammenarbeit setzen wir voraus.

Wir bieten als Tochtergesellschaft eines deutschen Konzerns der Edelmetall-, Chemie- und Pharrnabranche

die Vorteile eines Großunternehmens.

Wenn Sie die Aufgabe reizt und Sie sich den Anforderungen gewachsen fühlen, senden Sie bitte Ihre

aussägefahige Bewerbung mit Angabe Ihrer GehaHsvofSteflungen an Herrn Cabanis in unserer PersonaF

abteüung.

CHEMISCHE FABRIK GRÜNAU GmbH, POSTFACH 1063,
7918 ILLERTtSSEN

Wir betreiben in Hamburg ein voll integriertes Hüttenwerk modernster
Technologie. Für den weiteren Ausbau unseres Verkaufes suchen wir

einen

STAHL
aus

HAMBURG
Verkäufer INLAND f S

aus
L

mit Handlungsvollmacht \ uaiiDIID^ ä

WALZDRAHT U. BETONSTAHL V ,V
Voraussetzungen:

• Mehrjährige einschlägige Verkaufeerfahrung (z. B. auch als Stahlhandler o. ä.) mit techn

Verständnis; .... ...... .... ..

•Verhandlungsgeschick mit Durchsetzungsvermogen;. .

• Bereitschaft zum Reisen (regelmäßige Kundenbesuche);

•englische Sprachkenntnisse (wünschenswert: Ausiandserfahrung/Französisch);

•Alter etwa 30 Jahre.

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Position und der vorhandenen Erfahrung. Handlungsvoll

macht ist bei Eignung vorgesehen.

Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung - A -

NEUE HAMBURGER STAHLWERKE
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Dradenaustr. 33. 2103 Hamburg 95, Telefon: 040/7 40 8-0
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..jsptaMl für die Textilindustrie. Unser Tätigkeitsfeld ist überall dort in derW*t wo neue Betriebe gebaut bzw. bestehende modernisiert oder erweitert
werden.

Zur Bewältigung unserer expandierenden Aufgaben suchen wir zum baldigen
Eintritt weitere 8

Textil-Ingenieure
insbesondere der Fachrichtung: Spinnerei - Weberei

als Projektanten Stammhaus mit den Aufgabenschwerpunkten- Projek-tierung und Angebotserstellung des verfahrenstechnischen AnfagenteHs l§w-dimerung der ergänzenden Gasamtbearbeitung. Anlagenplanung
'

Als Mitarbeiter eines erfolgreichen Unternehmens weiden Sie bei uns interessan-te und abwechslungsrmche Aufgaben - sei es im InlarS <^r S aS^IrÄÄÄSSÄt
kennenlernen, auch wenn Sie Benrfsanfingirlind

™nÄnmtan9SUn,eriaSan 80 Un“re PersonalaWailung. aStoSi

URIIOIVIVIATEXGmbH
Sulzbacher Straße 29-39 • 6231Schwalbacha.Ts. Telefon-Nr.oei QöSraSS
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Ihr Gesprächspartner Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Als engagierter Ingenieur sorgen Siefür optimale Produktionsbedingungen in unserer Fertigung
Wirsindem traditionsreiches miltefständbches Unternehmen der Metallverarbeitung, ln mehreren Werken fertigen wir, durch modernste Produknonsiech-wogte unterstützt. Massengüter mit hohem Quaiitütsstandard sowie unterschiedlichste Norm- und Sonderteile. Der. erreichten Erfolg und die gute Markt-

rim
U
^!£ w

“ wir dam,t absichern- daß wir auch in der Zukunft Serienfertigung unter günstigsten Bedingungen durchführen. Dies kann nur erreicht wer-

XkmTmjT0 gesam,e Industrial Engineering - insbesondere die umfangreiche Belriebsmiitelkonstrukiioa, der Werkzeug- und Betriebsmiite/bau sowie dieinsianatiattung - optimalfunktionieren. Innerhalb der Betriebsleitung in einem unserer Werke suchen wirfür diese Aufgabe den

künftige

wrden, erwmen y^^Zm "am****—** brecht zu
*

S Ausbildung

- Ktef'tichkJ. FMlgUr, f̂ah^
atteSnutS

vor
!L
an?enfn fenigungsmögiichkeiiea. vor

Fachmann des MmMnanhaue,
Auf*at*nsP*ktrumnur einem praxiserprobten

der überdurchschnittlicf^^i^i,^ F&i&mgttBcluilk übertragen werden kann,
urne Fähigkeiten zur optimalen Planung und Organisation des

Later Technische Dienste
gesamten technischen Servicebereichsfür die Fertigung möglichst aus einer vergleich-
baren Aufgabenstellung nachweisen kann. Darüber hinaus verlangt diese Aufgabe
die Befähigung, kooperativ mit allen wichtigen Stellen des Unternehmens zusammen

-

Zuarbeiten und vor allen Dingen die optimale Erfüllung unserer Kundenwünsche
sicherzustellen. Im Alter zwischen 35 und 40 Jahren würden Sie am besten in unsere
erfolgsorientierre Führungsmannschaft passen. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Nordrhein- Westfalen sein. Diefinanziellen Rahmenbedingungen sind der Bedeutung
dieser Position entsprechend attraktiv geregelt.

Wenn Sie dieseAufgabe heraus)ordert, erwarten wirgerne Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühe-
ster Eintrittstermin, Gehaltsangabel unter der Kennziffer 1/50749 an die von uns
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels-
dorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Zur ersten Kontaktaufnahme undfür weitere Infor-

mationen sieht Ihnen unser Berater, Herr Steinmetz, unter der Rufnummer
022812603-1 16 zur Verfügung. Sollten Sie ihn unter dieser Rufnummer nicht
erreichen können, wühlen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0.
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken
sichern wir Ihnen zu.

r -arara';.

Ihr Gesprächspartner DA
für Führungspositionen J^LVJL

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Mit Ihrer Kreativität als Bankkaufmann sollen Sie unsere Produktpalette mitformen

konsequent marktgerecht auszubauen, suchen wirfür unsere Abteilung Wohnungsbaufinanzierung einefn) qualifiziertetn)

v aufdem Sektor
ist die Flexibilität,
' Angebotspaletie

^‘/gehend selbständige Leitung des Bereichs Produktgesralrung übernehmen
soll. Ihr erfolgreiches Engagement in diesem Tätigkeitsfeld setztfolgendes
Anforderungsprofil voraus:

• Konsequente Markt- und Wettbewerbsbeobachtung als Voraussetzungfür die
kreative Entwicklung neuer Produkte und Finanzierungsmodelle• Kontinuierliche Sicherstellung der Produkrpflege• Persönliches Format, um neueAngeborsformen mit Sachkunde und
Überzeugungskraft umzusetzen

ProduktmanagerCm) - Wohnungsbaufinanzierung -

Als Basis für Ihr erfoh
kaufmännische Ausbit

t in unserem Hause ist eine solide bank

-

kaufmännische Ausbildung unerläßlich. Eine aufgabengerechte Verstärkung Ihrer
Qualifikation sollte zusätzlich ein abgeschlossenes Studium als Diplom-
Kaufmann/Diplom-Volkswirt sein; entscheidend sindfür unsjedoch Ihrefundierten

Erfahrungen in vergleichbaren Markten. Die Kenntnis einergroßen Bandbreite mög-
licher Produktentwicklungen im Bereich Wohnungsbaufinanzierung und deren

anwendungsbezogene Umsetzung in unseren Markt erleichtert uns die Entscheidung

für Sie.

Neben diesen unabdingbarenfachlichen Anforderungen suchen wir in Ihnen die
Persönlichkeilssiruktur, die Flexibilität angesichts wechselnder Problemsteilungen,
Kreativität hinsichtlich ihrer Lösungen sowie Verhandlungsgeschickfür deren Um-
setzung in sich vereint.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Ihr Alter stellen wir uns Anfang bis Mitte 30. jedoch nicht über 40 Jahre vor. Die
finanziellen Rahmenbedingungen sind äußerst attraktiv.
Der Dienstsilz ist eine in jeder Hinsicht reizvolle Großstadt in Nordrhein- Westfalen.
Falls Ihre beruflichen Zukunftsvorstellungen mit unseren Erwartungen übereinstim-
men. dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-
scher Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopienffrühester Eintriiisiermin. Gehalts-
angabel unter Angabe der Kennziffer 1/60729 an die von uns beauftragte Persona/ <£

Management Beratung Wolfram HaiesoulGmbH. PoppelsdorferAllee 45, 5300 Bonn I.

Unser Berater, Herr Wegner, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-131 für
weitere Informationen zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Ent-
scheidungsbildung zu informieren. Sofern Sie unseren Berater unter dieser Rufnum-
mer nicht erreichen, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken
sichern wir Ihnen zu.

RKE
Ihr GesprächspartnerEMBonn

für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0
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Optimieren Sie die Anwmderfreundächkdt unseresEDV- und Organisationsbereichs
Wir sind ein renommiertes deutsches Unternehmen im Bereich der Metallverarbeitung. Als bekannter Markenartikelhersteller mit sehr erfolgreichen Pro-
dukten haben wir uns aufschwierigen Märkten im In- und Ausland einen guten Namen und eine solide Position geschaffen. Neben der Qualität unserer

Produkte verdanken wir diese hervorragende Marktstellung vor allem der leistungsfähigen Unterstützung unserer zentralen Datenverarbeitung sowohl im
kommerziellen ab auch im technischen Bereich. Um die Effizienz der dialogorientierten EDV weiter auszubauen, suchen wir Sie ab

ProjektleiterEDV-Anwendung
'.der sowohlfür Systemanalyse als auchfür anspruchsvolle sachgebietsbezogene
- Anwendtutgspi ogntmmierung und Systemprogrammierung verantwortlich sein wird

- und direkt demLeiter der zentralen Organisation und Datenverarbeitung berichtet.

Die Anforderungen der Fachbereiche werden Sie durchfolgende Aufgabenschwer-
punkte erfüllen: - -

• • Selbständige Bearbeitung von EDV-Projekten der verschiedensten Sachgebiete

• Erstellen von Ist-Analysen und Soü-Konzepten sowie die verantwortliche Durch-
‘ ‘ führung von EDV-Proiekten von der Auftragserteilung bis zur Realisierung
- • Entwicklung von EDv-Progrommen una Programmwartung
j -• Koordination mit den übrigen internen und externen EDV-Bereichen sowiefach-

liche Beratung und Unterstützung der Unternehmensfahrung und der

Fockabteilungen

.

: . • i

Wir verstehen die Tätigkeit des EDV-Bereichs ab klare Diensileblungzfunktron im
Unternehmen und gehen davon aus. daß Siefür die Bewältigung dieser Aufgabe
qualifizierte Kenntnisse entsprechend einer betriebswirtschaftlichen Ausbildung
mitbringen, über mehrjährige Erfahrung in Programmierung und Systemanalyse
verfügen und bereits mit der IBM 4341 oder vergleichbaren Systemen gearbeitet

haben. Von Ihrer Persönlichkeit her sollten Sie leamorienliert. kooperativ und
überzeugungsslark sein. Altersmäßig passen Sie zu uns am besten, wenn Sie etwa 35

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Jahre alt sind. Diefinanziellen Leistungen und die übrigen Rahmenbedingungen ent-
sprechen der Position und sindsehr attraktiv geregelt. Ihr künftiger Dienstsitz wird
in Baden-Württemberg liegen.

Wenn es Sie anspricht, in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe eine interessante

und vielseitige Aufgabe zu übernehmen, dann erwarten wir gerne Ihre aussagefähi-
gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frü-
hester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/50139 an die

von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH,
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Zur ersten Information steht Ihnen gerne Herr
Steinmetz unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 zur Verfügung. Sollten Sie ihn
unter dieser Rufnummer nicht erreichen können, wählen Sie bitte die Zentrale
0228/26 03-0. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die

konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihr Gesprächspartner UlVyl
für Führungspositionen X<£*LV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0
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Nutzen Sie ais Marketingprofi diese Karrierechance
Wirsind einführender Hersteller in einem speziellen Bereich des Food-Markies, verfügen über ein Sortiment bestens eingeführter Traditionsmarken und

halten den Markt mit attraktiven Entwicklungen in Bewegung. Basis unseres Erfolges ist ein konsequentes Marketing- und Vertriebskonzept. Für die selb-

ständige Führung eines interessanten Produktbereiches auf nationaler Ebene suchen wir Sie als

IhrAufgabenbereich entspricht dem klassischen Profil im Markenartikelsektor: -

• Konzipierung und Durchsetzung unserer Marketingstrategien in allen Facetten

und unter Einsatz aller verfügbaren Marketinginstrumeniarten

Ständige Marktbeobachtung und Impulsefür die neue Weiterentwicklung der

m Efi^S^ner eingeführten Marken mit Impulsen im Werbe- und Verkaufs-

T förderungsbereich , . .

• Optimale Gewährleistung einer permanenten Zusammenarbeit zwischen

.
. Marketing und Vertrieb

Sietreffen bei uns aufeine aktive Mannschaft, die sich durch Flexibilität und

koöperatiwn Führungsstii duszpkhnet. Wir stellen uns vor. daß Sie Ihre Markermg-

Produktmanager
erfahmngen nicht nur aus der Ausbildung, sondern aus ersten Praxisjahren alsJPM
oder PM beziehen. Ihre Branchenerfahrung sollte im Food-Bereich liegen. Sollten

Sie den Getränkemarkt kennen, wäre dies ideal. In unseremjungen Team sollten Sie

nicht älter als 35 Jahre sein. Wenn Sie in einem renommierten und wirtschaftlich

starken Unternehmen in entscheidender Position mirarbeiten wollen, ist dies eine

interessante Chancefür Sie. Sollte Sie diese Aufgabe reizen, so setzen Sie sich mit

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

unserem Berater, Herrn Friederichs. in Verbindung. Er kann Ihnen weitere, über

die Anzeige hinausgehende Informationen unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 ge-

ben. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer
der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) sen-

den Sie bitte unter Angabe der Kennziffer i'3I 718 an die Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Gehen

Sie bitte davon aus. daß Sie durch die konsequente Berücksichtigung von Sperrver-

merken und die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen die Chance
haben, sich risikolos zu bewerben. Sollten Sie sich z. Z. im Urlaub befinden, so

genügt uns auch eine kurze Interessensbekundung.

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Unsere Zukunft liegt in Ihrem Führungspotential als Bankkaufmann
Wir sind eine renommierte und aufdem Gebiet der mittel- und langfristigen Bau- und Unternehmensfuanzierung überdurchschnittlich erfolgreiche UnivenaUmk mit mehreren

hunden Mitarbeitern. Ab Dtenstkistungsunternehmen wissen wir. daß unsere Erfolge im Markt «war einerseits von der Akzeptanz unserer Leistungsangebote abhangt, anderer-

seits aber auch durch die Effizknz und Qualität der internen „Produktion" bedingt ha. Die Investition in qualifizierten Fühnngsnaehwuehs verdient deshalb aus unserer Sicht

Priorität im Rahmen unserer Untemehmensphdosophk.

Vor diesem Hintergrundsuchen wirjüngere Bankkaußeute ab

insbesonderefür unsere Umemchmensberefche Wohaungsbanfinanderung sowie Fimtenkunden-

DcSieniehr nur an Ihremfachlichen Know-how, sondern vor allem auckm

Enrmcklungspoien/ialjÜrgrößere Abgaben gemessen werden, erwartenw von Am*

• FVhmngsbefaiüfiing und persönliches Formet, um innerhalb unseres Hauses sowie i

unseren anspruchsvollen Kunden voll akzeptiert& werden

• Ouatitizierte Ausbildung ab Bankkaufmann und/oder ein wtrtschafiswtsenschafilxhes

Z* M» Kenntnisse sowie erfolgreiche Berufserfahrung im Kreditgeschäft
_

how aufdem Gebiet der BilanzanaJyse mltbriagen, die Sie in schlüssige Kreditvorlagen umzuser-

zxn gelernt haben. Ein Schwerpunkt unseres Engagements ist die Finanzierung von Diensr-

kätungsuniemehmen int sozialen Bereich.

Auch wenn Sb mit diesen spezifischen Kenntnissen bei unsererAuswahl Pluspunkte sammeln,

kommt es uns vor allem auf Ihne Persönlichkeit an. die es uns ertaubt. Ihnen möglichst bald

umfangreiche Kompetenzen und ein zunehmendes Maß an Selbständigkeit anzuvertrauen.

Im Hinblick aufIhre EniwickhintamOglkhkeiten sollten Sie ca. 30 Jahre all sein.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

- Kreditgeschäft -

Daß Sie uns hinsichtlich unserer Investiuonsbemisehafr in unseren Führungsaachwuchs beim

Wort nehmen können, werden wir Ihnen mir unseren finanziellen Konditionen unter Beweis

stellen.

Ihr zukünftiger Dienstsitz ist eine rheinische Metropole.

Zu einem ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen unser Berater, Herr Wegner. unter der Ruf-
nummer 0228/2603-1 31, gerne zur Verfügung. Sofern Sie ihn unter dieser Rufnummer nicht

erreichen, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.

Ihre oussoeefahigen Bewerbungsunterlagen /tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,

frühester Eintrittstermin. Gehallsangabel können Sie auch direkt unter Angabe der Kennziffer

1/60739 der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn t. zusenden.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir
Ihnen zu.
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Wir sind eine weltweit tätige erfolgreiche deutsche Firmengruppe mit mehre-
ren Werken und Vertnebsniederiassungen im In- und Ausland. Der Verkauf

unserer hochwertigen, modischen Brillenfassungen und Sonnenbrillen erfolgt

über den Fachhandel.

Für das Gebiet norddeutsche Küstenländer einschließlich Hansestädte
suchen wir einen

Repräsentanten
Sie erwartet die Aufgabe, selbständig die bestehenden Kontakte zu unseren
Kunden zu pflegen und konsequent auszubauen. Sie sollen, unterstützt durch
unsere Werbekonzeption, die Modeilphifosophie unseres Hauses nach außen
vertreten. Sie sind 25-40 Jahre, erfolgreich und verkaufsstark im Markenarti-

kelbereich. Ihre Erscheinung ist gepflegt, ihr Auftreten sicher, Bereitschaft zur
Teamarbeit ist vorhanden. Sie sollten Ihr Domizil im Reisegebiet haben oder
bereit sein, dahin umzuziehen.

Wir bieten ihnen ein überdurchschnittliches Einkommen, bestehend aus
Grundgehalt und Umsatzbeteiligung, einen neutralen Firmenwagen, auch zur

privaten Nutzung, eine Unfallversicherung sowie sonstige Sozialleistungen.

Stimmen die Daten? Reizt Sie die Verantwortung und die Selbständigkeit?

Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-

se, jetzige Tätigkeit) mit Angabe Ihres Einkommenswunsches an

OPTYL Brillen-Vertriebs-GmbH
z. Hd. Herrn R. F. Steinbauer

Hans-Qtießberger-StraSe 2a, 8013 Haar bei München

IBriUenmode
I international

Desgn
Herstellung

Vertrieb

exklusiver

Martenbrilten

STELLENANGEBOTE

=*. Kreiskrankenitaus Detmold
fett Akademisches Lehrkrankenhaus

der Westfälischen Wilhelms-

Universität Munster

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt Ist die Stelle der

DIEWELT - Nr. 86-Samstag,

JJJ Oberin (leitende Pflegekraft)
Clviaian

VUTIOZ.
VIF-NNA^-*^***

terri bogaf

L J

Unser EDV-Team
steht vor der Lösung neuer Aufgaben.

Für den weiteren Ausbau online-orientierter Abrechnungs-,
Planungs- und Informationssysteme in allen Unter-

nehmensbereichen suchen wir einen

Systemanalytiker
Mit einer fundierten betriebswirtschaftlichen Ausbildung
oder einer Ausbildung a(s Informatiker und mehrjähriger

Praxis in der EDV-Organisation können Sie bei uns mit

der Selbständigkeit und Eigenverantwortung, die Sie
anstreben, komplexe Arbeitsgebiete umstellen.

Unser finanzielles Angebot und unsere Sozialleistungen

können sich sehen lassen. Dazu kommt eine optimale
Arbeitszeit- und Urfaubsregelung.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(Lichtbild, handgeschriebener Lebenslauf etc.) an unsere
Personalabteilung.

BLENDAX-WERKE
POSTFACH 1580

6500 MAINZ
PERSONALABTEILUNG

Biendax I ölend afflß'd I Anwiäag I blend 3 dent

Wir sind sin Unternehmen der Quarzherstellung und -bearbeitung mit überdurchschnittli-

chen Zuwachsraten und gehören zu den wichtigen Zulieferern der Lampen- und Halbleiter-

industrie.

Unser Standort befindet sich in der Nähe Hamburgs in einer Gegend mit hohem Freizeitwert.

Zum Aufbau einer modernen EDV*gestützten Fertigungsplanung und -Steuerung suchen wir
den

zukünftigen Leiter der Arbeitsvoitiereitung

Wir stellen uns einen Mann vor mit einer abgeschlossenen Ingenieurausbildung im Bereich
Fertigungstechnik im Alter zwischen 35 und 40 Jahren.

Wir erwarten Kenntnis in den modernen Methoden der Arbeitsvorbereitung, Erfahrungen in

der Einzel- und Serienfertigung sowie REFA-Qualifikation.

Außerdem setzen wir voraus: Praxisgerechtes Denken, Durchsetzungsvermögen, Organisa-
tionstalent, die Fähigkeit, systematisch zu arbeiten und nicht zuletzt eine gute Portion

PioniergeisL

Aufgrund unserer internationalen Beziehungen sind gute Englischkenntnisse unerläßlich.

Vorkennfnisse in der Glasindustrie wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingung.

Herren, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir, ihre aussagefähige,
schriftliche Bewerbung mit Einkommensvorsteilung zu richten an:

WESTDEUTSCHE QUARZSCHMELZE GMBH
Borsigstraße 1-7, 2054 Geesthacht, Tel. 0 41 52 / 80 01 - 0

- Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich gewissenhaft beachtet -

Die Kali-Chemie-Gruppe produziert Chemikalien, Katalysatoren, Pharmazeutika
sowie Bio-Produkte und erzielt weltweit einen Umsatz von 1 ,6 Mrd. DM.

Für unserchemisches Werte am Mitteirhein suchen wir einen

Diplom-Ingenieur
als Instandhaltungs-Ingenieur.

Der neue Mitarbeiter soll über mehrjährige Berufserfahrung aufdem Gebiet der
Wartung und Instandhaltung, möglichst im Bereich der chemischen Industrie, und

über EDV-Kenntnisse verfügen.

Nach entsprechender Einarbeitungszeit soll dem Mitarbeiter das Instandhaltungs-
wesen unseres gesamten Werkes übertragen werden. Zu seinen Aufgaben gehö-

ren außerdem die Betreuung des Sicherheitswesens und die Mitarbeit bei

Neuinvestitionen hinsichtlich Optimierung des späteren Wartungs- und Reparatur-

aufwandes.

Einsatzbereitschaft, Überzeugungskraft, Kreativität und Teamgeist werden voraus-

gesetzt.

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen unter dem Stichwort „Instandhaltungs-Ingenieur“ an un-

sere Personalabteilung (Z 3).

CHEMIE
Ein Unternehmen
der Solvay-Gruppe

Kali-Chemie AG
Hans-BöckJer-AHee 20, Postfach 220
3 Hannover 1 . Tel. 05 TI / 8 57 -

1

neu zu besetzen.

Gesucht wird eine Persönlichkeit mit Erfahrung in der Leitung

eines größeren Krankenhauses und guten fachlichen Kenntnis-

sen, die als Mitglied der Betriebsleitung an der Lösung von
Führungsaufgaben für das ganze Krankenhaus kooperativ m «ar-

beiten kann und den Pflegedienst mit vier Oberschwestern/
-pflegem zu leiten vermag. Die Ausbildung für leitende Pftage-

kräfte in einer Schwestemhochschule wird vorausgesetzt

Das Krankenhaus Detmold verfügt über 824 Krankenbetten und
Ist gegliedert in 11 hauptamtliche Fachabteilungen und 2 Beleg-

abteilungen. 8 Aus- und Wetterblkfungsefnrichtungen sind vor-

handen.

Die Vergütung erfolgt nach Kr. X/Xl BAT mit allen Leistungen des
öffentlichen Dienstes. Eine Dienstwohnung kann gestellt werden.
Außerdem stehen moderne Appartements im Schwestemwohn-

heim zur Verfügung.

Die Stadt Detmold (70 000 Einw.) ist kultureller und verwaltungs-
mäßiger Mittelpunkt des Kreises Lippe, liegt in landschaftlich

reizvoller Lage am Rande des Teutoburger Waldes und hat einen
hohen Freizeit- und ErholungswerL Alle schulischen Möglichkei-

ten sind vorhanden.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden möglichst bis

zum 20. 4. 1985 erbeten an

Kreiskrankenhaus Detmold
Betriebsteftuna

Röntgen^aBel8r^D Detmold
TeL: (052 31) 74 11

Kraftfahrzeugausrüstung ,
•

München
Für unseren Technischen VerKaufsbereich Süd mit Sitz In

München suchen wir einen Diplom-Ingenieur der Fach-

richtung BektrotechniWEtektronik. Die vieteeltige Tätig-

keit erfordert neben Erfahrungen im Vertrieb hochwerti-

ger Gebrauchsgüter einen sicheren Blick für die .Möglich-

en der Technik und des Marktes sowie dfe FäMflkeä,

sich aufgrund sachlicher Argumente dunchzusetzen.

Verkaufs-Ingenieur
Elektrotechnik/Elektronik

Bundesversicherungsanstalt
für Angestellte l/siTil Berlin

sucht für den kOnftlgen Bedarf einen

hauptamtlichen Übersetzer
für die rumänische und ungarische Sprache mit

einem qualifizierten Nachweis (Übersetzer oder
Dolmetscherdiplom)

Das Aufgabengebiet erfordert die Beherrschung der

rumänischen/ungarischen und deutschen Sprache in

Wort und Schrift. Schreibmaschinenkenntnisse und die

Befähigung, Schriftwechsel nach Anweisung selbständig

zu (Ohren, werden vorausgesetzt.

Wir bieten eine ieistungsgerechte Bezahlung im
Rahmen des Manteltarifvertrages für Angestellte der
Bundesversicherungsanstalt fOr Angestellte und die im
öffentlichen Dienst üblichen zusätzlichen Leistungen.

Interessierte Bewerber richten ihre schriftliche Bewerbung
mit den Oblichen Unterlagen (handgeschriebener Lebenslauf,

fotokopierte Zeugnisse, Lichtbild) bis spätestens 25.044)5

an die

® Bundesversicherungsanslalt für Angestellte

Dezernat 2002-Personaleinsteilungen

Postfach
1000 Berlin 88

Stadt Detmold

67 000 Einwohner, alte Residenzstadt im

Teutoburger Wald, kultureller Mittelpunkt

des ostwestfälisch-lippischen Erholungs-
gebietes. Musikhochschule, Landesthea-
ter, alle Schularten -

Bei der Stadt Detmold ist folgende Stelle zu besetzen:

Leiterin/Leiter des

Rechnungsprüfungsamtes

Das Rechnungsprüfungsamt ist ein dem Rat der Stadt

unmittelbar verantwortliches Kontrollorgan. Seine Aufga-

ben ergeben sich aus § 102 derGemeindeordnung für das
Land Nordrhein-WestfaJen. Hierzu zählen die Prüfung der
Verwaltung auf Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit,

insbesondere die Prüfung der Jahresrechnung, der Kas-

senvorgänge. der Vergaben, der Abrechnungen und der
im Bereich der Haushaltswirtschaft einzusetzenden ADV-
Programme.

Für die Leitung dieses Amtes sind umfassende verwal-

tungsrechtliche und betriebswirtschaftliche Kenntnisse
erforderlich.

Die Stelle ist nach Bes.Gr. A 14 BBesG bewertet. Sie ist z.

Zt. im Stellenplan nach Bes.Gr. A 13 h. D. ausgewiesen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie

bitte bis zum 30. 4. 1985 an die Stadt Detmold -
Personalamt - Postfach 61, 4930 Detmold.

Zur Mitarbeit an einem interdisziprifiärBn Drittmittetvoriiaben

„Untersuchungen von Grenzffächenvorgängen
beim Offsetdruck"

soll am Institut für Anorganische Chemie der Technischen Hochschule
Darmstadt, Fachgebiet Grenzflächenchemie, die Stelle eines wissen-
schaftlichen Mitarbeiters (BAT Ha. befristet auf drei Jahre) baldmöglichst
besetzt werden. Voraussetzung: Abgeschlossenes Hochschulstudium der
Fachrichtung Chemie oder Physik. Promoüonsrnögiichkeit wird geboten.
Bewerber, die an einem befristeten Arbeitsverhältnis interessiert sind,

werden gebeten, ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen zu senden
an:

Prof. Dr. G. Joppien, Fachbereich 8, Technische Hochschule
Darmstadl, HochschulstraBe 4, 6100 Dannstadt

Zeitarbeit
Wir sind ein Unternehmen mit langjährigen, interna-

tionalen Aufgaben in dieser Branche. Wir suchen
einen erfahrenen, fachkundigen

Abteilungsleiter
für den Hamburger Raum

für industrielle Aufträge (Schwerpunkt Metall/Elek-

tronik). Wir bieten ein weitgehend selbständiges

Aufgabengebiet hinsichtlich Akquisition und Projekt-/

Kundenbetreuung. Eine sehr gute, erfolgsorientierte

Dotierung wird gewährleistet,

ihre kurze, schriftliche Bewerbung erbitten wir unter

PU 48 765 an WELT-Vertag, Postfach, 2000 Hamburg 36.

Zu den Aufgaben gehört es - nach grürxllfcher Einarbei-

tung - bestehende Verbindungen zu unseren Erstausrü-

stungskunden zu pflegen und auszubauen sowie Neu-

und Weiterentwicklungen von Erzeugnissen der elektri-

schen und elektronischen Kraftfahrzeugausrüstung vor-

zustellen.

Wir bieten gute Arbeitsbedingungen, leistungsgerechte

Vergütung sowie umfangreiche Mögßchketteader berufli-

chen und persönlichen-Weiterbildung^ .

Interessierte Damen und Herren biten Wir urn Übersen-

dung ihrer Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf,

:
Zeugniskopien und. Lichtbild sowie Angabe der Einkorn:

mensvorsteilung und des frühesten Eintrittstermins.

ROBERT BOSCH GMBH
Technischer Verkaufsbereich Süd
Personalabteilung. Seidlstr. 13-15, Postfach 20 03 27

8000 München 2, Telefon (0 89) 51 28-252

BOSCH

^Automobilzuliefererindustrie

Die EDSCHA-Gruppe gehört zu den bedeutenden Zulieferern der

Automobilhersteller im metallverarbeitenden Bereich.

Durch die Verstärkung unserer Aktivitäten im Sektor Schrauben- und
Stiftefertigung suchen wir für unser Werk Berlin, in dem- ca. 100

Mitarbeiter beschäftigt weiden, den erfahrenen Praktiker als

Produktionsleiter
Die Aufgabenstellung besteht in der Führung der unterstellten Mitar-

beiter und der Optimierung der Produktionsabläufe. Besondere Be-

deutung haben dabei die Faktoren Fertigungssteuerung, Materialfluß,

Kalkulation und Wirtschaftlichkeitsberechnungen sowie die techni-

sche Planung.

Gesucht wird der gestandene Maschinenbauingenieur mit mehrjähri-

ger Erfahrung in der Produktion eines mittleren Unternehmens. Er soll

vertraut sein mit modernen arbeitswissenschaftlichen und fertigungs-

technischen Methoden, möglichst auf dem Gebiet der. Kaftumform-
technik. Unbedingt erforderlich sind technische Kompetenz, Koopera-
tionsfähigkeit, Kostenbewußtsein und Durchsetzungsvermögeri.

Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir unter Übernahme der Um-
zugskosten behilflich.

Bewerber, nicht über 45 Jahre, richten bitte Ihre vollständige Bewer-
bung mit Lichtbild an unsere zentrale Personalabteilung. Zur weiteren
Information steht Ihnen Herr Krebs unter der Fernsprech-Nr. 0 21 91 /

3 63 - 2 25 zur Verfügung.

Ed. Scharwächter GmbH + Co. KG
10 Remscheid 1 - Postfach 100909

MASCHINENFABRIK
Wir buchen Aufträge für 1986 mit steigender Tendenz.
Wir konstruieren und fertigen Sondermaschinen:
1. Hydraulische Schweißelektrodenpressen, komplett mit Know-how
2. Hydraulische Eisenbahnschienen-Richtpressen und Anlagenbau
3. Diverse Typen hydraulischer Pressen für die Reifenemeuerung und Neureifen-

herstellung

4. Sondermaschinen und Fertigungslinien für die Autoindustrie

Wir suchen für diese interessante Aufgabe einen unkomplizierten, flexiblen undinnigen ,

Leiter für unsere

Konstruktionsabteilung
Fundiertes Wissen ist erforderlich.

Das Alter sollte ca. 40 Jahre sein.
Sprachen - Bedingung: technisches Englisch

Diese Position ist. entsprechend den Anforderungen, hoch dotiert.
Im Zusammenhang damit brauchen wir einen erfahrenen, selbständigen

Industriekaufmann
zum schnellstmöglichen Eintrittstermin.

Wir sind eine Maschinenfabrik - Ein2eluntemehmen -
120 Beschäftigte, modernster Maschinenpark
Jahresumsatz 18 Mio.

Ausführliche Bewerbungen richten Sie bitte an

Maschinenfabrik Bruno Berner
Industriestraße 7, in 8743 Bischofsheim/Rhön
Herrn Berner persönlich - Teiefon-Nr. 0 97 72 / 2 86 - 8
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Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Bei uns werden Sie künftigfür Kunststoffproduktion und Kunststoffverarbeitung verantwortlich seht
Hir sind ein mitteiständisches Unternehmen der KunststoffIndustrie, das sowohl produziert (Polymensativn

,/ als auch weiterverarbeitet. Den
erforderlichen wirtschaftlichen und technischen Rückhalt finden wir in der Zugehörigkeit zu einer international operierenden Untemehmens-
gruppe. Die Position

VwmM^d^mmamf:AUfSBbegmel"* werden' eruamn w"

• lM?iH^f°
bSChlUß °lS DiptomChemker

Z ¥ZS ’Cß
l‘

,m Praduktioft'dielneb

I Pr°duktionsmannschafi zu führen9 Ben,(schaff Zum vollen Einsatz im Produktionsbereich

A^^^LnU
£^,nS WerinÄ kaum aber Jahre ah sein, um diesen

J S^n gerecht zu werden. Die Struktur des Betriebes ist so gestattet.

Produktionsleiter
daß genügend Zeitfür eine gute Einarbeitung gegeben ist. Ihr zukünftiger

Dienstsitz wird eine attraktive Großstadtregion in Nordrhein- Westfalen sein.

Wenn Sie sich mit dieser Aufgabenstellung identifizieren können, erwarten wir
gerne Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstennin, Gehahsangabel unter der

Kennziffer l>'52418 an die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. Zur
ersten Kontaktaufnähme undfür weitere Informationen steht Ihnen unser

Berater, Herr Steinmetz, unter der Rufnummer 0228-2603-1 16 zur Verfügung.

Sollten Sie ihn unter dieser Rufnummer nicht erreichen können, wählen Sie bit-

te die Rufnummer unserer Zentrale 0228 '2603-0. Absolute Vertraulichkeit und
die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner Lj]V ji
für Führungspositionen J^*JLV

1

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Verbinden Sie Ihre medizinische Kompetenz mit einem zukunftsweisenden Konzept
Wirsind ein privater Beireibereiner Reihe von modernen, hochwertig undpatientenfreundlich eingerichteten Großpraxen im gesamten Bundesgebiet.
Unser Konzept basiert aufder Überzeugung, daß eine umfassende patientengerechtc. medizinische Betreuung und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen
keine unvereinbaren Ziele sind. Der Erfolg unserer Idee itn Ausland und in unseren inländischen Einrichtungen veranlaßt uns. in weiteren Großstädten
unsere Institute zu eröffnen. Dazu suchen wir Sie. den

L nt diese anspruchsvolle Aufgabe, die sowohl hohe Anforderungen an Ihr medizini-
sches Können als auch an Ihre Führungsftthigkeiten stellt, erfolgreich zu bewältigen,
sollten Siefolgende Voraussetzungen erfüllen:

• Abgeschlossenes medizinisches Studium und klinische Erfahrungen
• Vertiefte Kenntnisse in Theorie und Praxis der inneren Medizin
• Interesse und Befähigung zur Steuerung eines Institutes mir qualifizierter perso-

neller und technischer Ausstattung
• Kontaktstarke Persönlichkeit mit Überzeugungskraft und Führungsgeschick

Wir glauben, daß diese Aufgabenstellung, die ein Höchstmaß an Autonomie. hoher
medizinischer Befähigung und Verantwortlichkeit verlangt, für qualifizierte Arzte
und Ärztinnen, die eine Alternative zur üblichen Klinikarbeit oder zur Praxis

Mediziner als Institutsleiter

suchen, eine Herausforderung darsteift. Besonders reizvoll dürfte die Aufgabefür
Sie sein, wenn Sie ein zusätzliches Interessefür Narurheilverfahren mitbringen. Als
medizinischer Leiter unserer Einrichtungen müssen Sie außerdem die verantwortliche

Zusammenarbeit mit einem qualifizierten Team aus ausschließlich examinierten,

berufserfahrenen Fachkräften gewährleisten können. Ihr Alter istfür uns nicht aus-
schlaggebend. Uns interessieren Ihre medizinische Qualifikation sowie Ihr'Engage-

. mentfür unsere Idee.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Die Position des Institutsleiters ist ihrer Verantwortung entsprechend dotiert. Unsere
derzeitigen und geplanten Einrichtungen liegen jeweils in kulturell und freizeitmJÜig
interessanten Großstädten des Bundesgebietes.
Sollte Sie diese interessante Aufgabenstellung reizen, richten Sie bitte Ihre komplet-
ten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien,

Gehaltsangabel unter Angabe der Kennziffer I>70699 an die Personal & Manage-
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5500 Bonn I.

Sollten Sie ini Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung oder Bewerbung weitere Fragen
haben, rufen Sie bitte unseren Berater Herrn Keuenhof unter der Telefonnummer
0228/2603-1 20 an. Wenn Sie uns unter dieser Durchwahl nicht erreichen, wühlen Sie

bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Vertraulichkeit und die konsequente
Berücksichtigung von Spernvrmerken sindfür unseren Berater selbstverständlich.

Ihr Gesprächspartner LJ
für Führungspositionen Jl<§*TV

L

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Bä uns körmen Sie beweisen, daß Sie Ihr Metier sicher beherrschen
Wir sind ein bedeutendes und mrfseinem Sektor bekanntes Unternehmen, das hochwertige Gebrauchsgüterfür den Wohnbereich herstellt. Unser Venriebs-

durch einen tatkräftigen

Ihr Aufgabenbereich ergibt sich schlüssig am dem .. klassischen“ Profitdes Ptodukt-

Managers, der sein Instrumentarium im Gebrauchsgütersektor ewzusetzen weiß.

Wir erwarten daher von Ihnen:

• Konzipierung und Durchsetzung einer marktgerechten Strategie unter Einsatz

• ^Ständige^Maric^b^^chtu^und
4

Impulsefür die Neu- und Wäterentwicklung

• Tk^V^^^^Marktanteile. darüber hinaus Markierwef-

terung durch erfolgreiche Heueinführungenf „ 0

wee ist der qualifizierte Fachgroßhandel. Die absatzorientierte Ausrichtung unseres Unternehmens bietet einemjüngeren Marketingmann die Chance, in

einem nicht ganz einfachen Markt sein Know-how zu beweisen, sein Handwerkszeug zu vervollkommnen, sich dat^t^bst zuven^td^ uMri^fÜr

äne Marketing-Karriere zu profilieren. Wesentliche Projekte im Rahmen unserer künftigen Marketmgstrategie erfordern die Verstärkung unseres Teams

tervng durch erfolgreiche Neueinfahrungen
Einsatz und Koordination der in unserem Hause verj

Einsatz und Steuerung der mit uns Zusammenarbeit«
•baren Ressourcen, ebenso
en Agentur

Produkt-Manager
Sie treffen bei uns auf einejunge, aktive Mannschaft, die sich durch Flexibilität und
zupackenden Arbeitsstil auszeichnet. Kurze Informationswege und rasche Entschei-

dungen Sindfür uns tägliche Praxis. Wir stellen uns vor, dqfl Sie Ihre Marketing-

erfahrung nicht nur aus der Ausbildung, sondern auch aus ersten erfolgreichen

Pncrisjahren als JPM oderPM beziehen. Ihre Branchenerfahrung sollte im Idealfall

einen Produktbereich wie Möbel, Keramik oder Bad abtlecken, jedoch kommen
auch andere Marktsegmente mit vergleichbarer Vertriebsstruktur in Frage. Ihr Alter

sollte um dreißig Jahre liegen.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie so zielstrebig und einsatzbereit sind, wie wir es uns vors)eben, sollten Sic
sich angesprochen fühlen und Kontakt mit der von uns beauftragten Personal-

beratung aufnehmen. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einirinsiermin, Gehallsangabe) sen-

den Sie bitte an die Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. unter Angabe der Kennziffer 1/20689. Zur
ersten Information sieht Ihnen gerne Herr Pfersich unter der Rufnummer
0228/2605-122 zur Verfügung. Sollten Sie ihn unter dieser Rufnummer nicht

erreichen können, wählen Sie bitte die Zentrale: 0228/2603-0. Selbstverständlich

sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung

von Sperrvermerken zu.

Ihr GesprächspartnerEMBonn

für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Gestalten Sie als Personalfachmann unseren Erfolg mit
Das anhaltende Wachstum und die solide Position unseres millelstaitdischen Unternehmens in einem spezielle* Aferketmtdkebegmeul machen

bisher im Bereich Ptrsonoimmagemtni eine optimale Betreuung unserer aberdurchxhnitükh qualifizierten Mitarbeiter stchersteUen. Ein wesentlicher Besrandteu unserer Unier-

achrrtenskouzeptioA ist eine nutarbeiiergercchte persanalpotuik. Dies ist gleichzeitig die Chancefür unseren neuen

Leiter Personalwirtschaft

Kenntnisse in den nachfolgende« Aufgabengebieten mirönagen.

Sta*. «***<• *** *™'-

• SSSÄ»«m Art****,»]» erblich, Mm**»"wH«**»»*

• wM-Jtr* Mitarbtilffktfkk « Ummrt™,w

• Affinität zum Finanz- und Rechnungswesen

im?»««»/*”tsäääärr
A3SÄe,.^

wirtschaftlich ausgehddeter Bewerber mit möglicherweise dem Schwerpunkt Personal- und

Finanzwesen. Heben den fachlichen Kenntnisse* erwarten wir Toleranz und KomakJfahigkeit

sowie das persönliche Standing, um auf allen Uniemehmensebenen das notwendige Vertrauen

aufbauen zu können. Was Sie üblicherweise als Personalleiter darüber hinaus für persönliche und

fachliche Fähigkeiten mitbringen müssen, wird Ihnen als Fachmann ohnehin bekannt sein.

Entscheidend ist für uns letztlich das Profil Ihrer Persönlichkeit sowie Ihr ,
.unternehmerisches

Engagementfür unsere Ziele. Im Hinblick auf die Zukunftsperspekiivc wurden Sie am besten zu

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

um passen, wenn Sie zwischen Mine bis Ende 30 Jahre alt sind. Das Gehalt ist attraktiv und der

Bedeutung der Position angemessen. Sitz unseres Unternehmens in in einer wirtschaftlich aktiven

Region Kordrhein-lh'esiftriens.

Wenn Sie glauben, den gestellten Anforderungen gerecht zu »erden, buten wir Sie um Einsen-

dung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen. Ihnen als Personalfachmann brauchen wir wohl
nicht zu sagen, was wir darunter verstehen. Diese Unterlagen schicken Sie bitte an unseren Bera-

ter. die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45.

5300 Bann l, unterder Kennziffer l>30599. Sollten Sir mniemehcnde Informationen für Ihre

Entscheidungsfindung benötigen, rufen Sie bitte die Herren Keuenhof oder Friederichs unter der
Rufnummer 0228/2603-1 12 an. Wenn Sie uns unter dieser Durchwahl mehr erreichen, wühlen

Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Abschließend mochten wir an dieser Stelle

ausdrücklich erwähnen, daß absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von
Sperrvermerken für uns selbstverständlich sind.
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Anspruchsvolle
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Diplom-Ingenieur (Maschinenbau) als

Entwicklungsleiter
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der notwendigen
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Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

Brose fahrzeugteite gehört ate

FamflienunternehnTen zu den be-

sonders erfolgreichen Zulieferbetne-

ben der europäischen AutomoM In-

dustrie. Mit unseren Produkten der

Mechanik, Bektromechanik und

Elektronik für die Autokarossene er-

reichen wir ein Geschäftsvolumen

von über 400 Mb. DM.

Betriebsmittel-

Konstrukteur

FerSieüsigsvorbereitung

Sachbearbeiter
Fertigungssteuerung

Qualitätsstatistiker für

Prüfplanung

Einkäufer

Coburg ist eine sehr reizvolle Stadt

im waldreichen Oberfranken.

Bamberg, Bayreuth und Nürnberg

sind nah. Das ehemals berühmte

Herzogtum Coburg bietet kulturöl

und städtebaulich vieles, so auch

ein eigenes Landestheater, eine be-

rühmte Kunstsammlung und eine

Landesbibliothek. Die Fachhoch-

schule und vier traditionsreiche

Gymnasien eröffnen interessante

schulische Perspektiven. Sie wer

den sehen: So unterschiedlich die

• Erwartungen an eine Stadt auch

• sind - Coburg kann sie erfüllen.

Wir produzieren quahtatjv

hochwertig® Produkte für .die

Automobilindustrie. Sie kön-

nen uns dabei an verantwort-

lieber Stelle helfen.

Unser künftiges Wachstum schafft neue, größere^

antwortungen. Wir suchen deshalb

und engagierte Mitarbeiter, die ihre beniflicte Karriere

mit unseres Unternehmens^verbinden

wollen.

Sie sind verantwortlich für

kostengünstigste und
Vorrichtungsbau sowie für die Normung dieser

Betriebsmittel.

Für diese anspruchsvolle Aufgabe sollten Sie nach

einem technischen Studium mehrere Jahre Berufs-

erfahrung als Konstrukteur von Montagevorrichtungen

und Handlinggeräten vorweisen können.

Sie planen den Fertgungse^ für neue Produkte.

Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit and

Betriebsmittelplanung, Arbeitsplan- und Stücklisten

erstetlung. Wichtig ist außerdem die Zusammenarbeit

mit der Erzeugniskonstruktion.

Sie sind Maschinenbau-Ingenieur. Vpn Vbrtaitet on

.Studienschwerpunkt im Bereich Fertigungstechnik.

Sie planen die VVbrkstaöaufträge u^arbö^böder
Realisierung eines EDV-gestutzten Produktionspla-

nungs- und -Steuerungssystems mit

Für diese Aufgabe sind Sie der richtige Bewerber,

wenn Sie ein Maschinenbaustudium erfo|9 r
^l.

a
^f'

schlossen haben oder

Vorteil ist Berufserfahrung auf dem Gebiet der Ferti-

gungssteuerung in einer Serienfertigung.

Sie führen selbständig
bei

Neuanläufen und Modellpflegemaßnahmen durch,

wobei Sie stets Fertigungs- und Montagefolgen sowie

Herstellverfahren beachten.

Neben einem technischen Studium verfugen Sieüber

die DGQ-Scheine II und lll sowie uber &fahnJ^QH m

Anwendung und Auswertung statistischer Verfahren.

Sie sind verantwortlich für die gesamte

technik O/erzinken. Lackieren und Puiverbescnichten)

auf modernsten Anlagen.

Nach einer Ausbildung zum Galvanotechniker oder

-meister verfügen Sie über eine mehrjährige Berufser-

fahrung in diesem Aufgabengebiet.

Sie kaufen Zeichnungs- und Normteile

Jahresvolumen Ihres Aufgabenbereiches beträgt zur

Zeit 30 Mio. DM.

Nach einer betriebswirtschaftlichen

Ausbildung haben Sie mehrjährige Berufserfahrung im

Einkauf eines Industrieunternehmens.

Wtenn Sie gerne noch mehr über

uns wissen möchten, rufen Sie

unsere Herren Rö8 oder Preil an.

Sie sind unter den Telefon-Num-

mern (09561) 21-231 / 21 -418 zu

erreichen.

Ihre aussagefähigen Unterlagen

senden Sie bitte an:

Brose Fahnzeugtelte

GmbH & Co.

Kommanditgesellschaft
Personalentwickfung

Postfach 355
8630 Coburg

Anspruchsvolle VerMr«»t«*nilr^^

fl^hrenstechnik) als

^ - . ...
Diplom-Ingenieur ivendm«» ^

produktI in ienleiter -

bea"n

.ner Begleitbrief mit Angaben uner

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann F,scher

6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
_

rterfurDiskretion und Beachtungetwaiger
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Klinik-Referent

SCHLESWIG-HOLSTEIN -

ROTENBURG -

Lüneburg - harburg

Sie kennen uns ais erfolgreiches

deutsches Pharmaunternehmen mit ei-

gener Forschung. Engagierte und qua-

lifizierte AuBendienstmitarbeiter sowie

Präparate, die in Klinik und Praxis glei-

chermaßen anerkannt sind, begründen

diesen Erfolg.

Für die wissenschaftliche und kauf-

männische Betreuung ausgesuchter

Kliniken und Versorgungsapotheken

der o. a. Gebiete suchen wir möglichst

zum nächstmögliehen Termin Klinikre-

ferenten oder Klinikreferentinnen.

Prämiensystem gute Möglichkeiten, Ihr

Einkommen deutlichzu steigern. Unse-

re Sozialteistungeh gelten als hervorra-

gend. Entsprechend Ihren persönlir

chen Wünschen können Sie wählen

zwischen einem Firmenwagen, der Ih-

nen auch für die private Nutzung zur

Verfügung steht, und einer großzügi-

gen Kilometergeklregelung für die

dienstliche Nutzung des Privatwagens.

Sollte ein Wohnortwechsel erforderlich

werden, erhalten Sie eine interessante

Umzugskostenregelung.

RECKLINGHAUSEN -

BOTTROP -

GELSENKIRCHEN -

HERNE - BOCHUM

Wenn Sie bisher bereits erfolgreichem

Klinik- oder Praxisaußendienst tätig

sind, haben Sie die besten Vorausset-

zungen. um leitende Ärzte und Apothe-

ker über unsere Klinikpharmazeutika

informieren und beraten zu können.

Gleichfalls gute Chancen bieten sich

Ihnen, wenn Sie neben Ihrer naturwis-

senschaftlichen Ausbildung über Ver-

kaufserfahrung verfügen. Auf die Über-

nahme ihres Gebietes werden wir Sie

durch eine intensive Schulung vorbe-

reiten.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche

Bewerbung, aus der wir Ihre Ausbil-

dung. beruflichen Werdegang, Gehalts-

erwartung, Gebietswunsch sowie frü-

hestmöglichen Eintrittstermin ersehen

können.

Neben einem interessanten Gehalt bie-

tet Ihnen unser leistungsbezoaenes

GÖDECKE AKTIENGESELLSCHAFT
BERLIN
Werk Freiburg

Personalabteilung
Mooswaldallee t-9
7800 Freiburg i. Br.

Sie die A
ktragsgesiai*

i

l

^richten Si

f Lichtbild ui

JjLeiterunsi

^Dr.Lutz

1

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen . .

.

Wir sind ein namhafter Gastronomlekonzem und suchen für die

Leitung renommierter Restaurants im Raum Bonn den
.

biuen wir. die Chiffre-Nummer uufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelecenilich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe

der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten /.u können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu

MiLiversuindnisscn führen.

Wir denken an einen exzellenten Fachmann, der In ähnlicher
Position bereits erfolgreich tätig war.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,

sondern schon außen uui dem Umschlag die Chiffre-

Nummer ungeben!

Herzlichen Dank.

Umfassende Managementerfahrung in der gehobenen Gastrono-
mie, ein starkes persönliches Engagement. Durchsetzungsver-
mögen. Organisationstalent. Kontaktstärke, sicheres Auftreten

sowie eine ausgezeichnete fachliche Qualifikation mit Schwer-
punkt im Service und Tagungsbereich setzen wir voraus;

in

Die Position ist mit weitreichenden Kompetenzen ausgestattet
und wird entsprechend ihrer Bedeutung dotiert

DIE#WELT
tivivlim v> irn iiiilH.liwi

Anzeigenabteilung

Wir bitten um Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen (mit Referenzangaben und Lichtbild) unter L 14 960
an WELT-Verlag, Poslfach 10 0864, 4300 Essen.



^.13

Nfo-WM-Nr.M-Dl*WttT.T

*J>\ ÜC V'P-Ä

STELLENANGEBOTE Seite 13

r.^Ä

*uer.

*•**&

rfac*
2->r.'

K.-5
J“'

r*- S^Z-VS-rS

\'&ari

f j' ”’ r-stof
.

,-.. »£.-"11^ j’E-

-:*£•; «öS*-

• >

/&•••& .v^-M Leiter Einkauf
Verantwortung für 8-stelliges Einkaufsvolumen

äs-W» «tolamch n deufcchen und «KÄSEÄSÄ“—" --

50^.
Veran*W0',a" eln Snkaufsvolume^vonZ DM

Als neuer Einkaufsleiter sind Sie ca. 35-45 Jahre alt
und haben eine technisch-kaufmännische Ausbildung
bzw. ein technisches oder betriebswirtschaftliches Stu-
dium. Sie tragen heute die Gesamtverantwortung in

einem kleineren Unternehmen oder sind in einer große-
ren Organisation der zweite Mann im Einkauf, der auf
seine berufliche Chance wartet

Sie haben Personalverantwortung getragen und be-
reits maßgeblich bei Projekten zur Effizienzsteigerung
der Einkäufe mitgewirkt Sie kennen sich in der Ver-
tragsgestaltung, auch mit öffentlichen Auftraggebern,
aus. Als idealer Kandidat haben Sie darüber hinaus ein
stark betontes Qualität»- und Kostendenken. Die engli-
sche Sprache beherrschen Sie.

B\ Personalberatung
Aistenor 20, 2000 Hamburg i,TeL- 040/331795

Ein Unternehmen der PA Cun&uliinß-Gruppe

Stellt diese Position eine interessante Perspektive für

Ihre weitere berufliche Entwicklung dar. dann freuen wir
uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Herr Michael W. Harris

bei der von uns beauftragten Personalberatung gibt

Ihnen gerne Auskunft über weitere Details dieser Aufga-
be und garantiert die Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung,
ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe Ihres Ge-
haltswunsches senden Sie bitte unter der Kennziffer HW
894 an PA

Trader
Leitung der Abteilung Chemikalien: Internationales Exportuntemehmen

«JSLJtal? ^JSfleut
SndBS ^portunternehmen mit

wBirwßfien AKtJvnaten. Wir diversifizieren weiter, stei-
' Umsatzzahlen zeigen uns, daß wir auf dem richb-

7 gen Wege sind.

Im Zuge unserer konsequenten Expansionspolitik soll
*»r Export auf dem Chemiesektor gesichert und weiter
-ausgebaut werden. Hierfür suchen wir den beörfserfah-
renen, .dynamischer^Trader, der als Leiter der Abteilung
Chemikalien die Geschäftsentwicklung mitgestalten
soll.

l Es gilt, auf bestehenden Märkten die Kundenkontakte

zu festigen und durch intensive Akquisition neue Kun-
den und Märkte für uns zu erschließen. Eigene Aus-
(andsgesellschaften bzw. Delegierte oder Vertretungen
stehen hierbei weltweit zur Verfügung.
Unseren Vorstellungen würden Sieam ehesten entspre-

chen, wenn Sie als erfahrener und erfolgreicherVerkaufs-
Praktiker Ihre Professionalität bereits bewiesen hätten. E\

Gewandtheit und sicheres Auftreten im Umgang mit
Kunden und Lieferanten haben Sie sich während mehr-
jähriger Praxis im Ein- und Verkauf (Handel) auf interna-
tionaler Ebene mit den entsprechenden händlerischen
Fähigkeiten und Fertigkeiten angeeignet Ebenso glau-

ben wir, daß Sie in der Lage sein sollten, klare konzeptio-
nelle Vorstellungen zu entwickeln, um diese zielstrebig

B\ Personalberatung
Alsienor 20, 2000 Hamburg i, 1eL 040/331750

Ein Unternehmen derM Consulting-Gruppe

und erfolgreich durchzusetzen. Verhandlungssichere
englische Sprachkenntnisse sind selbstverständlich
unabdingbar.
Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie Ihre aus-

führlichen Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer

HW 1276 mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen an die

von uns beauftragte Beratungsgesellschaft Dort stehen
Ihnen für erste Auskünfte die Herren Michael W. Harris
und Heinz-Dieter Hestermann zur Verfügung, die auch
die Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung gewährleisten und
Sperrvermerke strikt beachten werden. ,

mm

5»»:EjSfcV"

~ s .
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Flugzeugbetreuung

Afs Spezialist in der Betreuung von Rugzeugen aller Größenordnungen und Einsatzzwecke hat sich unser Haus
weltweite Anerkennung erworben. Wesentlichen Anteil daran hat die Qualitätsarbeit unserer Facharbeiter und
Ingenieure im grämten Betriebsbereich.

Aus Anlaß einer organisatorischen Umgliederung suchen wirzur Führung der etwa 450 Mitarbeiter dieses

wichtigen Bereiches den
.

BETRIEBSLEITER

Die Aufgabe eröffnet einen breiten Gestaltungsspielraum. Sie erfordert einen technisch versierten und
entscheidungsstarken Diplomingenieur der Fachrichtung Flugzeugtechnik oder Maschinenbau. Er muß
darüber hinaus mit den Methoden des Industrial Engineering vertraut sein, die englische Sprache gut

beherrschen und gesteckte Ziele konsequent verfolgen können. Mehrjährige Bewahrung in der Führung einer

Igrößeren Zahl qualifizierter Mitarbeiter ist ebenso entscheidend wie Erfahrung in der Rationalisierung von

-Abläufen und der gesamten infrastrukturpianung.

i&enh Sie die Aufgabe reizt, erwartet Sie neben einer der hohen Bedeutung der Position angemessenen

fyertragsgestaitung die Faszination von Flugzeugen und ein Dienstsitz im S-Bahn-Bereich von München.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung
mit Lichtbild und Zeugnissen an

den Leiter unseres Personaiwesens,
Herrn Dr. Lute

ORIMIER
Domier Reparaturwerft GmbH
Oberpfaffenhofen-Flugplatz

8031 Weßling, Tel. 0 81 53-30-23 10

t Wir sind eine Unternehmens-Gruppe mit dem Traditions-Schwer-weimer punkt GMP-gerechte Herstellung von Pharmaka, im Zuge des weite-

ren Ausbaus wurde 1984 eine eigene Vertriebs-Organisation, die

Arzneimittel-Vertriebsgesellschaft mbH Rastatt

gegründet

Die Zielsetzung dieses Unternehmens Ist Arzneimittel zur Selbst-
medikation exclusiv über die Apotheken anzu bieten.

Ein qualifizierterAußendienst stellt sicher, daß derApotheker ständig

Ober die neuesten Informationen verfügt und die Arzneimittel in der
Apotheke verfügbar sind.

Für die Gebiete Schleswig-Hoistein/Hamburg
und Niedersachsen

suchen wir

ci ,rht Mitarbeiter imsuem Apotheken-Außendienst
Die verantwortungsvolleAufgabe erfordert eine fachlich kompetente,
kontaktfähige und engagierte

Sie Verkäufer-Persönlichkeit
Zur Bewältigung ist eine kaufmännische und/oder naturwissen-

schaftliche Ausbildung sowie Erfahrung im Pharma-Außendienst er-

forderlich.

Selbständiges, Ergebnis-orientiertes Handeln ist ebenso unabding-

bare Voraussetzung wie derWillezum Erfolg undAusdauer in der Ver-

folgung der Verkaufs-Zielsetzung.

Wir bieten ein attraktives Grundgehalt, leistungsorientierte Provision

und einen Finnenwagen.

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme setzen Sie sich bitte mit

dem von uns beauftragten Berater Herrn Wolfgang Fritz M.A., Tel.:

061 46/7242, Danager Allee 3 A, 6203 Hochheim/Maja in Verbindung.

Sie

3 hochkarätige Positionen mit

Zukunft in einer Branche
der Zukunft

Wir suchen einen Verkaufsingenieur,

der sein großes Verkaufstalent

in der Industrie-Elektronik bereits unter

Beweis gestellt hat.

Wir sind ein noch sehr junges innovatives,

^expansives Unternehmen der Industne-tiek-

^ijKsere Tätigkeit umfaßt die Ideenfindung

bis hin zum Vertrieb von komplexen Maschi-

nenstBuerungen und Robotensystemen.

im Rahmen der weiteren Entwicklung des

Unternehmens suchen wir einen selbständig

arbeitenden Vertriebsingenieur, derden ge-

samten Verkauf in der Bundesrepublik eigen-

verantwortlich übernimmt und .
ausbaut

Kenntnisse auf den Gebieten der sen/emo-

torischeri Antriebstechnik und auch der CNO-

Technik erleichtern die Aufgabe.

Solide englische Sprachkenntnisse setzen

Wr
|n°!5eser sehr gut dotierten Position wird

sich nur ein Könner wohl fühlen. Der aber

richtig. Denn zu einer interessanten Aufgabe
kommt die Perspektive, schon bald Verkaufs-

leiter unseres Hauses zu werden.

Wenn es Sie reizt in einem noch sehr

jungen, sich sehr schnell weiterentwickelnden

Betrieb mitzuarbeiten, dann sollten Sie sich

bewerben.

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in

Bayern (Franken).

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den

üblichen Unterlagen (Zeugniskopien, Lebens-

lauf, Lichtbild, Gehaltsvorsteilungen etc.) unter

dem

Kennwort: Verkaufsingenieur

an den von uns beauftragten Personalberater

Dr. Fischhof + Grünewald
Personalberatung GmbH

Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4

Telefon 0 21 02/182 62

Wir, ein führendes Dienstleistungsuntemehmen mit einem stark nach oben tendierenden Umsatz
von gegenwärtig DM 150 Mio., haben im Rahmen einer Reorganisierung des Unternehmens in unserem
Hause nachstehende Positionen zu besetzen:

Marketingleiter
ln seinen Aufgabenbereich fallen das Erstel-

len von Marktanalysen, Fragen der Marktdurch-
dringung, Werbung und Verkaufsförderung. Die

Aufgabe verlangt ein schnelles Reagieren auf

den sich ständig veränderten Markt

Personalleiter

Er entwickelt die Richtlinien für die Tochter-

gesellschaften, verfügt über solide Kenntnisse im
Bereich Personalplanung, -Schulung und -Weiter-

bildung, Arbeitsrecht Lohnabrechnung etc.

Hervorragende administrative Kenntnisse

sind unerläßlich.

EDV-Leiter
Gesucht wird ein Akademiker, der bereits als

Systemanalytiker oder als EDV-Leiter in Unter-
nehmungen mit einem Umsatz in der Größenor-
dung von mehreren 100 Mio. DM erfolgreich

tätig war.

Neben den entsprechenden fachlichen
Kenntnissen auf dem Gebiet einer IBM-Großart-

lage soll er über gute Führungseigenschaften
verfügen.

Alle drei Positionen sind stark ausbaufähig.

Mit qualifizierten Bewerbern wird sicherlich keine Diskussion über die Gehaltshöhe zu führen sein.

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in einer rheinischen Großstadt

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderungen unseres Hauses gerecht werden zu können, dann sollten

Sie sich bewerben.

Bitte richten Sie Ihre Unterlagen an den von uns beauftragten Personalberater unter dem jeweiligen

Kennwort:

Personalleiter, EDV-Leiter, Marketingleiter

Dr. Fischhof + Grünewald
Personalberatung GmbH

Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4

Telefon 02102/18262
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Junger Personalfachmann

für ein Versicherungsunternehmen
Unser Auftraggeber ist eine bekannte Versicherungsgesellschaft mit Sitz in einer attraktiven nord rhein-westfälischen

Großstadt. Eine marktgerechte Produkpalette bildet langfristig die solide Grundlage för das weitere Wachstum. Im
Personalbereich ist die Position des Abteilungsleiters zum frühestmöglichen Eintritt, spätestens zum 1 . 10. 85, von

einem qualifizierten Personalfachmannzu besetzen.

Leiter der
Personalabteilung

Ihnen obliegt die Führung einer kleinen Personalabteilung. Sie verantworten alle arbeits-, tarif- und sozialrechtlichen

Fragen und die reibungslose Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat. Weitere Aufgaben aus dem Bereich Allgemeine
Verwaltung sollen zusätzlich übernommen werden. Das Wichtigste ist ausreichende Erfahrung mit den täglichen

Problemen und Fragen der Personalwirtschaft. Ein juristisches Studium wäre von Vorteil. Die Praxis im Pensonalweserr
ist Bedingung.

Die Position ist direkt dem Vorstandsvorsitzenden unterstelltund mit Prokura ausgestattet Sie sollen sehr selbständig
und eigenverantwortlich arbeiten können und mit Engagement, Flexibilität und Durchsetzungsvermögen an die

unterschiedlichen Probleme herangehen.

Wenn Sie sich diese Aufgabe Zutrauen und in der selbständigen Leitung einer Personalabteilung einen Karriereschritt
sehen, möchten wir Sie kennenlemen. Die Altersvorsteltung liegt zwischen 30 und 40 Jahren. Bitte schreiben Sie uns
mit den entsprechenden Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter Kennziffer MA 217 z. H. Herrn
J. Kraan oder Herrn F. Arnold, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zurVerfügung
stehen. Selbstverständlich behandeln wirIhre Bewerbung streng vertraulich und berücksichtigen gewissenhaft Ihre

Sperrvermerke.

INSTITUT FQR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER - DOMKLOSTER2 - POSTFACH 10 16 26-5000KÖLNJ

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags

Als stark expandierende Tochtergesellschaft eines Internationalen Großunternehmens hat
sich unser Auftraggeber durch Jnnovationsfraudigfcett und Ideenreichtum seiner Mitarbeiter

eine führende Position im Bereich elektrischer und elektronischer Bauelemente erworben.
Hohe Wachstumsraten bestätigen die eingeschlagene Richtung des Unternehmens. Für die

Hochtechnologie-Produkte der Gesellschaft suchen wir einen Jüngeren

Product-Manager
Elektronik-Systeme

Der Ideale Bewerber Ist ein Diplom-Ingenieur (FH/TH), der sch auf dem Gebiet der Hochfre-
quenztechnik spezialisiert hat und darüber hinaus auch Probleme der „einfachen" Elektrome-
chanik versteht und lösen kann. Erfahrungen mit Muftibus- und VME-Bus-Systemen begünsti-

gen die Bewerbung. Auch einem quaUfböerten Hochschulabsolventen räumen wir gute
Chancen ein.

Das Aufgabengebiet besteht einerseits aus Teamarbeit mit der Entwicklung, Konstruktion und
Fertigung und andererseits aus technischer Beratung bei kundenorientierten Problemlösun-
gen.
Für diese herausfordernde Aufgabe suchen wir keine „Labormaus1

*, sondern eine Persönlich-

keit, <fle Pionierarbeit lebten wflL Der zukünftige Stellenlnhaber sollte neben gutem Fachwis-
sen auch gepflegties Auftreten und Verhandlungsgeschick mitbringen. Englische Sprach-
kenntnisse setzen wir voraus.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beachtung
von Sperrvermerken rat selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Hand-
schriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über EinkommensvoisteDung und frühestmöglichen
Eintrittsteimln unter Kennziffer 11 72 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFRE-DIENST der

Personalberatung PSP
Forges, Sikiossy & Partner GmbH

Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 Telefon (02 28) 2t 20 95

Deutschland Österreich SchweizSchweiz

MERCK
Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie.
Für unsere klinische Dokumentation und Statistik innerhalb der klinischen Forschung
suchen wir einen

Diplom-Mathematiker mit Nebenfach Informatik
und Studienschwerpunkt Statistik oder einen

Diplom-Informatiker der Medizin

Ein Aufgabengebiet umfaßt die Weiterentwicklung von Anwendersoftware sowie die
Bearbeitung von biometrischen Problemen im Rahmen der Entwicklung neuer Arznei-
mittel. Die DV-Anwendungen bestehen aus Programmsystemen zur Planung, Überwa-
chung, Dokumentation und Auswertung klinischer Untersuchungen von Arzneimittein.

Diese Untersuchungen werden nach statistischen Gesichtspunkten geplant und die
Ergebnisse unter Einsatz von statistischen Methoden ausgewertet.

Interessierte Damen und Herren senden uns bitte ihre Bewerbung einschließlich
Lebenslauf, Zeugniskopien und neuerem Lichtbild. Nennen Sie uns bitte auch Ihre

Gehaltsvorstellung und Ihren frühestmöglichen Eintrittstermin.

E. Merck, Personalabteilung AT
Postfach 4119
6100 Darmstadt l

Top-Produkte in der
|

Meß- und Regeltechnik

Märkte und Vertriebswege«Men zusätzlich erschlossen werden^Ziir

wirtl eine verkaufeorientierte, fachlich versierte Fuhrungspersonlichkeitgesucm. -

Gesamtverkaufsleiter
Dipl.-Ing. Elektronik, Elektrotechnik, Heizungstechnit

Sie werden für die in- und ausländischen Vertriebsaktivitäten des Unternehmens verantwortlich sein-! r̂%

Au
!S

ai)e

ist es, bestehende Vertriebskanäle zu pflegen und auszubauen sowie neue Vertriebswegezu erscnließen, sie

müssen ein Gespür für die Marktentwicklung haben und marktgerechte Verkaufsstrategien konzipieren und

umsetzen können. Auch selten Sie Impulse für die Entwicklung neuer Produkte geben.

Diese Aufgaben erfordern Kreativität, eine wache Intelligenz und hohe Einsatzbereitschaft Unternehmerisches

Denken und Handeln sowie selbständiges, erfolgsorientiertes Arbeiten müssen für Sie eine Selbstverständlichkeit

sein.

Angesprochen werden Diplom-Ingenteure (TH/FH) im Alter von ca 40 bis 45 Jahren, die vorzugsweise eine

Ausbildung in den Fachrichtungen Elektronik, Elektrotechnik oder Heizungstechnik absolviert haben.

Ausreichende Berufserfahrung, insbesondere im Product-Management vergleichbarer Produkte und als

Führungskraft (zweiter Mann/stelivertretender Verkaufsleiter) im Vertrieb, ist Voraussetzung. Englisch und

möglichst Französisch sollten Sie sprechen, da das Unternehmen im Export engagiert ist und auch hier wertere

Expansionschancenseht

Die Vollmachten, Bezüge und Nebenleistungen entsprechen den hohen Anforderungen.

Wenn Sie diese vielseitige, anspruchsvolle Tätigkeit reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnbhmen-Ser^enSie uns

bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 209 an.

Herrn K.-D. Sänger oder Herrn F. Amold, die Ihnen auch fürtelefonischeVorabinformationen (0221 / 2103 /syzur

Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung und die Einhaltungvon Sperrvermerken sicnem

wir Ihnen zu.

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND jH& UNTERNEHMENS8ERATUNG __

HORSTWILLUND PARTNER - DOMKLOSTER2 POSTFACH 10 16 26 - 5000KÖLN 1

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und produzieren Geräte der Fast-Food-Technik für einen

wachsenden Markt, der noch viele Möglichkeiten offenhält. Nach zwanzigjähriger positiver Entwick-

lung möchten wir auch in Zukunft unsere Chancen optimal nutzen. Darum suchen wir einen

Leiter
Marketing/Vertrieb

Die Aufgaben: . . ... .

Der Firmenstmktur entsprechend, müssen alle Aktivitäten aus Marketing und Verkaufsdurchtunrung

konzipiert, gesteuert und überwacht werden. Dazu zählen u. a. Schulung und Leitung des Verkaufs-

innen- und -außendienstes, Gestaltung des Angebotswesens und moderner Verkaufsunterlagen,

Gestaltung und Durchführung von Werbung, PR-Aktionen und Messen, Betreuung der Top-Kunden,

Mitwirkung bei der Produktgestaltung.

Die Anforderungen:
. . ; •

, .

Betriebswirtschaftliche Ausbildung in Praxis oder Studium, Erfahrung aus Marketing und/oder

Verkauf, verkäuferisches Geschick, Verhandlungssicherheit in Deutsch und Englisch, Durchisetzungs-

vermögen, Alter: 30-35 Jahre. •
•

-

.

'

Sollte Sie diese Aufgabe interessieren und Sie sich bei der direkten Zusammenarbeit mit dem
geschäftsführenden Gesellschafter (43) wohl fühlen, dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit

den erforderlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Handschreiben, Zeugniskopten, Lichtbild,

Einkommenserwartungen, möglicher Eintrittstermin). Möchten Sie Fragen vorab klären, haben Sie am
Samstag oder Sonntag von 10.00 bis 20.00 Uhr dazu Möglichkeiten. (0 28 65 / 80 51 oder 74 13).

@uberf
5 Gewerbegebiet Nord

4285 Raesfeld
Telefon 0 28 65 /80 51 + 74 13

... Telex 8 13 380

Ö5) Volkswagen.

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.
VW steht am Beginn neuer, großer Investi-

tionsvorhaben, mit denen wir die Zukunft des
Autos gestalten werden. Deshalb ist es interes-

sant, bei VW mitzuarbeiten.

Für unseren Geschäftsbereich Produktion

suchen wir einen

Galvanik-Spezialisten
Ihre Aufgaben

O Führen einer selbständigen Produktions-

einheit mit ca. 400 Mitarbeitern

O Umsetzen und Weiterentwickeln von fachli-

chen Planzielen hinsichtlich Produktivität,

Qualität, Rationalisierung und Programm-
treue

O Beraten von Fachbereichen hinsichtlich

einer fertigungsgerechten Produkt- und

Prozeßgestaftung.

Ihre Qualifikation

O Hochschul- bzw. Fachhochschuistudium mit

Shjdienschwerpunkt Fahrzeugbau, allge-

meiner Maschinenbau oder Verfahrens-

technik/Chemieingenieurwesen

O praktische Betriebserfahrung in ähnlicher
Funktion, insbesondere auf den Gebieten
der Oberflächenbehandlung von Einzeltei-
len und Zusammenbauten auf chemischem
oder galvanischem Wege.
Bei entsprechender Qualifikation besteht

mittelfristig die Möglichkeit einer Erweiterung
des Verantwortungs- und Aufgabenbereichs
wenn 5re an ernerMitarbeit interessiert sind

senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehalfs-wunsches und des frühestmöglichen Eintritts-
tenriins unter dem Kennwort22 PW/85 an
Volkswagenwerk
Aktiengesellschaft

Personalwesen Gehalt
3180 Wolfsburg 1

Volkswagen.
Man fährt gut mit uns.
Auch als Mitarbeiter.

m .
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Sehrgeehrte Damen und Herren.

QßSundes Unternehmen und beschafft-

uruTdfiSMl=^P=^s
SCSESSS. SJJÜK! kom,nuieri,che Expansion und die Erweiterung unse-

r ^™'te" Verte^so r9an«sat ,°n mit Leuten, die auch gern Erfolg toben.

^wiir^Pr^
r

?
J

J?
tel

If,

U

,

0
?
er die Gelegenheitzum „Nur-mai-Schnuppem“ hin-

SSm»rf!£^ui
nd Unte

U]
ehmen ^et unser Stand C 7102/7202 fn HaHe 1

m^«irio^>H^,^!lfS
n^ver’J^f3Äe ' H*®r s 'ch frei und .unbehelligt*

1 mehr als

Sh^H?rSSl^uF,a,r Hnd Qua,rtat ^r Systeme und vom Geist der Mannschaft in
nrien. Wenn Sie sich „angesteckt“ fühlen, fragen Sie nach Herrn Müller

bSaJte
urwerb,nd,,ch ein erstes Kontaktgespräch übereine mögliche Mitar-

Verkaufsberater im AuBendienst

in geschützten Stielow-Distrikten der Bundesrepublik, insbesondere zurZeit in
Nordrhein-Westfalen.

Leute, die sich mit unseren Produkten identifizieren sowie weitestgehend selb-
ständig und unbürokratisch tätig sein wollen, sind uns stets willkommen, sei es mit
kurz-, mittel- oder längerfristigen Wechselabsichten. Dabei dürfen Sie absolute
Vertraulichkeit selbstverständlich voraussetzen.
Da Sie lern- und begeisterungsfähig sind, brauchen Sie nicht unbedingt schon in

der Büro- bzw. Papierverarbeitungsbranche zu Hause zu sein. Das besorgen
Schulungen. Und zahlreiche Interessentenanfragen aus zentralen Werbeaktionen
machen Eigeninitiative nicht überflüssig, sorgen abersicher für einen glatten
Einstieg, für die Fortsetzung des Erfolges und für ein interessantes Einkommen
praktisch von Anfang an.

Also .schnuppem“ Sie mal, und sprechen Sie mit Herrn Müller. Sollten Sie

verhindert sein, werden wir uns über Ihre schriftliche Interessenbekundung
ebenso freuen.

STIELOW-WERK
KöslinerWeg 5, 2000 Norderstedt,
oder: Hannover-Messe, CeBIT. Halle 1. StandC 7102/7202
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Panasonic Teclmics

iniere-Börse
Nutzen SiedieMesse alsMonnations-
drehscheibe auch für Ihre Berufskar-

riere. Lassen Sie sich über Berufs-

chancen und EinstiegsmÖglichkeiten

bei Hewlett-Packard informieren.

Unsere Personalleiter erwarten Sie

am Messestand zum Gespräch.
Außerdem steht Ihnen für einen er-

stenunverbindlichen Überblickunser
Personalcomputer HP 150 zur Verfü-

gung, demwir alle offenen Positionen

”anvertnuit” haben.

HP beschäftigt heute weltweit mehr
als 80.000 Mitarbeiter, zeichnet sich

durch starkes, kontinuierliches

Wachstum aus und verfügt interna-

tional über bedeutende Marktanteile

im Bereich der Computer- und Meß-
technik.

Daraus eigeben sich fürjeden neuen
HP-Mitaiböter attraktive Konditio-

nen und Aufstiegschancen.

Besuchen Sie uns in der CeBit-

Halle, StandNr. 7707/7804,rufen

Siean oder schicken Sie uns
Ihre Bewerbung.

JC"B
o>
®E
*7§o*Q»

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der
MATSUSHITÄ-ELECTRIC, einer der gröBtsn Hersteller

4m Radio-, TV-, HIFI-, Video-, Elektro-, Büro-Elektronlk-

und Batterie-Bereich.

Wir wollen unseren Kundendienst ausbauen und
suchen Sie als Video-Techniker/System-Video.

Sie werden in unserer Hamburger Zentrale verantwort-

lich sein für die Reparatur von professionellen Video-

einrichtungen, Obersetzungen und Überarbeitungen

von technischen Dokumentationen, Qualitätssiche-

rung und Schulung derAnwender. Sehr gute Englisch-

kenntnisse und die fachliche Qualifikation bringen Sie

mit

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunter-

nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem

leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines

modernen Unternehmen® bietet bewerben Sie sich

bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung.

Panasonic Service Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54
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JETT-PACKARD GMBHM— Feterlande^ Telefon 07031/14-2805
1 _ , 130,7030 Böblingen
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:sorientierte Nachrichtentechnik
uns Tradition.

Treffpunkt Hannover-Messe:

ANT PaviBon auf dem Elektro-Frelgefände

zwischen den Hallen 11 und 12

Seit Jahrzehnten sind wir ein

führendes Unternehmen auf allen

Bereichen der
Nachrichtenübertragung. Unsere

Fachbereiche Multiplextechnik,

Richtfunktechnik,

Femmeldekabelanlagen,
Raumfahrttechnik,

Kommunikationssysteme und
Elektroakustik entwickeln, fertigen

und vertreiben nachrichtentechnische

Anlagen und Systeme für Kunden in

aller Welt. Wir, die ANT
Nachrichtentechnik GmbH mit Sitz in

Backnang und Werken in

Wolfenbüttel, Offenburg und
Schwäbisch Hall sowie den
Vertriebsniederlassungen in der

Bundesrepublik, beschäftigen derzeit

rund 6200 Mitarbeiter. Darunter über

1000 Diplom-Ingenieure in Forschung,

Entwicklung, Produktion;

Projektierung, Vertrieb und Montage.

Wirtschaftlichkeit und hohe
Zuverlässigkeit der Produkte sind

oberstes Ziel unseres
unternehmerischen Wirkens.
Nachrichtensatelliten und
Erdefunkstellen,

Richtfunkverbindungen und
Femmeldekabelanlagen über

Tausende von Kilometern,

Schmalbandige und Breitbandige

Glasfasersysteme sind einige Beispiele

für unsere Leistungsfähigkeit,

Technische Innovation und moderne
Fertigungsmethoden garantieren auch

in Zukunft unsere Spitzenstellung In

derTelekommunikation.

Diplom-Ingenieur

bei ANT
Wir bieten qualifizierten Absolventen

von Universitäten und
Fachhochschulen den beruflichen

Start in interessante und vielseitige

Aufgabengebiete. Nehmen Sie bitte

Kontakt mit uns auf, indem Sie uns

anrufen oder Ihre

Bewerbungsunterlagen zusenden.

ANT NachrichtentechnikGmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33

7150 Backnang
Telefon 0 71 91 / 13 - 26 66

£** •TiBr.V ^
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Nadirichtentechnik
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U'BIX Expomfiert
Im großen Markt der Kopiergeräte gibt es wohl selten ein

Unternehmen, das derart erfolgreich auf einer breiten, sehr soliden

Basis expandiert. .

1985 und in den folgenden Jahren, haben wir uns wieder sehr viel

vorgenommen. Wir suchen Mitarbeiter, die erfolgreiche Produkte
erfolgreich verkaufen.

Verkaufsleiter Deutschland
für Fernkopierer

Verkaufsleiter Deutschland
Papier und Kopier-Zubehör

Vertriebs-Repräsentanten

Verkaufstrainer
Eine sehr eindrucksvolle Gelegenheit U-BIX International

.kennenzulernen, bietet die Hannover Messe 1985. Sie sehen die

überzeugendsten Kopier-Anwendungskonzepte, die U-BIX

je in Hannover präsentierte.

Wenn Sie sowieso auf der Hannover Messe sind, können Sie mit

unserem Personalleiter, Herrn Groth, über die Voraussetzungen

für einen erfolgreichen Start bei U-BIX International sprechen.

Selbstverständlich sind Sie uns auch in Hamburg sehr

willkommen.
Bitte sprechen Sie mit der Personalabteilung einen Vorstellungs-

termin ab.

KOPIERER

U-BIX International GmbH Termin Hannover.
Hauptverwaltung 19. und 20. April

Frankenstraße 12 Halle 1 CeBIT
2000 Hamburg 1 Stand A 2306/2406
Tel.: 040/23602391

Kommunikationssysteme
Die ANT Nachrichtentechnik GmbH ist ein überaus erfolgreiches Unternehmen der

Kommunikationstechnik. Seine Fachgruppe Anlagen realisiert als Systemhaus
rechnergesteuerte Anlagen der Informations- und Kommunikationstechnik.

Für die Akquisition und spätere Durchführung von Textverarbeitungs- und Kommu-
nikationsprojekten bei in- und ausländischen Kunden suchen wir außerdem einen

Software-Ingenieur
(Dipl.-Ing. TH/FH)

mit Erfahrungen in Software-Entwicklung und Hardware-Konfiguration. Kenntnisse

der Programmiersprache FORTRAN und über DEC Hardware wären von Vorteil,

aber nicht Bedingung. Gute Englischkenntnisse und die Bereitschaft zu gelegentli-

chen Reisen ins Ausland sind erforderlich.

Die Aufgabe bietet die Chance, später die Leitung eines Projektes zu übernehmen

und damit in eine Führungsposition hineinzuwachsen.

Einen attraktiven Ansteifungsvertrag und ständiges gezieltes Weiterbildungspro-

gramm können Sie erwarten. {Kennziffer 2810).

Ihre Kurzbewerbung mit Angabe der Kennziffer genügt. Wir setzen uns dann mit

ihnen in Verbindung.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33

D-7150 Backnang

NacihricAtentechmk

Wenn Sie es eilig haben,
können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber

8 579 104 aufgeben.

Unser Artikelbereich Industrie-

Automation umfaßt Geräte und
Systeme der MeB-. Steuer- und
Regeltechnik zur Realisierung

komplexer Aufgaben - von der
vollautomatischen Müllverbren-
nungsanlage mit Datenerfassung
und -Verarbeitung bis zur Energie-

optimierung in industriellen Anla-

gen.
Für die Produktlinie moderner
Prozeßautomatisierungssysteme •

suchen wir

Diplom-Ingenieure
Elektronik/Mefi- und R^ettechnfk/Nachrichtentedinik

Systemanalytiker
Ihre Aufgaben:

Analyse von
Verfahrensabläufen.
Design von Sw-Systemen für

Fertigungssteuerungssysteme,
Fertigungsplanungssysteme
und Prozeßleittechnik mit

entsprechenden SW-Design-
Tools.

ihr Profil:

Kenntnisse von
EchtzeitbetriebssySternen und
SW-Design-Tools.
Erfahrung im Einsatz von
Rechnersystemen in der
industriellen Anwendung.

Die Aufgaben erfordern fundierte

Kenntnisse der MeB- und Regel-

technik sowie der analogen und
digitalen Elektronik.

Wenn Sie eine der attraktiven, viel-

seitigen und abwechslungsrei-

chen Aufgaben interessiert, dann
erbitten wir Ihre Bewerbung

-

Projektleiter

Ihre Aufgaben:
O Projektierung und

Konfigurierungvon
Prozeßrechnersystemen für die

ProzeBsteuerung und
-Überwachung in der
Verfahrensindustrie — Inkl.

techn. und kommerzieller
Verantwortung.
Führung von Projektteams.

Ihr Profil:

Erfahrung in der
Projektabwicklung
rechnergestützter Systeme.

Sicheres Auftreten und die

Fähigkeit, Teams zu motivieren.

möglichst mit Angabe einer Tele-

fonnummer, unter der wir Sie

kurzfristig erreichen können.

Miramstraße 87
3500 Kassel
Persortalwesen
Telefon 05 61/ 50 12 59
Herr Kolbe

Philips GmbH Unternehmensbereich
Elektronik für Wissenschaft und Industrie

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in derWEIT

Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei derWELT
zu stark ermäßigten Preisen berechnet
1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von
1mm Hohe und 1 Spalte = 45mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59.

Preis- und Gröflenbeispiete

30 mm / 2spaltig

DM 335,16 zuzügl.

DM 10,26 ChifTre-Gebühr

35 mm / Ispallig

DM 195.51 zuzügl.
DM 10J!6 Chiffre-Gebühr

20 mm / lspaliig

DM 111,72 zuzügl.
DM 10.26 ChifTre-Gebühr

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

An: DIE WELT, Anzeigenabieäung, . - §•

Postfach 100864,4300 Essen I

Besteflsdwin ']

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst-
j

erreichbaren Termin eine Anzeige

mm hoch; spalüg zum Preis von DM
zuzüglich DM 10,26 ChifTre-Gebühr.
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Vorwahl/Telefon: _

Unterschrift:

Der Anzeigeniexi:
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hi unserem Werk für elektronische
Bauelemente stellen wirTransfor-
matorkerne aus oxidischen weich-
magnetischen Werkstoffen her.

Wirsuchen einen

Elektro-Ingenieur
fürdas Arbeitsgebiet Produktentwicklung.

Der Aufgabenbereich umfaßt die
Untersuchung neuer Kerntypen
vom ersten Entwurf bis zur Serien-
reife sowie die Bearbeitung meß-
technischer Aufgaben in unserem
magnetischen MeBlabor.

Voraussetzung ist eine abge-
schlossene Berufsausbildung und
Grundkenntnisse aufdem Gebiet
der elektronischen Datenverarbei-
tung.

Wir bieten eine interessante Tätig-
keit bei leistungsgerechter Bezah-
lung im Rahmen der deutschen
Philips Unternehmen.

Bewerbungen richten Sie bitte an
unsere Personalabteilung:

Essener Straße 4
2000 Hamburg 62

— '•Oir.iar-

VALVO
Werk für elektronische Bauelemente

der Philips GmbH

Wi

Hichtfunktechmk, Entwicklung
und Technischer Vertrieb
ANT Nachrichtentechnik GmbH in Backnang ist eines der führenden Unternehmen
auch im Bereich Richtfunktechnik.

Zur Lösung vielfältiger undzukunftsorientierter Aufgaben auf diesem Gebiet suchen
wir

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
Fachrichtung Nachrichtentechnik

für die Entwicklung von Digitalsignal-Richtfunksystemen, passiven Mikrowellenbau-
gruppen und Antennen vom -Entwurf bis zur Fertigungsreife (Kennbezeichnung RF
1 11); :

und für den technischen Vertrieb mit Kunden im In- und Ausland. (Kennbezeichnung
RF 113).

Wir erwarten

qualifizierten Hochschulabschluß, Kenntnisse der englischen Sprache, gutes Auftre-

ten und Einsatzbereitschaft

Wir bieten
’

leistungsgerechte Bezahlung, zusätzliche soziale Leistungen, Möglichkeiten der
beruflichen Weiterbildung und Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung.

Wenn Sie eine dieser interessanten Aufgabenstellungen anspricht und Sie an einer

Mitarbeit in einem expandierenden Unternehmen Interesse haben, bitten wir um
Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Gehaltserwartung)

unter der angegebenen Kennbezeichnung, oder rufen Sie uns an: 0 71 91 / 13 - 26 66.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33
D-7150 Backnang

Nachrichtentechnik

.Wo Erfolg vom Computer abhängt-
geben wir Sicherheit.

1Q74 aearundet, hat Tandem heute mehr ate 5000 Mitarbeiter. Unsere NonStop-Mehrrechnersy-

steme finden große Resonanz in allen Bereichen der Industrie, der Verwaltung, bei Banken und

Versicherungen. Tandem Computer sind perfekte Informations-Logi^ik-Rechner: Wo Entsclrei-

dunaen oder die Qualität von Produkten oder Dienstleistungen davon abhangen, daB die

richtigen Informationen zur richtigen Zeit am richtigen Ort zur Verfügung stehen, vertraut man

Tandem. Unser Erfolg Ist aber auch Ergebnis der besonderen Qualifikation und Leistung unserer

Mitarbeiter. .... „
Als Profi werden Sie natürlich auf der Hannover-Messe sein. Denn für Sie als

Software- oder Hardware-Spezialist
ist es besonders wichtig, Informationen aus

erster Hand zu bekommen.

Besuchen Sie uns auf unserem Stand B 5302/

5402 mitten In der CeBrt-Halte 1 und temen Sie

uns kennen. Vielteicht gehören auch Sie schon

bald zu unserer Mannschaft

Vom 17. bis 19. April erwartet Sie dort unser

Personalleiter, Herr Datzmann, zu einem ersten

Kontaktgespräch.

Auf Wiedersehen In Hannover!

Tandem Computers GmbH
Ben-Gurion-Ring 164

6000 Frankfurt 56

Buderus

gehört zu den weltweit bekannten Herstellern modernster, hochautomatisierter

Innen- und Außenrund- sowie Gewindeschieifmaschinen mit hohem Produk-

tivitäts- und Qualitätsstandard. Die Produktentwicklung steht vor neuen,

großen und technisch anspruchsvollen Aufgaben. Daher sollen möglichst bald

eingestellt werden ein

Diplom-Ingenieur Elektronik
für die Entwicklung und Konstruktion elektronischer Ausrüstungen von

CNC-Schleifmaschinen, ein

Diplom-Ingenieur Maschinenbau
für die Projektierung und Einführung von CAE, insbesondere CAD/CAM und
PPS, ein

Diplom-Ingenieur Maschinenbau
für Planungs-, Kontroll- und Koordinierungsaufgaben in der Arbeits-

vorbereitung sowie ein

Diplom-Ingenieur Maschinenbau
mit guten Englischkenntnissen für den technischen Verkauf zur Lösung
komplexer technologischer Probleme unserer namhaften Kunden im In- und

Ausland.

Bewerber mit solider theoretischer Ausbildung und mehrjähriger Berufs-

erfahrung auf dem Gebiet des Werkzeugmaschinenbaus (Entwicklung,

Konstruktion, Verkauf, Kundendienst) finden bei guter Dotierung ein inter-

essantes, mit viel Selbständigkeit ausgestattetes Tätigkeitsfeld in einem Team
qualifizierter Fachleute.

Wenn Sie unser Mitarbeiter werden wollen, schreiben Sie bitte unter Beifügung

der üblichen Unterlagen an

Buderus Aktiengesellschaft - Personalwesen Angestellte

Postfach 1220 - 6330 Wetzlar

Wir sind eines der führenden Kabelwerke mit mehreren in- und ausländischen

Produktionsstätten. Neben unseren traditionellen Erzeugnissen sind wirauch ein erfolg-

reicher Hersteller elektronischer Geräte. Wir entwickeln und fertigen Komponenten
und Baugruppen für die elektrische und optische Nachrichtentechnik.

Für den weiteren Ausbau unserer Produktgruppe Elektronik suchen wir

Dipl.-Ingenieure

der Fachrichtungen

Elektronik
Nachrichtentechnik
Informatik

für folgende Aufgabengebiete:

1. Entwicklung nachrichtentechnischer Geräte, insbesondere Hard- und Software-
Entwicklung für Mikroprozessor-Systeme. Erfahrung im Einsatz der 68xxx-Famiiie
sind wünschenswert;

2. Entwicklung digitaler Übertragungssysteme der elektrischen und optischen Über-
tragungstechnik. Hier finden auch Absolventen der Fachrichtung Nachrichtentechnik
der Universität oder Fachhochschule ein interessantes Tätigkeitsfeld;

3. Arbeitsvorbereitung/Fertigung. Erwartet werden Kenntnisse in Planung und
Organisation der Arbeitsvorbereitung für die Elektronikfertigung, Industrieerfahrung
ist Voraussetzung;

4. Vertrieb nachrichtentechnischer Geräte, insbesondere Modems, ProdukterfEhrung
und Marktkenntnisse, auch im Behördengeschäft, sind Voraussetzung. Einsatz

im Export ist möglich, hierfür werden entsprechende Vorkenntnisse erwartet.

Wenn Sie die Mitarbeit in einem größeren Unternehmen mit einer sehr breiten Produkt-

palette reizt, bitten wir um Übersendung Ihrer Unterlagen unter Angabe des von Ihnen
bevorzugten Aufgabengebietes. Für telefonische Vorabinformationen stehen wir Ihnen

unter Tel.: (0511) 676-2162 zur Verfügung. Es besteht auch die Möglichkeit, ein

Gespräch während der Hannover-Messe zu arrangieren.

weltweite Siebt DIE#WELT weitoffene Haltung
.WBIIliVII« # ^ tmksxmti Sb rf« um TM.B i.tM»

kabelmetal electro
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
— Personalwesen —
Kabelkamp 20, 3000 Hannover
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SIEMENS
Die /SM bietet viele Wege, die persönliche und berufliche Zukunft mit der Informationsverarbeitung

zu verbinden. Für praxiserfahrene Ingenieure und Hochschulabsolventen Chance und Einladung, in neuen
Kategorien zu denken und zu arbeiten

Heute wenden wir uns an: Erfahrene Ingenieure und
Hochschulabsolventen für Industrieautomation

im Vertrieb Informationssysteme.

Das Nürnberger Maschinen- und Apparatewerk

fertigt Motoren, Generatoren, Schaltgeräte und

Stellantriebe. Wir suchen

Diplom-Ingenieure (Untv.undFH)

Fachrichtungen : Elektrotechnik(Energietech nik),

Feinwerktechnik, RegeJungs- und Steuerungstech-

nik (Elektronik), Maschinenbau, Werkstofftechnik.

Was wir erwarten

Für den Bereich Industrieauto-
mation im Vertrieb Informa-
tionssysteme suchen wirerfah-
rene Ingenieure mit guten Fach-
kenntnissen in CAM und in der
Automatisierungstechnik. Neben
Wissen über den neuesten Stand
der Technik, sollten Sie auch
über Erfahrungen in der Infor-

mationsverarbeitung verfügen.

Interessierte Hochschulabsol-
venten, die ihre Zukunft auf
diesem Gebiet sehen, sprechen
wirgleichermaßen an. Nach ent-

sprechender Einarbeitung bzw
Ausbildung sollen Sie die IBM
als kompetente Partner bei

Industrieunternehmen vertreten.

Komplexe Zusammenhänge sind
zu analysieren und innovative

Lösungskonzepte zu entwickeln.

Dazu gehören Einsatzbereit-

schaft, Durchsetzungsvermögen
und die Fähigkeit, die erarbeite-

ten Lösungen zu verkaufen.

Industrieautomation. Ziel ist es,

durch Einsatz von computerge-
steuerten Teilanwendungen und
deren Integration zu einem Ge-
samtsystem, die Steigerung der
Produktivität in der Fertigung
und der Qualität der Produkte
unserer Kunden zu ermöglichen.
Als Teilgebiete sehen wir:

NC/DNC, Steuerung flexibler

Fertigungssysteme, Steuerung
automatischer Lager- und
Transportsysteme, Logistik- und
Materialflußsysteme, Betriebs-

datenerfassung, Qualitätssteue-

rung und -Sicherung. Wirstellen

dafür Konzepte, leistungsfähige
Produkte, Dienstleistungen und
Anwendungspakete zur Ver-

fügung. Unsere Mitarbeiter sind
Berater des Kunden von der
Problemanalyse überpraxis-
gereckte Lösungskonzepte bis

hin zur Realisierung.

Grundlage. Sie arbeiten mit
anderen Kollegen im Team
gleichberechtigt zusammen. Der
Gegenwert für Ihre Leistung ist

eine Bezahlung, bei dersich Lei-

stung lohnt. Hinzu kommen um-
fangreiche Sozialleistungen und
die Sicherheit, die ein weltweit
erfolgreiches Unternehmen bie-

tet. UnserAngebot enthält
auch Arbeitsplätze, die sich für
Schwerbehinderte eignen.

Entsprechend Ihren Neigungen erfolgt Ihr Einsatz

in:

Entwicklung (spez. Konstruktion)

Fertigungsvorbereitung

Auftragssteuerung

Service

Qualitätssicherung .

Einladung

Diplom-Betriebswirte (Univ. und FH)

Diplom-Informatiker (Univ. und FH)

Damen und Herren, die an die-

senAufgaben interessiert sind
und fürdie unserAngebot auch
eine Herausforderung ist, bitten

wir um ihre Bewerbung. Wir
werden uns dann umgehend
mit ihnen in Verbindung setzen.

Ihre Aufgaben:

im Rahmen unserer Datenverarbeitung sind Ar-

beitsabläufe in der Produktionswirtschaft, Mate-

rialwirtschaft und im Rechnungswesen neu zu

gestalten.

Für Hannover-Messe-Besucher

Außergut fundiertem Fachwissen sind Eigeninitiati-

ve, Organisationstalent und die Bereitschaft zur

Zusammenarbeit imTeam erforderlich.

Angebot

Aufgabe

UnserVertrieb Informations-

systeme arbeitet eng zusammen
mit unseren Kunden beim Auf-

und Ausbau der Informations-

verarbeitung im Rahmen der

Wir bieten Ihnen innerhalb un-
seres Vertriebs in verschiedenen

Orten Deutschlands einen

interessanten Aufgabenbereich,
der auch die Chance eröffnet,

in

Führungspositionen hineinzu-

wachsen. Mit einer individuell

abgestimmten Ausbildung und
der Einarbeitungsmöglichkeit

in Projekte bieten wirdazu die

Wenn Sie sich vorab informieren
wollen, sprechen Sie mit uns auf
der Hannover Messe ’85:

Sie finden uns in Halle 1 CeBIT,

Stand B 4901/5001.

Wir bieten interessante Tätigkeiten* Entwicklung^

möglichkeiten, leistungsgerechtes Einkommen, um-

fangreiche Einarbeitung und Weiterbildung sowie
Hilfe bei der Wohnungssuche. .....

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei-

lung, Nürnberger Maschinen- und Apparatewerk,

Vogelweiherstraße 1-1 5, 8500 Nürnberg 70.

IBM Deutschland GmbH
PL Mttarbeitereinstellung

und -Förderung
Kennziffer 110/85

Postfach 800880
7000 Stuttgart 80

Siemens AG

IRELU
Wir produzieren Kfz-Reifen von Weltruf and technische Ganunmaren.
Unser Werk beschäftigt über 3000 Mitarbeiter und ist in reizvoller Land-

schaft des Odenwaldes gelegen, verkehrsgünstig zu den Städten Frankfurt,

Dannstadt, Heidelberg, Aschaffenburg.

Fnr unseren Bereich Materialwirtschaft/Ixjgistik
suchen wir

Logistiker
Die Aufgabenscbwerponkte sind

• Materiaiflnßpianung und -kontroUe;

• Distribution;

• Weiterentwicklung der Logistik-Informatik:

• Produktionsprogrammplarnmg.

Wir wünschen uns dafür WhtschaftsmgenienrßTechnische Kaufteute mit

guten EDV- und englischen SprachkenntnisseD.

Ihre Bewerbung erbitten wir mit AosbOdnngs- und Tätigkeitsnachweisen,

tabellarischem Lebenslauf, Handschriftprobe; Angaben über den Crübest-

möglicben Eintrittstermin and Gehaltserwartang an den Bereich Personal.

Telefon 0 61 63 / 71 26 12.

VEITH PERELLI AG • 6128 Höchst i. Odw.

fienemann

Führungskraft SF Bau
Wir sind ein erfolgreiches, vielseitig aktives Unter-
nehmen mit jungem Management.

Unser Tätigkeitsgebiet umfaßt den gesamten
schlüsselfertigen Hochbau im Großraum Nieder-
rhein - Ruhrgebiet und Westfalen. Wir suchen einen
hochqualifizierten

Bauingenieur
für Aufgaben in der Akquisition, Kalkulation, Baube-
treuung und Abrechnung. Wir denken an einen Ing.

FH oderTH mit Organisationstalent, Eigeninitiative,

Durchsetzungskraft und der Fähigkeit, Mitarbeiter
zu führen. Bewerber mit mindestens 3 Jahren
Berufserfahrung im schlüsselfertigen Bauen finden

bei uns eine Chance. Bewerber, die über die erfor-

derliche Qualifikation verfügen, schicken ihre voll-

ständigen Unterlagen an:

TE-BAU-GmbH + Co. KG
Ges. für schlüsselfertiges Bauen
Postfach 5 01, 4290 Bocholt

Verkaufsleiter
für unsere technische Großhandlung in Westfalen

gesucht.

SCHWEIS S TECHNIK
Wir bauen Flüssiggasverdampfer. planen und installieren komplette Versorgungen la-

gen für technische Gase im Jn- und Ausland.

Für die technische Leitung suchen wir den

der Fachrichtung Verfahrenstechnik mit praktischer Erfahrung auf den Gebieten Wärme-
technik sowie MeS- und Regeltechnik, der Kenntnisse über die Berechnung von Wärme-
tauschern und Druckbehältem mitbnngt.

Die Aufgabenstellung umfaßt die Neu- und Weiterentwicklung unserer Produkte für den

Markt und die Kundenberatung im In- undAusland;dabei wären Framdsprachenkenntnis-

se von Vorteil.

Unser Firmensrtz Ist 2080 Pinneberg bei Hamburg.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Roland Fienemann GmbH & Co., Personalabteilung
Luisenplatz 9. 4150 Krefeld. Tel. 0 21 51 / 85 22 30

Das Unternehmen hat einen hohen Bekanntheitsgrad und

eine solide Kapitalausstattung.

Einem versierten und zielstrebigen Fachmann bieten wir

vielseitige, herausfordernde Aufgaben. Unsere Zielset-

zung lautet, das technische Geschäft (industrielles Voll-

sortiment) engagiert und effektiv zu betreiben.

Bringen Sie Branchen- und AuBendiensterfahrvng sowie

Entschluß- und Durchsetzungsvermögen mit? Wir erwar-

ten von Ihnen, daß Sie sich mit initiative. Ideen und

Können in dieser aus- und aufbaubaren Position erfolg-

reich bewahren.

Wenn Sie interessiert sind, richten Sie bitte ihr Bewer-

bungsschreiben mit handschriftlichem Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugniskopien sowie Angaben über Eintrittstermin

und Einkommenserwartungen an unseren für absolute

Diskretion bürgenden

PERSONALBERATER EWALD MEIER
GERHSKRT.HAVFTMANN-RINCi 66 6000 FRANKFURT SO

TELEFON (069) 57 2« 04

Tv Teteffonbau GmbH

Unser Unternehmen ist seit über 60 Jahren ein Begriff auf dem
Gebiet der Kommunikationstechnik. Mit 1250 Mitarbeitern
entwickeln und fertigen wir hochwertige Geräte und Anlagen
der Fernsprech-, Melde- und Anzeigetechnik. Wir gehören zur
l/ntemehmensgruppe TELENORMA.

Unsere ständig wachsenden vielfältigen Aufgaben erfordern
den Einsatz umfangreicher EDV-Anwendungen. Die Weiterent-
wicklung unserer zur Zeit implementierten Anwendungssyste-
me COPIGS, PAISY und SAP erfordert eine qualifizierte War-
tung und Pflege des Betriebssystems. Hierfür suchen wir einen

System-Programmierer
möglichst mit mehrjähriger einschlägiger Berufserfahrung. Wir
geben jedoch auch engagierten Hochschul-/Fachhochschul-
Absolventen mit entsprechendem Basiswissen und dem Be-
streben, sich weiterzuentwickeln, eine Chance. Die Aufgaben-
stellung erfordert ein hohes Maß an Kooperationsbereitschaft
persönlichen Einsatz und Flexibilität.

Wir arbeiten mit einer IBM 4341 N 12 und dem BetriebssystemVM und DOS VSE. CICS und DL/1 werden voll stützt

Wenn Sie an einem anspruchsvollen Arbeitsplatz interessiert
sind, nchten Sie bitte ihre Bewerbung an unsere Personalahtei

S’afeeääÄTT.“
auch e^n“n

9
drAll^ ĝT"TÄ

FRIEDRICH MERK Telefonbau GmbH
Wamgauer StraBe 32 - 8000 München 90 Telefon (0 89) 6 22 41

Die ddp Deutscher Depeschen Dienst AG
lEZ%!ES3£m^ “r " PsraoneMen Ausbau der

Redakteure
mit Agenturerfahrurtg.

Wir erwarten solides fachliches Können h.« b .

die Fähigkeit, sich in ein bestehend^Team Kooperan°rt und

^führiiche a^emungaunterlagen senden Sie bitte an dieddp Deutscher Depeschen Dienst AG MHnV
-

'

Friedrich-WrlheIm-Sfraße 45, 5300 Bonn 1
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Branchenführer Textilindustrie

MarirtSoih?!
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0,9[eiche 1 international angesehene ünternehmensgruppe der Textilindustrie mit mehreren tausend Beschäftigten, hervorragender

isreiiung und Sitz in Süddeutschland. Im Zuge des anstehenden Generationswechsels suchen wir eine Persönlichkeit als stellvertretenden
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TECHN. VORSTAND
der aufgrund seines bisherigen Werdegangs die Voraussetzungen für eine
erfolgreiche Unternehmensführung mitbringt. Er wird sich schrittweise in die
umfangreiche Materie einarbeiten, um in der Endphase für alle Produktionsbe-
triebe, die Anlagentechnik, die Produktentwicklung, den Rohstoffein kauf und
das gewerbliche Personal verantwortlich zu sein.
Gesucht wird das Gespräch mit Herren, ca. Mitte 30 bis Mitte 40, die neben den
fachlichen und persönlichen Qualifikationen über entsprechenden Leistungs-
willen, überzeugendes Auftreten, Stehvermögen und verhandlungsfähige Eng-
uschkenntnisse verfügen. Erfahrungen aus der Textil-ZTextilmaschinenindu-
strie oder textilnahen Branchen wären von Vorteil.

Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle und bestens ausgestattete
Spitzenposition interessieren und über die entsprechende Qualifikation verfü-
gen, bitten wir um Ihre aussagefähige Interessenbekundung mit Werdegangs-
übersicht, Einkommens- und Verfügbarkeitshinweis unter der Kennziffer
1115W an die beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen. Herr Dr. L.

Heimeier steht für darüber hinausgehende Informationen oder ein unverbindli-
ches Kontaktgespräch telefonisch unter 0 70 31 / 8 20 01 bzw. privat unter
0 70 31 / 27 57 42 gem zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit wird zugesi-
chert.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001

D 4000 Düsseldorf - Königsallee 31 -Tel. 0211/32 50 98-99 I D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 • TeL 0 40/36 77 37-38
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Fahrzeugbau 150 Mio.
Unser traditionsreiches mittelständisches Unternehmen im Westfälischen fertigt Wohnmobile, Anhänger und Anhängervorrichtungen für den anspruchsvollen Kunden. In

Zusammenarbeit mit ersten Adressen der europäischen Automobilindustrie bauen wir qualitativ hochwertige Erzeugnisse. Wir verfügen über eine straffe Vertriebsorganisation und
einen erfahrenen Mitarbeiterstamm in der Fertigung. Von einem durchsetzungsstarken

GESCHÄFTSFÜHRER
Produktion

erwarten wir Impulse und straffe Führung der Produktion mit dem Ziel permanenter
Ablaufdptjmiening und Rationalisierung unter Berücksichtigung wertanalytischer An-
sätze und unter Einbindung aktueller EDV-Systeme.

rung. Die Position ist in Dotierung und Rahmenbedingungen gut ausgestattet

Gesucht wird das Gespräch mit einem unternehmerisch ausgerichteten Manager,
vorzugsweise aus der Fahrzeugindustrie mit Kenntnissen in Metallverformung sowie
Holz- und Kunststoffverarbeitung. Unabdingbar ist die Bereitschaft, alle Probleme
engagiert „vor Ort“ anzupacken sowie die Befähigung zu motivierender Personatfüh-

Wenn Sie sich für diese herausfordernde Aufgabe interessieren, bitten wir um Übersen-
dung Ihrer Bewerbung unter der Kennziffer 8115W an die von uns beauftragte
Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr Dipl.-Kfm. Peter D. Hennes steht Ihnen für

eine telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung und gewährt absolut vertrauliche

Behandlung Ihrer Bewerbung.

BAUMGARTNER&PARTNERÜ
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 -Tel. 07031/82001 und 88001

D4000 Düsseldorf * Königsallee 31 -Tel. 0211/3250 98-99
|
D 2000 Hamburg 36 -Neuer WaH 38 -Tel. 040/36 77 37-38
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Hochwertige Elektronikerzeugnisse

Mit 2500 Beschäftigten und Sitz im unmittelbaren Einzugsgebiet einer südwestdeutschen

Großstadt gehören wir in bezug auf Märktstellung und Bekanntheitsgrad zur Spruengruppe in

unserer Branche. Durch konsequente und kontinuierliche Innovation in der Elektronik tragen

unsere Produkte den Begriff „Made in Germany“ in alle Wett. Im Rahmen der altersbedingten

Nachfolge suchen wir den erfahrenen und technisch orientierten

EINKAIIFSLEITER
Pr ist direkt der Geschäftsführung unterstellt, zuständig für den fachgerechten und kosten-

nünstiqan Einkauf technologisch anspruchsvoller Komponenten mit einem Volumen von über

100 Mio. DM p. a. Neben laufender Überwachung und Beobachtung des nationalen und

internationalen Beschaffungsmarktes wird er in enger ZuMmmenarbeit

Entwicklung und Konstruktion wertanafytische Preisvergleiche fuhren. Ein qualifiziertes Team

von ca. 20 Mitarbeitern- unterstützt ihn und erwartet fachliche und persönlich konsequente

Führung.

Für diese umfassende Aufgabe suchen wir Kontakt zu einem Wirt^hafte-lngenieur oder

Technischen Betriebswirt, der bereits einschlägige Erfahrungen im Einkauf eines größeren

Unternehmens, z. B. in den Bereichen elektronische Bauelemente, feinmechanische Prazi-

sionstechnik Ammeln konnte. Auch wenn Sie sich bisher m der zweiten Reihe auf eine

dSSSSa Aufgabe vorbereitet haben, sollten Sie sich bewerben. Unabdingbar sind neben

ztetorientierte? Führungsfähigkeit Kenntnisse des EDV-Einsatee® im Einkauf, Verhandlungsge-

sch?ck Sicherheit im Aufspüren von Beschaffungsquellen, Reisebereitschaft, hohe personli-

che Zuverlässigkeit sowie verhandlungssicheres Englisch. Idealalter: Mitte 30 bis Mitte 40.

wenn Sie die Voraussetzungen für diese Position mitbiingen und eine neue berufliche

Herausforderung suchen, möchten wir Sie gerne kennenlernen und bitten um Übersendung

Ihre?IwUagefähigen Bewerbungsunterlagen einschl. tabeli. Lebenslauf, Zeugnissen,

i ifSrtbSdaSrte Anqaben zur Einkommenserwartung, und frühestmöglichem Eintnttstermm

nnterder Kennte? 3113W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindeffin-

geiL Herr R. Pillat steht Ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt

für die vertrauliche Behandlung ihrer Zuschrift.

BAUMGARTNER#PARTNER
Untemehmensberatung BDU . 7032 Sindelfingen - Postfach 320 Bahnhofetraße 14 TeL OTOWMBOnmdj 800t

D4000 ttönfasaflee 31 -Tel 02Ü/325098-99 |
D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38^Tel040/36_77 37-38

Automobilzulieferer / Süddeutschland
ln unserer Branche sind wir der größte Hersteller im deutschsprachigen Raum von
speziellen Zulieferteilen aus Metall und Gummi für die Automobilindustrie und andere
spezielle Industriezweige. Unsere qualitativ hochwertigen Produkte leisten einen wesentli-

chen Beitrag für sicheres Autofahren. Dieser Sicherheitsbeitrag ist unser Verkaufsargu-
ment. Wir suchen den

VERTRIEBSLEITER
35 Mio. Umsatz

der nicht nur verkaufen kann, sondern über die technische Beratung unsere Kunden vom
hohen Qualitätsstandard und der Sicherheit unserer Produkte überzeugt. Auf der Grundla-
ge unseres technischen Know-hows gibt er mit sicherem Gespür für Marktsegmente
Impulse zur Produktinnovation und erschließt Diversifikationsmöglichkeiten. Namhafte
GroBkunden betreut er selbst und festigt damit die Stellung unserer Produkte im Markt.
Seine Mitarbeiter führt er überzeugend und konsequent. Unser gutes Image im Inland nutzt

er, um eine Auslandsorganisation aufzubauen. Er ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt.

Mit dieser Aufgabe wenden wir uns an einen technisch orientierten Vertriebsmann, der sein

Können im technischen Zuliefergeschäft bereits bewiesen hat. Aber auch Bewerber, die

heute noch in der zweiten Position stehen, jedoch nach Ausbildung und Erfahrung auf die
Übernahme dieser Aufgabe vorbereitet sind, haben eine echte Chance. Unabdingbare
Voraussetzungen sind Akquisitionsstärke, Verhandlungsgeschick, englische Sprachkennt-
nisse und die Bereitschaft zum häufigen Reisen. Erfahrungen aus der Kunststoffindustrie

werden den Einstieg in diese Aufgabe erleichtern.

Wenn Sie in dieser vielseitigen Aufgabe, die langfristige Entwickiungschancen bietet, eine
berufliche Herausforderung sehen, bitten wir um die Zusendung Ihrer vollständigen

Bewerbungsunterlagen mit tabeli. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur
Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4215 W
an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen. Herr F.-J. Krühne bürgt
für absolute Vertraulichkeit und steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur
Verfügung.

]

RAUMGARTNER&PARTNERl
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001

O4000 Düsseldorf - Königsallee 31 -TeL 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 Tel. 0 40/36 77 37-38
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Arzneimittel in Klinik und Praxis

Wirerwertem unseren Pharmaaußendienst

Sind Sie Pharmaberatern) oder Pharmareferentin)

und arbeiten Sie professionell?

Können Sie ein breites Präparate-Programm

erfolgreich und überzeugend präsentieren?

Wollen Sie mehr leisten als andere - bei

entsprechender Erfolgsbeteiligung?

Möchten Sie in einem dieser Gebiete arbeiten

(zum 01. 07. 1985 oder früher) ?

Praxis:

Großraum Hamburg
Großraum Goslar
Großraum Hannover
Großraum Kassel

Braunschweig - Hildesheim
Solingen -Wuppertal
Heidelberg- Rhein-Neckar
Hochtaunus- Main-Taunus
Teile Frankfurt- Main-Kinzig

Frankfurt-Offenbach
Baden-Baden - Pforzheim

Heilbronn - Karlsruhe

Freiburg -Rastatt

Ravensburg- Sigmaringen
Nürnberg-Bamberg - Bayreuth

Jungen Pharmareferenten und Pharma-
referentinnen (28-35 Jahre), die sich in der
Praxis bereits bewährt haben, geben wir

in der Klinik eine Chance.

Bitte bewerben Sie sich:

Klinik:

Ulm -Heilbronn

Heidelberg
Dortmund
Osnabrück

Rufen Sie an:

Heim Nisch (Praxis) 0731/4010033 oder

Herrn von Conrady (Klinik) 0731/4010015 oder

schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit

handgeschriebenem Lebenslauf an
ratiopharm GmbH Arzneimittel,

Postfach 3380, 7900 Ulm

ratiopharm
PSsj?»"*"
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Eine erfahrene, zuverlässige, unabhängige u. ehrliche, mit allen

Haus- und Gartenarbeiten vertraute

Wirtschatterin/Hausfrau

wird zur Führung eines frauenlosen Haushaltes in einem großzü-
gigen in ländl. Umgebung geleg. Wohnhaus eines Architekten in

der Nähe Wiesbadens gesucht. Die Bewerberin sollte den Führer-

schein Kl. 3 besitzen. Sie sollte tierlieb und nicht älter als ca. 55 J.

sein. Eine sep. Wohnung steht zu Ihrer Verfügung. Bewerbungen
mit Referenzen. Lebenslauf u. üchtbild sind erbeten unter
C 1113 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Manremolisr
mit engl. Kenntnissen für ca. 6-7

Monate als Bauleitung für Hotelbau
in Kamerun gesucht Netto 5000,-

DMVmtl. einschließlich Kost und
Logie.

Auskunft: 0221/89 S0 13

Bauträger sacht

Verkäufer
für Eigentumswohnungen

Eigenheime.
und

Angeb. erb. um. O 1048 an WELT-
Veriag. Pos«. 10 08 64. 4300 Essen.

Unser Klient stellt im norddeutschen Raum Kunststoffplatten und -folien,
vorwiegend aus Polystyrol. Polycarbonat und verschiedenen ABS-Typen
her. Ein guterService, kundenbezogene Fertigung und Qualität sichern
einen Umsatz im Sstelligen Bereich.

Zur Unterstützung des Werkleiters wird ein

Kunststoffingenieur
(Extrusion)

gesucht dem eine selten greifbare Chance geboten wird, in einigen Jahren
die Position des Werkleiterszu übernehmen.

Zunächst wird er aus eigener initiative und auf Anforderung
Gesprächspartner sein sowohl füraktive und potentielle Kunden als auch
für die anwendungstechnischen Abteilungen führender Rohstoffhersteller.
Technische, schwerpunktmäßig materialbezogene Problemlösungen sind
zu erarbeiten. Neues aufzuspüren und zu untersuchen, der Verkauf in

materialtechnischen Fragen zu unterstützen.

Erforderlich sind vor allem sehr gute Kenntnisssa der Eigenschaften.
Verarbeitungs- und Kombinationsmöglichkeiten verschiedenster
Thermoplaste, bezogen auf Extrusions- und möglichst auch
Spritzgußverfahren. Mehrere Jahre praktische Berufserfahrung nach dem
Studium - vorzugsweise im Bereich Anwendungstechnik, technisches
Produktmanagement oder einschlägiger Verarbeitungsbetriebe - sind
Voraussetzungen.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaitsvorstellung an
unsere untenstehende Anschrift. Wir garantieren die unbedingte
Einhaltung von Sperrvermerken.

sienpkg PejaHJafagööHT 14 - BZ»

Wir arbeiten im In- und Ausland, sind unabhän-

gig und erfolgreich. Unsere Ausführungs-

Schwerpunkte liegen im Ingenieur- und Indu-

striebau, aber auch im Schlüsselfertigbau.

Wir suchen noch amen qualifizierten Bauinge-

nieur mit einigen Jahren Praxis als

Bauleiter
Einsatzbereitschaft, Verantwortungsgefühl, Lei-

stungswillen und Belastbarkeit setzen wir vor-

aus. Unser Betriebsklima gilt als gut, unsere
Betriebsgröße ist noch überschaubar.

Wir zahlen leistungsgerecht und stellen einen

Dienst-Pkw. Sie werden zufrieden sein.

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und
Zeugniskopien bei der Leitung der Niederlas-

sung Berlin (tal. Kontaktaufnahme mit Frau

Schepukat unter030/8703 46).

TRACHTE

WIEMER & TRACHTE
Hohenzoüemdamm 29, 1000 Berlin 31

parfums ungaro
Paris

Für das Gebiet Nordrhein-Westfalen und angrenzende Gebiete

suchen wir eine(n)

Repräsentantin/
Repräsentanten

Wir wünschen uns eine(n) Mitarbeiterin) mit Brancheneifahrun-

gen, der im Fachhandel gut eingeführt ist.

Ihre ausführliche Bewerbung mit Lichtbild, üblichen Unterlagen

und Gehaltsvorstellung senden Sie bitte an

PARFARO IMPORT GMBH
Brandstücken 23, 2000 Hamburg 53

oder rufen Sie Herrn Reuter (Femspr. 040/803081) an.

DTK GESELLSCHAFT FÜR
TECHNISCHE KOMMUNIKATION MBH
Wir suchen
im Aufträge eines ortsansässigen Kunden (Entwickfungs-

und Beratungsunternehmen) zum frühestmöglichen Zeit-

punkt einen

Systemanalytiker/lnformatiker
mit abgeschlossenem FH- oder TH-Studium und mehr-
jährigen Erfahrungen in der Umsetzung von Fachbe-
reichsanforderungen in DV-Lösungen sowie Kenntnissen

auf dem Gebiet moderner Softwareentwicklungsmetho-
den. Erfahrungen mit VAX-Rechnem, Datenbanken sowie
Rechnemetzwerken sind wünschenswert.

Wir bieten
eine gründliche Einarbeitung und eine vielseitige und
verantwortungsvolle Tätigkeit in einem aufgeschlossenen
Team. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
einschl. Gehaltsvorstellungen schicken Sie bitte an:

DTK Gesellschaft für Technische Kommunikation mbH
(Sperrvermerke werden selbstverständlich berück-
sichtigt)

Technisch-wissenschaftliche-,

kommerzielle und grafische

Datenverarbeitung
im Technischen Büro

Fachmann für Ultraschall

gesucht
Wir suchen einen externen Berater für die Konzeption eines

neuen Ultraschallgerätes im 20-40 kHz-Bereich.

Honorar nach Vereinbarung.

Aqoadent GmbH, Postfach IS 07, 4803 Stemhogea

Wir sind ein Unternehmen des Einzelmaschinenbaus, das
sich vorwiegend mit Extrusion und Kalandrierung befaßt

und auf diesem Gebiet zu den führenden Unternehmen
auf dem Weltmarkt gehört. Diese Verfahren werden in der

Gummi- und Kunststoffindustrie sowie bei den Nahrungs-
mittelherstellem angewendet

Für den Verkauf von Investitionsgütern suchen wir

Verkaufsleiter Ost
(RGW-Länder)

Sprachkenntnisse: Russisch wünschenswert

Stellvertr. Verkaufsleiter

Ubersee
(Alter 40-45 Jahre)

Sprachkenntnisse: Englisch verhandlungssicher

Assistenten des

Verkaufsleiters Europa
(Alter 30-40 Jahre)

Sprachkenntnisse: Englisch verhandlungssicher. Franzö-

sisch und/oder Italienisch wünschenswert.

Von den Bewerbern erwarten wir eine der Aufgabenstel-

lung entsprechende Ausbildung sowie Exporterfahrung

auf dem Gebiet der Gummi- und Kunststoffmaschinen.

Ihre Bewerbung (mit Lichtbild) richten Sie bitte unter

G 1051 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

DTK Gesellschaft für

Technische Kommunikation mbH
Ulmenstraße 21
2000 Hamburg 60
Telefon (040) 462322

BUNDESAMT FÜR .

WEHRTECHNIK UND BESCHAFFUN
Wir versorgen die Streitkräfte mit modernstem Wehrmaterial.

Als

DIPLOM-INGENIEUR/IN
mit maximal 31 Lebensjahren und insbesondere den Fachrichtungen

- Schiffbau
- Schiffsmaschinenbau

- Nachrichtentechnik
- Ingenieurinfonnatik
können Sie an dieser Aufgabe tnhwirken.

Wehrtechnik ist Spitzentechnik und umlaBt praktisch alleDeinen- 5«e öffnÄdeim r eh,

breites und vor altem interessantes berufliches

J

von der En^ddungund

Erprobung über Qualitätssicherung bts zur Beschaffung von W^irmatenaKd- h. von der persönliche

Ausrüstung des Soldaten, bis hin zum technologisch komplexen Waffensystem.
. . v •

Sieben über das gesamte Bundesgebiet verteilte Erprobungsstellen - “
2000 Mitarbeiter beschäftigen ein Marinearsenal mit Betrie^n an Nord- und a^ee ^te ^mtere

Dienststellen Im ln- und Ausland sind dem Amt nachgeordnat Daneben werden Jeweils Guteprüfcfeiien

bei der auftragnehmenden Industrie eingerichtet

Eine gründliche Ausbildung während des Vorbereitungsdienstes gibt ihnen als

- Diplomingenieur (FH) - für die Lautbahn des gehobenen technischen Dienstes und als

- Diplomingenieur (TU, TH) - für die Laufbahn des höheren technischen Dienstes

einen guten Start für Ihre Tätigkeit als Wehnngenieur in der Bundeswehrvenealtung.

Falts S» gerade im Abschlußsemester studieren, ist jetzt der richtige Zeitpunkt für Ihre Bewerbung.

Ihre Bewerbung mit den wichtigsten persönlichen und beruflichen Daten richten Sie bitte an die

untenstehende Adresse.UlirailDtClIQIIUC nUIDOOO. ...
Wir senden Ihnen umgehend ausführliches Informatfonsmatenai zu.

Herr DOEBERT oder Herr SCHWENK beraten Sie auch gern persönlich.

Rufen Sie bitte an: Telefon 02 61 / 4 00 36 24

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Uter 2-6. 5400 Koblenz

aus Die Bundeswehr.

HundertChancen und ein Ziel:

der Friede.

Bedeutendes Unternehmen mit Verwaltungssitz im Zentrum des

Rhein-Ruhr-Gebietes sucht zum nächstmöglichen Termin einen

jüngeren

Diplom-Ingenieur (TH/FH)
Fachrichtung Bauingenieurwesen (Hochbau)

für interessante selbständige Aufgaben im Bereich Bauunterhal-

tung.

Wir erwarten: Engagierte Mitarbeit in allen bautechnischen Fragen der In-

standhaltung und Modernisierung eines großen Wohnungsbe-
standes.

Analytische Fähigkeiten zur kritischen Abwägung und praxisbe-

zogenen Darstellung von bautechntechen Problemen.

Die Befähigung, Programme für die Bauunterhaltung und Mo-
dernisierung einschließlich technischer und wirtschaftlicher

Aspekte selbständig zu entwickeln.

Mehrjährige Berufserfahrung in Bauleitung - vorzugsweise in

der Wohnungswirtschaft

Wir bieten: - Nach mehrjähriger Bewährung Aufstiegschancen.

Leistungsgerechte Dotierung, krtsensicheren Arbeitsplatz sowie
die üblichen sozialen Leistungen eines Großunternehmens. Bei
der Beschaffung einer Wohnung sind wir behilflich.

Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild errei-

chen uns unter K 14 959 an WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 4300 Essen.
Sperrvermerke werden berücksichtigt.

p®trinn
zeichnenund schieiben

Wir sind ein international tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen- und
Schreibgerätebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. Zur weiteren Verstärkung unseres Ham-
burger Exportteams suchen wir zum nächstmögJicben Zeitpunkt einen

Auslandsreferenten
- Schulung + Beratung -

Aufgaben:

• Demonstration unserer Produkte und
ihrerAnwendung in Industrie und
Schule.

Voraussetzungen:

Kfm. Ausbildung mit guten techn.
Kenntnissen.

Händlerschulungen und Seminardurch-
führungen.

Marktbeobachtung und -Untersuchun-
gen.

Sehrgute französische und span.
Sprachkenntnisse.

Bereitschaft zurweltweiten Reisetätio-
keit (6-8 Monate im Jahr).

Neben dieser verantwortengs- und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein letetunos- und
9
?
s£?cf

J

tß
S
G
2
haK sowie zertgemaße Sozialleistungen. Ihre vollständige!«™^bung (tab. Lebenstauf. Zeugniskopien. Üchtbild) richten Sie bitte unt^AnSfcTKEinkornmensvorstellung an unsere Personalabteilung. ,n“

rotring-werke
Riepe KG

Kieler Straße 301-303
D-2000 Hamburg 54

— r

Ha
rtorrr.atk

Handelsvertreter
iür ralttetgUndisctw MotaJtaja6ami
(NRW/Saunrfand) pauueht. PL&Gotmtn
1. 2, 3, 6. 7. 8 tarne du benachbarte
Ausland. Industrie und HsndaL Bewer-
bungen an dl« beauftrag re Untsmeh-
msnetorstung Bflro für KeHnHng und
KommunBMkM »ermann J. Hoffe, fia-

ringhtaMf StreBt 1a. 5TTB Kenctwd«.

Med. techn.

Fachkaufmann
für Innen- und Außendienst
in Sanitätshaus mit Arzt-

und Krankenhausbedarf
gesucht.

Sanitätshaus

Ulrich KSmt

791 Neu Ulm
Tel. 0731/84989

Hochkarätiger

Finanz-
und Anlageberater

für neues Anlage-Konzept gesucht

.

Wir erwarten

:

Persönlichkeit mit Erfolgsnachweis

anWRTu ^Werbungen unter F-1050

Essen
LT'Vera0, Postfach 10 0864*:4300
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M®rriB Lynch-Konzem.-

Naher
U
i/5*i k? ^}

r4 ' ^ber 4/8 Millionen Wertpapierkonten
: i^anezu 600 N.ederlossungen und Büros in 29 Landern

Machen Sie Karriere mitWall Street

.
Wird

Ihre Leistung honoriert?
...fragt Merrill Lynch.

einem «w«,4i?Ü?
e
\!S

nu
!j ?

n^ erl sic^‘ das weite Feld der Dienstleistungen der großen Finanzkonzerne ist

T__l 1 .
®en Wandel unterworfen. Merkte wachsen durch grenzüberschreitenden Einsatz innovativer

Mmia krv^-^i
2l

j

SQmTT1®n' Informationsbeschaffung und -Verwertung erfordern erheblichen Mitteleinsotz.

Rnanzdien^eistijr^
m^”C^^e 'ten UnC^ OU59ere^e Anlageinstnjmente prägen entscheidend das Bild der

Merrill Lynch steht hier mit an der Spitze. An der Spitze in der Kommunikationstechnik, im Aufwand für
rrpapiertorachung und -analyse, in der Entwicklung neuartiger Dienstleistungsangebote für diea spruchsvolle Merrill Lynch-Klientel in der ganzen Welt. Was die Technik bietet, macht sich Merrill Lynch

zunutze.

Doch was wäre dies alles ohne die richtige Umsetzung, ohne praktische Anwendung. Cui bono? Eine
ochlusselstetlung in derOrganisation des weltweit operierenden Finanzkonzerns Merrill Lynch nimmt daher
der Kundenberater ein, der professionell ausgebildet wurde und neben fundiertem Allgemeinwissen über
besondere Kenntnisse der Finanzmärkte verfügt. Diese Position des Kundenberaters - quasi die Transfer-
steile zwischen Angebot und Nachfrage - verlangt den Spezialisten mit Erfahrung, verlangt Niveau,
Dynamik und Motivation.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für alle unsere Niederlassungen in der Bundesrepublik den
qualifizierten und zukunftsorientierten Anlageberater. Er sollte neben Selbständigkeitund Eigenverantwort-
lichkeit ausgeprägte Aquisitionsfähigkeit und -bereitschoft mitbringen. Erwartet werden ferner Ver-

handlungsgeschick und gute englische Sprachkenntnisse. Auch branchenfremde Kandidaten sollten mit

uns sprechen, dafür sie umfassende betriebsinteme Ausbildungsprogramme mitdem Ziel vorgesehen sind,

die US-BrokeHizenz zu erwerben.

Haben Sie sich selbst hohe Ziele gesteckt? Wollen Sie, daß Ihre Leistung, und nur Ihre Leistung, entspre-

chend bewertet wird? Dann wenden Sie sich mit Ihren Unterlagen an den jeweiligen Geschäftsführer des
nächstgelegenen Büros des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

Beginnen Sie Ihre Karriere und die Gestaltung eines attraktiven Einkommens miteinem der weltführenden
Finanzdienstleistungskonzeme. Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert.

® Merrill Lynch
Mehr als nur eine Investmenthank aufdem US-Kapitalmarkt.

Wir zählen zu den größten Lebensmittel-Filialunternehmen in

Deutschland.

Erfolgreiches Wachstum, Ausbau der Warenwirtschaft und steigender
Informationsbedarf veranlassen uns zu verstärktem Einsatz von intelli-

genten Daten-Kassen-Systemen in unseren Märkten.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Scanning-Koordinator
für die Region Nord mit Sitz in Norderstedt.

Aufgaben-Schwerpunkte sind:

. tnstatlationsvorbere'rtung

Koordination der Fremd- und Eigenleistungen

Installation, Überwachung und Betreuung

zentrale und dezentrale Datenpflege

Erfahrung in der selbständigen und verantwortlichen Durchführung von Organisationsprojekten

setzen wir voraus. Branchenkenntnisse sowie Erfahrung im Scannereinsatz wären von Vorteil. Sie

erhalten eine gründliche Einarbeitung in unserer Zentralverwaltung in Bad Homburg. Wenn Sie

Teamarbeit, selbständigen Arbeitsstil und kooperative Führung schaben, bitten wir
_

Sie um
tetefonische Terminvereinbarung, Tel. 0 61 72/1231 65. Herrn Alf Gefke. oder um schriftliche

.Bewerbung an:

’ REWE Handelsgesellschaft Leibiwand oHG, ZentraIber©ich,

Informationsverarbeitung, Organisation, Revision,

Luisenstr. 115, 6380 Bad Homburg v. d. H.

Applied Biosystems ist eine führendes internationales Unternehmen für wissenschaftliche Geräte und

Chemikalien, die In der modernen biochemischen und gentechnologischan Forschung benötigt werden.

Unsere Kunden aus der Industrie und Forschungsinstituten schätzen unsere hochwertigen Produkte wegen

ihrer Zuverlässigkeit und wirtschaftlichen Betriebsweise.

Zur Verstärkung unserer Aktivitäten im norddeutschen Raum suchen wir per 1. Juli 1985 einen

mwLzialisten
hamHe Prfatae im Verkauf-von hochwertigen wissenschaftlichen Geräten nachweisen kann. Eine

S^nsÄhe AuSunfl, z. B. ab- Chemieingenieur oder Chemiker, wäre von Vorteil, gute

Englischkenntnisse setzen wir voraus.

- Für ihm Röisetatkjkeif steht Ihnen einneutraier Firmenwagen der Mittelklasse zur Verfügung, der auch privat

genutzt vwrden kann. Gehalt und soziale Zusatzleistungen werden Sie sicher zufnedenstellen. Bitte schicken

Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an

Applied Biosystems GmbH
Bergstr. tOA 6102 Pfungstadt, TeL 0 61 57 / 60 36

v-

.

Hochwertige Investitionsgüter

Unser Mandant in Süddeutschland ist ein alteingesessenes unabhängiges
Unternehmen mit Weltruf auf seinem Gebiet. Er ist Hersteller von individuellen

Anlagen zur Wärmebehandlung sowie von Spezialmaschinen und Apparaten für

metallurgische Zwecke. Der Abnehmerkreis erstreckt sich von industriellen

Großunternehmen der Serien- und Einzelfertigung bis zu kleinen
Verarbeitungsbetrieben. Seine Märkte sind die Bundesrepublik, europäische und

überseeische Länder. - Zu besetzen ist aus Gründen der Nachfolge

• Gesamtleitung Vertrieb
In- und Ausland

- die Top-Vertriebsposition im Unternehmen.

Hierfür suchen wir einen Diplom-Ingenieur des Maschinenbaus oder
-Wirtschaftsingenieur mit gründlichen Berufserfahrungen in Projektierung

Angebotswesen, Vertrieb und Marketing, der insbesondere systematisch zu arbeiten

versteht, organisatorisches Geschick und eine leichte Hand bei der Führung
qualifizierter Mitarbeiter hat, bereits international erfahren sowie im Englischen
verhandlungssicher ist. - Es erwartet ihn eine vielseitige, anspomende Aufgabe in

einem stabilen Unternehmen mit guter Marktposition.

Wenden Sie sich vertrauensvoll an Bernhard Magnus Lichtwer - den Berater -
telefonisch (07 11) 22 15 64, abends 60 80 84, oder schriftlich mit handgeschriebenem

Bewerbungsbrief, Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnissen sowie Angaben über
vertragliche Bindung und Einkommensvorstellung. - Wir verbürgen unbedingte

Vertraulichkeit.

Industrieberatung MEYER-MARK GmbH Stuttgart

Königstr. 68, Postf. 891 , 7000 Stuttgart 1

ftyEyER (UfARK
Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn!

mmmmmp.
ff

Zukunftsperspektive als

4000 Düsseldorf 6000 Frankfurt/M. 2000 Hamburg 1 8000 München 2 7000 Stuttgart 1

Kari-Amold-Platz 2 Ulmenstraöe 30 Paulstraße 3 Promenadeplatz 12 KronprinzstTaße 14

Td.02.ri/458K) .... Tel 069/71530 Td. 040/321491 Tel. 089/230360 Td. 0711/22200

Vorsitzender der Geschäftsführung
von einem Produktions- und Dienstleistungsuntemehmen in NRW geboten.

Das Unternehmen erzielt bei guter Ertragslage einen jährlichen Umsatz im oberen 8stelligen Bereich.

Beschäftigt werden z. Z. 300 Mitarbeiter.

Der Inhaber sucht Kontakt zu Ihnen, der dynamischen und vertrauenswürdigen Unternehmerpersön-
lichkeit, ca. 40 Jahre jung, mit entsprechenden technischen und kaufmännischen Erfahrungen aus
Unternehmen ähnlicher Größenordnung. Erwartet werden exzellente planerische und organisatori-

sche Fähigkeiten in Verwaltung und Produktion. Ihre bisherige Branche ist nebensächlich.

Sie werden zunächst als Prokurist zu bereits sehr attraktiven Bedingungen tätig werden, um nach
Einarbeitung die Führung des Unternehmens zu übernehmen.

Es ist vorgesehen, Sie ab diesem Zeitpunkt ohne Eigenkapitaleinsatz am Unternehmen zu beteiligen,

wobei ein Einkommen im mittleren ßsteliigen Bereich realistisch ist.

Nur schriftliche Bewerbungen bitte ich zusammen mit neuerem Lichtbild, tab. Lebenslauf und
Zeugniskopien an:

Herrn H. Schelkmann, Pastor-Funke-Str. 11, 5750 Menden

Volkswagen.

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.

db«Ls
Sie kennen uns. Deshalb brauchen wir

Ihnen nichts über unser Unternehmen zu

sagen. Wir stehen am Beginn neuer, großer

Investitionsvorhaben, mitdenen wir die Zukunft

des Autos gestalten werden. Darum ist es

interessant, in den kommenden Jahren bei

Volkswagen mitzuarbeiten.

Für Qualitätsplanung und -Sicherung des

Motorenbaues Werk Safzgftter

suchen wir Sie als

Dipk>m-Ingenieur(in) (TU/FH)

der Fachrichtung Fahrzeugtechnik, Fertigungs-

technik, Maschinenbau.

Wir wollen neue Aufgaben im Rahmen der

stetig steigenden Zielsetzungen an dieQualität

und dfeZuveriässigkeif unserer Produkte losen.

Aus diesem Grund brauchen wir Sie als Mit-

arbeiter. Sie sollen in den Fachgebieten

O Prüfpianung/Pruftechnik

O Gemfschbiianensysteme

O Motorisches Fahrverhalten

O Schadensabstellung im Feld

O Pilotserienbetreuung

mifarbeften.

Wir erwarten von Ihnen gute theoretische

Kenntnisse auf dem Gebiet der Qualitätspla-

nungZ-sicherung. Erfahrungen in Konstruktion,

Versuch oder Planung von Motoren wären
vorteilhaft. Ebenso setzen wir Aufgeschlossen-

heit bei der Anwendung von EDV-Methoden
voraus.

Wir wünschen uns Fremdsprachenkennt-

nisse.

Wenn Sie an der Mitarbeit an Qualitäts-

sicherungskonzepten, die der Herausforde-

rung der Gegenwart und der Zukunft gerecht

werden, interessiert sind, senden Sie bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen mit Gehaltswunsch

und frühestmöglichen Eintrittstermin an
Volkswagenwerk

Aktiengesellschaft

Werk Salzgitter

Personalwesen Gehalt

Postfach 31 1176

3320 Salzgitter 31

Volkswagen.
Man fährt gut mit uns.

Auch als Mitarbeiter.

iv
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Leit» Organisation und Datenveravtiei&iig
eine anspruchsvolle Aufgabe in der holz- und kunststoffverartoeltenden Industrie

Wir sind ein in unserer Branche führendes, mittofatandisches

Unternehmen mit einem Produktionsprogramm, das sich

durch Qualität, hohen Bekanntheitsgrad und große Akzep-
tanz bei Handei und Verbraucher auszeichnet. Wir fertigen in

mehreren deutschen Werten, deren sukzessive Verknüpfung
unseres Bereiches EDV eine der wesentlichen Zielsetzungen
unseres Bereiches EDV/Organisation ist. Wir arbeiten mit

einer, leistungsstarken und mit umfangreicher Peripherie

ausgerüsteten „Tandem-Non-SlDp”-Aniag8, die keine Wün-
sche offen läßt Unsere EDV-Mitarbeiter sind gut ausgebfldet
und hochmotiviert Zum baldigen Eintritt suchen wir ab
Nachfolger des Mitte 1985 ausscheidenden Beretchsietters

OrgYDV den erfahrenen EDV-Praktiker.

Der ideale Bewerber ist zwischen 35 und 45 Jahre alt und

verfügt über mehrjährige Erfahrung ln der Organisation und

Datenverarbeitung, die er nach Möglichkeit in ProduKbqns-

unternehmen erworben haben soiite. Daneben soHten Erfah-

rungen hn Projektmanagement auch größerer EDV-ProektB,

sowie in der Pflege. Optimierung und Weiterentwicklung

bestehender AnwSdungSTvorhancten sein. An pengriWien
Eigenschaften erwarten wir Köoperationsfähiglreit, Offenheit,

Initiative, Einsatzbereitschaft und cfie nachgewtesene Fähig-

keit zur überzeugenden und sicheren Mtarbeherfuhrung.

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Position in

unserem Hause. Bei derWohnraumbeschaming sindwirgern

behilflich. Unser Firmensitz liegt in einer mittleren Stadt fa

Schleswig-Hotstein mit allen Schul- und Freizekmögßchket-

ten.

o o Senden Sie bitte Ihm Unterlagen (Kennnft 2109)an die PPMGmbH. Kanabtr. 42a, 2000Hamburg 76. oderrufenSie dortHerrn Markus

unter040/2270904 an. Absolute Diskretion istseBjstverständßch.

OTTO WOLFF
Wir zählen seit vielen Jahren zu den führenden Unternehmen im
Handel mit Stahl, Kunststoffen für den Baubedarf und Bauelemen-
ten. Für unsere Zweigniederlassung Berlin suchen wir den

Abteilungsleiter
Kunststoffe/Bauelemente

Schwerpunkte Ihrer Aufgaben sind Verkauf und Disposition sowie
Führung der Mitarbeiter im Innen- und Außendienst Bei der
Durchsetzung des vorgegebenen Vertriebskonzeptes können Sie

so selbständig arbeiten, daß eigene Leistung und Erfolg gut
sichtbar werden. Erfahrung im Vertrieb und möglichst auch in

Mitarbeiterführung müssen Sie mitbringen; Branchenkenntnisse

sind nicht unbedingt erforderlich. Wir bieten Ihnen den Hinter-

grund eines finanzstarken Unternehmens und zusätzliche Sicher-

heit über unsere betriebliche Aftersversorgung.

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an unseren Nieder-

lassungsleiter, Herrn Horst FaJIer, Colditzstraße 38-42, 1000 Berlin

42, Tei.-Nr.: 0 30 / 7 02 1 1 13.

OTTO WOLFF HANDELSGESELLSCHAFT mbH

THYSSEN SCHACHTBAU
Bei einer unserer Beteiligungsgesellschaften, die

in der Rohstoffaufbereitung tätig ist und ihren Sitz

im Ruhrgebiet hat, ist die Position des

GESCHÄFTSFÜHRERS
zu besetzen.

Bei dem Bewerber sollte es sich um einen

Diplom-Kaufmann
handeln, der über umfangreiche betriebswirt-

schaftliche Erfahrung verfügt und Verständnis für

schwierige technische Betriebsabläufe besitzt

Er sollte etwa 40 Jahre alt und schon einige Jahre

in vergleichbarer Steilung tätig gewesen sein.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit

den üblichen Unterlagen an:

THYSSEN SCHACHTBAU GMBH
Leiter c-s Bereichs Recht unc Persona!

4330 Mulhsim (Ruhr),. Ru« 1 .

t
6 | 02 08 30 02-2 1

5

Inbetriebnahmcingenieure
Schaltanlagen

Unser Geschäftsbereich erstellt

schlüsselfertige Schaltanlagen

bis 500 kV im Ausland.

Für unsere Inbetriebnahme-

abteilung suchen wir Diplom-
ingenieure (TH/FH) mit Fach-
richtung Energietechnik,

allgemeine Elektrotechnik.

Tätigkeit
Inbetriebnahme von Schutz- und
Steuereinrichtungen in Hoch-
spannungsanlagen der elektri-

schen Energieverteflung und
-erzeugung im Ausland. Für die
Einarbeitung stehen ausführliche

Schulungsprogramme zurVer-

fügung.

Voraussetzungen:
Überdurchschnittliche technische
Kenntnisse, Verantwortungs-
bewußtsein, selbständiges Arbei-

tei, Bereitschaft zu Tätigkeiten

im außereuropäischen Ausland -

auch mit wechselnden Einsatz-

orten gute englische Sprach-
kenntmsse (Umgangssprache).

Erfahrungen auf einem der
Gebiete Inbetriebnahme, Prüffeld,

Fertigung, Entwicklung sind
wünschenswert

Interessenten bitten wir, sich für

einen ersten Kontakt an Herrn
Kühl, TeL 0621/381-4234, zu
wenden.

Bitte richten richten Sie Ihre

Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen unter dem Kenn-
zeichen St/KP an unsere Personal-
abteilung.

BROWN, BOVERI& CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich Schaltanlagen
Postfach 351
6800 Mannheim 1

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Als bedeutender Hersteller der Werbemittelbranche unterhalten wir
mannigfaltige Kontakte zur werbenden Industrie mit einer umfangreichen
Produktpalette: idö* Kalender, graphische Produkte, Lederwaren sowie
Produkte aus Kunststoff.

Parallel dazu bieten wir ein vielfältiges Werbemitteiprogramm mit Neuheiten

aus Deutschland, Europa und Übersee. Wir expandieren und suchen zum
weiteren Ausbau unserer Marktposition zum baldigen Eintritt den

Einkäufer
für Werbeartikel, Promotion-
und Prämienprogramme
der auch ausgefallene und nicht alltägliche Wünsche des Marktes durch
große und umfangreiche Kenntnisse in der Beschaffung - aus der Vielfalt

des Produktangebotes - erfolgreich realisiert Mit Ihrem Wissen und Ihren

Fähigkeiten im Einkaufsmarketing gestalten Sie Ihre Tätigkeit für uns und für

unsere Kunden erfolgreich. Kurz: Sie verstehen Ihr Geschäft
ihre Vergütung ist deshalb entsprechend. Führen Sie möglichst bald mit uns
ein Gespräch. Zuvor geben Sie uns bitte Ihre Daten, damit wir vorab etwas
über Sie erfahren. Wir würden gem umgehend mit ihnen sprechen.

broelemann
id6* Kalender und Werbemittel

J. O. Broelemann GmbH & Co.. Geschäftsfeitung
4800 Bielefeld 1, Falkstraße 1-9. Postfach 1740. Telefon (0521) 558-110

KMgmm
Unser Unternehmen, mit Werken in Berlin und Ludwigsburg sowie 5 Verkaufsbü-

ros in Großstädten der Bundesrepublik, ist seit über 50 Jahren erfolgreich auf

verschiedenen Gebieten der Nachrichtentechnik tätig.

Für unser Verkaufsbüro Frankfurt suchen wir einen

Gebietsverkaufsleiter
für femmeidetechnische Produkte.

Wenn Sie Ingenieur der Nachrichtentechnik sind und über mehrjährige erfolgrei-

che Vertriebserfahrung verfügen, dann erwarten wir Ihre vollständige Bewerbung
direkt an die Personalabteilung nach Berlin.

Die Position ist entsprechend der anspruchsvollen Aufgabe dotiert und biete

Herren mit Ban und Einsatzbereitschaft gute Chancen innerhalb eines weltweit

tätigen Unternehmens. Ein neutraler Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung,

wird zur Verfügung gestellt.

KRONE GmbH Beeskowdamm 3-11, 1000 Berlin 37
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j&J#' Der Caritasverband

für die
v|v Diözese Trier e.V. 1

sucht zum t. 5. 1985 oder später
"

1 Sozialarbeitern/
Sozialarbeiter

als Fachkraft für das Referat

Das Referat GefiftreteteohUfe umfa» die Bereiche:. „

SuchtkramlmiMfe
Afteitmitpsycflilsch

Kranken/SuizkHpefähnleten
NichtseBhafteflluffe

Straffälligenhilfe
Die Fachkraft soll über eine längere Berufserfahrung verfügen.

Neben der fachlichen und pereönRchen Qualifikation erwarten

wir insbesondere Bereitschaft; sicft mit dem carifativen Auftrag

derKath. Kirchezu ktentifBrerea -

Die Vergütung erfolgt nach den AVR In Anlehnung äh den BAT
mit zus&zBcher Altersversorgung.

;

Die Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an:

Caritasveiband für die

Diözese Trier e.V.
- Personalreferat —

Sichelstraße 10-12, 5500 Trier

Tel. 06 51/ 71 93 35 -36

FV
AKTUELL
tu: &*.4«r.CC?S «w
Fs.:h- .ina"utifji;sk-aSf

Diplom-Ingenieur agrar
27, led-, Schwerpunkt Ökonomie, landL Entwicklung - auch im

internaL Bereich — 20 Mon. prakt. Erfahrung im In- und

Ausland, Englisch, Zertifikat und Ausbüdereignungspriifung;

sucht geeignete Stelle.

Auskünfte erteilt: Herr Pein

Facfavenoitth^gsifieBSt Hannover, Hanomagstraße 9

3000 Hannover 9L« 05 11/4737-209, FS 921428 . . I

sucht Stellung in Südamerika,
Südostasten, Afrika. 10 Jahre

Afrflraerfahnmg.

TeL 9« «3 /SO ST

und Virhmidawcacn der
.

acfwft.sucht netten Wirkungsbereich.

Zuxchr. bitte unter Y1M3 an'WELT
Vertag. Postfach 100864. 4300 Sasofc:

Bankdirektor/Baufincinzieningen
Mitte 30. wriianitot, mit nmftntapnrigat »mrf

gen Erfahrungen im Bereich der ImmobiBeafiiianzlarung - primär
größeren Zuschnitts, Tätigkeltsschwerpankte iftirfcptrög _ Akqtdsi-.
tkm/ProdnktentwlAiune, BudgetverantwOrtung, überregionale Zur?
ständigkeit, sucht neue anspruchsvolle Aufgabe bei Hypotheken-

oderGeschäftsbank, evtL anch anflerhalb des Bankberejcfaea.
Ang. u. Y 1060 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 7

RZ-Fachmann
30 J., vertu, FH-AbschL (Seefahrt), vers. in RZ-Steuerung, Schicht-
leit. AV u. Programmierung (COBOL, Basic), z. Z. in ung. St-,
neuen Wirkungsbereich im Raum Ruhrgeb. Systemkenntn.: IBM'
3083, 370/138, Nixdorf 8870/3/4. Zuschr. erb. u. Y 14071 an WELT-'

Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Fachmann fOr das Bechmmaswosen

ayh,. unter V 14 805 »n WELT-Vertag. ft** M08M.

«seht neuen
MlUPfrhrani»hfl

Ang. unL V 14 968 an WELT-Ver
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Physiker
»w*t nach bestandenem Qinini»

asSSÄUKenntnisseim Har
wesen -sicheres AuftreteS^5

l

frre
£?‘ F,naitt' und Rechnünfls-

in den verechiederßten Er?c^,nun3. verhandlunöBöchör
chen-aucMinSSSeUe^ fmanzielteniwal-

2
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Die Große
Kombnalion
bmobfien-Kqaitafen

DIE®WELT

;
R

?
r Konsortium suchen wir bunde

Anlageobjekt
vermietete Büro- und (Beschäfirtäu^r

»weit

te

I 1 'V' T "l 1

1

"»4, 1A, -,w* T ß-ii

K5'1SBnlsniehromijnwe 1

GESUCHE

V/Äi© wesentlichen Investoren
,

in 0er Bundesrepubük Deutschland sind langjährige Kunden
unseres Hauses. Seit 35 Jahren vermitteln wir mit großem Erfolg
fleekjnete Objekte an Kapitalarfeger. deren Entscheidungsträger

- uns persönlich bekamt sind.

Diese Kauftnleressenten

suchen bundesweit:
Geschäftshäuser, Bürohäuser, Wohn- und Geschäftshäuser.

Wohnanlagen und Einkaufszentren

in Städten über 30XXX) Einwohner und zu Kaufpreisen

nicht unter 1.5 Mio. Mit.

BittenehmenSiemitunseren HerrenSchwanzoderScharfKontakt auf.

Wir arbeiten streng vertraulich und prüfen schnell.

JUMbmt Srafl- nd AahiBafttalitB

hw| I, PbKL- 183048. T*L 08221/15084/81

r-~z£-i.i£

a-^ffiöKa.fiao

: Wir suchen

im fe»nm Essen,
Düsseldorf, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser
geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete'
Abwicklung gewährleistet.

ä ULRICH OL* •mm i/iLiiiiüar
5140 Erkelenz-0 2*317 800 1Ö
- Anton-Heinon-Strafte ^ -

otjsesc? ) Ffft Konzerne

„ Bundesweit/Bevtin:
1 Anlage-/Renditeobjekte bis 100

Mio. DU: W. Staedtler GmbH,
VDM, Abt. Immobiüenvermitt-
hmg, Berlin 47, Erber Str. 7,leL

038 /fi 63 43 51

8000 BOnehen 80, Wiener Plate
Teleten »89/4 4»22 80

5100 Aachen, Aleadaeergraben
Triefen 02 41 /3 95 00

WirsucheB
an “ q*yinatAr HStzen
Deutschland^, z. B. Garmisch,

.

Mittenwäld, Starnberg, Nord-
1—. ... tu Ostsee—

EIW u. Bufamtlieateuser
XFB Immobilien

Tri. 88841/4 01 98

sucht Rendite-Objekte in Fuß-
gängerzone

Zuscfcr. u. T 14790 an WELT-
VerL. FostL 10 08 64, 4300 Essen.

Private VennögensgeseUschaft sucht im gesamten Bundesgebiet in

Städten ab 40 000 Einwohner

Geschäftshäuser
in la Lauflagen

Wohn-, Büro-
und Geschäftshäuser

im City-Bereich

Abriß- bzw. Aufbaugrundstücke
Wir erbitten Ihren Anruf unter Telefon-Nr. 0 61 72/60 64 (Frau

Marquardt) oder Übersendung entsprechender Unterlagen. Spezifizier-

te MaMer-ZEigentümer-ZArchitelaeu-Angebote und erwünscht. Alle
Angebote werden schnell und mit größter Diskretion bearbeitet.

H & L Bau- and Verwaltungs-Gesellschaft m.b.H.
- Vermögensgesdlscbaft -

Kaiser-Friedrich-Promenade 101

6380 Bad Homburg. Telefon 0 61 72 / 60 64

Renditeobjekte gesucht
Einkaufszentren und Warenhäuser

Büro- and Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen.
Größere, öffentlich n»d frei finanzierte Wohnanlagen

Größenordnung bis DM 100 Mio.

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung

Angebote erbittet:

lumi MANFREDMDELBBECHT
lTMiUlTM InternationaleVermögensanlagen
Helnrich-Hoine-ABee 38. 4000 Düsseldorf 1. TeL 02 11 / 32 40 19

RENDITEOBJEKT FÜR KAPITALANLEGER
SERIÖSE RENDITE ÜBER 6 % -
BESTES BEBLIN/WIUSER8DORF

Gepflegtes Wohn- u. Geschäftshaus, citynah. verkehrsgünstig, re-
noviert. Bauj. 1967, Abgeschlossenheitsbeschelnigung. Ca. 870 m=

Wohn- u. Gewerbefläche. Kaufpreis: DM L& Mio. - Verkauf aus
Firmenvermögen.

\ TägL 11O0-18jM Uhr TeL 0 89 / 29 53 57 J

Fachwerkhaus
Undeloh/Heide

Traumlage, 4 Zi., WfL 120 rn*. Bj.

67, Grdst. 2500 m:
. Doppelgar.,

KP 400 000,- DM.

THEOBALD DANIELSEN
S£IT 132J GMBH

AJH«rOOrttJ- Str. 206
Ul 2000 Hamburg tO
Sr Tel- (MO) 51 S« n

Wohn-/

OewerbeobjeJrte
kanten wir ständig Bei langfri-

stigen Mietverträgen mit Mietern
einwandfreier Bonität »Men wir
bis zur llfachen Jahresmiete.

Rmafiwirf GmbH
Bernhardstr. 23-25, 5300 Bonn 3

TeL 02 28/44 00 21
Telex: 8 88 468 ait d

Telefax: 0228/440026

h •

r
-’

1

1

in la Lage — Fußgängerzone
laufend für solvente Anleger

gesucht

WotaaBbgeo
ab 3 MIL bis zur 1Stachen Miele

bundesweit gesucht.
• Kurzfristige Entscheidung wird

zugesichert.

Angebote an:

Dahmengraben 16

5100 Aachen - /Wk
Tel : 0241/26925 /m/m

Nordsee/Greetsiel
Komi.-Doppelhäuser u. 2- b.

3-Zl-ETW im r-anXi»->Mgg«fT

Immobilien GL W. Jamsra
An der Kmbrleke 68

295« Leer/Otffr-T. 84 91/36 46

St. Peter-Ording
1 Gehmin. z. Str„ Haus m. 155r
WH.. Bj. 53, gr. Whg. im EG. 2 App.
rm DG, voll einger., gut vermiete.,

Terr., Salft. Gar.. Grdsf. 863 m7
.

Ford. DM 495 000.-.

feie 2, Cowf».
Horn- v.HypodMkomAtar - Toi. 34 «1 08

Berlin - Mietshaus
Solider Altbau (Modemisie-
rungsobjekt), 29 Wohng., 2 Läden,
ges. 1458 m2

, DG ausbauf, Miete
p. A. 75000,- DM, Kaufpreis
650 000,- DM VB. Verk. vom

Eigent.

TeL 058 53 / 5 40

Ostseebad Eckernförde
cxkL Ein- bis Zwei£am.-Haus. ober-
halb der EckcrnL Bucht. Ostsee-
blick. 5 Min. Gehweg zum Strand,
ca. 1030 m- Hanggrdst-, Aufteilung
in 3 Whog. möglich, ca. 260 m : WfL.
Kamin. Sauna, 3 Bader. 2 Garagen.

Kaufpreis DM 680 000.-

BADSFKRWA1TONGD.
Finanzierung^- und Grundstücks-

vennitthing
C. Bresse GmbH + Co. KG
2380 Bet, DüpftelsSr. 74
TeL 04 31 / 8 18 51 / S£

Postfach 22 4S

Tegernsee - Rotfach/Egem
Komfortables Landhaus (2 ELW),
WfL 400 m:

, Areal 1250 m-, sehr
ruhig gelegen. Preis DM 2JS Mio.

Büro Donner + Partner
6233 Kelkheim. TeL 0 61 98 / 27 91

Gesellschaft der LBS Badischen Landesbausparkasse

Repräsentatives Anwesen
in bester Halbhöhenlage

vorderer Odenwald
Eine waldreiche Oase der Ruhe im Einzugsgebiet Heidelberg (17 Km)-
Mannhelm - Ludwigsiurten, Baujahr 1966, Erweiterungsbau Mitte der

70er Jahre. C3- 700 nr Wohn- und Nutzfläche inkl. sep Einliegerwoh-
nung. Schwimmhalle. Sauna, oltene Kamine. Vielzahl von tectin.

Finessen, rustikaler Rahmen, außergewöhnlich hochwenige Bauaus-
führung, Doppelgarege, 7 Stellplätze. Grundstück über 3000 m2

.

parkähniieh angelegt. Erweiterung auf ca. 4000 m : möglich, heizb.

überdachte Freiterrasse.

Die großzügige Landhaus*Ufa eignet sich auch zur gewerblichen
Nutzung/Praxis.

ABetnauttmg - Vertiandiungsbasis DM 2.7 Mio.

Eine Besichtigung wird Sie überzeugen!
Solvente Kaufinteressenten wenden sich an:

IBS 3
Zentraler Objektvertneb

I M M( lfil I 1 1-\ Postfach 34 20 • 7500 Karlsruhe 1

GMBH Telefon 0721/31 93-27 73

Etwas Besonderes!
Hochsauerland Winterberg Ortsfieil

Lux -Landhaus. Bj. 1974, dir. am W3ld, extravaganter Baustil, abso-
lute Fernsicht, überdurchschnittlich gute Ausstattung Schwimm-
bad. Sauna. Solarium. Luxusbad, off. Kamin, ca. 220 m- WfL zuzügL
Elnliegerwhg-, wegen Umzug für 920 000.- DM zu verk.. Kapitalnach-
weis erforderlich. Zuschriften unter U 1127 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Immobilienbedarf gesättigt ?

Privat
suche ich in Grofistadtlagen in

Süddeutsdiland
eine größere Wohnanlage ab8WE.

Tri. 8 51 21/8 48 88

fTjT/vTrriia:
i VDM ROLF HERBST

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an.
wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer

nennen.

Badenweiler
Vflla hi exklusiver Lage mit Parkanlage, Nähe Kurpark, 2x 4-ZL-

Whg.. ix 3-ZS:-Whg.. WB. ca. 230 m2
, ca. 1200

Interessantes Kaufangebot im SebwarzwaU
Ms Kflnflc, Hotel, Altenheim o. ä. bestens gerietet, ca. 39

Betten, modern eingerichtet {erweiterungsfähig auf 100 Betten),

or. SoeteesaaL oemütf. Aufenthaltsräume, gr. Liegeterrasse, gr.

Privstwöhnung. GidsL ca. 5313 m2 ...
Oil 1,5Wo

GroBes Angebot an Villen, Ern- u. Mehrfam.-Häusem, Hotels,

Bauomndstücka u. Eigentumswohnungen im Sudschwarzwalö

in jeder Größe u. Preislage auf Nachfrage.

IMMOBILIEN BRUTSCHE RDM
Unterer IGracliIiftuinlefxiek 7, 7840 Mötthelm, TeL 0 76 31 / 22 49

SCHWERTE (ViUigst)

SSSSRl

D

achgesch. f43 w* 2ZL.Kiicte.

Bad/KG; Böden (35 m*) ausbaubar.
Oteeiz^Therm^Mr^Fenst^ x. .

*^^Sr!Bolläden, Bauj. 1366; Preis: 580 000 VB.

Zuschriften u. H 1030 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 4300 E«n.

Renditeobjekt — Top-Kapitalanlage
In nordd. Universitätsstadt Appartementanlage für Studen-
ten, ca. 95 WE, direkt an der UNI gelegen zu verkaufen. Das
Objekt ist langfr. vermietet und verwaltet. Mieteirmahmen:
316000,- DM p. a. Es soll von Privat verkauft werden.

Preisvorstellungen: 3^5 Mio. DM
Anfragen unter V 1106 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Ob Sie bbw Steuern sparen woUea oder einfach nur repräsentativ

wohnen wollen, bitte sriur
Stenererspamfa. Schloß, nur 4. Wohm^em^jU^a^^^tett^is

DM 550 000.-. Anwesen in bester Geschäftsgegend von upernngen.

ca. 800 nPrela* Geschäftsfttche, fast4 Ar Gr^ Festpreis DM800 000,-.

m* WfL, 150 Ar Gr.. VBDM 790 WO.--

KhaBfanTMnrohmnip»« in bester Lage von Bremerhaven, z. B.: 28^
Zf., bj Kt« Diese Paradiese sind käuflich. Kimrigtalbaaernhaus,

Nhe Bad PeterstaL ca. 3 ha gr. Grundstück^DM 690 000,- VB. Echtes
BaiSsbronn, 350=^ WCL,ö Ar Cr. techn. u.

optisch la, DM 750000^. Weitere Offerten auf Anfrage,

jgfiver & Paitner, Schloß Vollmaringen, 7270 Nagoki 6, TeL 074 5ö /

2691

BONN
Anlogeobjekt w Toptage

Moderne, gepflegte Wohnanlage
in zentraler Rheinlage und ruhi-
gem GrünvierteL BJ. 71, Gfl. 1430

m*. 14 Wohnungen, Halleti-
schwimmbad U- Sauna. Jahres-
nettomiete DM 125 000,-. KP 1,75

Mio. Privat zu verkaufen.

Zuschriften unter L 1032 an
WELT-Verlag, Postfach 1009 64,

4300 Essen

Bremen/Hamburg
Anlageobjekt, WinkelWalmdach
Bung^ Versicherungswert
460 000,-, umständehalber für

330 000.- zu verk.

TeL 0 42 64/18 07 + 583

Essen-Rüttenscheid

8-Fam.-Haus
mit Garagen u. HofflSche

.,

Werkstatt u. Gaststätte. Gesamt-
Wohn-/Nutzfläche, ca. 750 m\
Festpreis DM 141 Mio.; EK DM
400 000.- erforderlich (keine

' MaklergebJ. Keine Prospekte.
Wir bitten um Anruf, um Besich-

tigung zu vereinbaren.
Hubert DhonaB-ImmobUien

TeL 02 08 / 48 29 64

Tennis-ZFreizeh-Coater
Osaabrikk/Hannover

7 Tennisplätze, 4 Squasbs, Sauna/Sola-
rlen, Büroräume. 2 Gaststätten, alles
modern, überdacht, 2-Farn-Haus, auf
1 ha 1 ha. Zukauf, 8^4% Rendite;
weitere 600 Objekte vench. Art/Gro-
ßen NS/Hobtein: W. Staedtler GmbH.
AbL Tfnmnhl lifrpm»raiitlHing Berlin 47.

Ezmer Str. 7. TeL 8 38/8 63 49 51

Haabmg 1, Mäbe AaSeaabteri
Grofizüg. Stadthaus, BestnuL ca.

348 m* Wohm-NutzfL 10 Zi, Ne-
ben-Rnu V-u DtecL. 2 Kii, 4 WC,
Dacbterr, Femhzg., ideal C. Woh-

nen m. Büro, Praxis o. ä.

Kfpr. 630 000r- DM
PETERS IMMOBILIEN

«848 / 34 68 61a. 4 1«»85

Mölln / Scbleswig-HoIsL
Wohnhaus, Bj. 75, dir. a. Stadtsee,
erstkL Lage, NfL 170m2 + au^»u-
ffih. Dachgesch, ca. 800 m* GrdsL.

Preisvorstelig. 580 000-
TeL 04542/4180

I »/-J i [tl rl [J 'unuTTTyril’l

Wir verkaufen noch wenige femggestelire.

od^Doggdvfllra in Reinbek, Wohliorf

Und AumQhie zu günstigen Preisen und

kompromissloser Qualität, z.B. „Hand-

sjrichzicgd. Mzhagonifenster, oft. Kamin, i

Mannorfliesen, Veloursbeläge, Vollketler,

ausgeb. Hobbyraum, Garage usw.

Festpreise inclusive Ganenanktge von

390.000,- DM bis 510.000.- DM.

Keine Maklercounage!

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen

Besiehligungstermin

!

2000 HamSuiq I. Än <lii Aßler «.

Telefon 0J0-2e03S23

Ländlicher Herrschaftsbesitz
20 km östlich von München, 2 km zur S-Bahn, idylL gelegen, in

Alleinlage, nahe einer Marktgemeinde mit allen Geschäften, Schulen
und Einrichtungen des täglichen Bedarfs, umfangreiche Gebäulich-
keiten. die teilweise reparaturbedürftig sind. Ca. 45 000 m2 Fläche
um da« Anwesen. Ein das Grundstück durchfließender Bach. ca. 7 m
breit (auf Wunsch auch weitere Flächen an Wiesen und Wald angren-
zend, insgesamt gut arrondiert). Eigene Stromversorgung möglich.

Fischrecht auf 1200 m2 Länge, mehrere Fischweiher, Genehmigung
für WUdgehege. Anfragen erbeten an:

Gebrüder Schweiger - Holzindustrie
8015 Marfcfscftwabeti bei Mönchen

Geringer Straße, TeL 0 81 21 / 60 21-25

(Herr Schweiger persönlich)

Nofddeotschland
Wohnanlagen von 20 bis zu 400

Wohneinheiten zu äußerst gün-

stigen Konditionen bietet an:

Ärzte und Apothe-
ker Immobilien Gesellschaft
mbH

,
Sanitätsrat Dr. med. Kau-

enbowen, Holterallee 22, 2800

Bremen L Tel 0421/345053,
Telex 2*8830

Seltene Gelegenheit
Hogen/lüdenscbeid

Exkhmve Lasdhausvilla— verfeehrs-

Nähe Frankfurt
Hechtaumuspark

9-Faxn.-Haus in Superwohnlage,
Bj. 65, sehr guter Zustand, Abge-

schlossenhcitsbescheinigung
liegt vor, WfL 545 m=

,
Tiefgara-

gen, DM 690000,- (überwiegend
frei von Mietverhältnissen).

Renate Jonas Immobilien
Pastorenweg 12c

2940 Wilhelmshaven
TeL 0 44 23/ 12 24

I-Fohl-Hoos am Bodensee
in Frfedrich&hafen. Uferbereich mit
Seeanstoß. berrL Lage am Na-
tursch.-Gebiet, 1970 m1 GrtL. 177 m
WfL, mit massiv. Gartenhaus. DM

985 000,-.

E&xdg. Immofa. TeL 0 73 51 / 2 21 88

300 nr,
Gruzälstück, Prtvatverkauf, DU

590000,-.

Zuschr. erb. unter T 1038 an WELT-
Verlag, 100864, 4300 Essen.

Seniorenresidenz
in Toplage süddeutsche Groß-
stadt. DM 8.9 Mio, ca. 7% Netto-
rendite, langfristiger, gesicherter

Mietvertrag, verkauft:

Telefon 0211/684445

Gudow - Lauenburg
Segelhafen, exkl Ferienhs. m. ei-

genem Bootssteg. 55 m* WfL auf
Kigenland, DM 170 000,-.

Tri. 8451/58 8811 Makler.

Harburg-Eicsendorf
l-2-Fam.-Haus mit Einliegerwhg^
ruhig u. doch zentral sämtL Schulen
u. Einkauf in nnmitteib. Nähe, 185

m* WfL + 37 m* Einiiegerwhg,
WobnzL 00 m*. Kamin, Terr.. 4
Schlafet, ausgebauter Keller, 70 nr,
Gesteri., gr. Kellerbar. Sauna u.

Saunabad, 650 m: Grund, Alarman-
lage, von/an Priv.. 510 000r- DM

TeL 040/ 7 9259 48

Seltene Gelegenheit
Alte rteetkate mit 2 WhgeiL,
114/70 m* und ca. 70 000 m* Wei-

deland zu verkaufen.
Lage: SchL-Holstein bei
Rendsburg, Preis 450 080^-.

Tri. 0« 75/ 13 50

Homburg-Volksdorf
KfL-4fe-Zi.-Einfa.-H5. , Bj. 37/82.

WeiOklmker. umfangreich moderni-
siert, 145 m* WIL. Iso-Fensier, Win-
tergaiten. S-Terr.. V Steiler. Garage.
620 nr Garten, sof. frei. VB

450 000.-. Näheres

Max N. Röbcke
Chjlehaus A.

2000 Hamburg l

Telefon 0 40 / 32 77 56

Haus in Eppstein/Taunus
Von Privat, ca. 400 m: NutzfL,
inkL Schwimmbad/Einliegcr-
wohnung. Südhang. 25 Min.

S-Bahn Ffm-lnnenstadt.
TeL 061 98/ 91 55

Zwei aktuelle Chancen guter Geldanlage

City-Fonds Düsseldorf
Immobilien-Fönds
KG-8eteiligung an fertigen und vermieteten Läden, Büros und

Praxen in attrakbVeri Stedtlagen von Düsseldorf

f8| MS „Koralle“ KG-Beteiligung

an erfolgreicher Reederei

Bitte einsenden an

Mind.

Ausschüttung
(steigend - weitgehend steuerfrei)

Veriustzuweisung
(für 1985) bezogen auf den Beteiligungsbetrag bzw.

IQO^bet hälftiger Bankfinanzierung der Beteiligung

170% Veriustzuweisung + Rendite

INVESTTTIONS- UND TREUHAND-AG

Stadtwaldgürtel 81/83, 5000 Köln 41 (Lindenthal)

Tel. (0221) 400810, Telex 8886351

i Coupon

J

Ich bitte um Ihre Angebotsprospekte
1 City Fonds Düsseldorf MS „Koralle“

Bundeszuschuß

Erfahrene Fachpartner;

Schiffsbau: KRUPP Schiffswerft

Fest-Charter: RMS - Rhein-, Maas- und See-Schiffahrtskontor

Bankfinanzierung der Beteiligung möglich
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(10 Minuten nach Bonn oder Bad Godesberg, 15 km nach Köln)

Dieses Haus erfüllt alle WOnschet
O 300 m* reine Wohnfläche O Kamfcnaimmer mH echten

O Innenausstattung z. T. shes
Facfnverk

O rustikaleWWcerböden Im

Erdgeschoß
O massive Bchontüren.

Inbauschränke

O Kaminzimmer mH echten
Bruchsteinen

O exkl. Dachform mit

Schiefereindeckung

O Schwimmhalle. 100 m®,
ROckgewinnungsanlage

O GrundstucksgröBe 1500m2

Privat: Tetefim (02248) 5335

Wiesbaden — Toplage (3471

)

Geschäftshaus, voll vermietet, in absoluter«pitrenläge von Wiesba-
den zu verkaufen.

Nach umfangreichen Renovierung»- und ModeniMgungsnaauah-
m«>n >intiA»lt es sich praktisch um einen Neubau. Mietertrag: L2 ifio.

DM. Kaufpreis: 20 Mio. DM.
CONTBEST GmbH. Bonstr. 1. 6590 Main. TeL * ßl 31 / CIMN

HR • Immobilien
HELGA REROP

Mäklerin für

ländliche Objekte

Eine seltene Gelegenheit
Exklusives Reetdactianwesen an der Schlei - ADeinlage - 10000 m* Grundstück mit
eigenem Bootsanleger und Strand. Alias in sehr gepflegtem Zustand. Kautprab: DM
# 1 250 000,-. Wettere Angebote aut Anfrage. m

ssa— Sofort frei!»«*

Bayer. Landhaus

Nähe Bad Tolz

mit Anbau und Grundstock 15300 qm.

Wfl. ca. 850qm, 16 Z\:, 2 sep. Wbng.,
Kaminzimmer, Speisesaal, Tenne, Kegelbahn,
Doppel-Garage und Stellplätze, llefkeller und
Kellergeschoß, Öl-Heizungsanlage mit
WW-Versorgung, Waschküche, Großküche,
Bügelraum.
Als Kapitalanlage geeignet, int. Umbau möglich.

Angebote unter K 1097 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Sehr gute
Anlageobjekte:

1. 6-Fkm.-Hans m. Frisersalon,
Wfl 494 m2

. Areal 399 ma
. BJ.

1910, guter Zustand, Grund-
miete DM 33 822,-, VKP
345 000 - DM.

2. Leibrente, U-Fam.-Haus mit
Frisörsalon, WfL 574 m2

, Areal
254 m2

, Bj. 1907. Grundmiete
DU 43 600.-, VKP DM 150 000,-

+ 2500,- DM mtl Leibrente.

Dr. Stange + Co. Nacht.
Immobilien

Pastorenweg 12c
2949 Wilhelmshaven
TbL 9 44 23/ 25 55

Top-Aufteilungsobjekt
in erstklassiger Wohnlage von
Hagen mit herrlicher Fernsicht,

54 Wohnungen mit Balkon, ge-
lungene Raumaufteilung, neue
Kunststoffenster, Öl-ZH, sehr
gepflegter Zustand, aulgeteilt.

sofort verkaufsfertig, 3000 n*
Wohnfläche, 24 Garagen, Kauf-
preis 3,9 Mio. + 3.42% (pro m2

1220,- DM).

FachvenattfloBg für tamofcatefl

Tel 06 21/ 2 39 04-05

OSTSEE
Traumhaus in der Lübecker
Bucht, direkt am Wasser, absolut
ruhig gelegen. 210 m2 WfL, mit
allem erdenklichen Komfort,
komplett eingerichtet, für DM 1,2

Mio. zu verkaufen.

Nur ernstgemeinte Zuschriften
mit Kapitalnachweis unterF 1028
an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen

Tbieshope/Toppenstedt ln ruh. Orts-
randlage, neuwertiges Wohnhaus, 250
m* WfL, separ.. massiver Stall 170 m*.
Holzschuppen 160 m*, Grdst- 7338 m2

,

DM 420 000,-, keine Courtage.
Franke -Makler

TeL • 41 SS / 5 ZIW auch Sa. + So.

Walmdach-Bungalow

Bad Honnef
Bj. 1960, 1124 m2 Grund. 115 ms

WfL, 2 Kamine, Parkett, Marmor-
boden etcu VB 460 000,- DM, v.

Privat
TeL Mar-Fr. 9-17 Uhr

02 28/29 82 91

WotaaAfage Raum Aachen
20 MFH, 138 WE, 1971/74, 10070
WfL, 17600 Grund, ME 878000,-,

KP 10 Mio.

ISEBHAKDT-mfOBlLtEN
Köln. TeL 02 21/ 81 38 53

Stacttbaos, Bj. Bl

Luns-Chib-Villa
MarinorbSder, Whirlpool Halten
bad mit off. Kamin. Sauna, Kami
ne, luxuriöseste Ausstattung.
Galerie, ParkpL, Dortmund, dir.

Autobahnkreuz, Spielcasino. In
teressante Finanzierung.

Zuschr. u. S 11 25 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Minsen / Nordsee
Emfam.-Ferienhaus, 2 WE. 5 ZL,
Bad, Dusche. 2 KiL, Ges.-WfL 125

m2
, Grdst. 530 m2

, gepfL Garten,
Garage. VHB DM 210 000-

TeL 9 71 51 / 5 94 63

Verkaufe Haus in Seeheim a. d.

Bergstraße, 160 m2
, 475 000.- DM.

Bj. 78, auch als Geschäftshaus
nutzbar, T. 0 82 57 / 8 39 43

Traumhaus
Dir. a. d. Ostsee, z. verk., berrl

Wasserblick, Swimmingpool
Garten, 5 Bäume usw., sof. be-
ziehbar, Bootsliegeplatz Nähe
evtL mögL Anfragen erbeten un-
ter A 14 247 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Raubes 65 (WofaMorf)
Rotklinkervilla, Bj. 1914, 6% ZL
ca. 210 m* Wfl, Kamin, wertvolle
alte Aussige Fußboden-Hzg^
1700 m: Grdst. an der Aue/Alster,
eigener Bootssteg, steuerlich

2-Fam.-Hs., DM 780000,- v. Priv.

Zuschr. unL V 1084 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Insel FSfar
Friesenhs. unL Beetdach, m. 2
Whgn je 105 m1 Wfl, ruh. Lage.
Bezugsfertig Juni 85, v. Priv., zu

verk.
TeL 046 81/ 21 56

Zu verkaufen
2-Geschoß-Börogeblude an der
westL Peripherie Stadtkern Hagen.

Bj. 77. teOunteikellert. NfL rd. 490

m-, 3 Garagen, umbauter Baum 2700

in*, Grundstücksgroße rd. 1380 m2
.

KP 1,1 Mio. DM VB.
Zuschr. unter K 14 915 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Noto-Wohnanlage
in NW-Wwdersacbsen.
GarM Bj. 1965 Grd- 61878 m*. Wfl.

Pedersacteefl, 2000 e2 W-/lflL

5 gr. Gebäude + Villa, 3 ha Areal
denkmaigesdriitet/Znscfansse, f.

Fatiolungs-/Altersheim, Ausbil-
dungsstatten u. 2L, bezugsfrei;

weitere 600 Objekte verseh. Art/
Größen:

W. Staedtier GmbH, Abt Immo-
billenvermitthmg. 1000 Berlin 47,

Exlner Stx. 7. TeL 9 30/6634951

5 Min. von

BAB-Siebengebirge
18 Minuten bis Bonn, 250-mvTer-
rassenhaus frei E--Wohnung für

kl Büro, gz. Hs. L Verbd etc,

hoher Kit, auch z. Mitbew, v.

geb. Herrn ab 68. Verk_/Vermie-
tung. Golt Seiten, Oberschule

am Ort.
Zuschriften unter . W 1019 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

4300 Essen.

Hori/Bodensee
(Iznang) sehr schönes Bau-
grundst, 852 m2

. voll erschL, 100

m z. See, angrenz. Naturschutz-

geb. (ltegeschoss. bebaubar), v.

Priv. für DM 300 000,- zu verk.
TeL 078 28/3 51

Universitätsstadt Horabtrsg

Grundstück, sofort bebaubar, zentr.

Lage (Stadtpark), mit genehm. Pla-

nen <>lnschl Statik, 15 WE. 1120 m2
,

VKPDM 325 000,-.

Grundstück, baureif mit Vorent-
wurf für 50 WE. 1810 m*. VKP DM

575 000,-.

Süd-Pfalz-Bau GmbH
6749 Landau, Postt. 2M8
TeL 9 63 41 <6 19 83>

Thnwmriorfnr Strand
Bougrundstücke fürEin- oderZwei-

tem.-Häuser ab 120000.- DM
Borth Immobilien RDM

MMaahi
«

2197 Sereetz, TbL 94 51 / 39 39 71

SOdl. Bremen
Zwei B3ugrundstücke. bevor-
zugte Wienlage (Landschafts-
schutz). 18 km bis Zentrum HB, ä
1885 m\ VB 95,- DM/m2

,
zusam-

men oder einzeln von Privat.

Angebote unter M1011 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen, oder TeL 0 42 4 1 / 6 47

Trauß^Walndadf-Boiigalow
Laodha-Stü, 6 ZL EloL-Whg. Super-
bader, Ldha-IUL Hausbar. Innen-/Au-
Qeakamin L Felsen, 2 Terr. 28/120 m2

,

parkart. Grdst. Schätzwert DM
890 000o 1 675 8M«-, m. Privathypoth.

Seepthi» BadSegebexz
TeL • 45 51/67 55

2 ZL Kü, Diele. Bad, Terr.. 58 m2
,

DM297000,-.
DHH-Neubau. 190 ma WfL Nähe
rt3rmi«rfi- m. Snliegerwhg^ Top-

auastatL. DM 875 000.—-

ETW bl Mnaa/Dtt.
95 ma 3 ZL Kü, Diele, Bad,BaHc.
gehob. AusstatL. Gebirg^nck,

KP DM 493 000,-.

Weitere Angebote auf Anfrage.

nhmefaifie*

TeL 08841/4 81

N

Vom Hgentümen Villenetage ,

MOnchen-Solln
^

EG + Souterrain, ca 150 m2
. für

Gewerbe gut geeignet (Praxis,

Steuerbüro. RA o. ä.), DM
650 000,-% Ausbauwunsche ton-
nen noch berücksichtigt weiden.

TeL 939 / 3668595

Fränkische Schweiz
unweit Bayreuth

2-Fam.-Koamrtfiaus

Parkett. Kamin, 2 Garagen, un-
verbaubare Hanglage, .

stück 1000m2
, Wohnfläche

bezugsfrei, Dachgeschoß mit al-

len Anschlüssen zum Ausbau
vorbereitet DM 385 000,-

T«L 9 39/3 92 18 6S u- 9& 9«/2 22

zu verkaufen. Kauf-
preis DM 750000,-.

Zuschrift u. D l 1S8 an WELT-Ver-
- lag, PostL 10 08 «, 4300 Essen.

1-Fan.-Haas, 7,1M feitet

210 na1 WflL dt 60 Ion nÖnJL V. HH,
AUehtlaeL GrUst. erägdricckrt. Waal f.

Pferdeliebhaber, 470 000,-VR .

T0t6 48 27 /MOZ

[tf lj z | 4 1 im :4 :

Chiemsee
Grundstück in Aschau
mit Blick auf das
Karwendelgebirge.

3941 qm bebaubar mit

18 Wohneinheiten.
Traumhaft schöne Lage.

FestpreisDM 1.600.000,-

Erschließungskosten

zuzügl. je qm DM 40,-

Keinc Maklerprovison.

Angebote an Chiffre Nr.

Grdst. m. einer Größe v. 541 m1 in

Hamburg 1

Halennähe, zu verk-, Pd. -DM
541 000,- u. U. auch bis zu 2000m2

zu erwerben.

_ . Ena Ttedgen oHG
jftSfa. Rahlstedter Straße 6Bb
(|w« 28M Hamborg 73

TeL 949 / 6 72 49 78

Hofstemlscte Schweiz
2,6 ha Bauland. 4 ha Bauerw.-
Land, alles arrond. f. Attenheim,
Hotel ETW, FZ-Center, renov.

Herrenhaus; weitere 600 Objekte

vergeh Art/Größen NS/Hoistein:

W. StaedtlerGmbH, Abi. Immobi-
lienVermittlung, Berlin 47. Exlner

Sir. 7. Tel. 9 30 / 6 63 49 51

Nahetal
Schön gelegenes Wohngrund-
stück, 3200 m2

, preisgünstig zu
verkaufen.

• 67 52 / 23 98

Ostsee/Scbarfoeutz
hochgel Grundst^ voll erschlos-
sen, in Baulücke, ca. 700 mz

,
500

Meter b. z. Strand. DM 149 500,-
TeL 0 46/S 07 19 16 od. 9 4S 51/16 42

Exklusives Wotagebiet
805 m2 (Schloßstädtchen Brühl je

15 km zu Köln und Bonn), Hang-
lage, erschlossen, Festpreis

300000,- DM von Privat

Zuschr. unter B. 1024 an WELT-
Verlag, PostL 100864, 4300 Essen

GESUCHE

Privatmann kauft

Innenstadtgrundstücke
auch Problemobjekte.

Angebote unter L 14696 an
WELT-Verlag« Postfach 200864,

4300 Essen

bcDSto-Irrriobien®
Stuttgart City, la Lage, in einem
setir schönen Haus vermieten wir

Ladenriunw nur für ausgesuchte,

exklusive Geschäfte.

Räume für Discothek, Restaurant,

BscafA, Bistro, Pub mit Gartenwirt-

schaft und Nachtkonzession, nur

für gehobenes Publikum.

Büroräume, nur namhafte Firmen,

die an Prestige und Expansion
denken, im Wirtschaftszentrum
von Baden-Württemberg.

C.'n'vver Si'flße 23 D-7ÖC0 SluMaart I v;07ü 2 20 IG 66 67

Reue FuBgängerzoue

Wiesbaden
Läden. 81 m= u. 67 m5

, vermietet-

TeL: 0 61 21/ 37 27 57.

Paderborn City
Laden, 90 nr, 16 m Schaufenster-

front. zu vermieten.

Zuschriften unt. X 1130 an WELT-
Verlag. Postt 10 08 64, 4300 Essen.

IOC
Ihr exklusives taterim-Baro

mit perfektem Office-Senrice

Am Seestern Düsseldorf

TIMON, die Top-Adresse für

repräsentative Büroflächen,
vermietet zum sofortigen
Einzug in Hannover:

Moderne Büroetagen von 190-
1200 qm in einem der schönsten

Bürohäuser in Hannover-Süd.

Nähe Hildesheimer Straße.

Standort: Ideale Verbindungen zur

City durch Stadtbahn und Schnell-

straßen sowie direkte Anbindung

zur Hannover-Messe.

Objekt: Modernster Bürokomplex
mit repräsentativer Außen-
gestaltung und höchstgradig funk-

tioneilen, flexiblen Aufteilungs-

möglichkeiten im Innern (die

Räume sind technisch perfekt und
geschmackvoll ausgesiattet;.

Zwei zentrale Aufzüge mit rück-

wärtiger Rampenandienung garan-
tieren optimale Arbeitsabläufe auch
für die Büros in den Obergeschos-

sen und für die Lager im Kelter.

Parkplätze stehen in ausreichen-

dem Maße zur Verfügung.

Nähere Informationen
Tel. 0 72 21 / 7 10 61

TIMON
Vefmetage^ktf-af-s mbH

Beutfenmüller STr. 3-t

D-757Ü 9aaen-E«en
TW-0722:. riflp:

Q3ÜS

INTERIM-0FFCE-CENTER bietet Ihnen das zeitgerechte

Interim-Domizil als Geschäftsadresse, Kontaktbüro,
Niederlassung. Handelsvertretung, Agentur. Messe-Treff,
Moeso Präsentation und zur Firmengründung.

Repräsentatives Verwaltungsgebäude mit anspruchsvollem

Entröe und Casino. Exklusive komplett ausgestattete Büros,

Chef-, Konferenz- und Besprechungsräume.

Ständiger Service mit erstklassigem Personal und modernster
Bürotechnik. Anmietung: kurz- oder langfristig.

RHSNSTERN-HAUSGMBH & CO.
INTERIM-OFFICE-CENTER
Niederkasseler Lohweg 8. 4000 Düsseldorf 1 f

Tel. (02 11) 5 97 99-0. Telefax (02 11) 5 97 99 24
Telex 8 584 281 ioed

IÖC

vermieten:

Büro- und
Ausstellungsflächen
in Hannover
• Excellente Lage, direkt an der

Medizinischen Hochschule, Hannover

• Optisch und technisch perfekter Baukörper

• Hervorragende Ausstattung

• Beste Infrastruktur

• Tiefgarage/Parkplätze ausreichend vorhanden

• Fertigstellung Ende 1985

Kleines Geschäftshaus
Hamburg 50, Laden ca. 100m2 sowie
3 Etagen m. 50 m:

. z. Z. als Lager u.

Werkstatt gen./Miete 4500,-. Ver-
kaufspreis VB 690 000,-.

Zuschriften unter V 1018 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

HANNOVER NORD
Direkt BAB-Abfahrt Hannover-Langenhagen. 4000 m2 LagerfL u.

250 nr BürofL in vielseitig nutzbarer Halle, 7 m Höhe, freitragend,

gut isoliert mit Sorialraumcn. provisionsfrei zu verm. od. zu verk.

TeL 85 11 / 79 60 01 (Herr Daune od. Herr Mühl)

NORCON
Immobilien Consulting GmbH

Berckhusenstraße 150

3000 Hannover 61

Tel. 0511/556085
Telex 9 230 142 NOCD

FÜRST-
IMMOBILIEN
Stanüehausslraße 3
3000 Hannover 1

Tel. 0511/326751
Telex 9 22 705

Köln, Mittelstraße

Ka Ladenlokal
85 m2 Laden, 35 m2 Zwischen-
geschoß, vom Eigentümer zu

vermieten.

TeL 02 21/ 48 72 79

Sn ostwestfälischer Kreisstadt
moderne

Supermarktfläche
sofort zu vermieten, m2 DM 10.-.

insgesamt 2100 m2
. auch Auftei-

lung möglich. Geeignet für alte

Branchen.

Beurhausstraße 3
46 Dortmund 1

Tel. 0231/14 07 97

Baden-Baden
Hochherrschaftliche. 3.80 m hohe
Raume, lichtdurchfiutete Zimmer-

fluchten, in globalrestauriertem.

historischen Anwesen, bestens

geeignet für

Repräsentanz
in Baden-Badens feinster Adresse.

zentralste Lage.

von privat zu vermieten.

Telefon (07221) 3 22 46

Düsseldorf
In hervorragender Lage nahe
dem neuen Regierungsvicrtel
vermieten wir privat gut ausge
stattete Büroflachen von 175 m
bis 1500 m2 ZU günstigen Kondi-
tionen. Langfristiger Vertrag und
Zusätzliche Anmietung von Park-

plätzen möglich.

Anfragen unL TeL 0211/3015240

FwnWurt-sachsenhausen
78-210m'

groflere Hnfidten mogkeft
Erstbeaig ab 1.6.85

DM Ta-zm2 NettoHBete/Monar
Brsflaassge Ausstattung

vervehriwmsöaeLage
Tiefgarage im Haus

Sdwnhöt mit Pflanzen

Bielefeld
Ladenioka! in allerbester Lage der Fußgängerzone

sofort zu vermieten.
Größe; 62 m7

, Front: 3,50 m
Bitte wenden Sie sich bei Interesse an

Frau Kasblahn, Telefon 07 11 / 78 34 - 1 15

Yves KocherGmbH
MbstadtweglO -7000 Stuttgart 80

Telefon 071 1/7834-0

PADERBORN - Innenstadt - Ladenlokal
ebenerdig, bis 150 m*. Aufteilung veränderbar, zu verm.
Zuschr. erb. unt. N 1012 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

4300 Essen.

Autohaus
Frankfurt-Ottenbach zu verpachten.
Top-Lage, Haupt1verkehrsstr, Ver-
kaufgalon. Neubau n\. 2 Büro-7 u.
Werkstatt, z. Z. exkl. Gebrauchtwa-
Bcnhandcl. Pachtvertrag aut 10 J.. Ab-

standszahiung nach Vereinbarung.

Zuschr. U. M 14 917 an WELT-Verlag.
Postt. 10 0864. <300 Essen

Etage Detmold-City •

In bester Detmolder City-La-
ge, im Haus der Parfümerie
„Douglas“ (Langestr. 47), ist ab
1- Mat 1985 die 2. Etage (ca. 120
m-> günstig zu vermieten. Die
Räume sind ideal geeignet für
Büro, Praxis. Agentur. Studio

o. ä.

Bewerbungen bitte an Hussel
Holding AG, Postfach 16 09,
5800 Hagen oder lelef. Nr
0 23 31 / 69 01 96 (Frau Jansen).'

Eros-Haus zu vermieten
TeL 9 24 08/ 17 45

Fußgängerzone Harne 1
la Lage. Läden v. 35 m:

. 50 nr. 75
100 m*. 150 m- a DM 50,-Vnr, provl-

aonsfroi zu verm.
TeL 9231 /4l 18 78 od. 22 9k 7g

Baum Dortmund
Büro. 100 dir. an stark frequen-
tiertem ERZ (3000 Pkw aivenn Geeignet für aa.
Zuschriften unter T u onn
WELT-Verlag. Postfach 1008 6*

«OOEssen.

Spitzenlage Gladbeck,

r ^ ,

.Hochstraße
Ladt-nlokal aut ca 240 .

Secignet für alle

Köln, Rudolfplatz,
zentrale Lage

218 nr ä DM 10,-, 6 schone, heile
Büroräume, Aufzug, Zentralhei-
zung, Klimaanlage, TeppichtxA
den, 3 Toiletten, Teekücöe, weif
sichtbare Lichtreklame an Haus-

fassade möglich.
TeL 82 21 / 48 72 79

Neubao-Dewerbe-Haflen
Hilden, Haan, Eitorf, Unna. Zülpich,
Meerbusch, MeUmarm 100-400-

m

2
.

vermietet Tel 0 ZI 22 / 6 23 94 -

GESUCHE

H7!rsnchMl
bundesweit Sx

Ffliahmtemehtaeii
za mieten eder zu kaufen

LadezQokaLe A"
Geschäftshäuser
in Fufwänqerzonen-

R0SSIG+ PARTNER;
MANAGEMENT AG - ESSEN

»sen I . FrwAcrefr M3-N5
Tei. £G0J/4?fOSe -A.

fAAta -Abflg
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN

HORSTMANN & PARTNER
di.iün

Wör*.
'»Sita

• : 1
*a.

Wir suchen ffn Alleinauftrag für
namhafte Gf08untemehmen

O Geschäftshäuser
. hi 1a Luuflagen

D «nd Geschäftshäuser'

Wohnanlagen
Btetzustand, gute Metersfruktur

SB- und Verbrauchermärkte
Ladenlokale
ln absoluter Laufiage -2ur Anmietung -sämtßche Gröfien

b2rtÄ
W
2?m?in

S!'
urt3Grokraösch und mit größter Diskre-

Wir suchen bundesweit

gewerbliche Grundstücke
für SB-Verbrouchensfirktfi

Güdfri -Immobilien VDU
Tel üfift’l /; I32S, Telex <188803
8750 Avchuffenburg, Frohsinnsir. 28

Einkaufszentrum
funktionierend bzw. projektiert,;

gesucht.
ROLAND V»ttl|(uwiwillt

Eftlrabetger Graba 17

32M HfldMbrtai
Tdef(w«51Zl/sni2

Sn gewinnbringendes Angebot für Anleger In Bad zwischenahn

NEUBAU-MOTEL
firafct am ZWlirtiisitiiw Bsw od iranmriftynr Hh« der Spfcfcafc.

Preis für Grundstück, ca. -H90 m:
, mit Planung, Statik und

Baugenehmigung NUR 685 000- DM.
Auf Wunsch kann auch solventer Pächter (Fachleute) mit langjäh-

rigem Pachtvertrag gestellt werden, jedoch nicht Bedingung.

LUTTMANN & PARTNER
Bauträger und Immobilien GmbH

Postfach 71 03 48 Eichsfelder Straße 11

2820 Bremen 71 -Telef. 04 21/ 6 03 91 05 / 60 8845/60 11 13.

Eros-Center
VW-Stadt Wotfsburg, Stadtmitte,

Bj. 60, Erbpacht, freist. Gebäude,
ParkpL am Haus, sehr gute Ver-
kehrsanbIndung, NfL 1300 m1

. 28

ZL, Bar- u. Chtbräume
TeLQS3 82/jgg. gewerbL

Kaiser-Friedrich-Promenade 101
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 61

Bürozeiten: Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr

Gewerbeobjekt
to kaufen gesucht

Langfristiger Mietvertrag mit
Mietern einwandfreier Boni-
tät. Kaufpreis bis zur U.5fa-
chen Jahresmiete bei guten

Standorten.

IBV - Bernhard lentsch KG
GodMborger Allee 127

5300 Bona 2

:

'"Xv
ANGEBOTE

kflftrecfiftgjftftftfi Eroscester
in Toplage einer deutschen Groß-
stadt. als Kapitalanlage mit nach-
weislich bester Verzinsung, zu ver-

kaufen. VHB DM 5,0 Mio.

Zuschr. unter L 1098 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

wg. Krankheit sofort abzugeben.
Stammpersonal, einmalige Gele-
genheil, zum Sonderpreis DM
ISO 000,-, Anzahlung DM 80 000.-.

Angeb. u. Z 1083 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Führendes Modehaus
mit überregionalem Bekannt-,
heitsgrad. exklusivem Sorti-

ment. erstklassigem Standart Im
«Bddeatschen Räum mit überre-
gionalem Einzugsgebiet und'
Kundenstamm. überdurch-
schnittlicher Entwicklung, Um-
satzbasis 5 Mio. DM. aus familiä-

ren Gründen abzugeben.

Schriftliche Angebote unter GS
17583/1 am

BßE-üntcrnehmensbenttxmg
Koblenz
Abteilung

Geschlftsvennitthmgs-Scrvtee
PosK.2S6.ftM Koblenz

-Gewerbl.
erbepark - ME 200 Tsd. - VIC-

Bau- + Möbelmarkt - ME 680 Tsd. - VK. 7,

Zusehr. unt. U 1017 an WELT-Verlag, Postfach

2,2 Mio
.2 Mio.,

10 08 64

Ehemafige Molkerei
Notverkaui im Raume Hildes-
betm. Preisgünstig zu verkaufen.

Zuschriften unter F 1116 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

4300 Essen,

Objekt: Lage Ostwestfalen. Baujahr 1971-85

Industriegebäude
als Werk- oder Lagerhalle

Höhe 6,60 m, 16 000 irr Hallenfläche auf81 600 m- Grundstück,

Ausstattung: Büroräume/Sozialräume, Sprengleranlage'Be-
lüftungs- und HeLzungsanlage/Kessclhaus.

Sonstige Einrichtungen:

Verladerampe 16 Lkw-Einheiten, Parkplatz. Grünflächen,
günstige Verkehrslage, Gleisanschluß zu DB möglich, 5 km

zur BAB. DM 6 500 000.- VB.

Telefon 052 45/ 4 21 42

GASTRONOMIEBETRIEBE

rLL-vfrj/*
1 4. .... .r-n*

GESCHÄFTSGRUNDSTÜCK
im Zentrum der Altstadt von

SCHWABACH
am Beginn der Fiflgängerzone

ab 1.5.1985 zu vermieten
oder zu verkaufen

3952 ms

1906 nf
1550m3

340m3

850

m

3
Bauzustand und
techa Eamctaung

-.7

Grundstück:
überbaute Räche:
Ladenftäche panefre:

Ladertiadiei Sock:
Ugefbaus mit Aufzug:

große Nebenrtume
.

65 hausetgene Parkplätze

EISEN-RSCHER GmbH & Co. kg
D-B540 SCHWABACH • KÖNJGSTHASSE 15
»M«P«nonm B^bsi**»» OT122ffS143, B540 Stfoaten.

Pauantarier SnBe 81
Heftnu>4irter09S).?tMl ofeltamuVN GmbH Co WJ.

8600 BartMig. OhmKMgmBa 1522

~C

i

TENNIS/SQUASH-ANLAGE
Bremen, zentral gelegen, 3 Tennisfelder, 6 Squash-Courts,

Gastronomie mit Wohnung, Kauf od. langfristige Anmie-

tung möglich.

Tel. Anfrage 04 21/ 70 10 10

SUPER-MARKT Karlsruhe
(TeOeteeaU soL v. Mieter. MV
noch 10 Jahre index^ 120000,- p.

a. Gute Innenstadtlage. bester
TiirtanH

Näheres vom Eigentümer unter
N 14 830 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

SpskBätioftSOtyBtt (3063)
Es handelt «Hi nm ja, Bürogebäude,
das mm Sl. 12. 1S6S tniuut wird!
Btoherierr Mtetertrag: 441 000,- DHL

Kaufpreis mir 2,7 Mtn DM.
CONTBE8T GmbH, ftmatr. 1,

uffWuTel 0 61 III

ErstidassJses fiew&ftesfejekt

Bereich Düsseldorf. Grdst. 3900 m*.

Halle (Bi. 1978) 2200 m3 inkL Büro-

u. Soz.-RSume. beste Bausausfflb-

nme u. Zustand, sof. freLGotacbteo-
wert 2.7 IBo. DM.

Katomietwert ca. 160 000.- DM p. a.

KP mir 1.7 Mo. ML
Kampe
Immobilien RDM
Arimnbacbstr. 23
4000DGualdorf
T. 02 1t / 68 SS 88

2473 m2 Wohn- und
GowetbegnindstUck

Hambnrr^ElnuböttelBmnbnrf-
Ca 1000 ms Lagerhalle. Rampenhohe,
ZiaJbkcUer. Auadverfcebr, 120 nr Wob-
tmne. p- a. DM BS 000.-. 800 m: RauHllc-
ke, Sgcschoas. bebaubar. Bauplan
Genehmigung liegt vor. Ford. U Mio.
DM. Zuschriften u. K 1099 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

SB Bah h. HrtwflihfMrtt
mit Gartencenter in Hamburg zu
verk. Fertigstellung Voraussicht!
Aug. 1985. Jahresmiete DM
362 700,-, Laufzeit Mietvertrag 15 J„
2x 5 J. Option, indeziert. Mieter la
Bonität. KP VB, keine Maklerge-j

bühr da v. Priv.

Zuschriften u. N 1122 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Bas- k. Reimmikenailct
ln Nordbessen zu verk. Fertigstel-

lung voraus. Sept. 85, Jahresmiele
278 520,- DU. la Mieter, Laufzeit
Mietvertrag 15 J- 2x 5 J. Option,
indeadert, KP 3^ Mio. Zooenrand-
,hwKn»Hvin« mftpi Keine Makler-,

gebühr, da v. Priv.

Zuschriften u. M 1121 an WELT-
Veriag, Postf. 10 06 84, 4300 Essen.

> -a. iAJ

PLZ 58
500 m v. BAB-Ausfahrt, BAB Dortmund-Frankfurt, zw. LS u. Olpe

6000 m2 Gewerbegnmdstödc mit 750 m2 ProdaWionsballe
Wohn- (Top-AusfQhnmg) u. Büroteil ca. 200 m* Südhanglage, an-

grenzendes Wohngebiet, City 2000 m, unverbaüb. Fernblick, 800 m?
'Umlage plattiert, viel Grün u. Baumbestand, zu verk.

Zuschr. erb. U.C 1025 än WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300Essen.

25 Min. v. Fraakfwt/M.
5 Mt«- zur BAB. großes Anwesen m.
tS ha Parkanlage, 29 ZL u. 4 gr.

Räume, für alle Gewerbezweige mit
vielen Lagermöglichkeiten sowie
Garagen. Pferdestallungen u. 2!

Bachläufe, genehmigter Camping-
platz mit SanitäranlageinToplagi
nrrlrm Znstand zu verkaufen. VHB}
DM L8 Mk)„ evtl zu verpachten.

Zuschr. erb. unter P 1035 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

»rs.-iia«»:'

FrankfuiL am Motepaik

Ahere Villa. WfL 500 m*. Appiums, mit 850m2 WfL, Preis DM Ifi ML

Bfire Donner + Partner. 6233 Kelkheim,TeL • 61 98/27 91

MonhwaMcrtsctef Ba—
Gut angeführtes Drainageunter-
nehmen mit Auftragsbestand aus
Altersgründen zu verk. od. zu,

verm. Leistungsfähiger Maschi-
nenpark vorh.

Zuschr. u. T 1126 an WELT-Ver-
lag. Postfach 1008 84, 4300 Essen

DAS ANGEBOT:
t

? fr-
IfciU

Ein neues Konzept ln einer repräsentaDven Gesamtanlage verkaufen
oder vermieten wir kostengünstig Gewerberaum

Ideal für die Technologie ^-Branche!

Planung + Ausuantmg Rhein-Main senMJ^u^eifcetagüiESEg

Industrie- und Gewerbepark
°”hH Rödermark TaLQ60BU95B^72ffl

brrx^b^-Kbpfcien

DIE®WELT
\Y11 1 SoWTAt,

2k verkaofea ia Btatnlage
Gewerbegrundstück m. Wohn-
haus, Grundstücksgr. 1482 mz

, 2
mass. Gebäude, unterkellert,

freundliche Räume, 3 Garagen,
hoher Schätzwert, große Ein-
fahrt Günst Kaufbedingungen.
Aiigeb. u. G 109S an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Bona - Supermarkt
ErstkL Mieter, sehr langfristig
indexierter Mietvertrag, Netto-
miete 127 000,-, Kaufpreis!

1665 000,-.

Prinz Immobilien RDM
Köln 02 21/ 40 20 71

CAFE-BISTRO-BILLARD-Kette
Oas Topanpabot In Bm gnMaoarfadm

SELBSTÄNDIGKEIT
SlababM:Wübietmr.

SuparsundOfW. een Sie WintenÜ— EkmcMung
Betrieb durch uns Da zur übergebe
getührt

Spnzanverdwist - MCbwBbbar

-

keif» Maktergebühran
FtnanzteninfftRiittuKe

Ffirebw Kontektatdr

guten Leumund
Sarwgankeptfai je nach OiaeMgrfito

Staelnd:

{ung und dynamneh. mit Lust und Liebe zur

gepflegten Gastronomie

MBk une genOgt ein Kuobrtat.

Re|mm||nnQllW
«
ISS

ScwxS
GestrenomtaeenAce GmbH
BwcfchuasratraSe 133

TnL OS 11/35(8 43-45
3000 Hannovnr 81
TeL 05 11/ 55 SO 43-45

Bekanntes Hotel + Restaurant
der gehobenen Klasse, inki. hochwertiger Ausstattung und gesam-
tem Inventar, aus gesundheitlichen Gründen sofort zu verkaufen.
Das Objekt liegt an der Oberweser, Grundstücksgroße 2000 nr. VB
2^ Mio. Interessant auch als kleines Sanatorium oder Seniorenheim.

Außerdem ein Baugrundstuck m^Spilacnlage (auch parzellierbar).
Größe 3750 rer. VS 500 000 DM.

Zuschriften erbeten unter S 1037 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

loccisto-Trrnoblien© Oatonriflkap-l

Eines der schönsten Restaurants Baden-Württembergs, bei Stuttgart,

Terrasse, italifranz. Küche, nur für Fachleute, neu eingerichtet, gute Lage
und Umsätze, erford. Kapital 100 000.-. Pacht 8000.-.

Cakver Straße 23 • 0-7000 Stuttgart 1 ; ’S 07-1 1 .2 26-10 66 - 67

Hotsl-PeBsimhCaf^
in reizv. Sfldhanglage. WintcrberK-
OrtsteiL erstkL Vollniste&z. Kkhi-
Fachtaute werden eingearbeitet. Beste
Ausstattung, sehr gute Bausubstanz.
Alle Zimmer DU/WC, SonnenterTasae,
einschL Inventar 1 DM 790000.- v. Pri-
vat zu verk. Günstige Finanzierung.
Ihr Haus od. Ihre ETW wird ln Tahinng i

genommen.

Tri. 023 07/3 23 29

mH SÖ-Markt
Wuppertal, ca. 4770 m1 Nutz-/
WohrifL, ca. 3030 mJ Grdstck.,

Tiefgarage, erstkL Sanierung,

beste äausubstanz, Kaltmiete

ca. DM 211 140.- P a, KP DM
aoo,-.21751

\Yl RDM
4000 DOssekiert
Adsenbodsti. 25
TeL 02 11 /ÖS 53 8*

Hantairtpraxis
Nachfolger für Hautarztpraxis
mit überdurchschnittlich hohem
Umsatz, beste Lage Fußgänger-
zone im Arztehaus, zu günstigen]
Koudltioiien. in einer Großstadt

in Westfalen gesucht.

Zuschriften unter P 1013 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

Neuerrichtetes, jedoch historisches

Bergiostauraot
komplettln den bayerischen

eingerichtet, sofort
100 Plätze sowie 80 Terrassenplätze,
2-Salson-Betrieb, mit interessantem
Beitenbestand, für DM L5 Mio. zu
verkaufen oder an solvente Pächter
für jährlich DM 120 000.- + MwSt. zu
verpachten, direktvom Eigentümer.

Angeb. mit Kapitalnachweis unL G
1073 anWELT-Verlag, Postf. 10 08 84.

4300 Essen.

SOdschwarzwald
Schweizer Grenze

Feldberggeblet. Pension, kompL
eingericbü, Übernahme soL mögt,
ca. 20 Betten u. PrivatwhgJ

630000,-.
P»™ Todtmoos, TJitflhhiwr m
Ferienwhgn., ab 485 000,-;
Landgasthof m. Ferienapparte-!
ments 515 000,-; Appartemen1haus
m. 9 kompL eingerichL Fe-j
rienwhgn, ca. 560 tn1 WohnfL, sowie
Privathaus u. Nebengebäude, L5

Mio. DM.
Rmnm Blrkendorf. gut eingeführt.
KleinPension, tnfcl. Inventar

595000.-.

Schweiler Grenze, Wohn-/Ge-
schaftshaus (Cafö/Restaurant) am

Rhein gelegen. 840 000t-.
H. Welßexborn. Immobilien, RDM

7888 BSurg-Niederhof
Zechenwihlstr. 30
TeL 077 63/ 62 89

• Gastr. Saltzeaoliekt •
mit Nachtkonzession, Bar, Disco,
abs. Toplage in südd. Großstadt.

CmIMMOBILIEN
Aaplrag, Baktataofnfa. 4

08 21/3128 61

Aparthotel
ca. 100 Betten. 5-Saison-Betrieb, in
exponierter traumhafter Lage
Oberbayerns, Neubau, komplett
eingerichtet, Gastronomie, für DM

9/1 Mio. zu verkaufen.

Angeb. erb. unt. E 1027 an WELT-
Verlag. Post! 10 08 64. 4300 Essen.

Hotel u. Restaurant
NördL HH, 30 Betten. Kegelbahn,
krankheitsh. z. verk. VB 950 000,-

DM netto.
Angeb. erb. u. Y 1021 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Bekanntes, umsatzstarkes
HoteMlestauiaBt

Raun Stoger-ySanettaad

inkL Wohnhaus, m« famiHai*»«
Gründen nachVereinbarung za ver-
tanfcn. I GastzL. 2 GeseJfschariszi

. I

Bundeskegelbahn , Freizeiträume.
Semwanäuine, 63 Betten mit Du./

WC, Preis VHS.

Zuschr. erb. unL Y 14 861 an WELT-
Veriag. Poett 10 06 64, 4300 Essen.

Hotel-Restaurant
in Luftkurort im Hochsauerland,
mit Schwimmbad, Kegelbahnen.
Sauna und anderen Annehmlich-
keiten, 80 Beiten, ganzjährig be-
legt, zu verpachten oder zu ver-
kaufen. KP 2.5 Mio. DM -* ges
USl. VB. Anderes Objekt auch im
Ausland, kann evtl, in Zahlung
genommen werden. Günstige Fi-
nanzierung kann übernommen

werden. Kein Makler.
Zuschriften unter D 1114 an
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

LANDWIRTSCHAFTS- U. FORSTBETRIEBE
1 - ” ~-

110-ha-Hof anroal., Breaen/IBI
2 Whs. Staßungen, Scheunen, Gewäs-
ser. Idyllische Lage, verkehrsgünstig.
Etgenjaad (273 ha). aOes pacbtlrri.
auch Tdhieriauf wettere 600 Objekte
versch. Art/Größen NS/Hotelein; su-

cfae laufend ab 50-ha-HKfe:

W. Staedtler GmbH, AbL Immobflien-
vennitthing. Berlin 47, Exiner Str. 7,

TeL 0M/S S3 «8 51

726-ha-Forstgiit

Repräsentatives Restgut
10 km zur Ostsee, großzügige Ho-
fanlage und 8000 m1 Park, Gutshaus
ca. 450 m3 Wohnfläche, im Neben-
haus 7 Appartements, reichlich
Staliraum. zwei freitragende Hallen
300 und 400 nr. DM L2 BOß- Bin bis'

drei Einzelhäuser zusätzlich ver-
fügbar. 3 ha Wald, Weide. evtL Ak-
ker kann zusätztirh übernommen

werden.
Zuschr. u. B 1090 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

mit 60% Fichte. 20% Bu-
che und 10% Eiche -alles
gute und gepflegte

Bestände.

Interessantes Jagdrevier.

abs 11/81 20 44

irVTfYlER irvi DIENST

Ostfrieshcber
Ferieo-/Bauenbof

direkt an der Küste nahe Greetsiel.
Top-ZosUBd. Aßeinlage m. B ha Län-
dereien 150 ha gepacbtei). Bodcnpunfc-
te 3 76. als Acker- u/cd. Grünlancibe-
trieb u. Ferien-/ Pferdepension nutz-

bar. WohnfL 433 nr (216 xn
: Ferienzim-

mer), überdachtes Freibad. Sonnen-
koüekloren. Kaufpreis:

1 380 000.- DM mit 9 ha
1 000 000.- DM mit 2 ha

Weitere Einzelheilen auf Anfrage!

Friedrieb Meyer
vereid. Auktionator - Makler

Hofstr. 13. 2B51 Jemcnm
TeLO J938/3 2B

3400 Gottingen • Rohnsweg 6

Ldw. Betrieb
arrond. 37 ha Acker- u. 15 ha
Grünland, verkehrsg. im Zen-
trum des holst. Baumschulenge-
bietes geL, evtL auch ohne Grün-
land von Privat zu verkaufen.

Preis: VS.
Anfragen bitte unter Y 1087 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen

Reiterfliof
Traumobjekt ca. 45 km v. Osna-
brück entL, excL Wohnanlage,
Haupt- u. Nebengebäude, div.

Stallungen, parkähnL Grdst.
Schätzpr. DM 1J9 Mia VB 1.2 Mio.

WirtBchaftsberatung Bracher
TeL 054t / 1240 01 o. priv.

054 91 / 25 11 (auch Sa. + So.)

Alleiogeführter Handel mit

Wild — Hühnern —
Wildtrophäen

in Nordrhein-Westfalen
Jahresumsatz ca. DM 800 000,- bis
1 Mio, umständehalber zu Ver-

käufern

Eigenkapital von ca. DM 50 000,-

sollte mögL vorhanden sein.

Zuschriften unter D 1092 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen.

:
** L:

— . ..

Speyer am Rhein
Penthouse-Whg.. 106 m* Wfl., 3 ZL.

KOl, Bad + Balk., 126 nr Dachgarten/

Terrasse, Komf.-Ausstg.. Fußbo-
den-Hz&, v. Priv, Steuervorteile,

VHB 395 000.- DM
TeL 6 62 32 / 4 S3 39 Od. 7 65 83

Essen-Bredeney
20 Min. bis DÜsseldorf-Cit>\ exkL

hochwertige Materialien,

s-Str., absolut ruh-,

212 ms
, evtL teilbar,

ETW.
Graf-S
Spi
dir. v. Eigentümer o. Courtage,

ers. Gründaus pers. Gründen deutL u. Ver-
kehrswert für 3250,Wm* zu

TeL Wochenende 02 01/48 05 85.

^rSSfo22 36«50O8Heg
Pregler, ab Montag 02 01/81 01 20*

Fa. Rud. Richter, Herr Kramer

Hömum/Sylt
dir. :i,n Strand, Komfortwhg mit
Balkon. 2 ZL, 58 m1

,
kompL ein-

ger. L 6 Personen, kL Wohnan-
lage.

DXBO BAD CONSULT GmbH
7-htt, großen Freien 23

3160 Lehrte 4

Telefon 051 32 / 82 70

ca.

Bad Kohlgnib
3%-ZL-ETW

100 m*. W.-Lgn Neub..
277 O08r--

Pemberyer
ftadUni—t—
Postfach 1546

8190 Wolfratshausen
TeL 081 71/7 8055

DM

Boyenoien/b Bad XoMgrab
NB.1-ZL.App.

SO.-LG^ herrL AussL u. Lg., ein-

ger. KP-
, ca. 38 m1

,
Erstbez. DM

115966^.
Fenzbener

FunOkahMUlMii
Postfach 154«

8190 Wolfratshausen
TeL 08171/ 7 80 55

Bad Kablgrvb
IVt-ZL-ETW

S/W-L&. Neub, 48^ co1. beste
AussL, ab 15* DM.

penzberger Famißenhausbeu
Postf. 1546, 8190 Wolfratshausen

Telefon 0 81 71 / 7 80 55

In herrschaftlichem Anwesen mR großem Park

in Meerbusch bei Düsseldorf
(Düsseldorf 16 Ion, Neuss 12 km, Krefeld 9 km, Duisburg 28 km) sind

voHstäsdig renovierte

BBBBfswohn—geB von 155 m2 bis 296 m2
zu erwerben.
Alle Einheiten des zu Beginn des Jahrhunderts erbauten Hauses
rfnri mit marmorbelegten Bädern (je zwei), Kuchen, Dielen und
Garderoben ausgestattet. Sie verfügen über offenen Kamin und
pi iRhndpn)«»i™ng . Aufzug und Tjefgaragenstellplfttze sind vorhan-
den.
Preis Maisonettewohnung: 155 m3 DIN/250 m* Grundfläche
DM680 000,-.

Interessenten wenden sich bitte an:

Firma I. WITT GMBH
5000 Köln 40, Max-PIanck-Str. 10

Telefon: 0 2234 / 5 60 55, Frau Klein

Bad PeteittaVSchwarzw.
U direkt von.
Südhang-La-

r—iiWlBfc— ._direkt vom
Bauherrn z. verk..Bauherrn z. verk.. Südhang-La-
ge, beste Ausst, ab Aug. 85 bez.-

fertig, Hallenbad L Hs^ Preis ab
DM 130000,-.

TeL 8 6802/ 15 6»

2-ZL-ITW/SciiJuclisee

44 mit TG. Schwimmbad im
Hause, DM 170 000,-.

TeL 8 69 / 72 61 78

Kurort Todtmoos/Südscfawarz-
wald. 850-1200 m. Zentrum, ETW 50

1

m\ 2 'fi Zimmer. Bad/WC. Balkon, I

kompL einger., Hallenbad L Hause.l
V. Priv. zu verk. VB 140 000,- DM.

TeL 06 81/ 76 36 19. Gerhard

WanofHi/AItoäo
3-ZL-ETW, ^mMwaTBalkon. Ga-
rage, VHB DM 198000.-, kurzfr.

Übernahme mögL Angebote u. U
13 185 an WELT-Verlag. Postf.

10 08 64. 4300 Essen.

Beziehbare Eigentums- und
Mietwohnungen

SOdL Schwarzwald
ln Feldberg-Akglashatten-Lenzlärcb.

Ohlinßen-Birkendorf. Häusern,
1-4 ZL. sehr günstig.

Einfamilienhaus in PeIdberg-Faika

u

Auskunft und Unterlasen:

Egon Elchkoni
Holzgroßbandiung - Wohnbau

Im Vogeisang 2

7899 Uhlingen-Birkendort
TeL 0 77 43/3 76

- - ‘ <.rO£
-~" Bcnüzko (030) 8899-248

Immobilicil RDM KurlurstendanTmj^^OQQ^B^^

Studenteneltern
Hmiasfrele Sgentumswohnunflun-

• ein Zuhause für die Sfudtonzeft

• ein önindsielnför später _ _
• erhöhte Abschrelbuiwrach § 15

(5 7b), soweit noch nicht ausgeputzt

Beriin-Ne^Wes^^NäHeSraneeaW ^ufprete DM 49 9M?
B0Hm-Schönefaerg,atyla^ ._

• • • “ se ms Kaufpreis OM 73 9»,-
Beriin^randau, Nate nsBww

ca. 52 m2 Kaufpreis DM B3 900,-

"Wir bieten Ihnen Bgeetut^ohermge"^ ganz Berlin, die auch gut

uermietbar sind! Bitte rufen Sie uns an, 0 30 / 88 93-248

COUPON Bitte einschicken an: Name .

.

Bendzko Immobilien
..

• •

Kurfüretendamm 16, 1000 Berlin 15 Adresse

Ich interessier® mich für eine Telefon

..r25mmer-Wohnting
mummwntm

Der Partner, dem Sie vertrauen können!

Wohnen Sie in

Baden-
Württemberg?

Wollen Sie in der

Großen Kombination
DIEWELT/WELTamSONNTAG
Immobilien- oder

Kapitalien-Anzeigen

veröffentlichen?

Dann wenden Sie sich bitte an:

KURT FENGLER
Handwerkstraße 16

Postfach 71 40

7050 Waiblingen 7 (Hohenacker)

Tel. (0 71 51) 2 20 24-25

Ufenn Sie schon
ländlicher

haben, ohne ai
__

liehkeiten

stibueßidildlÄWBÖHklM^v
dann
—

Richrige.

:*\ ,'..Xyv.v
,

m.
Vfi3SÄ;>S»fl^ig44
8^Wn«hao:2;-.^89/7 257031

f? Besuchen Sie uns dort, wo
Ihre Wunschträume enden und
Ihr schönster Wahntraum
beginnt...

Ein herrlicher Badesee. Surfen.

Segeln, reizvolle Wanderwege.
Bergsteigen und Skifahren und
und und . . . alles vor der

Haustür. Beide Häuser werden
in Uoralpenarchitektur errichtet

- natürlich in gesunder,

massiver Ziegelbauweise nach
den neuesten baukünstlerischen

Erkenntnissen. Eine mäster-

liche Gartengestaltung setzt ah
schließend liebevoll Akzente.

Dieses Qualitälsobjeki zum
Standardpreis ist wegen der

guten Wmietbarkeit auch
für Kapitalanleger sehr interes-

sant. Sie erwerben direkt vom
Bauträger. Die Auswahl unter
vielen individuell behaglichen
Grundrissen in anspruchsvoller

Ausstattung:

1- und 2 Zimmer-Wohnungen
von ca. 35 nr bis ca. 75 nr.
Kommen Sie an 's Grundstück
Am Obermarkt Samstag, Sonn-
tag und Montag von 14.00 bis
18.00 Uhr. Außer der Zeit Bera-
tung vor Ort. TeL 08S46/1397

• - a

&

]

/ i

ja



ImSommer
wandern —
im Winter
Langlauf.

Abseits vom hektischen

Antag - und doch nur

1-2 Stunden von zuhause ent*

feine Das Ski- und Wander-
dorfSCHONACH. Dort liegt

ein Schwarzwald-Paradies,

woman die Naturnoch unge-
stört genießen kann.

Hier hat TREUVA an einem
herzlichen Sonnenhang- mit

Bück ins Tal - exclusive

Urlaubsdomizüe in indivi-

duellen Häusern erstellt.

Schon ab DM 109-500,-

könneti Sie eine Urlaubs

-

Wohnungerstehen, die ihies-

gieichen sucht Hier sind Sie

frei. Hier fühlen Sie sich
' wohl.

InformierenSie sich.

Fordern Sie unseren
Farbprospektan.

OTREUVA
8800 Mannheim. L HL SOI

Tel. (0621) 106086

Q
:d
(/)

Leisten Sie sich ein

außergewöhnliches Wohneriebnis

in

CD
LU
ü

Freiburg i. Brsg.
Am See
Exklusiv für Sie!

Eine Stadtwohnaniage, wie sie in Freiburg einmalig ist

Niedrige Bebauung. Breite Wohnalleen, 280 000 rrr

Gartenidylle inklusive-.

Freiburg - Seepark, Undesgartenschau 1986

Wir bauen nicht nur Häuser, sondern Wohnwert»II Uauoi i riivm '«ui . i — "
1 r

Wir errichten nicht nur Freiflächen, sondern schaffen

Lebensoefühl. Wir bauen auch nicht irgendwo, son-

dern dort, wo es lebensweit ist:

Freiburg-Betzenhausen. Schlippehof, direkt am See.
n i ix. 4 0 CiAnnfi imoufAhmirinAn

ä

2 Häuser mit 12 Eigentumswohnungen

z. B.: 2'/2 2.. 65.3 nr
3ya Zi„ 88,1 m2 mit 106 m2 Gartenanteil

3y2 Zi.. 92.2 m2 mit 25 m2 Dachterrasse

GEBAU SÜD
Gemeinnützige Baugenossenschaft

Südbaden eG
7800 Freiburg Haslacher Str. 70 - Tel. 07 61 / 4 90 43 13/14

DAMP 2000
Väftauf/ Vermietung von Fenenhausem
u Wohnungen, lautend gunshge Angebote

Sprtttef - Immobilien MKL
Postfach 100. 2335 Damp 2

Teteton 04352 - 52 11 • Telex 29 546

Feriendomizil 1.

Scharbeutz 500 m
.v.Ostaeeacr.

15 m* EU v.
)prlv,120 OOODM
sT el. 0452 1/3721

Scharbeutz
Zn Strandlage komfortable und,

komplett eingerichtete 1- bis

2>Zim.-Ferienwohnongeii, Kauf-
preis ab 91 800,- DM

Knrth Immobilien SDK
UBBUeastr. 25, 24*7 Sereetz

TeL 04 51 7 39 30 71

Sonne. .
/,

Strand ij

Wasser.,ri
Segeln , Surfen. Schwimmen .

.

Bayerischer Waid
Nähe Grafenau (ca. 17 km Tor zum
Nationalpark Bayer. Wald), h> Io-

nernzeUrGmflxidv in einem Haus mit
nur 4 Wohnungen, ln berrL Lage am
Ortsrand, sind noch 3 schöne Ferien-

komfortwohnunaen frei, teilweise

mit Fernblick auf Rachel und Lüsen.

L ca. 40£ m\ Im EG. DM 68 850.-

2. ca. 46,3 mJ
.
im EG. DM 78 710.-

Auf Wunsch Wbg. 1 und 2 zusammen-
gefaßt mit 86,8 tn3 DM 147 560,—

3750,5 m», im OG.DM 85 850,-

Preise inM- Pkw-Stellplatz
jeweils "m'ifHi-h 3,42% Prov.

R. Franz Immobilien
Enzfaastr. la, 8130 Starnberg 3

r

Ifei

Im Ostseebad Strande - direktan der Strand-
Promenadezum Olympiazentrum Kiel-Schilksee -

entstehen in derzweigeschossigen „STRANDBURG“
erstklassig ausgeslattete

Ferien-Apartments und Eigentumswohnungen
• 32-97nr: Wohnfläche • Restaurant im Haus
• Atelier-Wohnungen im Dachgeschoß
• Panoramablick auf das berühmte Regattarevier

• Fertigstellung im Frühjahr 1986

ab DM 113.600,- + Pkw-Stellplatz

7570 Baden Baden
3-ZL-ETW, 2~Fam--Hau9, Erst-

bezug. Balkon. Etagenheizung,

Garage und Gartenanteil.

Alfahaus GmbH
7290 Freudenstadt
TeL 074 41/8 2001

Immobilien. Grundstücks- Telefon $431)94145
Verwertungsgeseltschaft WaisennofstraSe 44
mbH 2300 Klei

Ostseeheilbad GIScksburg
direkt am Kurstrand. lux. Penthouse-Residenz (283 m1 WO.) mit einlieg.
Personalwhg., umlaufende Terr. 88 m\ West-Süd-Ost mit Panoramablick
über Flensburger Förde u. dän. Küste. Oft Kamin, Tie/garagenpi, 2

Keller, sehr guter baulicher Zustand, 300 m v. hanseatischer Segelyacbt-

schule. 3 km v. Golfplatz. KP VB, TeL 0 46 31 7 79 06/7

iTinmefldorfen

Strand
Eigentumswohnungen zur Ei-

gennutzung bzw. Kapitalanla-

ge,Objekt mit4ETW, Gerne!nde
Timmendorfer Strand, Hem-
melsdorter See. 52-70 m2

Wohnfläche, ab DM 172250,-,
einzeln oder gesamt (DM
815000,-). Verkauf direkt vom
Eigentümer, Baubeginn 4/85,

Bezug 11/85.

Informationen:

Heese-Wohnbau GmbH
Tel. 0 24 01/ 13 31

oder 0 45 03-1 7 46

Eine Investition, die sich lohnt.

I Kur- u Ferienappartements ab DM 89.980.- einschl. Tiefgarage

Ertrag durch Vermietung an Kurgäste •——— “

I Mietgarantie - MwSt. -Rückerstattung
1 6 Wochen pro Jahr kostenlose Eigennutzung

I Ansprechende Grundrisse

I Gut geeignet «auch als Seniorenwohnsitz

Westerland/Sylt
2-ZL-Wohnung, Strandnähe/Dü-

nenblick. Kleine Wohnanlage
TeL 84 31/8 71 01 u. 55 30 21

Bad Oeynhausen
Nähe Zentmm/Kurparfc

3-Zi.-ETW, ca. 82 m:
, Südbalk.,

KF 165 000,- DM.

F. BULLE» KG IMMOBILIEN
Pf. 108 237, 4978 Bad Oeynhausen

TeL 65731 728384

in Kirchham b.

Bad Füssing
Niederbayern

Ostsee - Strandlage
TimmendorferStrand: l-bis2-ZL-

Eigentumswhg. ab 99 000,- DBS.

Knrth Immobilien, RDM
MfiUeostr. 25, 2467 Sereetz

TeL 04 51/ 39 39 71

icc^ien S-e "oc" N?.r*e'es «rrnjhr*"

-u'er: S:e.£-i |"''ac'p a«-.--

Sprechen Sie.mit
Reinhart Bauträger GmbH & Co.' KG

8399 RoTtrialmünste-
Telefon 08533' 1 864

rEinhanr

Berchtesgaden
88-m?-Wha. in traumh. Lage für

395 000,- DM v. Priv. zu verkaufen.

Zuschr. unter S 14 899 an WELT- 1

Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen

Erwerben Sie

Ihren Wohnsitz, Feriemohnug,
Kapitalanlage

oder Ihren Altefswohasitz hn

Kneipp-Kurort Waldkirch
(Schwarzwald)

tm
3
a

Mietkaufsystem gNutzen Sie die Vorteile dieses günstigen Finan-
zierengssystems

- geringe Monatsbelastung
- geringe Eigenmittel

- sehr hohe Entschuldung

Für Kapitalanleger auch mit Mehr-
wertsteueroption und Mietgarantie

c£o
00

Besuchen Sie uns in unserer

Musterwohnung
in

Waldkircfi, Theodor-Heuss-StraBe 6
Sonntag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

GEBAU SÜD
Gemeinnützige Baugenossenschaft

Südbaden eG
7800 Flreiburg * Haslacfier Str. 70 Tel 0661 /4904313

Vom Eigentümer:

2x 2-ZL-WohmmgeD
Villenetage, Maradnen-SoUii, je

ca. 45 m2
. VB DM 6000,-/ms

- Aus-,

bauwünsche kinnen noch be-
rücksichtigt werden.
TeL fl 38 7 3 66 85 95

Timmendorfer Strand
TUTaritirw - GoU- U. SporthOt-,

2-ZL-App., 75 m*. Seeseile, v.

Priv.

Telefon 84 51 / 28 80 82 ab Montag'

Scharbeutz
Verschiedene 1- oder 3-ZL-KfL-
ETWs, 28-70 m2

, 89000,- bis

260000,- DM. Stzandlage, teilw.

Seeblick, gr. Baikone. Schwimm-
halle u. Sauna im Baus.

TeL 0 45 03 7 7 41 41

Eigentumswohnungen
SamtwteR.2Zi. DM 191 8G0.-

Lindenberg. 22 DUiESGO.-
FüsflBi.ü OM tsaxj-
Augsöurg.2ZL OM 17E 300-

Bgenheime
Undenberg DM307500.-
Füssen DM335O0Q.-

tmmensladl DM372500,-

'SieDLlJNGSBAU

SCHWAn£N
L oV.BK i C0 »Ci

;?S i »Aürs:

GlKiji CSSr.-c:

Denzlingen bei Freiburg i. Br.
verwirklichen.

Denzlingen liegt nur 8 km von Freiburg entfernt in land-

schaftlich reizvoller Umgebung mit einem hohen Wohn-
und Freizeitwert und guter Verkehrsanbindung.

Sie finden bei uns

EIGENTUMSWOHNUNGEN
mit bester Ausstattung, großzügigen Grundrissen, schö-
nen, sonnigen Baikonen und gepflegten Außsnantegen.

Unser Angebot:
z. B. 3-ZI.-Wohnung 97,58 m1

z. B. 4-3.-Wohnung 107,85 m2

eine 4V2-Zi.-Maisonettewohnung 105,75 m2

eine 5-Ztmmer-Maisonettewohnung 107,33 m2

Unsere gemeinnützige Baugenossenschaft ist als solider
und zuverlässiger Partner bekannt Geschulte, erfahrene
Mitarbeiter garantieren eine fachgerechte Verwaltung Ih-

res Wohnungseigentums.
Bitte lassen Sie 9ich durch unsere ausführlichan Unterta-

gen über weitere Einzelheiten informieren. Unsere Frau
Hausstein berät Sie gerne über Finanzlerungsmöglichkel-
ten.

Besichtigung einer eingerichteten Musterwohnung nach
Vereinbarung.

BERLIN
Beste Lage (Dahlem) am Gnrne-

wald. Nlhe Gninewaktsee, ruhig.

Erdgesch. mit Terrasse, parfrart.

GnmdsL z. Z. vermietet- B81^*
1977..nur 2500 m2

,
guter Zustand,

ohne Makler.
:

Übern, v. Bausparvertr^ .WBK-
Zusrh»«»- 1. ETW, 48^ m2

!

KiL, Bad/WC, Flur, Terr. 2. BTff.1

105 m2
, 3 Zi-, KiL, Bad/WC, Flur.

Terr., getrennt oder zusammen
verkäufl.

TeL 0 53 31 7 53 32 oder 6 28 09

G. Kallmeyer
Gr. Zimmerhof 20

3340 Wottenbüttel

Bad Kohlgrub
kZUETW •

2-ZL-
iNeuhk. 63J! m*. S/W-Lage,

208 788j- DM.
i Penzbercer Familienhausbau
Postfach 1M6, 8190 Wolfratshau-

1

sen, TeL 0 81 71 77 80 55

Appartements ab
165 0Mr- DÜ
SCHLÜTEK-Immoh.
TeL 8 46 51 7 58 11

Oberstdorf Zantnim
Forienwotmimg

57 m:
, Tiefgarage, Schwimmhad-

anteil, Sauna, Fitness, Kneipp,

DM 360 000,- von Privat
Tel 02203/35850, Mo. - Fr.

-tagsüber

Nutzen Sie die Vorteile dieses günstigen Finan-

zierungssystems ...

- geringe Monatsbetasiung q
-geringe Eigenmittel • ^

- sehr hohe Entschuldung \-

Für Kapitalanloger auch mit Mehr-

wertsteueroption und Mletgararrtie ;;

z. B.~ attraktive zweigesch. DachgeschoBwhg.,

3% 23., 94 m2
-"i

- 1% Zi.. 49 m2
. mit.152 m2 Gartenanteil

Besuchen Sie uns tri unserer
Musterwohnung

in

Bsd Ktozfngen«. BetehenstraBa 28

Sonntag von. 1 S.00 Uhr tÄ 17D0 Uhr

GEBAU S0D
. ;

Gemeinnützigö Baugenossenschaft j

Südbaden eG. •;

7800 FreiHifB * Str. 70 TeL- 07 61 74 90 43 !3

1 i*
1-- '

1W^ '

i •

FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gemeinnützige Baugenossenschaft eG
Am Bischofskreuz 1 7800 Freiburg i. Br.

Tel. 07 61 8 20 81-84 von 9-12 4- 14-16 Uhr

Wir wissen weiter

r Nähe Todtmoos 1
Eigentums-
wohnungen
schon für

1800r- DM/m2

* in einem wunderschön liegenden

4-Famiüen-Haus, mit herrlichem,

großem Grundstück
p- Wrvhnun frepräßen wn ca. 35 m* bis

106 m?. z. T. separate Hausein

-

P Ciartennutzung und große Süd-
terrassen. Garagen

P selten günstige yenenwohnun-
ywi nuoh zur rentablen Kapital-

anlage
p Aul Wunsch mit kompletter Ver-

waltung und Hausmeisterservice

I» Sehr niedrige Nebenkosten
p Keine Maklergebühr vom Käufer

Besichtigung jederzeit

Waffenweiler/Südschw.
10 km sfldL von Freiburg in

herrL schöner u. ruh. WohnL,
zw. Weinbergen u. Waldrand,
reine Sudwestlg. ETW, 1 bis 4Vi

Zimmer, von 35 b. 112 m2 WfL,
Sonderw. bez. der Innenausst.

od. EigenleisL können noch be-
rücksichtigt werden. Bezug ab
1. 5. 85. Besichtigung jederzeit

nach Vereinb., Vera. dir. v.

Bauh. G. Scheer Bauuntern.-
Wohnungsb.. 7835 Teningen-
Nimburg, Klettenacker 16. Tel.

076 63/17 13 + 4548

RheinbUck - Koblenz
Komi ETW, 113m1

, 4 ZL, Einbaukü-
che, berrL Sonnen-Terrasse 28 nr,

evtL Garage, VHB 286 000v- DM.
Komi Tierrasrenhaus, 14Z m*. 4 ZL,

Einbauküche, Sonnen-Terrasse 68

m1
, Keller u. Garage, VHB 340 000,-1

Bevozz. Wohnlage - Privatverkauf

TeL 82 61 7 6 18 18

Aschao/Chiensee/Obb.
Maisonette-ETW, 130 m1

, 3 Zl, gr.

Hnbbyraum, Terr. + Balic, unver-
baub. Btick a. Ksmpenwand, von

Privat.

Näheres TeL 8.89 / 1 29 35 2S

privat 98 6S 28

Bad Rotfaenfefde TW
FeWo u. Kurgastwhg.. 2 ZKB/
Bül, zu verk., MwSL-Opüon.
5%ige Ate, Mjetgarantie u.

Elgennutzimg-
TeL 0 54 24 7 61-382 pd. 357

fC-
Tn

.

v-
*

-J-:
7

Öffentliche©
Bausparkasse Hamburg

Travemuade,
Maritim -Traveseite
ETW ca. 33 m* zu verk.

Zuschr. u. G 14 913 an WKLT-
Verlag, Post! 1008 64. 43 Essen

EIGENTUMSWOHHUHGEH

.Grassau
Region RaK L WlnW/Cblemsee

SYLT/UST/NEÜBAU
Hafenstr. 10a

kleine Wohnanlage
r. B. 1 Zimmer, 42 rn’Wfl.

DM 181 CTO,-

z. B. 2 Zmlwr, M m’ WO.
DM224 000.-

ÖfteotHcho Bcni*parica*»o

Hambera
TeL 0 40 / 20 21 352 od. 4 44 44 87

SYLT
2-Zhnmer-Liixuswohnuiig

60 hi2,
Friesenküche, Balkon,

Keiler, EmsteUplatz bi Tiefgara-
ge, l Minute v. Strand und Kur-
promenade in Westerland, Neu-
bau 1983. Preis nach Vereinba-

rung!

Telefon 86 81 758 18 20
od. 8 46 51 7 2 2265

-ÄS'
pmQNPEj

;
+ 3 2J, 56-90 m2

. Erker. Garten-

anteil, gr. Terr., Neubau,
>000.-250 000.- bis 360 000.-.

Verkauf durch den Bauherrn

KNEIS-WOHNBAU
8217 Grassau, Fetznweq S,

Tel. (08641) 2491 0.3157

-,2-r
3- -

Bitte rufen Sie an:

Gebietsleitnng Düsseldorf
Königsallee 74

TeL 02 11/ 13 22 15

oder 0 76 74/ 86 68
(Samstag u. Sonntag)

1
LBS S

Immobilien
GMBH

SPANIEN TREUHAND
exkl. Wohnungseigentum an der Costa del Sol

ftnroff.
«nt». WohnTM. mtt y. SwnmmB-Poal w Partxrt-

läge. Nlhe Fuanarob und MiftieBa. App BS-110

it?/DM 9» T-t«t T.

US PAUKRAB:
MheMvlMla. neltwMjaHMaxM.Anlage.DM
ia>T~»7ZT.
ILSAIADO:
UMiwrUabeila Rhrinn dal Sol App mmb
mper. Küctr«, st) DU 11DT. .•

... Üf1

LOSOCnOS:
FflPmdon.NdtW M^aHÄoja. App. zmedwn 59

und llflnr.DM IMt-OM IS7T.

LUBCMA SOL:
unmineib Strandlaga bat MUs-Cona, Luxus-

l nw 9Mnunn. ui BKDtaü&igarlUilM« mÄ Sxrnimma-pool.
Tenno utc^ 45-U6

m

1
. OM Bt T-OM»DT.

APP-

1

LATMA4A:
Nim Müng*. Mxvotia App ira jnmtusbohan
Sbi ab 0M 13)T . .

Spanien Treuhand, Postf. 42 09
6000 Ffm., Tel. 0 69 / 28 26 65

Bodegsee/llberÜHgefl
2-3 Vi-Zi.-Wohnungen, projektiert,:
5Ug. Wohneinheit, opt. Ausstattung,
m. Balk. od. Terrasse, 8 km v. Uber-
ÜngenTBodens.. von 133 400,-DM bis
208300,- DM, inkl Grundstück,

priv. Verkauf.

Zuschriften unter N 1034 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

München
SCHWABING
Altbau'

Sanierung

im Denk-

malschutz

Top-Lage mit hohen Werbungs-

kosten und 10% Abschreibung

nach §82i EStDV. Für Selbstbe-

zieher oder Kapitaianleger mit
Genera imietvertrag.

2-3 Zi.-Komfort-Wohnungen,

Fertigstellung Frühjahr 86, nur

15%EK erforderlich, gute Wirt-

schaftlichkeit durch hoheMieten
und Abschreibung.

Beratung und Vertrieb:

Eine einzigartig«
Sitzung a. cLBesitzung

Costa del Sol/
Manilva-Estepona

ffldor. uublia. Wassermühle
(17. Jahrh.), vollst. stilecht renov.,

inmitten v. Weinbergen, im Tal d.
Rio Manilva. Nur 2^ km v.
Strand, 20 km von Marbella. Der
Gebäiidekomplex, m. herrL Pal-
menauffahrt, liegt in einer para-
dies. ertragr. Plantage (Weinst,
Orangen, Mandarinen, Grapefr^
Zitronen, Pfirsiche. Avocados!
etc.) Gaozjähr. Bewäss. a. d. Ber-
gen. Gesamtareal 31 000 m* Her-
renhans (500 m*), 3 Etagen, gr.

Wohnhalle, 4 SchlafzL, 3 Bäder,
EOzL, Bibliothek, rustik, Eßkü.. 3
offene Kamine, antike Fußbo-
den, Balkendecken, E-Heiz., teü-
mobL Gästehaus (130 m2

), gr.

Wohnr.. Kamin, 2 SchlafzL, Bad.
Pferdestall, 4 gr. Boxen, autom.
Tränken, dabei LongierpL Gara-
gen für 4 Kfz. Intim- Patio mJ

mod. S-Pool (9 x 5 m).

Festpr. DM 1 215 000,- Prov. frei

Andalusien-Immobilien
Telefon 0 41 82/ 63 76

Bungalow, 3 Zimmer. InkL Grund-
stück ab DM 39 900,-. Freistehendes]
Chalet ab DM 71 500.-. Vermittlung
und FmanzierungsvermitUung.

S.LB. Schmiedeke, Kranichstr. 23,

6685 Nuheim. TeL 0 61 52 / 6 15 4"

Eine Rarität . .

.

Javea - Costa Bianca
attrakL Villa. kompL möbL, 3

SriilafzL Ijving mit Kamin, giged.

Patio, in herrL Parkanlage, mit-
ten im Pinienharn. Preis DM
125 000,-. K. GrunderwexbsL. k-

Notariats- ul VermilUimgsko-
sten. KompL Anonymität, da
KautebwickL d. Erwerb Schw.
Aktien (100%lger Inkognitoer-
werb cL CH-AG-KapJ. Hohe u.

steuerfreie Rendite, da Vermiet
d. weltbek. Schw. Reiseorg. 50%

Finanzierung möglich.
B. P. 185, CH-1211 Genf 16

Demi/ Costa BUmca

Cal
Costa Bianca

Gelegenheit von Privat

Haus in bester Wohnparklage mit
Blick aufs Meer und „Ifach“ zu

verkaufen:

Obergeschoß, Wohnzimmer mit
Kamin, zwei Schlafzimmer, Ba-
dezimmer, Küche. Untergeschoß:
Wohnzimmer mit Kamin, ein

[
Schlafzimmer, großes Duschbad,

oße Keller kann als

V* X. Völksbaak -

fbufleisenbink LeonberrcG
1A 0 ‘ 7 350 Hord>cii

Küche. Der gro

App. ausgebaut werden, Grund-
stück 661 m: mit Obstbaumbe-

stand, nur DM 125 890,-.

I Anfragen m.TtL 88 34 65-84 ZL 69

ETW, Bad Snssendorf
zentrale Lage. v. Priv., H4 nr, 21

SchlafzL. 2 Bäder, Loggia. Gge. sof.1
beziehbar. KP VS.

TeL 0 29 21 / 57 42 od. 986 5674 99

Für Anleger
HH-Faemsen. 2-Zi.-Nb.-Whg.. ca.

72 nr. Dachterr.. SiellpL; verm..
155 000.-

Troisdorf. 2-Zi.-Nb.-Whg.. ca. 78

m:
. TG, Schwbad, Sauna; veroL,

110000.-
eiu. L 235 0M«- v. Priv.
TeL 0 10/ 8 88 83 41

Grundbesitz

im sonnigen Spanien
Angebote acht» unter DM SO 000,-

Dtuugslerjigo Villen. Bungalows.
Appartements. Grundstücke am
Meer und m Hanglagcn tmt Panora-

mablick. Viele Angetxiie aus zweiter

Hand. Flrvcas u Gesctuttskmie

Jetzt auf Maflorca:

Ihr eigraies

Golf'Appartement

Damit haben Sie freies

Spiel - für sich selbst

öder zum Vermieten.

Das mögen Golfer an -

Mallorca: die.kurze
Flugverbindung, . . die
ganzjährige Saison . . . die

mtemarionale Atmosphäre.
Jetzt entsteht ganz dicht an
Palma und dennoch in

,

.

ursprünglicher Natur ein

neuer Golf-Qub - mit Golf-

.

Appartements direkt an den
Fabways. Nur ein Putt

entfeintvom ersten Tee.
.

'

Unser Angebot: 1-, 2.- und
3-Schlammmer-

Appaxtements. Komplett
not Einbauküche, ln
insei typischer Architektur.,
Wertvoll ausgestattet. Mit
unveibaubarer-Aussicht auf
den Hatz. Zu so günstigen
Preisen, dass Sie leichtes

.S^iel haben.

.

Äls Mitglied steht

A Ihnen auch das
7V-. sonstige

Freizeitangebot
Bendinats offen:

Tennis- und Squash-
Anlagen.

WasseTsportmödichkeiten,
Rrit-Center und der
‘Anchorage-aub" ( Leitung:
Prinz Alfonso von
Hohenlohe). Das alles

zusammen macht den
privaten Golfplatz kaum zu
einem Handicap.

Hobby-Investition nur Drive!

v. Bismarck oder Barrier & Co. A.G.,
Gnmdstücksgesell Schaft m.b. H & Co. Susenbexgstxassc 206.
2055 Friedrichsruh. CH- 8033, ZÜRICH
Tel. 041 04/ 50 51 Tel: <0041 1> 251 82 30/41

Agent: Ptetssner Exclusiv Immobilien. Ncuenhrimer Landstrasse 20,
6900 Heidelberg l.Tel: 06221 - 45837

Ge

~ f-“T' ' ' -

c
:av:.\T..(h»

Marbella - Costa del Sol
Provnosol Intemacional

alna der ältesten anmobHtenaganturen mit Büros in Puerto Bonus und MafbeHa, bietet^ von w°*inun9l8n- Häusern, gewerblichen Räumen und
Grundstücken an. Wählen Sn aus unserem umfassenden Angebot vom Studio zu
TSOOOj- DM be zur tuxundaon WBa zu DM S Millionen. Auskunft unter Tel. 0220

/

55 25 31 oder schriftlich von S. Kaübtm, UblMatnB« 3, 5300 Bom 2L

COSTESA
Anion-Voss-Slf. 16. 4700 Hamm 1

(02381)20884

Mersum/Sylt
Außergew. Studio, dir. am Watt,
Panoramablick, ca. 55 m:

, Bj.
1984.

TeL 8 487361312 78 (Fr. Hauer-
waas) ab Mo. von 10-12 Uhr

Q 40 / 2 30 50 41, ab 20 Uhr oder
unter Z 1022 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Esseh.

Noch einige preiswerte, hübsche

Eigentumswohnungen
in Hardheim/Odcnwald, erbaut
1967, ZU, Balkon, 3-Zimmer-
Whg.. 65 m5

.
60 300.-, 4-Zlmmer-

Wh&, 80 ro\ 83 800,— keine Käu-
fergebühren - Informationen

anfordern!

Uibleis-Xmmob. RDM 8 62*1 7 12M

Nonfseebatf Friedrichskoog

Ferienwohnung im Friesenstil für

schobene Ansprüche. SudwcsUage.
Terrasse oder Loggia. Kaminan-
schluß, Holzbalkendecke und vieles

andere- Ab DM 125 000.- DM. direkt

vom Bauherrn,

H. Jungdans. G. V., T. • 41 / 57 82 71

Palma de Mallorca
Notverkauf

Lux.-Villa dir. am Meer. inkl. Gä-
stehaus, ca. 300 m: WO./NIL,
Grdst. 1530 m* SwimmingpooL
Barbecue, Z.-Hzg., kpL luxuriös
möbL, edle Holzeinbauten. Gara-
ge. ca. 10 Aulomin. v. Palma ent-
fernt, ZUSätzL kL Felsenhaus m.
Bad u. Kü. dir, über dem Meer.
ErsleUungswert des gesamten
Objektes inkL Grdst. über 1 Mio.
DM, Verkaufsprs. umst’halber
nur 598 000.- DM v. Priv. ohne

Maklergeb.
Repräsentanz H. Kuhfuß

3 Hannover, Bödekerstr. 56
TeL 05 11 / 31 40 99 + 99

Hispanq-SoC '

Postfach 4095 • 4972 Löhne 4

[ Torremolinos - Maribella
1 FaiMnvUa. 2 Hfl . mot» OH 175 SCO.
I Studknraluiung 1 Hoiol DM 37000.-
I Uw--Whs.i 5ira'n»Kjie* DM 7fl 000,-

L Gunstiga Angebot« aus 2 Hjn<J

© Q 57 32/ 7 25 35

Von Privat — Exklusive Villa
ca. 30 km ostuch von Malaga, völlig ruhige und sonnige Lage mit unverbaubarem^nmaaumeeresbljck, 4 Schlaf

f.
2 Bäder, Wohnz. mit Kd min. EEz. /Küche!

große überdachte Terrasse mtt Kamin, aolarbcheiner Pool ltr«, Caraee Ke-m ’ Äul IcjJw- Waturswlnmauer umgeben,’ voll
für 350 000.- DM zu vertrauten

taebaut irao für 450 000,- DM). Ernsthafte Interessenten erhalten BildmaterialAußerdem zwei voll erschlossene Baugrundstücke für 50.- DWm: zu verkaufen
_ . „ (560 rn- - 6i6 ra1).

Zuschriften unter B 14 SOO an WELT-Verlag, Postfach LO 08 64. 4300 Essen

^^SCr.jp.;
=e-jc-

|'Sr=i t^.r A ,

ff^

'•urjr. v- .

-&
.

Marbella, Puerto Banos
Luxtzs-ETW, dir.am weltbek. Yacht-:
holen, mit herrL Ausblick über den
Hafen u. das Mittelmeer. ca. 185 m2

Wohn- u. NntzfL in exkl Ausstat-
tung.

Marbella, Marbesa
Laxus-Buog^ 800 nr Grund, DM

223 000,-.

Marbella, Puerto Banos
Caf6-Restaurant in erstkL Lage, diram Hafen, ca. ISO Plätze, ki

Einrichtung. DM 750 000.-.

Fuengirola
gr. Tagescate-Restaurant u. Bar. be-
*** St

froP^tS ca-

lle aneeboteneu Objekte überzeu-
gen durch ihre Erstklassigkeit.

Immobilien del Sol
TeL 04242/88332

Costa Bianca - DirektverfeauflAm. u. Bung. schon ab 45570,-DM
Cnalets/GrsL abB7 037,- DDL BaunlcnL
d. res. Küste t den Bau Ihrcr SSi
J5 DIREKT V. BauuntenOLS:
Auch Ventu keuic Courtage. InfoBRD;051 21 / 13 13 42 labondsl1KMABEACH S.L. La mata-

TORßEVTfa-AtAliaSSä,

Maliorca/SO-Küste
dir. am Meer, auch

Chalets u. Bungalows dir. v. Bau-
träger

3WTRAGLOBE
TeL 8 M 51 / 40 88 51 (auch ahrtc t

Ihr
’'PARADlES ZWISCHEN

DEN MEEREN”

LAMANG

A

CXISTACALHDA

U MANGA DELMARMENOR,
südl. Alicante
- hier badeten sich Römer

.

und Karthager gesund •

- hier wird aktive Freizeit für jeder-

mann groß geschrieben

Alle Objekte bezug sfertig'-

Strandlage :

4* Appartements in großzügiger

Anlage mit Penthouse •

* Reihenh -Anl. i-2«gesch.

.

^ Bungalows
*Chalels v
Hoher Ausstathmgskomfort
Preis ab DU 674W0,- ; -

Gunst. Finanz., not. Abwsüber v ;

Int. Großbank .
. .

. .

}

~ Besichtigungsflüge—

Beratung und Verkauf 2

PHOJECTMANÄGEMENT V
WILLI HOFMANN 7
Wiesenstr. 43 - ÖfiOgOHfläselsheim
Tel. 061 42-31764 U W d \

Telex 4 182869 (wiho , 1

^ ur-t—

-

i.fr

i-

¥

I
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'Ander zauberhaften Ostküste
MALLORCAS verkauft schweizer
•Bauherr’eine» von 2 missen

LUXUSVILLEN
DIREKTAM MEER
In Gala Ptovensäls bei Cala
Rarjada. Absolut ruhige Lage
inntMten von RinlenwUdem ln i
Untem» eigenem Zugang zum

‘

Ueef-.Uhverbaubare, traumhafte
Aussicht. In spanischem
MWalmeer.Stil geplant. Nach
'deutschen und schweizer
Qua hltatsnormen gebaut.
Erstklassig susgestaMeL Jeweils
mit Kamin und Bibliothek,
komplett eingerichteter Küche
sowie Heizung.
Fordern Sie atatühHiche Exposes an!

S3Ä ,ÄES5,aumj

Innenhöfe. Doppelgarage

nX? i

i
Ck69rösse: «85 qm.

Nutzfläche ca 150 qm. P |US 133Qm Patios und Terrassen
Preis: SFr. 480.000.-

SS“*; Grosser Wohn-Essraum 3
Schlafzimmer. 3 Bader. Gäste
WG. Nebenräume.
Geschmackvoll möbliert. Riesen

^r.1s,e,ra«B (60 qmj etwa
zur hälfte Überdacht. Eigener
Badesteg. Gedeckte Terresse am
Meeresufer. Pool.
Grundstücksgrösse: 1290 qm.
Nutzfische: 170 qm plus 100 qm.
Patios und Terrassen.
Preis SFr. 550.000 -

Ein Haus am Meer.
Denia, Costa Slanca/Spamen

'arr Be-soiei

Offertsaunier Nr. 44-130 918 Publicitas. Postfach, CH-6021 Zürich.

Apparverrcr.n ab DM
(cezugsfe'tis) 59.500,-

V-Hen ab DM
(zu'züg!, Grundstück,' t2T.COO,-

Bitte Farbkata!c= änforccrn

CHC-Dcnia GmbH
LöffelltraOe 5 • 7000 Stuttgart 70
Tel. (0711) 7640 21-22

CiVN NOBLE bietet:
sorgfältig ausgewählte

ffbhimngen abDU 59000,
Bungalows ab DM 69 000
Häuser • ah DM 125 000

CA’N NOBLE SA
lifiUrifl Cmbire, Ibiza/Baleares

TeL 00 34 71 / 31 31 13

:• - Ibiza Stadt - JacMhafen
2-ZL-Lux.-App. DM 89 000,-.

TeL • 89 / 3U «3-281 od. M 33 H

famestm kn nacast« auf 7000 m2 Land,
'ffcasber. Blick, ca. 280 ml WfL + Ten. +
Pooianlage. Anspruchs*. Ausstattung.
BsssewÖfanL Architektur. DH 480 000,-.
iääe ObJekte ab DH 85 000,-. Direkt v.
Bgentümer, katee PrerisJoa. Villa Real.
Afcr.Dörer-Str. 3, 8080 FFB, TeL

0 81 41 / 56 58. auch Sa. u. So.

Bungalow od. App. im Süden v.
Gran C&narin zu kaufen gesucht.
Zuschr. unter R 11 24 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300

BEVOR GS ZU SPAT IST...

...jetzt nach Spanien
1. Sonderausgabe mit detaiLINFO
Ober Investment, Immob.. Ge-
schäftseröffg

,
Dauernufenth-,

Steuern etc.

Direkt vom Verfasser
Hbju-J. Wollenberg

Leonhardsbcrg 17, 89 Augsburg
(Buchpreis fafci. Porto innerfa. d.

BRD DM 20,-). Sofortzusand.

Spanien. 3 Residenzen im Ausverkauf
Bin über 70, verkaufe deshalb 2 meiner 3 Residenzen weit Otter Realwert! Für

Club. Gästehaus, Schönheiusfarm, Privat.

Bauqu&Btät oinmniip 22000 m . Massive Reithalle. Abreitplatz. 7 Ser-Box.

Realwert sfr 1 450000,-.

1 Residenz m. Park + Wildgehege, Turm, RiUerstube, 7 Schlafe, alle m. WC +
Bad, 3 Kamine, Pool, 80 mz

, TennispL Froolon, sep. Verwalterhaus, möbliert,
wohnfertig. sehr gepflegt. Bi 000 m-, 6 km Genna, 60 km fr*. Grenze. Realwert
sfr 1350 OoO.-.

3. Burgartiges r L Iqial, Stil, wirkt antik, 4 Schlaft- + l Tunuz.,
Gästehaus. Pool. 100 m*. TeonispL, Terrassen, BooispL, 10000 m*. 40 km trz.

Grenze, 2 tan z. Strand, Realwert sfr 880 000,-.

4. Ferner. 3-ZL-Whg, Ampurlabrava, m. Bootsplatz S v 22 m.

Flexible Zblgr Auch Tausch m. Bendltebaus. Angebot nar von dem. der wfU and
fc.™ 1

Nuber, R-SaaMM Fcseador. Costa Brava. TeL 00 34 72-5201 53

Nutzen Sie den Vorteil einer starken Gemeinschaft! Information, Unterstüt-

zung. welche Jeder Käufer oder Eigentümer von Spanien-Immobilien benö-
tigt Unverh. Prospekt erhalten Sie beim

Schutzverein
für Immobilienbesitzer in Spanien e. V.

D-7910 Neu-Ulm, Reuttter Str. 109, Tel. 07 31 / 6 27 66 od. 7 37 10

Costa Bianca
App. 37 m1

, 1. BL, 28 700,- DM. Cha-
let-Grundst. ab 47 600,- DU, BaupL
ab 12,-/®* 2.-Hand-Objekte ohne
Courtage. Falls Bes.-Fhig erwü.

fordern Sie Unterlagen an:

NOTSA-Spaoien-Immobilien,
Jägerstieg 9, 3#0# Hannover 51,

TeL 85 11/65 22 «6

Für Kapiteltanleger/
Lanzarote

App, ca. 60 ms
, direkte Stxandlage,

Kaufpreis 120000,- DM garantierte
Nettomiete 12 v. H., Finanzierung

möglich mit 6. H.
Angeb. u. N 1100 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Verk. App., 9 km von SL Cruz,
Hanglage, dir. über dem Meer, 53
m: WfL, 1 Schlafe . 1 Wohn-/EßzL.
Küche, Bad u. WC, große Terras-

se. VB 83 000r- DHL

Zuschr. u. R 1036 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen

OrangenkOste Benicasim
attrakt Wohnanlage unmittelbar
am Strand gelegt Kft.-Häuser ab

DM97 000,-

Flemmlüg-XnunobUien.
3394 Wolfthagen.

TeL *53 26/4» 93 od. 49 94

Marfaella - Super-Villa

L2 Mio DM. bevorzugte Lage. 100 m
zum Strand. parkahnL Garten, gr
Swimmingpool, reprasenL Wohn-/
Eßbereich, 4 Sch lafet, TeL, Hot
Whirlpool, Sauna, kostb. eingerich-

tet, kompL neu renov. TeL: Büro
Köm 02 21 / 20 L5 - 2 1 1.

Besitzer z. Z. in Marbella
88 34 / 52 / 78 OS 17 (zw. 19 u. 2® Uhr).

Bungalows am Strand, ab 42 000,-

bis 75 000,- DM, Bauland ab 39,- je

Meter.

IMMOBILIEN HEINZ ROTZOUL,
418# Goch Z, TeL 21 51 /4fl 47 47

n. Ibbca M 34 71 / 33 #6 95

Appartement, Rabe Malaga
Urbanisation Calypso, komplett
eingerichtet Notverkauf. DM

38 000,-.

TeL <02 88) 48 29 64

San Antonio/IBIZA
herrL geleg. Ferienhaus, 2 SchlafzL,

2 Kamine, gr. Terr.. kompL einger.,

GrdsL 600 m\ Meeresblick, Haus-
meister u. Gärtner vorhanden, zu

verk. KP 198 000.- DM
TeL 053 22/ 6# 55

COSTA BRAVA
Verkaufe Villa, am schönsten
Punkt Spaniens auf Felsarm im
Meer erbaut. Parterre 4 ZL, 130
m*. 1. Stock als Salon od. 2 Woh-
nung 130 m:

, 2 Küchen, 3 St
Dachterrasse. 130 m2

. Garage
Zentraihzg. Swimmingpool,

spottbillig 450 000 sfr.

TeL M 34 71 / 32 16 90

Benidorm-AKea, Spanien

4670 m* Grundstück, von Privat
zu verkaufen. Für 90 000,- DM.

Aot».: JOdalgfct San
Box 18081, S-200 13 Malmö 10,

Schweden

Costa del Sol
Nähe Malaga, FeWo., ca. BO m:

,

dir. a. Meer, zu verkaufen.

Telefon 02 31/ 73 83 22

Fuerteventnva
Privat verkauft an Kapitalanle-

ger Grundstück. 1000 rrr u. Haus
m. ß FeWo. VKP 280 000.- DM.

Zuschriften unter G 1117 an
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64,

4300 Essen.

w'fuXKflrtimen Ei‘5oni^9<3onpW" Fmcäs ms lOOCO'na Eirv.-i

m qrunösj Haus*>> ab 36001 -

C.# Villen ao 90000- mc« Wcihn aö
xV 29000- Loyale B.«s Reslauiams

Dis* Olhekc-n Firun; 90''" mcfll

m ^ CiCvei VOM 3830 Bassum J

W Tttofc«

Costa del Sol
'

Preiswertes Studio zu kaufen i

gesucht.
1

Angeb.u. P 1101 an WELT-Verlag.
Postfach 200864, 4300 Essen

Benehovis/Marbella
ln der herrL grünen Bergland-
schaft d. Sierra de Honda, im

|

Tal d. Flusses Guadalmina,
entst. in erstkl Bauw. ein Dorf
m_ 80 ReihenMnsem. Fertigst,

d. 1. Bauabschn. Juli 85. 500 m
z. idylL maurisch. Ortskern (cs.

350 Einw., Internationa 11. Re-
staur., Apotheke, Läden etc.

Nur 8 km z. Strand u. 12 km
nach Puerto Banus. Ausstatt.:
2 oder 3 SchlafzL, Sonnen-/
Dachten-

- Marmorböd.. Kamin
etc. HerrL GartenanL. m. 3 gr.

Sw.-pools, Paddle-Tennis
usw.. DM 177 500.- bis 210 000,-.

50% können fünanz. werden auf
10 Jahre. Prov.-freL

Andalnsien-Immobilien
Telefon #41 82 / 63 76

Im Süden Teneriffas

App., 77 m:
. kompL mobL, zu

verk.. VB 75 000,- DM.
TeL 08 21/70 13 81

IBIZA
Wohnung in Siesta bei Sta.

Eulalia, ca. 110 m:
. herrlicher,

unverbaubarer Meeresblick, 3
SZ, 2 B.. DM 118 000,- Probe-
wohnen und kaufen oder DM

100,- pro Tag Miete zahlen.

TeL: 0 89 / 26 34 60
auch Sa. + So. 11.69-13.06

und n.00-19.00 Uhr

GHAUBÜNDEN » SCHWEIZ
.Das Urlaubsparadies mit dem Schnee .des

NordensundderSonnedesSüdens. Wirver- __
kaufen im Ferienzentrum •Albarella Neve«, D6ril3rCllF10
inmitten eines herrlichen AIpen-Panoramas

1-, 2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen
mit oliem Komfort und mH Erstklasshotel-lnfrastnjldur • Grundbuch-
dntrag • Hallenbad im Miteigentum Verkaufsbewilligung für Nicht-

sdtweizer HoleJeigene Vermietung möglich - Finanzierung geregelt.

Auskunft und Besichtigung:

- Einmalig - Weide-Betrieb, Paraguay-Ost, 775 ha Naturweide
an Nationalste gelegen, ca. 3 km Straßenfront, an südL Seite

durch fischreichen Fluß begrenzt Landschaftlich ein Para-
1

dies, dir. v. Emilie zu übernehmen. VB Mi
225 090,-, enormer Preisvorteil durch derzeit optimalen Wäh-
rungsumtausch, für Auswanderer sowie Kapitalanleger be-

stens geeignet. £>uzch Verbesserung der Infrastruktur hoher
Wertzuwachs zu erwarten. Bewirtschaftung.'kann gegen Er-

folgshonorarvon deutschsprachigem Agrar-orig, übernommen
werden.

Auskunft erteilt- R. Hujer, Bevofrm. der Fa. A. Schmidt
Auslandsjjnmob., Pariser Str. 361, 6750 Kaiserslautern, TeL

06 31 / 4 20 63-65 v. 10-16 Uhr, 06 31 / 6 69 76 ab 20 Uhr

e Beratung und Verwrftunsvw Oft
Renditeobjekfe, Farmen. beegnmasmcKe, «pp.-nnnser.

Laxus^Appürtemcnriiau*. Greßxaum Toronto.

LiSWohnmnhuiiifri, ! Hvpo»bekzuf».75,HLf«l Ws201LNetlocinnahmc
Hvpothckcnzlns can-S 314332.- p.a_

Kaufpreis SS300JX0 AnzahlungamS 2686 000.-

Einkaufszcntmni. Kttdiener/Ontario.

N^noeinnahinc can-S 7b 2bb - p. a- Kaufpreis can-S 750/KX1-

Wald/Seegrundstäck. Ontario, L5U0 acn» (ca. 600 ha), wertvoller

' Holzbesland. 1.75 km LHerfronL zur Parzeltenjng oder für

GastekxJge bestens geeignet. Kaufpreis can-$ 360.000.-

und weitere InterWMnte Angebote?

EIWOBAU GmbH & Co KG
Praterstr. 34, 8500 Nürnberg, Tel. 0911/27061,1* 622514

Wir vermieten an zentraler Lage In Luzern (Alpenqual)- .

Büro- und Gewerfcefläctien
sowie Attlkawohiumg mit RundaicM auf Stadt, See undBerge^Au^atrn^^ l^rteSichtigt werden. Der Neebeu wild .m FrOhlrng 1967

bezugsberait sein. Anfragen sind
T«io<on 0041 /

Dr. Gottfried Pflater, lttn*gas#e 5, CH-6W» Luzern, Telefon 0041

4123 82 92 •

Costa Rica
In einer der schönsten Buchten der^ direkt am

eigenen Strand - Bungalows mit Grundbuchemtrag.

Abwicklung über deutschen Treuhänder in DM m Festpreisen.
AgvnauuuB

Deutsche BauaufachL

Sichern Sie sich. Ihren Urlaub tew arenzweiten Wohnsitz in der

Schweiz Mittelamerikas.

Daueraufenthaltsbewilligung oder 2. Staatsangehörigkeit neben der

deutschen möglich. Informieren Sie Säen:

Promoter Consulting Corporation
_ Unternehmensberahing - .

Friedrichstraße 47, 6000 Frankfurt/Main 1

TeL 0 89 / 72 88 55 und Tx. 4 185 858 promd

WoßtenSielHiKSitzerdna

iflyhstSwn Insel.
1 In ScWwatt

VKSarÄtefterröcW«rmi»

dem hseBnst in 20 Minuten:

Mi Ruh.Bne Traunmsei

ittiMiroWDhmmflwtaw-

bad.Tmne-

plito»

SirMeusw.
Wasser-

sport ist«n

Wem Siwnrfm Fragen2u

cSesa Traumffl5el haben,

fta^n&euns, fwnHaMer.

Lueken
Lueken & Pwtna KB

OocJaohtjdaner Straße 2ö

O-2000HamhifB 55

Tdtfon 040/86 70 58/9

r Florida/USA -
^

Golf v. Mexico
Swwota - Bradantao

Elnfam.-H&mBr 2 Schlatz., 120 m2

WbhnfL. einschL 600 m* von amchL
OiundstOck. angetout»f Garten.

PKWiAbsMlptadz. aingab. Küdw.
ToppJchöödofj, KümaAntaoa. In gu-

ter Lage ab 38 000.- US^toäar. R-

nanznnmg mägJich, oigenaa Büro

am Ort, VannMung und Venmttung
durch dautsches Poreonal. Nächster

QesichUgungsfliig: Mitte April.

Information durch:

Alemannia GmbH
Lange
Toteft»

45 4700Hamm
1/444430

^SäLEMANNiw

PARAGUAY
Wer möchte sich eine

2. Staatsbörgorechaft
ln diesem schönen Land sichern?

Intao von WBFService
BCM Box B5B7 — London WC1N3XX

SCHWEIZ
-- WALLIS --
WOHNUNGEN
CHALETS

CRANS-MONTANA / ST-LUC
LES COLLONS / VERBIER

Verlangen Sie unsere Dokumentaiion

VAL PROMOTION S.A.

Av. du Midi 10 - CH -1950 SION

0041 27 / 23 34 95

In der Sonnenstube der Schweiz

im Tessin
direkt am Luganer See bauen wir in

CASLANO für Sie ruhig und sonnig

gelegene IV*- bis 3-23mrner-Woh-
nungen im gemütlichen Tesalner

Stil:

1 te-Zi.-Wohnungen ab Fr. 1 23 600

2-

ZI.-Maisonnette-Wohnungen
ab Fr. 201 500

3-

Zi.-Maisonnette-Wohnungen
Cheminee ab Fr. 417 700

mit Restaurant und Tennisplatz in

der Oberbauung. Verkauf an Perso-

nen im Ausland bewilligt.

Unterlagen erhalten Sie unverbind-
lich beim ErstelterH/« Altod Vervnütungs AG/j Rätusstr. 22

FiimIM CH-7000 Chur
Tel. 00 41 81/ 21 61 31 /Bl

(rLotjO— —>

Schönste Grundstücke. Cottages.

Farmen und Herrensitze im Süd-
westen Irlands.

Irland Immobilien, A Baurmann
5308 Rh^Aach, KoWenzer Str. 16

Tel. 022 26/ 30 25, Telex 6 86 382 .

9x Jafaresmiete Anstentan
^nhp»nnhj(»ktg — Wdhnr/Ge-
sdb&ftshSuser im Zentrum, fest ven-

mietet u. verwaltet. fpesetzL Ifleter-
tlAhimg

TeL •# 31 J* / 71 Ift 45 (Vrrfcinfer)

AngpmA rnmmbflfca
JobL-Verinilst-Stz. 16. NLim NC

Amsterdan

COSTA SMERALDA
(Sardinien)

auf dem Gelände des PEVERO-
GoKplatzes, 3-Zimmer-Eigentun»-
Wohnung, 2 Bäder, gr. Terrasse, Kü-
che, Garage, ca. 115 nr, neu, mit

kompL hübscher Einrichtung, herrL
BKok auf Golfplatz u. Meer, von
Privat umständehalber zu verk.

Zuschr. u. W 1085 an WELT-Veriag,

Postfach 10OB 64, 4300 Essen.

mit 17000 nr Land, 8 Räumen,
2

Bfidern, 2 Kaminen, fL warmes

und kaltes Wasser, Stroman-
von privat zu verkaufen.

Preis: VB 250 000,- DM.

Anfragen: TeL 02 24 / 31 11 98

Zn verkaufen:
Herrschaft! Villa in bester

Wohnlage.

Nähe Lugano
sehr sonnig u. ruhig gelegen. 3 ZL,
(WohnzL 46 mz

,
mit Kamin),

Wohnküche, 2 Bäder, überdachte
Terrasse mit Kamin, Garage,
Parkplatz, Waschküche, luxuriö-
se Ausstattung etnscht Marmor-
fußböden. Ausländerbewilligung

liegt vor, 750 000,- DM.
TeL 636/7 74 4118

SODSCHWEKN (Snätai^)
Baus, 5 Räume + Küche, direkte
Seelage, Grdst. 30000 m2

, Jagd-
u. Fischereirecht.

Kr h 1 1 . 1 a *
i
s

:

mehrere in Sm&land gelegene
Freizeitobjekte von DM 17 500,-

bis DM 140 000,- können z. Z. an-
geboten werden. Im Frühjahr
kommen wir nach Deutschland
zwecks Info, über HauskauL Alle

Objekte werden auf Filmen u.

Fotos gezeigt.
Schreiben oder rufen Sie uns an.

Wir schicken Ihnen unsere Ange-
bote und informieren Sie dann,
sobald der Termin der Info-Tage

feststeht.

Enmuboda FastjghetsfSnnrdling
Box 38, S-38100 F.mmaboda
oder TeL HH 0 40 / B 07 14 55

zahkes Standgeld f. ’85. VB
10 500,-. TeL 00 31 / 17 25 / 40 35

Monaco
3-ZL-ETW, KaL, Diele. Bad. Dusch-
raum. WC, Flur, Ankleide, Balkon.
Keller, Weinkeller, Garage, Verkauf
Privat, in phantastischer ruhiger
Aussichtslage. im 13. OG. Barkapital
DM 300000.-. Restfinanzierung mit

sfr 597 000,- möglich.

TeL 0 71 81 / 38 09

Sensation auf Texel
Ferienhäuser in De Koog. herrL
Sandstrand, massiv, kompL 1 4-6

Pers. einger.. Zentraihzg. . off.

Kamin, Farb-TV, eig. Grund.
Vermietungsmöglichk^ DM
10000,-, gu. Finanzierung über
holL Bank, nur DM 79 500,- inkL

säxnti Übertragungskosten.
Inprojekt GmbH
TeL 02 a / 62 51 49

Kanada-Immobilien
Hohe Zinsgarantie in Kittebener,
in 6 Jahren Verdoppelung des

Kapitals ab 5 000,- can. S

ROTZOLL IMMOBILIEN
030 Goch 3

T. 9 28 23 / 69 46 + • 21 51 / 4t 47 47

„Leider zu spät . .
"

lautet immer wieder die Auskunft,

wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen Immobilienteil von WELT und
WELT am SONNTAG später als

10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben.

Das muß nicht sein!
Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten:

Anzeigenschluß: Donnerstag vor

Erscheinen 10.00 Uhr
AnzeieenanitrSse enwdsätzfich an:

Firma Südscfcweden btunobfflea

Postf. 5206 14, 2000 Hamburg 52,

TeL 0 40 / 8 80 5B 62 hat gute,
preisgünstige Häuser jed- Preislage!

'ANDORRA

Luxusvilla

"hcoNsÄ S
l!

o?i£\T
m

SCHWEIZ
Golf • SU - Wasser • Heilbäder

Wohnungen, Chalets, Grundstücke in

BesHagen attraktiver Orte

MMsee •OeefecSee
• Nbowg •EMubBedee
• Watts • Berner OtMutand
Tesdd • VierweldsL See

Erholung + Kapitalanlage

Verlangen Sie bitte Unterlagen:

JUKJM AG - SCHWB2 lMobillee
0-8110 Seelmusen. Scfcadwa 10

TeMbBB8841/nM

PARAGUAY-UffORMATIOII
• Existenzgründimg
• Aufenthaltsgenehmigung
• Immobilien und Industrie

• Farmaufbau und -Verwaltung
• eigenes Büro in Asuncion
• günstige Beslchtigungsfluge

GRUPO-CATALDI GMBH
WÖlckernstr. 5, 8500 Nürnberg40
TeL 09 H/4 56 96. Telex 622874

Zu verkaufen in großer Nord-
schweizer Stadt

Hotel-Residenz
Bester Ausbau, interessante Be-
triebsformel, steuerlich attrakti-

ves Abschreibungsmode IL

Anlage sfr. 24 Mio.

Verkauf an Nichtschweizer
bewilligt.

Auskunft und Besichtigung unter,

Chiffre 05-115 081 an Publicitas,

CH-3001 Bern.

0lhr Gardasee-Spezialist©
iv

I?

1SL

Anzeigen-Expedition
Postfach 1008 64

4300 Essen 1

Tel. 02054/101-511
L0I-512

101-513

FS 8-579104

T^eftmisdie Anzetgen-Aufoahme:

Essen: 02054/101-524
101-525

101-1

Hamburg: 040/347-43

347-1

Mormaiioiien:

Anzeigenabteilung

Postfach 30 58 30

2000 Hamburg 36

TeL WO/347-43 24
347-4491

;

.
347-4485

FS 2-17001777

'
. V-»., = Z,

~
- r

’

-.vT;

CERSCH-.AücF: Solinerülr. / £ KJ.ü. .

:

ivncbr.ienPDM TeieJonÖSS/TS". 7074

Schloß mit Türmen
Le CasteJ, traumhaft schön, teil-

weise möbliert, mit 15 000 mx

Land, alles ln gutem Zustand, ca.

150 km v. d. Grenze, DM 720 000,-.

Expose bei

Elsaß-Immobilien Lome
7500 Karlsruhe 41

Pfinztalstr. 71
TeL 07 21/ 40 70 66 o.4 13 32

Ingo Maggiore
Terraasenhungakms. möbliert, 3 Zim-
zxmr. Bad. In schönster Aus-
Bcblsbige nurDU 148 000.- sowiewedle-

re Häuser und Vabmagcn im Verkauf.
Informationell Imttalla. 1-21016 Lotne —
Vlaie Dante 35, TeL 0 0383 32/S3112L

Privatinseln
die es noch zu kaufen gibt. Eine
Auswahl aus unserem aktuellen

Angebot 1985. Fordern Sie unse-
re Broschüre an!

F.Vladi
Böehm & Vtadi GmbH

Neuer Wall 2-6, 2 Hamburg 36
TeL 0 48 / 34 23 47

Tx. 2 163 182 bvld

PUSTGSUACD.Cöte d'Azur

Ferienhaus
(Typ Balandrine). inkL LiegepL il45 m)
v pnv. zu verk. TeL 0 26 51 / 14 44 o. a.

Wochenende o 20 Bl / 39 23.

mit Nebengebäude, Doppelgarage, mit allem erdenklichen Kom-

fort, Innen- und AuBenswimmingpool, direkt am Meer, eigener

Bootssteg, ca. 4000 m2
, parkähnl. angel. Garten in allerbester Lage

an der franz. Riviera, sofort beziehbar. Von Privat zu verkaufen.

Anfrage unter Tel.-Nr. 0 77 23 / 70 66 oder unter H 1008 an WELT-
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Grundstück für indiv. Holzhaus
Toplage (Nähe Schladming), Südhang m. unverb. Fernsicht, Vorgem.
für freisteh. Holzhaus (£ * DG) im alpenL Stil, auch Bausalzhaus m.
entspr. Eigenleistung mögL, alle Anschlüsse vorh. und bezahli. 571

nr/DM 64 000.-

Anlageberatung H. BALLING, Postfach 2501 47. 8500 Nürnberg 25.

TeL 09 11 / 54 93 07 oder 59 20 14 Wochenende).

-NamentL Grnndbnchelntrag - kein Bauzwang! -

_ . . , . ,,,*8110 m!
, in sehr guter Geschäftslage zu

Salzburg: ladenlokal? vermieten. Zuscfinhen unter Ü vh nr,a
WELT-Veriag, Post«. 10 08 64, 4}0C Essen.

Frankreich, Däp. Cher, 30 km von Neveis entfernt

Stadtverwaltung verkauft; 2fiha Grundbesitz für Ferienkolornv; kann
240 Kinder gleichzeitig aufnehmen. Davon 11 ha Park. 16 ha Waid
(Umgestaltung zum Campingplatz mögL). Kuchen, 5 Schlafsalt- nut je

56 Betten, Schwimmbecken, PförtnersteUe. FestsaaL Dienstwohnun-
gen. Gemeinschaftseinrichtungen in Bestzustand. Es ist außerdemein

Schloß auf dem Besitz.

Für zusätzliche Auskünfte:

TeL 0053.21 / 43.20.20 Service Action Fonciöre

Haus am Achensee
herrL Lage, freisth-, 250 m1 WfL.
1100 m : Grundst. DM 500 000,-

TeL • M 84 / 23 43

Lago Maggiore
Luganer See

ETW u. Häuser, mit Blick auf den
See, reelle Preise (direkt vom

Ersteller).

lato: 92 26/ 46 SS 92

Griechenland
Kalamata-Bucht
(Peloponnes)

Rohbau. Wohnfläche 400 m1
. aus-

baufähig für FeWos (16 App./25 m*1,

direkt am Wasser gelegen, Rendite

12£%, Grundstück 3000 mz
.

Angeb. nur von ernsthaften Inter-
essenten u. B 1112 an WELT-Verlag,

Pos«. 10 OB 64, 4300 Essen,

Südholland-Seeland
massive Neubau-Bungalows auf
eig. Grund, erstkl. Bauausfüh-
rung u. Ausstattung, beste Ver-
mietungsmöglichkeit, inkL aller

Übertragunffikosten ab 99 500,-

DM. FeWo ab 59 500,- DM
Delta-See, Immobilien

TeL 02 21 / 88 59 86 bdL 86 54 69

Vogesen
Nibe StnBbnrt (40 km). Ferlen-
vflla mit gepfL Gartenanlage.
Bachdurchlauf, nur DU 212000,-.

Expose bei
Klaaft- tmiinihiltoi» |jm«

7500 Karlsruhe 41
Pfinztalstr. 71

TeL 07 2W 40 70 66 o. 4 13 32

KÄRNTEN

Trassee

-

Gelegenheit von Privat: Ferien'

wohnung, 70 m2
,

teilmöbliert,

grundbuchabgesichert, unver-
baubare Siebt auf Traunsee, Bj.

80. sofort frei. 179 9Wr- DHL
TeL ab so. 14.00: 0 01 28 /4 28 10

A' Investieren Sie in

^ Montreal/Canada
Sichamert und Rendite. Staall gef
Altstadtsantofung, ein gelungenes
Beispiel in Alt-Montreal. Bezaubern-
de Luxus-Eigentumswohnungen im
schönsten Teil von AH-Montreal, in

herrlicher Lege am Sl.-Lownonce-
Strare. 5 Jahre NettO-OorantleSv . H..

dazu VoUTeianzlerung bis zu W v. H.

bei 7fl v. H. ÖZW. 7S> v. H. bei J00 v H.

Auszahlung. Auf Wunsch Verpflich-

tung zum Rückkauf d. d. Verkäufer in

Caneda. irandectens rum Emoiando-
prws.

Infonnation und BesicMlgungsfUig

Alemannia GmbH
w Lange Straße 45 47flpHam«n

TeWta(iOZ38i/«44430

MölhaJ/Bsugniad 5600 mx (4000
Hochwald) - Hanglaee/Panörama-
blick. Ausländergenehmigung. DM

250000,-.

Zuschr. unL G 1029 an WELT-Ver-
lag, Postfach 100864, 4300 Essen

Zn Hanse, wo der Kaiser sei-

nen Urlaub verbrachte, In

Bad Ischl
im Herzen des Salzkammergu-
tes. Bezugsfertige Eigentums-
wohnungen in ruhiger, zen-
trumsnaher Villenlage mit
Größen von 37, 62, 70, 85 und
103 ms stehen zu Ihrer Aus-
wahl grunderwerbesteuerfrei,
direkt vom Bauträger, wir sen-
den Ihnen gerne nähere Infor-

mationen.

Fa. Steinkogler
A-4813 Altmfinster
Ebenzweier 64

TeL 06 43 / 76 12 / 8 17 56

Cote d’Azur
Erfahr. Agentur vermitt. ausgesuchte
Villen/App. Agentur RexsoutL Cannes

TrL- Auskunft:
•221/136675 0.VSZ8/S3681X

ÖSTERREICH
gesichert» SnmdfeiiärelnlragiiBg
1- u. 2-Zimmer-Wohnungen in

SEEHAM am Obertrumer See,
nur 17 km von Festspielstadt
Salzburg entfernt, Erstbesitz,

provisionsfreL
„Dein Heim“ Wohnnngsban

Ges. mbH.
5026 Salzburg

Ignaz-Rieder-Kai 13a
TeL 00 43 / 6 62 / S 35 06-0

SCHWEIZ
Disentis

unter Kennern ein Geheim-TTp. Ski-u Wan-
derparadies im Bündnet Oberland. 50 km
Loipe- Skilift bis 3000 in. ü d M. Tenmszen-
trum lOavisXupi m. Hall«.

2Va- und 3Vz-Zi.-Whgn.
in &-Familier>-Haus zu verkaufen Bezugs-
lerng. Südhang. Unverbaub. Parorame-
bhek. Supei-Bauausführ. m vielen Extras
Günsiige Finanzierung Direkt vom grad-
ier

FINAGLOB AG ‘ZUG
D 7920 HEIDENHEIM _
Th Schalter Sfr. M PB
Tel. 107321» 5 25 10
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Der Ballungsraum
Hamburg
m Hamburg braucht ein SurDer Ballungsraum Hamburg braucht ein Super-Zentrum für

Freizeit, Sport und Relaxation. Auf rund 7500 km3 wohnen
mehr als drei Millionen Menschen. Ihre Kaufkraft ist hoch und

liegt um 14% über dem Durchschnitt,

in verkehrsgünstiger erschlossener Lage, unmittelbar an der

Autobahn A 7, ca. 20 Autominuten bis zur Stadtgrenze von
Hamburg, schienengebundene Verkehrsanbindung, optimale

Flughafenzufahrt und als Zwischenstation von Skandinavien

nach Süden geeignet, steht ein Gelände in Nachbarschaft zu
oinpm 70 ha großen Erholungspark zur Verfügung.

Geeignet für Hotelkomplex mit Tagungseinrichtung.
' " ~ üten, Kaufpark, Tech-Schwimm-Zentrum, Tennis, Eislauf, Reiten,

nologiepark u. v. a. kl
Mit großzügiger Unterstützung bei der Grundstücksfrage,

Bebauungsplan etc. von kommunaler Seite kann gerechnet
werden. Gutachterliche Voruntersuchungen liegen vor und
lassen ein Projekt von 20 bis 80 Mio. DM möglich erscheinen.

Kapitalkräftige Investoren und Betreiber wenden sich bitte

unter H 1023 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen,

an den für obiges Projekt gegründeten Förderverein.

Die Super-Kapitalanlage
= mit T m Hör honihmtonRepräsentatives Stadthotel mit Luxusausstattung in der berühmten

Leopoldstraße im Herzen München-Schwabings. Mit 120 Betten, 2
gastronomischen Bereichen integrierten Laden sowie 40 Stell-

plätzen. Komplette Erstellung bis Ende 86. B&adest-Netto-Readite

5,5%, Gesamtvolumen DM 16£ Mio.

pianmigrirfim Ohlweln, NeUtmtnße 5,

8*00 Bräuchen 80, Telefon 0 89 / 4 78 20 79

MU First Metal

CORIPOTBl-TBAMft
PROGRAMM

exklusiv in Europa 4-

der erfolgreichste Weg

für

TERMINGESCHÄFTE

Stark expandierende

Groß-Diskothek
sucht tätigen oder stillen Teilhaber. Erforderliches Kapital

ca. DM 400 000,-. Sitz Großraum Bonn.

Laufenstr.5, 4053 Basel
TeL 0041/61/509229
Telex 64 073 fmb-ch

—der lohnende Kontakt

10 Mae. GnaiieridhiWw ver-
leibe ich ab DM 30000,-, auch bei

Hochverzinsliche

Schweizer Kapitalanlagen

mit optimaler Absicherung und diskreter Abwicklung.

Aktuelle Angebote durch E 1071 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Letzte Chance
unseren Speziai-Akäentip 1985 hü-

tomfen. SpeztaÜp 1984: überMgzn
100% Gewinn in einem Jahri

Dr. Beyer Anteceberatnag GmbH
WlnbbaaserTalweg IS2

4339 OßUbefm, TW. «2 ff/76 4288

Wir kettet» bei Brno Pro-

S*
Aech bei

rferigkeJtc

| BenbrnpetMUsdiafl
H für Industrie
** Handel n. Gewerbe mbH
G TeL a 54 51 / 4 50 61

PB—ins SpdalpscMK der Pn—m flhPthefcfcWn
mit bundesweitem Bekanntheitsgrad sucht zur weiteren Expansion

(keine Filialüderung) BeteJÜgimgen.
Die Einzelemtage sollte nicht unter 1 Mia DM liegen. Es wird eine

gute Verzinsung und Bankbürgschaft geboten.
{ffmlglrlaiifnahmi» mit

Gehrke Treuhand GmbH« Tiergartenstr. 105. 3000 Hannover 71

Kennen Sie schon die Verteile einer

Luxemburger Holding AG?
Steuerfreiheit in Luxemburg absolute Anonymität, Vermögensver-
waltung ohne Steuerabzug. Dachgesellschaft für intern. Firmenbe-
teiiigung, Steuerbevorteüte, Patentverwertung usw. Internationales
Beraterteam erarbeitet für Sie die optimale steuerliche und gesell-

schaftsrechtliche Konzeption. Finnenübernahme und Verwaltung
erfolgt über uns. Sprechen Sie vertraulich mit uns!!

Zuschr. erb. u. N 1078 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64» 4300 Essen.

Wir suchen für einen Interessenten eine

Beteiligung
bis DM 100 000, TTnnüPl, Im-/Exp.. Raum 28/29/30.

Beratungssocietät Dr. Kotschy & Partner GmbH, Schlachte 3/5,

2800 Bremen 1

Wir sind ein marfctführendes Unternehmen in der Partnervermrtt-

lung mit Agenturen in der gesamten Bundesrepublik Deutschland.

Die ständige Expansion unseres Unternehmens macht eine straffe

Neuorganisation notwendig. Hier bietet sich einem

TÄTIGEN TEILHABER
eine gute Chance, die Neuorganisation aktiv mrtzugestalten. Ei-

genkapital ist erforderlich.

Zur Kontaktaufnahme schreiben Sie bitte unter T 1082 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Wirtschoftsmocbt
Südafrika

12,75 % - 20,75 % p. jl, 100 % si-

cher, bevor Gold steigt, abge
chert durch Großbank ln Süd-]

afrüca.

Golden Gien ETS.
Posttkeb 4 SS 82
FL-9496 Batzen

Forderungen
ingeu Bargeld.

Ansläodiscbe Bank kauft ausge-
fclagte Forderungen gegen Barzaii-
hmg. Es sollten mtadestem 50 ein-
zelne Parteiungen sein, die Khud-
fordenmg nicht wesentlich unter
500 DM und nicht über 10000 DK.

Angebote bitte an:
ChiSreO/5!! 0/5505/0395

Pubhcitas Service International
Postf, CH-4010 Basel

Zahlungsunfähig?
Wir hrifan Ihnen!

Althoff + Partner KG
Telefon 0 25 71/ 13 51

Praktikern!
lUaarsoeJa&fees ÄHtertexn beete btier j»r-l

Mica. SO * Ce»tan. DunfaclinlttBchsr Oepoaro-

feng nur 3 Wate. 5nfen0o <acftwtoe«are Kmf-I

und Vatanfflnms. Unser doaeMuia 35er-0exi1 (z_

2L ca. 20% Gewinn) ariden Dm toöEnte.
! D. Weder. Amdmger Sr. 662. 7 StgL-01,

TjtjSlÜ32Sfl

SICHERE INVESTITION IN DER SCHWEIZ
MIT 12% BIS 15% RENDITE

per annum je nach Tranche. Schweizer Aktiengesellschaft mit langjähriger

renditeträchtiger Permanenz im nationalen und internationalen KJJnlkumbe-
retch vergibt noch Betefligungsmäglichlceiten ab 500 000,- Schweizer Fran-
ken. Mindestinvestitionszeit 5 Jahre. Absolut diskrete Abwicklung wird

garantiert Näheres unter CHHfre J 10888 an WA AG, Postfach.

CH-8032 Zürich.

\bnfchf: Diese Anzeige körnte
Sie nsxafirieden uA
flvem buhanea BenifBncha
Jan ii cs aufiefc Sani 198Z bg dasdsdudianL
iabrcseMaauaea tob Sdbgäntfigeabd (06.000DU.
(Oodfc ST« BnDdCÄJnt. Naw-tbmhallsaafcofB-

Lfmrvp, QQJJft, WBBaSnHBBISL QnQBZh
b: Gcd^5dct,Tk.-HaB»-Str.4/TOH.53Bom2

Aval-Darlehen
in DM, sfr und US-Dollar zu gün-
stigen Konditionen. Beteiligun-
gen und Venture-Capital verm.
Finanzagentur Hentschel, Bran-
denburgische Str. 35. 1000 Berlin
15. Tel (030) 8818008, Telex

1 86 480 henfi d

Oftmalige Gelegenheit!
Für Produktionsstart im kosten-,
günstigen Zonenrandgebiet, su-

che ich stillen oder tätigen Teil-
haber für die Herstellung von
hochwertigen Wickelgütern.
Artträge und Produktion vorh.
Beteiligungen nicht unter]

100 000,- DM.
C. Eggeretli, Am Mosesbrannen 3
8741 Großeibstadt, TeL 6 97 61 fl

28 94 o<L 55 76

Finanzagentur
sucht Geschäftsverbindung für,

KredltvermilUung auch In sebwie-
rigen Fällen.

Zuschr. unter K 1009 an WELT-Ver
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

NOTVERKAUF:
Neuer SegelnIdtimer, 16 m. 2
Mast, n. 299000.-. Wert 600000,-.

Zuschr. erb. u. L 14865 an WELT-
Verlag, Postf. 100854, 4300 Essen.

Kapitalanlage in US-$
in Verbindung m. einer US-Le-
bensvers. die ideale Altersver-
sorgung. Renditen auf eingezahl-
tes Dollar-Kapital ln ca. 11 Jah-
ren 300%, in 20 Jahren 800%. Ab-
wicklung und Mittelverweo-
dungskontraDe Ober die Luxem-
burgische Staatsbank, nach den!
strengen. gesetzL Vorschriften!
für US-Vers.-Gesellschaften. Je-
derzeit kündbar. Bitte Alter,

männl. oder weäbL Raucher oder!

Nichtraucher angeben.
Wir unterbreiten spezielles An-
gebot. Keine Zmsdifferenzge-,

schäfte, keine Verschuldung
Zuschr. u. F 1094 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Erstklassige Kapitalanlage
114»% Rendite, Laufzeit 5 Jahre,'

Eigenkapital DM 100 000,-, aus-
reichende Sicherheit vorhanden.

Angeb. u. X 2106 an WELT-Ver-
lag. Postfach 100864. 4300 Essen.

Stete Beteiligung für

Mercedes-Export naefe USA
Bei Beteiligung ab 100 000.- DM be-
trogt Ihr Gewinn 28 000,- DM p. a.|

Seriöse u. abgesicherte Kapitalan-
lage. Tätige Mitarbeit wäre mdgL

Zuschriften u. L 1120 an WELT-
Verlag. Postf. 100864,4300 Essen.

RwonmMu, gut sJngnKMes (Mammen. dos
KtWKszB Zarten Ktnsot oBcub npandtann. Wir!

Sirs

Partner
1 BaMgunpao.

Unser GexKt tt IMobD cm KmanteaU
BeiWw nnü vnafeg Frtrtwtts. Md in (Sri

Beates nd In Mcmooam«kbq. HW»untMil
ah raun. «Iu^hIUim Koanpt vor ms «ha
WocMunsfamls.

WacmiBWB Sh ticfi unvatttadScfi Qt*r tafcRd
und Haodte Spwrtwn SU ne Hua HonU Dör-

I—

c

—. MIII W IM
r~« ; oixl Consuitiap* GshH
|_1 j Am Gribicht 27 - 3360 Goslar 1
L=> Tntefon 0 53 21 /8 00 75-76

Wettneubeit
Minispione, Abhörgeräte, Alarman-

lagen ucw4 nur f. den Export
Info kstL von KOAB oHG
2 HH S4. Postfach 54 04 26

Zahlungsunfähig?
Zwangsversteigerung droht?

Sorge mit der Altersversorgung?
und alle Dienste

einer Wirtscbaftsberatuiig
TeL 02 51/ 32 81 24
BTX 02 51 / 32 81 24

Suche kaufmännisch versierten
tätigen oder stillen

Partner für

Wohnfoauprojekt
in sauerlandischer Kreisstadt.

Angebot unter M 1033 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64. 43 Essen.

60 000,- DM
von Privat zu banküb! Zinsen ge-
sucht. Sicherheiten können ge-

stellt werden.
Zuschr. u. B 1115 an WELT-Ver- 1

tag. Postfach 100864. 4300 Essen

16-18% Rendite
noch dazu mit der

Sicherheit
solventer Partner.

Gibt es das?
Gern informieren wir Sie:

IFB Institut für Finanzberatung

Fr.-Ebert-Str. 91

5600 Wuppertal 1

Tel. 02 02 / 30 00 35 (jederzeit)

500 ooo,- DM
egen Grandbuchabsicheraag
bei hoher Rendite gesucht.

Zuschriften unt. H 1118 an

WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Wirtschaftsmacht
Südafrika

I2,75%-29,75% p. a. 100% sicher.

Bevor Gold steigt! Abgesichert d.

m Südafrika.Großbank
Golden Gien Ets. Postf. 4 5002.

FL-9496 Balzers

Hohe steuerfreie

SofortauszaMirag!
Durch Erwerb von ETW o. Wohnanla-
gen ohne Einsatz von Eigenmitteln

Zuschriften m. Telefonangabe unterY
1153 an WELT-Verlag. Postfach!

10 08 6«. 4300 Essen.

Gewinn pro Jahr
an der US-Börse durch neu ent-

wickelte, wissenschaftliche Risi-

ko-Minimierung. Äußerst präzi-

ses Timing.
Depot-Betreuung ab

DM 500 0OÖ.--

Anfragen nur von seriösen Inter-

essenten u. L 1010 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Für eingerührtes

Vertagsobjekt (Magazin)
sucht GmbH zwecks Expansion
KG-Partner. Jahresumsatz i

800000,- DM.
Auch stille Teilhaberschaft znög-

ticb.

Zuschr. u. C 1091 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Privatchib
im Bundesgebiet die N*r. I. bietet
stille od. tätige Teilhaberschaft

ab 50 808^ DM
Für Kenner Einmalige Renditen.

Zuschriften unter K 1119 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen.

Grganisatkms-

rad Finasrfenu^sftageo
lösen wir auchm schwierigen Fälleülen
für Pinnen, freie Berufe und priva-
te. Zwölf Jahre Erfahrung, korrekte

und diskrete Abwicklung.
Komakuataabme unter H 1096 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Angebote unterW 1107 an WELT-Verlag, Postfach 100864,
4300 Essen

Private Beteiligung an öl- u- Ffscfafieflwfliüuhnwiflni» ia Kafiforaton.

Mindestkapital ÜS-5 10 000^-. Interessenten-Zusdariften bitte unter

Z 1154 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

Beteiligungsangebot
> DM50 000 mit 16% Rendite. Rückführung des Kapfcab DM50 000 mit 16% Rendite. Rückführung des Kapitals

nach 5 Jahren mit Absicherung über volle Laufzeit

Zuschriften unter R 1014 an

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Achtung, Kapftalanleger!

Sichern Sie sich ein Stück Zukunftsmarkt Bitte fordern Sie Unterla-

gen an unter L 1076 an WELT-Verlag Postfach 1008 64, 4300 Essen.

VeriBStzsweisang noch
Folgeverluste

Informationen durch X 10 än W&W^iagfA
fech 10 0864, 4300 E$seik \ ;

:

TV»odite ig der Vermietungs-
ohase bei Beteiligung an emer
KG, welche Mietshäuser in

Berlin sanierL

.

TeL «271/57883. «ach souo-
t*S*

Anlageberoter
Bieten Sie Ihrer Klienteleme Anlage, mitderSie Freude hat und Sie
auch. Anfragen erbeten unter EL 1075 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Veriustvortrog
Höhe 500 000 DM, zu verkarten,i

auch in kleineren Stücken volle]

Diskretion.

Angeb. bitte u. X 1020 an WELT-I
Verlag, Postf. 100664, 4300 Essen.}

Das zeigen die
Zuschriften auf

htmobfien-

in derWELT und
WELTam SONNTAG:
Die Leser dieser beiden

Zeitungen sind

Interessenten, die kaufen
wollen. Denn sie haben
das nötige Geld. Und
Interesse an guten I
Objekten.

Baden-Baden
In historischem Anwesen ,

HOCHHERRSCHAFTliCÖE

WOHNUNG
in zentralster Lage

zu vermieten.

Telefon (07221) 32246

Bad
2-ZL-Wbg-, - .WXL 54,19 m3

,
- inkL

£mbaakucbe :'+ Absteübtatz. DMI
, ..«0L- +OTL- .

WeitereAngeftxrte auf Anfrage
: SOBADnmebtMenGmbH
KruBpiifiEstr. 6 CKzünprinzbauJ

7090 Stuttgart 1
-

’ TeL 07 li rZS.4* 58

3p 1-

der
iffl'

Ihren Grundbesitz in Berlin
.vermietet -und verwaltet

ScT'uvfii-Src Immobilien

Ptofdtfiablrt«/NatDitreaKl*
3 Wobmuttm CTO/30/40 m*> * V8 Pferde-

Een in Hiederaarhsenhof iboxen in BGedewafhtmtKtf xu vernne-
ten. Hofkoppel a4.b WeidenJN9be

Ddzen. IdjdEscbe Lage.

TeL 062 Oi /54987a Zuschr. o. V. 1X28
. an WELT-VerL BotU. 100*84,

4300 Essen.
:

Bteibtreustr>32 - 1 'Berlin 15
Telefon (03ÖI 882 60 94

JSä*gSfc

'

jät 54:

0*
-

Nähe Brilon.

berri. gelegen, langfristig in ver-

mieten- Zuschriften unter 5 1015 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen

WARUM LASSEN SK IHR
HAUS NICHT ARBHIBi?

• Zinsen bezahlen

• Hypotheken tilgen

• Vermögen bilden

• Rente schaffen

Das „WIE“ erfahren Sie von onsl

FRBLD. HYPOHSKEN DM
Zinsen Auszah- Fest

%pua. hmg% Jahre
100 5

7fi 100 10

FRBLD. HYPOTHEKEN SFR
5^5 100 5
6£0 96 10

ICC-DARIB«
DUO»5^0%Zms
SFR ab 6£5% ZINS

INTERNATIONALE FINANZ!E-
RUNGS- & VERSICHB1UNGS-VBI-
MrmJUNGEN HARTMUT GIESSLER
- 091354889. 0431-787968. 02854-f

493. 06074-27916. 0742487D3
09284-372. 09638-284. WIR SUCHEN
NOCH EINIGE REPRÄSENTANTEN

Ftans-ltosaalfrSBrto

(neue Creation auf natortjiologi-
scher Basis).

Werbeträger und Namensgeberj
ist eine internationale Schau-
spielerin, sucht zur Einführung!

Kapitalgeber.

Auch tätige Teilhaberschaft
möglich.

Zuschr. u. T 1104 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Gelacht oder gcschrnnnaett haben
schon viele! Doch unser neuer

Infobrief
hat „Erfolg".

Nehmen Sie daran teü. Schicken Sie
DM 50.- bar/V.-Scbeck an;
Wlrtadialtnervice Getan
415» Krefeld. Postfach 19 Bl

Ihr Urlaubssitz u_ ihre Invest, ln bester
UndscfaaflL »mH lriimni Lage von

Ost-Kanada
BetdL an intern. Urtutbsanlage. an er.
Binnensee, ab caa. S Ort.-. Deut-
sches Management, keine Abschrei-
bungsgea Nur seriöse Anfr, auch Ver-
mittler terb. Deutsches Restaurant,
KurbadanL u. Chalet in Betrieb. Anle-
ger hatten freie Urfsubsbenutnung des
Chalets. Zuschriften unL S 1080
WELT-VerL Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Im Herbst ist es wieder zu
spät' Bis zu 50% Steuerkür-

zung durch

Berlin-Darlehen
(nach I 17 Abs. 2 Beriin-FG)
können Sie ab sofort reservie-

ren!

Anruf oder Anforderung eines!

Kurz-Expose bei:

Agentur für Finanz- u. Anlage-
planung, Seidelbastweg 81,

1000 Berlin 47,

TeL 0 39/ 66 60 3S

Supermoderne nach neuestem
Stand der Technik gebaute und

eingerichtete

SPIELHAUE
mit 8 Konzessionen in la Lage
eines stark frequentierten Ost-

seebades zu verkaufen!
Angebote nur von seriösen Inter-
essenten mit Kapitalnachweis
unter D 1026 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

100 OOO - 250 OOO DM
ges-

15% Zins. Neues Haus für Sicher-
heit. Zuschr. unt. S 1103 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

,

- äi.

-r d".&£

Top-EKZ Hamburg
l
Laden, 200 ml*, evtL auch teübar,!

leign. für Foto/Fernsehen/1
irnpen, Elektro/Haushaltswa-

ren. HAKA, Sportart-, zu verm.
Zuschr. tmt U 1083 an WELT-;
Vertag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen

92*0m2 Gewerbegnmdstück

MftgeMet IHMMN/Eaiai
in bester Läge an der A 430 und
U-Bahnhof Heißen za bebauen +
zu vermieten nach Wünschen des
Mieters als Verwaltung— Büro- +
Lagerhaus, Produktion - Güter-,
nmm-hkag jm rechtk. B-Plan GHZ
0,8 GFZ 22 ggt zu verk. llO.OOj

DM/m* + Planung f

Kort Heinrich GmbH 6c Co. KG.
Immobilien RDM

Halbe Höbe 20. 4300 Essen L TeL
0201/70 64 29

fin Alter „Schöner Wohnen" im^ .SCIfU.LRZW.Al.D-
-< •< UOlLNSTHT UCHTENTAL

BADEN-BADEN
2 -Tr'. :072 21 : 7C3 -C

In bester, repräsentativer Saar-
brücker Ctty-Laße im Hanse der
neuen Filiale der PaifOmerie
JXwglaT (Bahnhofstr. 60), nid
kurzfristig drei Etagen mft je ca.

100 m» Wapho-mammpnMngPBil
oder getrennt- günstigxvennieL;
geei^et toAesand. L Kanzlei, Bü-
ro. Agentur, Praxis. Studio oder
dgL flfietlwwerbnngen bitte an
Wnwl Holding AG, Postt. 10 OB,

5800 Hagen, oder tdeftmbdi tmter
0 2331/0 01 96 CFtau Jansen).

ApotbekenrSune
NRW, gute Veckehzslage, 4 Arzt-j
praxen im Haus, Anfang 1988 zu

vermieten.
Zuschr. u. E 1093 an WELT-Ver-
tag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Senioienwohiianlage

in Bad Oldesloe. Wir bauen für}

Sie eine gemütliche. Meine
Wohnanlage ln ruhiger Wohnge-
gend. Individuelle und persönlM
täte Betreuung. FertigsteHungj
Juli 1985. Zur Zeit keine Warte-'
wüten. ' Anfnahmebedmgungexi

bitte anfragen bei

Günter Ness Variante Ban
Postfach xo ..

2392 Glücksburg/Ostsee

Bad Sachsa
Karstadt in Harz

privatpenston btetet aim DsiienwA-
nen filr Senioren schöne Zimmer mh
Verpflegung in ßepflcgteui. Anwesen
mit paHrfiKnl- Garten für Einzelpeno-L
mh oder Ehepaare bei fireundi famH
HSrer Atmosphäre an. Art Wunsdr
trj>ntM»n eigene Möbel nntgebrarftt

werdä- m 0 61 52/6 26 03 oäerZn-
Bdniften unter Z 1110 an WELT-Ver-,

Postfach 100864. 4300

Z&=

^ h 3s'.i
' u- 1--.

%

-

Immobilien-Kauf?
Immobilien-Veikauf?

SchnellstaBe für Ihre Wünfedi
ist der Tausch.

UnverbindlicheXntonnalion-
TeL 02 11 / 6« 63 21, 66 6057 .

Überall im Bundesgebiet einschließlich Berlin
stellen Ihnen unsere BeraterfürImmobilien-
Kapitalien-Anzeigen zurVerfügung.

Lund 3.

Wilfried Thpboro
Kaiser-Wilhelm-Siraße 9

2000 Hambuig 36
TeL (040) 34742 15

35 20 27
FS 2-17001 777 asd

2.

Peter Schüler
Kaiser-Wilhelm-Suaße 9
2000 Hamburg 36
Tel. (040)3474271
FS 2-17 001 777 asd

Hans-Jürgen Linz
SchüsslersiraBe 13

Postfach 300641
4000 Düsseldorf30
Tel. f02ll) 4338 18

TeÜzaliliiRgsbaRk
sucht noch einige Einreicher für

Konsumentenkredite. Gute Kon-
ditionen und Kundenschntz sind

für uns selbstverständlich.

Vertrauliche Anfragen erbitten
wir unter A 10 89 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

sfr-Fonds über 500 Mio.
Gegen Bankaval sofort verfüg-
bar. Auch (a Teilbeträgen mög-
lich. Abwicklung innerhalb 3
Bankarbeitstageo. Zins: 5,75%
fest Auszahlung: 90% netto.

Laufzeit: 10 Jahre.
Verm. Flnaazagentar Hentschel
BnuKfenbtxrgbcfce Strafte 35,

1900 Berlin 15

TeL (9 39)881 88 98
Telex 1 86 188 henfi d

5.

Richard Ludwig
Deichmannhaus
5000 Köln I

Tel. (0221) 134573
13 51 48

6.

Harald Kister

Mainzer Landstraße 78
6000 Frankfurt/M.

Tel. (0 69)74 79 77-78

FS 4-14 418 hkms

7.

Karl-Harro Witt

RJieingönheimer Straße 57a
6701 Altrip/Ludwigshafen
Tel. (06236) 31 32

Kurt Fengfer
Handwerkstraßc 16
Püstfaeh 71 40
7050 Waiblingen 7
TeL (0 71 51)2 2024-25

Margy Brogger
Max-Scbeler-Str. 16

8000 München 60

Tel. (0 89) 8 34 30 50 / 59

FS 5-22 823

10.

Horst Wenters

DIE WELT
Kochstraße 50
1000 Berlin 61
Telefon: (030) 2591 2931
Telex: 1-84611

. Vihnürujr.i
9 ... -

. :.:r^£ju
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LJ1 L2i TY£/JLi 4300 Essen 1 2000 fSntere £ (O2O_54).10? siß;-m$Z.

WEIT SOWT.Ui

Postfach 100864
4300 Essen 1

Tel.102054) 101-511

-513

FSS-S79104

Postfach 30 58 30
2000 Hamburg 36
Tel. (040) 347-43 24

-44 91
-44 85

F5 2-17 001 777 asd

Hamburg:
(02054)10? -528,-53fc.-l’

(040) 347-43 «,
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